
18. Auktion

Freitag, den 27. November 2020, ab 10.00 Uhr
- pro Stunde gelangen ca. 600 Lose zum Ausruf -

 1 - 404 ÜBERSEE
 500 - 1289 EUROPA
 2000 - 2070 THEMATIK
 2100 - 2323 ALTDEUTSCHLAND
 2400 - 2620 DEUTSCHES REICH
 2621 - 2683 DEUTSCHE KOLONIEN
 2684 - 2812 BESETZUNG 1. und 2. WK inkl. ABSTIMMUNGSGEBIETE
 2900 - 3142 DEUTSCHLAND nach 1945 mit allen Teilen
 4000 - 4265 MÜNZEN, BANKNOTEN und VARIA

Sonnabend, den 28. November 2020, ab 10.00 Uhr
- Gelbe Seiten, pro Stunde gelangen ca. 300 Lose zum Ausruf -

 5001 - 5116 NACHLÄSSE,  Kartons, Briefposten, Liquidationsposten
 5117 - 5559 DEUTSCHLAND, gesamt und nach Gebieten
 5560 - 5897 EUROPA, gesamt, nach Gebieten, sowie länderweise
 5898 - 6053 ÜBERSEE, gesamt, nach Kontinenten, länderweise 
 6054 - 6109 MOTIVGEBIETE, Ansichtskarten, Thematik, Zubehör 

In unseren Räumen Hamburg (City), Kleine Reichenstraße 1

- Pausen individuell -

Ein Inhaltsverzeichnis finden Sie am Ende des Kataloges

Ansichtssendungen: Fordern Sie bitte nur die Lose an, für die Kaufinteresse besteht. Umgehende 
Rücksendung innerhalb von 24 Stunden nach Erhalt muss gewährleistet sein. Porto- und Versicherungs-
kosten erbitten wir möglichst in kursgültigen Sondermarken. In der letzten Woche vor der Auktion können 
Ansichtssendungen nicht mehr ausgeführt werden. Partien, Lots, Sammlungen (also unser Angebot auf 
den "gelben Seiten") können nicht zur Ansicht versandt werden. Wir bitten auch um Verständnis, dass wir 
postfrische Marken nicht zur Ansicht versenden. Wir garantieren für unbehandelten Originalgummi bei 
von uns als "** = Postfrisch" beschriebenen Marken.

Das  AUFTRAGSFORMULAR finden Sie auf der Rückseite des Adressträgers (loses Blatt) sowie direkt 
vor und hinter dem Sammlungslosen (Gelbe Seiten) zum heraustrennen.

Der Zuschlag eines Loses erfolgt gegen Höchstgebot gemäß unseren Versteigerungsbedingungen, 
welche Sie auf der Umschlagsinnenseite unseres Katalogs finden. 

Das Aufgeld beträgt 23,8 % vom Kaufpreis, zzgl. einer Losgebühr von € 2,- pro Los. Auf     die Provision und 
Nebenkosten wird keine Mehrwertsteuer erhoben. Damit wird für die meisten Kunden die  Auktions-
rechnung günstiger.  Bitte beachten Sie auch unsere Informationen auf Seite 8 dieses Kataloges.

Wenn Sie nicht leer ausgehen wollen, empfehlen wir die Abgabe von Ersatzgeboten oder die Begrenzung 
Ihrer Kaufsumme durch den Vermerk "Maximum ..." bei Abgabe vieler Gebote. Sogenannte "Bestens"-
Gebote steigern wir nur zum dreifachen Ausruf.

Wir wollen Ihre Gebote interessewahrend vertreten! Bitte haben Sie darum Verständnis, wenn wir 
Auskünfte über bereits vorliegende Gebote nicht erteilen. Bitte senden Sie Ihre Gebote so rechtzeitig ab, 
dass sie uns bis zum 26. November 2020 erreichen. Bei später eintreffenden Geboten übernehmen wir 
keine Gewähr für deren ordnungsgemäße Bearbeitung! Unsere Ausrufpreise sind aufgrund langjähriger 
Erfahrung angesetzt und werden so niedrig wie möglich gehalten. Grobe Untergebote sind daher 
zwecklos und können keine Berücksichtigung finden. 

Die Beschreibungen "Luxus, Kabinett, Pracht" werden im allgemeinen nur für klassische Marken 
gebraucht. Bei modernen Marken (wo wir diese Ausdrücke meist nur für teure Stücke gebrauchen) 



sollen diese Bezeichnungen dasselbe, und zwar hinsichtlich Gummierung, Farbe, Zähnung oder Stempel 
ausdrücken. Die Ausdrücke werden hier verwendet, um eventuelle nötige längere Beschreibungen aus 
Kostengründen zu vermeiden. Maßgeblich für diese Ausdrücke sind die Definitionen in den 
"Philatelistischen Begriffsbestimmungen".

Wir weisen darauf hin, dass Reklamationen von Sammlungen, Partien und Posten grundsätzlich 
ausgeschlossen sind. Reklamationen von Einzelstücken, die gelegentlich vorkommen, können 
von uns nur bearbeitet werden, wenn die Reklamationsfrist von 8 Tagen nach Erhalt unserer 
Sendung nicht überschritten ist und das Los im Originalzustand zurückgereicht wird. 

Jede von uns als Einzellos gekaufte Marke können Sie einem Verbandsprüfer Ihrer Wahl zur Prüfung 
oder Nachprüfung vorlegen. Prüfungsvorbehalte sind uns aber in jedem Fall vor der Auktion 
schriftlich anzuzeigen! Nur dann verlängert sich die Reklamationsfrist und wir bitten um Verständnis, 
wenn Ausnahmen von dieser Regelung nicht möglich sind. Sofern eine Prüfung/Nachprüfung eines 
gekauften Auktionsloses vereinbart und keine anderen Verabredungen getroffen wurden, wird die 
Prüfung/Nachprüfung durch unser Haus veranlasst. 

Unsere Auktionsrechnungen sind umgehend zu bezahlen, es sei denn, es ist etwas anderes vor der 
Auktion schriftlich fest vereinbart worden. Wechsel werden nicht in Zahlung genommen. Die Ergebnisliste 
dieser 18. Auktion wird nach der Auktion im Internet veröffentlicht. Versand der Lose erfolgt ab Mittwoch, 
dem 2. Dezember 2020. Nichtbieter, die an der Rücklosliste interessiert sind, senden uns bitte einen 
Freiumschlag ein. Vom 30.11 - 2.12.2020 ist unser Büro aufgrund der Versandarbeiten nur eingeschränkt 
erreichbar. Abholung ersteigerter Ware ab Dienstag, den 1. Dezember 2020 ab 14.00 Uhr nach 
Voranmeldung. 

Der Rücklosverkauf erfolgt bis zum 30. Dezember 2020. Danach auf Anfrage. (Besichtigungsmöglich-
keiten für den Rücklosverkauf bestehen bei uns im Büro am Donnerstag, den 3. Dezember 2020 nur 
nach Terminvereinbarung)

Telefonische Auskünfte (eingeschränkt) erhalten Sie ab Montag, dem 30. November 2020 ab 14:00 Uhr.

“P" vor Losnummern bedeutet, dass dieses Los im Katalog abgebildet ist.
Technisch bedingt stimmen einige Farben nicht mit dem Original überein.

Für Reklamationen ist der Lostext bindend, nicht die Abbildung !!!

Alle Einzellose sind im Online-Katalog inkl. der zugehörigen Fotoatteste, Kurzbefunde
oder sonstigen Prüfgutachen abgebildet. Ein „W“ vor einem Sammlungslos

bedeutet, das Abbildungen dieses Loses auch im Internet abrufbar sind.

Auktionsagenten / Auction-Agents:   (weitere Agenten bitte auf Anfrage)

Falls Sie telefonisch mitbieten wollen, geben Sie uns diese Absicht bitte rechtzeitig vor der                                                
Auktion schriftlich bekannt. Vergessen Sie nicht, die Telefonnummer anzugeben, unter 
der Sie während der Auktion garantiert zu erreichen sind.

Wir rufen Sie rechtzeitig an - können Ihnen diesen Service aus verständlichen Gründen 
aber nur in einem beschränkten Rahmen anbieten (Für eines oder einige Auktionslose in 
einem begrenzten Losnummern-Bereich).

Internet-Adresse:
Diese und andere Informationen zu unserer aktuellen Auktion, sowie eine

aktuelle Ergebnisliste, können Sie auch im Internet abrufen.

www.auction-galleries.de

Herr Lorenz oder Christian Kirchheim
Op de Höh 21,22395 Hamburg

Tel. (040) 64 53 25 45
Fax (040) 64 53 22 41

Mail: lorenz.kirchheim@t-online.de

Gertraud Lange
Birkenallee 28a, 22147 Hamburg

Tel. (040) 35 89 26 0
Fax (040) 34 21 57

Mail: glange@postsenden.de

Mit der Abgabe von Geboten für Lose aus der Zeit 1933 bis 1945, die mit NS-Symbolen versehen 
sind, verpflichtet sich der Bieter, diese nur für historisch-wissenschaftliche Zwecke zu erwerben und 

in keiner Weise propagandistisch, insbesondere im Sinne des § 86 StGB zu benutzen.



BESONDERE REGELN IN ZEITEN DER PANDEMIE

ALLGEMEIN:

Ihre Sicherheit liegt und am Herzen, genau wie die unserer Mitarbeiter. Daher ist das Einhalten der 
angeordneten Schutzmaßnahmen und Hygienevorschriften der Freien und Hansestadt Hamburg 

notwendig und behördlich vorgeschrieben. Die einfachsten Grundregeln sind hier wie überall sonst:

Abstand halten!             Maskenpflicht!              Hände waschen!

BESICHTIGUNGEN:

Gerne begrüßen wir Sie in unseren Räumlichkeiten, möchten Sie aber auf die Notwendigkeit hinweisen,  
dass zu Ihrem eigenen Schutz der jeweilige Besichtigungstermin vorab mit uns fest vereinbart

werden muss, gern telefonisch (040 - 33 71 57) oder per E-Mail (info@auction-galleries.de).
Dadurch können Wartezeiten vermieden werden, denn wir können nur eine begrenzte

Kapazität von Besichtigungsplätzen zur Verfügung stellen.

Spontane Besuche sind in der derzeitigen Lage leider nicht möglich. 

Bei Ihrem Besuch gelten – auch für uns - die allgemeinen Hygienevorschriften. 

UNSERE BESICHTIGUNGSZEITEN:

Montag – Freitag   9.11. – 13.11.2020    9.00 – 17.00 Uhr  nur mit Terminvereinbarung
Montag – Freitag    16.11. – 20.11.2020    9.00 – 17.00 Uhr  nur mit Terminvereinbarung
Montag – Freitag    23.11. – 27.11.2020    9.00 – 17.00 Uhr  nur mit Terminvereinbarung

Samstag  , 28.11.2020   ab 8.00 Uhr     nur mit Terminvereinbarung

Damit Sie in der Besichtigungszeit gut und zügig bedient werden und die Zeit voll ausnutzen können, bitten 
wir um das vorherige Übersenden einer Besichtigungsliste mit Ihren gewünschten Losen, sobald ein 
Termin vereinbart worden ist. Sonderwünsche vor Ort sind nach individueller Vereinbarung und abhängig 

von der Zahl der jeweiligen Besucher möglich. Bitte beachten Sie, dass unser Auktionssaal und die 
angrenzenden Büros während der Besichtigungstage NICHT betreten werden dürfen.

DURCHFÜHRUNG DER AUKTION:

Jede Auktion lebt von der Teilnehmerzahl im Saal. Da wir uns freuen, wieder vor Ort Auktionen
durchführen zu können, aber auf Grund der angeordneten Sicherheitsvorschriften die Kapazitäten
nicht bis zur Grenze ausschöpfen dürfen, bitten wir Sie um rechtzeitige Reservierung. Geben Sie

hierbei gern Ihre Interessengebiete an, um im Bedarfsfall eine gleichmäßige Ausnutzung des
Auktionsaals zu gewährleisten. 

Alternativ freuen wir uns auf schriftliche Gebote, bzw. während der Auktion per Telefon, herzlich gern auch 
über unsere bekannten Kommissionäre Frau Lange und Herr Kirchheim (Kontaktdaten umseitig). 

Beachten Sie bitte auch, dass die Abholung und Bezahlung ersteigerter Lose an den Auktionstagen
nur eingeschränkt möglich ist. Wir hoffen auf Ihr Verständnis, dass wir je nach tagesaktueller Situation

die Maßnahmen anpassen müssen. Diese Vorkehrungen dienen dazu, die Auktion geordnet und im 
Interesse aller Beteiligten erfolgreich durchzuführen – gerade auch für die Zukunft.



JETZT EINLIEFERN UND 
SORGENFREI PROFITIEREN
www.cg-collectors-world.com

AUKTIONSEINLIEFERUNG ODER BARANKAUF 
JEDERZEIT AN ALLEN STANDORTEN MÖGLICH!

O�  ist es das Unvorhergesehene, das die größten Chancen eröff net. 
Dann gibt es außergewöhnliche Ergebnisse für den, der diese Chancen 
op� mal nutzt. 

Sie möchten wissen, was das für Sie bedeutet? Aktuell sehen wir ein 
sehr hohes Interesse an werthal� gen Sammlungen und Einzelstücken. 
Für die starke Nachfrage gibt es aber nur ein verringertes Angebot. 
Börsen und Messen fi nden kaum sta� . Und so richtet sich der Fokus 
auf Auk� onen mit hoher Reichweite. Das sind gute Nachrichten für je-
den, der sein Material veräußern möchte. 

Und nun kommen wir ins Spiel. Wir machen es Ihnen leicht, gerade 
jetzt bei uns einzuliefern. So zuverlässig wie gewohnt. Und dazu beson-
ders sicher! 

EINLIEFERN UND CORONA
Ihre Sicherheit steht für uns an höchster Stelle. Deshalb setzen wir 
 alles daran, dass Sie unbesorgt einliefern können. Bei einem Besuch 
vor Ort tragen unsere Experten eine Maske und halten den Mindestab-
stand ein. Selbstverständlich treff en wir auch für unsere Auk� onen be-
sondere Vorkehrungen. 

PS:
Gerne zahlen wir Ihnen übrigens eine vom Warenwert abhängige 
 Provision, wenn Sie eine Einlieferung an uns vermi� eln. 
Nutzen Sie Ihre Chance auf exzellente Erlöse!

Auk� onshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG
Steinbeisstr. 6+8 │ 74321 Bietigheim-Bissingen, Germany │ Tel. +49-(0)7142-789400 
Fax. +49-(0)7142-789410 │ info@auk� onen-gaertner.de │ www.auk� onen-gaertner.de

Briefmarken
Philatelie

Postgeschichte
Ansichtskarten

Münzen
Medaillen
Banknoten
Nachlässe

Sammlerstücke

COLLECTORS WORLD

CHRISTOPH GÄRTNER AUKTIONEN 
SONDERAUKTION | 2. DEZEMBER 2020
Untergebote bis zu 50% möglich!
49. AUKTION | 22. - 26. FEBRUAR 2021
50. AUKTION | 21. - 25. JUNI 2021                 
51. AUKTION | 18. - 22. OKTOBER 2021                 
  
AUCTION GALLERIES HAMBURG
vormals Schwanke GmbH
18. AUKTION | 27. - 28. NOVEMBER 2020 
19. AUKTION | 19. - 20. MÄRZ 2021
20. AUKTION | 11. - 12. JUNI 2021     
21. AUKTION | 3. - 4. SEPTEMBER 2021                          
22. AUKTION | 19. - 20. NOVEMBER 2021                

UNSERE AUKTIONEN – 
IHRE CHANCE



DER COUNTDOWN LÄUFT –
JETZT NOCH ONLINE BIETEN! 
www.auktionen-gaertner.de

AUKTIONSEINLIEFERUNG ODER BARANKAUF 
JEDERZEIT AN ALLEN STANDORTEN MÖGLICH!

Unsere Experten 
auf Deutschlandtour!

UNVERBINDLICHE & 
 DISKRETE BERATUNG 

KOSTENLOSE 
 SCHÄTZUNGEN

SCHNELLE & SERIÖSE 
 ABWICKLUNG

GÜNSTIGE EINLIEFERUNGS-
KONDITIONEN OHNE 
WEITERE NEBENKOSTEN

KOSTENLOSE ABHOLUNG 
VON PAKETEN DURCH 
EINEN PAKETDIENST
(DHL/FEDEX)

HAUSBESUCHE NACH 
TERMINABSPRACHE

SIE WOHNEN IN ÖSTERREICH 
ODER IN DER SCHWEIZ? 
Gerne kommen wir auf Anfrage auch zu Ihnen!

C.G. Collectors World Standorte
BIETIGHEIM-BISSINGEN
DÜSSELDORF | HAMBURG   

13. - 14.11.

+ weitere 
wöchentliche 

Termine

10. - 11.11.

10. - 11.11.

24. - 25.11.

04. - 05.11.

25. - 27.11.

+ weitere 

25. - 26.11.

24. - 25.11.
11. - 12.11.

23. - 24.11.

25. - 26.11.

16. - 17.11.

13. - 14.11.
27. - 28.11.

12.11.
27.11.

24. - 25.11.24. - 25.11.
02. - 03.11.

04.11.
26.11.

02. - 06.11.
19. - 21.11.

+ weitere 
wöchentliche 

Termine

02. - 06.11.
23. - 25.11.

+ weitere 
wöchentliche 

Termine

wöchentliche 
Termine

09.11.
24.11.

WIR SIND FÜR SIE DA!
Terminvereinbarung:

Tel. 07142-789 400
info@auk� onen-gaertner.deinfo@auk� onen-gaertner.de

SIE KÖNNEN NICHT WARTEN?
Bis zum 15. Dezember 2020 
bieten wir Ihnen  zusätzlich  einen 
48H-HAUSBESUCH-SERVICE an!
(ab  einem Startpreis von 5.000 €)

48h48h48h48h48h48h
ServiceServiceService

Briefmarken
Philatelie

Postgeschichte
Ansichtskarten

Münzen
Medaillen
Banknoten
Nachlässe

Sammlerstücke

UNSERE AUKTIONEN – 
IHRE CHANCE



Aus wirtscha� lichen Gründen sollten Ihre Lose mindestens einen Ausrufpreis von je 150 € haben
und die gesamte Einlieferung insgesamt einen Schätzpreis von 1.000 € nicht unterschreiten. 

Einlieferung: Einfach und eff ekti v!
WIE LIEFERE ICH EIN UND WAS IST ZU BEACHTEN?

Persönliche Übergabe
Sie kommen nach Terminab-
sprache persön lich bei uns vorbei, 
und wir besprechen alles vor Ort. 
Unsere Experten bieten Ihnen 
eine kom pe tente Beratung und 
schätzen und be werten Ihre 
Sammlungen und Nachlässe un-
verbindlich und kostenfrei.

Abholung bei Ihnen
Bei umfangreichen und  wertvollen 
Objekten besuchen unsere 
 Experten Sie auch gerne zu Hause.

Losbeschreibung & Ausruf
Nach unserer Bearbeitung er-
halten Sie die entsprechenden Los-
beschreibungen und wir teilen Ihnen 
den festgesetzten Ausruf mit.

Eingangsbestäti gung 
Sie erhalten kurzfristi g eine Ein gangs-
bestäti gung Ihrer Sendung.

Postversand
Sie senden uns Ihr Material ab 
mind. 1.000 € Ausruf zu. 1, 2, 3

1 Postversand in Deutschland mit: 
- Postpaket bis zu einem Schätzpreis von 25.000 €
- Postexpress bei einem darüber liegenden Wert
- unserem besonderen Service als ePaket mit DHL 
Damit können Sie Ihre Pakete (bis 31,5 kg) kostenfrei bei 
sich zuhause abholen lassen. Wenn alles gepackt und 
zugeklebt ist, einfach bei uns anrufen und den Tag nennen, 
wann die Abholung erfolgen soll.

Bitt e vergessen Sie nicht, eine Liste der ent haltenen Lose 
beizulegen. Sie können außerdem gerne Aus  rufvorschläge 
machen. Weichen unsere Schätz un gen gravierend davon 
ab, setzen wir uns mit Ihnen in Verbindung.

2 Postversand aus dem Ausland
Sollten Sie uns Ihr Material aus einem EU-Staat oder einem 
Dri� land zukommen lassen, so in formieren Sie uns bi� e vor 
der Sendungsaufgabe. Sofern Sie Fragen zu Post versand 
und Zöllen haben, helfen wir Ihnen gerne bei der Klärung! 
Auch der Versand mit privaten Versendern (UPS, FEDEX, 
Spedi� on etc.) ist über uns versichert.

Für unsere Auk� onen suchen wir immer 
 interessante  Einzelstücke, Posten, gut aus -
gebaute (Spezial-)Sammlungen, komple� e 
Nachlässe – weltweit. Auch  Münzen aller 
Arten und Größenordnungen, wie z.B. 
 Gold- und Silbermünzen, Sammler- und 
Kurs münzen sowie Banknoten sind uns 
 jederzeit willkommen.
Bei entsprechenden Objekten führen wir 
auch Spezial auk� onen durch oder geben 
Spezial-Kataloge heraus, um Ihr Material 
op� mal am Markt zu präsen� eren.

Wir richten uns dabei ganz nach Ihren 
 persönlichen  Vorstellungen und überlassen 
es Ihnen, ob Sie in unsere Auk� onen ein-
liefern oder Ihr Material direkt an uns 
 verkaufen möchten.
Rufen Sie uns an und lassen sich von 
 unseren Experten beraten. Bei größeren 
Objekten besuchen wir Sie nach Absprache 
auch gerne persönlich vor Ort. Wenn Sie 
uns Ihre Einlieferung per Post zusenden, 
ist diese automa� sch mit 25.000 Euro pro 
 Paket versichert.

Unsere Spezialisten begutachten und 
 bewerten Ihr  Material vom attraktiven 
Einzelstück über umfangreiche Nachlässe 
bis hin zu voluminösen Großposten und 
 unterbreiten Ihnen auf Wunsch auch ein 
Ankaufsangebot. Wir  kaufen „Philatelie & 
Numisma� k“ weltweit zu besten Markt-
preisen. Vermittler  erhalten eine Provi-
sion und wir garan� eren eine diskrete 
Abwicklung.

Direktverkauf gegen Barzahlung 
oder Einlieferung in unsere Aukti onen
ENTSCHEIDEN SIE SELBST 



AUKTION
Wir laden Sie herzlich zu 

unserer Aukti on ein!

Aukti onskatalog
Rechtzeiti g vor der Aukti on senden 
wir Ihnen den Aukti ons katalog sowie 
eine Aufstellung Ihrer Los nummern zu.

Haben Sie noch Fragen? Wir beantworten diese gerne. 
Rufen Sie uns an: Tel. +49 - (0)7142 - 789 400

Ergebnisse
Die Ergebnisliste steht Ihnen online 
un  mitt elbar und in gedruckter Form 
wenige Tage nach der Aukti on zur 
Verfügung. 

Abrechnung
Mit der Erstellung der Einlieferer-
Abrechnungen beginnen wir ca. 
6 Wochen nach der Aukti on 4, 5

3 Versicherung
In allen Fällen gilt voller Versicherungsschutz von 
unserer Seite, falls Sie uns zuvor rechtzei� g tele fonisch 
oder schri� lich über den Versand in Kenntnis setzen.

4 Unsere Versteigererprovision
Sie wird nur im Erfolgsfall fällig und errechnet sich aus dem 
Zuschlagswert. Bei sehr teuren  Stücken oder Groß-
einlieferungen sind Sonderkondi� onen möglich.

5 Vermittlungsprovision
Wenn Sie zufrieden mit unseren Leistungen sind, 
empfehlen Sie uns bi� e weiter. Bei einer erfolgreichen 
Vermi� lung eines neuen Objektes erhalten Sie eine 
angemessene Vermi�  lungs provision.

HAMBURG

KIRCHLENGERN

BIETIGHEIM-BISSINGEN

DÜSSELDORF

An allen Standorten bieten wir:

• UNVERBINDLICHE BERATUNG
• KOSTENLOSE SCHÄTZUNGEN
• AUKTIONSEINLIEFERUNGEN
• BARANKAUF

COLLECTORS WORLD

AUKTIONSHAUS CHRISTOPH GÄRTNER 
GMBH & CO. KG                          
Steinbeisstr. 6 + 8
74321 Bieti gheim-Bissingen 
Tel.  +49(0)7142-789 400
info@aukti onen-gaertner.de 
www.aukti onen-gaertner.de

AUKTIONSHAUS CHRISTOPH GÄRTNER 
GMBH & CO. KG
KOMPETENZ-ZENTRUM WEST
STANDORT DÜSSELDORF 
Bismarckstraße 93 / Ecke Karlstraße
40210 Düsseldorf
Tel. +49(0)211-35 84 47
duesseldorf@aukti onen-gaertner.de 

AUKTIONSHAUS
RAUSS & FUCHS GMBH
Steinbeisstr. 6 + 8
74321 Bieti gheim-Bissingen 
Tel.  +49(0)7142-789 400
rauss-fuchs@t-online.de 
www.rauss-fuchs.de

AUKTIONSHAUS
EDGAR MOHRMANN & CO
Internat. Briefmarken-Aukti onen GmbH
Kleine Reichenstr. 1 | 20457 Hamburg
Tel.  +49(0)40-68 94 700 
info@edgar-mohrmann.de
www.edgar-mohrmann.de

AUCTION GALLERIES HAMBURG
vormals Schwanke GmbH
Kleine Reichenstr. 1 | 20457 Hamburg
Tel.  +49(0)40-33 71 57
info@aucti on-galleries.de
www.aucti on-galleries.de

KONTAKT KIRCHLENGERN 
BERND JURKEWITZ 
vormals PUMPENMEIER Aukti onen
Bahnhofstr. 11 | 32278 Kirchlengern
Tel.  +49(0)5223-87 82 51
aukti on@pumpenmeier.de
www.pumpenmeier.de



Zum 1. Januar 2014 wurde die Umsatzsteuer für Sammlungs-
objekte wie Briefmarken und Münzen von 7% auf 19% 
 erhöht.
Deshalb bieten wir in unseren Auktionen inzwischen den 
überwiegenden Teil der Lose differenzbesteuert an. Bei die-
sen Losen wird weder für den Zuschlag noch für das Aufgeld 
Umsatzsteuer gesondert berechnet, da wir als Auktionshaus 
die anfallende Umsatzsteuer bei Lieferungen in Deutschland 
und innerhalb der EU tragen.
Seit der 29. Auktion können wir nun auch viele Lose differenz-
besteuert anbieten, für die zuvor 19 % Umsatzsteuer 
 erhoben werden musste. Hierbei handelt es sich um Lose, 
die in die EU eingeführt worden sind. Die mit dem Import 
verbundenen Kosten in Höhe von 7 % des Zuschlags müssen 
wir an Sie weiterberechnen ( = Importspesen, die Bestand-

Since January 1st, 2014 the German VAT for collectibles like 
stamps and coins was increased from 7% to 19%.
Therefore, we now offer the majority of our lots under margin 
system. No tax at all will be charged on top neither on the 
hammer price nor on the buyer’s premium for these lots and 
the Christoph Gärtner Auction Company pays and transfers 
the VAT.
Starting with the 29th auction we now can offer many lots 
under margin system for which we previously had to charge 
19 % VAT. These are lots which have been imported into the 
EC. The costs of the import amount 7 % of the hammer price 

teil des Kaufpreises sind). Diese Importspesen werden auch 
dann berechnet, wenn das gekaufte Los exportiert wird. Alle 
Lose dieser Art sind im Katalog mit einem Plus hinter der 
Losnummer (Beispiel: 4551 +) gekennzeichnet.
Nur Lose mit einem Punkt hinter der Losnummer (Beispiel:
4165 ●) unterliegen der Regelbesteuerung von derzeit 19 %, 
sodass wir hier Umsatzsteuer für Zuschlag und Aufgeld 
berechnen müssen (entfällt bei Export).
Bei allen Losen ohne Kennzeichnung (● oder +) werden nur 
Zuschlag und Aufgeld berechnet – keine Umsatzsteuer 
oder Importspesen!

Welche Auswirkungen dies für Sie als Bieter hat, wird an den 
folgenden Beispielen für ein Los, das mit 1.000,- € zuge-
schlagen wird, deutlich:

which we have to charge you ( = import expenses, part of the 
buying price). The import expenses will also be invoiced, if 
the lots are exported. All lots of this kind are marked by a plus 
after the lot number (ie 4839 +).
Lots marked in the catalogue by a point after the lot number 
(ie 3412 ●) will be charged under normal VAT rate of 19 %, if 
the lot is not exported (not charged when exported).

For all lots without any mark (● or +) only hammer price 
and buyer’s premium will be charged - no VAT or import 
expenses will be added!
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regelbesteuert 7 %

Lose ohne Markierung
differenzbesteuert

Lose mit +
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mit Importspesen 7 %

Nur bei Losen mit •
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WICHTIGE INFORMATION

IMPORTANT INFORMATION – FOR EC CUSTOMERS MAINLY

Hieraus wird ersichtlich, dass Sie die mit Differenzbesteuerung angebotenen Lose rund 3,6 % günstiger erwerben 
können als vor dem 1.1.2014.

Für alle Lose, die in ein umsatzsteuerliches Drittland ausgeführt werden, wird weiterhin keine Umsatzsteuer 
berechnet.

A

A

By implementation of the margin system purchasing of relevant lots will be 3,6% cheaper now for EC buyers.

Lots purchased in order to be carried out to Non-EC-Countries are exempted from taxation as before.
A
A

Zum 1. Januar 2014 wurde die Umsatzsteuer für Sammlungs-
objekte wie Briefmarken und Münzen von 7% auf 19% 
 erhöht.
Deshalb bieten wir in unseren Auktionen inzwischen den 
überwiegenden Teil der Lose differenzbesteuert an. Bei die-
sen Losen wird weder für den Zuschlag noch für das Aufgeld 
Umsatzsteuer gesondert berechnet, da wir als Auktionshaus 
die anfallende Umsatzsteuer bei Lieferungen in Deutschland 
und innerhalb der EU tragen.
Seit der 29. Auktion können wir nun auch viele Lose differenz-
besteuert anbieten, für die zuvor 19 % Umsatzsteuer 
 erhoben werden musste. Hierbei handelt es sich um Lose, 
die in die EU eingeführt worden sind. Die mit dem Import 
verbundenen Kosten in Höhe von 7 % des Zuschlags müssen 
wir an Sie weiterberechnen ( = Importspesen, die Bestand-
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STEIGERUNGSSTUFEN

Die unverbindlichen Steigerungsstufen liegen im Ermessen 
des Versteigerers und betragen 5 bis 10 % vom Ausruf.

  bis  100,- € 5,- €

 von 100,-  € bis 250,-  € 10,- €

 von 250,-  € bis 700,-  € 20,- €

 von 700,-  € bis 1.500,-  € 50,- €

 von 1.500,-  € bis 3.000,-  € 100,- €

 von 3.000,-  € bis 10.000,-  € 200,- €

 ab 10.000,-  €   500,- €

Wichtige Information
Zum 1. Januar 2014 wurde die Umsatzsteuer für Sammlungs-
objekte wie Briefmarken und Münzen von 7% auf 19%  erhöht.

Deshalb bieten wir in unseren Auktionen inzwischen den 
überwiegenden Teil der Lose differenzbesteuert an. Bei 
diesen Losen wird weder für den Zuschlag noch für das 
Aufgeld Umsatzsteuer gesondert berechnet, da wir als 
Auktionshaus die anfallende Umsatzsteuer bei Lieferungen in 
Deutschland und innerhalb der EU tragen.

Wir bieten die meisten Lose differenz besteuert an, für die 
zuvor die gesetzliche Umsatzsteuer  erhoben werden musste. 
Hierbei handelt es sich um Lose, die in die EU eingeführt 
worden sind. Die mit dem Import verbundenen Kosten in 
Höhe von 7 % des Zuschlags müssen wir an Sie 

Since January 1st, 2014 the German VAT for collectibles like 
stamps and coins was increased from 7% to 19%.

Therefore, we now offer the majority of our lots under margin 
system. No tax at all will be charged on top neither on the 
hammer price nor on the buyer’s premium for these lots and 
the Christoph Gärtner Auction Company pays and transfers 
the VAT.

We offer many lots under margin system for which we 
previously had to charge 19 % VAT. These are lots which have 
been imported into the EC. The costs of the import amount 7 
% of the hammer price which we have to charge you ( = 

weiterberechnen ( = Importspesen, die Bestandteil des 
Kaufpreises sind). Diese Importspesen werden auch dann 
berechnet, wenn das gekaufte Los exportiert wird. Alle Lose 
dieser Art sind im Katalog mit einem Plus hinter der 
Losnummer (Beispiel: 523 +) gekennzeichnet.

Lose mit einem Punkt hinter der Losnummer (Beispiel: 35 ●) 
unterliegen der Regelbesteuerung von derzeit 16 %, so dass 
wir hier Umsatzsteuer für Zuschlag und Aufgeld berechnen 
müssen (entfällt bei Export).

Bei allen Losen ohne Kennzeichnung (● oder +) werden nur 
Zuschlag und Aufgeld berechnet – keine Umsatzsteuer oder 
Importspesen!

import expenses, part of the buying price). The import 
expenses will also be invoiced, if the lots are exported. All 
lots of this kind are marked by a plus after the lot number (ie 
523 +).

Lots marked in the catalogue by a point after the lot number 
(ie 35 ●) will be charged under normal VAT rate of 16 %, if the 
lot is not exported (not charged when exported).

For all lots without any mark (● or +) only hammer price and 
buyer’s premium will be charged - no VAT or import expenses 
will be added!

Important Information – for EC customers mainly



Liebe Freunde der Auction Galleries, 
zwei Monate nach unserer letzten erfolgreichen 17. Auktion im Reichenhof halten 
Sie nun den Katalog zu unserer 18. Auktion in den Händen. Sie erleben ja selbst 
jeden Tag, wie einfache und selbstverständliche Dinge kompliziert werden, und so 
ergeht es uns in unserem laufenden Betrieb auch. Umso mehr freuen wir uns, Ihnen 
nach kurzer Zeit erneut ein abwechslungsreiches und facettenreiches Angebot zu 
präsentieren.

Mit aller gebotenen Umsicht ist es uns gelungen, dass viele private Einlieferer ihre 
Sammlung unserem Haus und somit auch Ihnen nun anvertrauten. Besonders 
die Sammelgebiete Deutschlands nach 1945 können daher mit vielfältigem und 
interessanten Material aufwarten, von gesuchten Stücken der Kontrollratsausgaben, 
einem spannenden Angebot an DDR-Markenheftchen bis hin zu guten Sammlungen 
der SBZ. Hier legen wir Ihnen besonders eine fünfbändige Spezialsammlung ans 
Herz, die mit 4.500 € sehr zurückhaltend ausgerufen wird und schon durch ihre 
klare Struktur besticht.

Schwerer wiegt dagegen schon eine großartige Sammlung der VR China, die in 
fünf Kartons eine Masse an Vordruckalben und zusätzlichem Material enthält. 
Mit 25.000 € Ausruf dürfte diese an der Spitze unseres Sammlungsteils stehen. 
Aber auch Einzellose, wie eine seltene Ausgabe der Konföderierten Staaten auf 
Brief – anders gibt es sie gar nicht! - und eine so gut wie nie angebotene Infl a-
Rarität versprechen ein interessantes Auktionswochenende zu werden. Auch ein 
beachtenswerter Münzanteil ist wieder dabei sowie eine Modelleisenbahn und eine 
Sammlung von Mosaik -Comicheften.

Natürlich sind wir mehr denn je gehalten, den Auktionsbetrieb nach den Vorgaben 
der Pandemie zu gestalten. Alle schon im September gültigen Maßregeln gelten 
auch dieses Mal, weswegen wir Sie bitten: 

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Besichtigungstermin, und
melden Sie sich verbindlich zur Teilnahme an der Auktion an. 

Der Herbst ist da, die Uhren stehen auf Winterzeit, und damit beginnt eine perfekte 
Zeit für unser gemeinsames Hobby – nutzen Sie unser Angebot:  

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und bleiben Sie gesund!

Ihr Auction Galleries Team, Hamburg



Modena 1855: Post für „Don Vito“
Mit seinem 1969 erschienenen Roman „Der Pate“ („The Godfather“ bzw. „Il Padrino“) hat Mario Puzo (1920-1999) 
ein Mafi a-Familienepos verfasst, das spätestens durch die bekannte Filmtrilogie weltberühmt wurde. Vito Corleone, 
ehrfurchtsvoll „Don Corleone“, „Don Vito“ oder einfach nur „Der Pate“ genannt, landete 1901 als 10jähriger Junge 
aus seinem sizilianischen Geburtsort Corleone stammend mittellos in New York und stieg im Laufe von Jahrzehnten 
zum Mafi aboss auf, der auch vor Mord und „Angeboten, die man nicht ablehnen kann“, nicht zurückschreckte.- 
Im Gegensatz zu dieser fi ktiven Roman- und Filmfi gur „Don Vito“ wurde aber der real existierende Einwanderer 
Vito Viti wohl kaum als „Don Vito“, sondern als „Signor Viti“ von seinen italienischsprachigen Bekannten tituliert. 
Vito Viti, 1787 in der Toskana geboren, emigrierte 1816 in die USA und lebte von 1817 bis zu seinem Tod am 
9.8.1866 in Philadelphia, wo er als Kunsthändler Alabaster- und Marmorskulpturen aus Italien vertrieb, aber auch 
Münzauktionen abhielt. Demgemäß war er Adressat vieler Geschäftsbriefe aus der Toskana und aus Modena, von 
denen einige erhalten blieben und als Bestandteil der sog. „Vito Viti- Korrespondenz“ wegen ihrer reichhaltigen 
und schönen Frankaturen begehrte Objekte auf Briefmarken-Auktionen darstellen, darunter der hier abgebildete 
Faltbrief aus dem Jahre 1855:

Der hellblaugraue Faltbrief ist mit 6 Briefmarken frankiert, die der ersten, am 1.6.1852 verausgabten Markenserie 
des Herzogtums Modena, einem bis zur Einigung Italiens 1860/61 selbständigen Herzogtum, entstammen. Alle 
Marken tragen nach dem Namen der Herrscherfamilie d‘Este die Aufschrift „Poste Estensi“ und besitzen als zentrales 
Motiv den bekrönten Wappenadler Modenas. Die Frankatur besteht aus einem waagerechten Viererstreifen der 40 
Centesimi schwarz auf blau sowie je einem Exemplar der 25 C schwarz auf bräunlich und der 5 C schwarz auf grün, 
wobei alle Marken vollrandig, teils überrandig geschnitten sind, so dass zwei senkrechte Registraturbüge zweier 
Marken nicht wesentlich störend erscheinen. Ein loser Viererstreifen der 40 C wertet laut Sassone-Katalog bereits mit 
dem 26fachen Wert einer Einzelmarke, auf Brief sogar mit dem 110fachen, da nur wenige Belege erhalten blieben. Die 
leuchtend-farbfrischen Marken sind mit dem typischen 6-Strichstempel/Barrenstempel Modenas sauber entwertet. 
Zusätzlich ist unter den beiden Einzelmarken der Doppelkreisortsstempel Carraras vom 10.8.(1855) abgeschlagen, 
womit wir auch den Hintergrund dieses Briefs kennen, denn Geschäftsbriefe aus der „Marmormetropole“ Carrara 
bedeuten natürlich, dass es um den berühmten Carrara-Marmor bzw. Marmorskulpturen ging. Unser Brief wurde 
zunächst ins 20 km nordwestlich entfernte Sarzana („Via di Sarzana“) befördert, um noch am gleichen Tag nach 
Genua zu gelangen (Transitstempel jeweils vom 11.8.). Über Frankreich (Grenzübergangsstempel vom 15.8.) ging 
es via Paris und Calais (Zugstempel „Paris à Calais“ vom 15.8.) nach England („via d‘Inghilterra“), von wo der schöne 
Brief mit seiner seltenen 1,90 Lire Gesamtfrankatur -wohl von Liverpool aus- mit einem britischen Dampfschiff 
zunächst nach Boston befördert wurde (Ankunftsstempel vom 31.8.), um schließlich am 1.9. zu „Don Vito“ und 
damit zu seinem damaligen „Paten“ und „Beschützer“ zu gelangen.

Die Geschichte hinter dem Los

In dieser Serie stellen wir Ihnen interessante Lose
vor, welche in der CG-World versteigert wurden
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Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf

ASIEN
Armenien .................Los 1 bis 5
Ceylon / Sri Lanka ............Los 6
China .................... Los 7 bis 15
Französisch-Indochina ...Los 16
Georgien ........................Los 17
Hongkong ........... Los 18 bis 20
Indien ................. Los 21 bis 24
Japan .................. Los 25 bis 33

Jemen ............................Los 34
Jordanien .......................Los 35
Korea-Nord ......... Los 36 bis 37
Korea-Süd ......................Los 38
Libanon ..........................Los 39
Macau ............................Los 40
Malaiische St. ..... Los 41 bis 42
Mongolei .......................Los 43

Niederl.-Indien .... Los 44 bis 52
Paläs� na ............. Los 53 bis 57
Philippinen ......... Los 58 bis 59
Portug.-Indien ..... Los 60 bis 61
Syrien .................. Los 62 bis 65
Tannu-Tuwa ........ Los 66 bis 67
Thailand .............. Los 68 bis 69

1    2
P 1 1920, twice revalued unused stamp, with rest of hinge on reverse, clean overprinting, 

certifi ed by Stefan Berger. 114 *    50,-
P 2 1920, twice revalued used stamp, cancel not readible, clean overprinting, certifi ed by 

Stefan Berger. 118 G 70,-
3 1922, ”Sowjetwappen” 15 (Kopeken) auf 250 Rubel schwarzblau im ungezähntem 

Sechserblock. Die oberen 3 Werte tragen einen sauberen Erstfalz und die unteren 3 Werte 
sind tadellos postfrisch. Michel 360,- Euro ++ 151aB(6) **/* 70,-

4 1922, ”Aragaz” 20 (Kopeken) auf 500 Rubel braun im ungezähntem Sechserblock. Der 
Aufdruck ist die breite ”20”. Die oberen 3 Werte tragen einen sauberen Erstfalz und die 
unteren 3 Werte sind tadellos postfrisch. Es verläuft eine leichtere senkrechte Faltung 
zwischen den Marken links außen und denen in der Mitte. Michel 180,- Euro ++ 152BII **/* 30,-

P 5 1921 unused postal stationery card with revaluation (surcharge 5 r on 3 Kop.) CTO with 
Elenovka (Yerevan region) RU P 21 GA 60,-

ex 6

P 6 CEYLON / SRI LANKA, 1839/1845 Three part covers (fronts) addressed to ‚C.R. Balles, 
Govt. Agent, Kandy‘, one bearing the octagonal Crown datestamp ”COLOMBO/POST 
PAID/13 JU 12/___” in black (Proud PD6), the others with oval postage due Crown d/s 
”COLOMBO/POST N PAID/.../1845” in black (Proud UP5), fi ne. B/D 70,-

7 CHINA, 1924-28, Ausgabe ”Dschunke”, Lot von acht Bedarfsbriefen aus einer 
Korrespondenz nach Berlin mit u.a. Brief aus CHUNGKING und HARBIN sowie einem 
Einschreibebrief. Das Los ist komplett im Internet abgebildet! (T) B 80,-

Armenien - China
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5    8

CHINA - FLUGPOST

P 8 1931, Erstflug Nanking-Shanghai-Manjur-Moskau-Berlin mit chinesischem Sonderstempel 
auf schöner Frankatur der Flugpostmarken 1929 (45, 60 und 90 Cent) sowie Freimarken 
5 C. und 30 C. Der Flug vom 31.5.1931 eröffnete den Betrieb der deutsch-chinesischen 
”Eurasia Aviation” auf der Linie Shanghai-Berlin, welche bereits im September 1931 
aufgrund des japanischen Einmarschs in die Mandschurei eingestellt werden mußte. 
Vorderseitiger Flugbestätigungsstpl. Berlin, rs. Ankunftstempel Berlin.

194, 203, 
225-27 B 240,-

9 1931, Erstflug Wuchow-Canton (Wuzhou-Guangzhou), Beleg frankiert mit Dschunke, 
1 C. auf 3 C. im Viererblock sowie mit Doppeldecker, 15 Cts. als Unterrandstück mit 
Plattennummer ”1”, jeweils entwertet Wuchow. Rs. Ankunftstempel Canton. Prachtbeleg. 223, 228 II (4) B 140,-

10 1948, Luftpostbrief in Prachterhaltung von Shanghai nach Prag, auf der Rückseite 
freigemacht mit einem Fünferstreifen 1.800 Dollar Sun-Yat-Sen (Mi.-Nr. 819) sowie einem 
Dreierstreifen 10.000 Dollar Sun Yat-Sen (Mi.-Nr. 798). Sowohl die CSR als auch China 
waren zu diesem Zeitpunkt noch keine kommunistischen Staaten. 798 (3), 819 (5) B 70,-

11    16

P 11 CHINA - BESONDERHEITEN, 1907, ungebrauchte Ansichtskarte der berühmten 
Autorallye Peking-Paris, mit schwarzweißer Ansicht der französischen De Dion-Bouton-
Rennwagen, umringt von einer Menschenmenge in Kalgan (Zhangjiakou, China). Bis auf 
einen minimalen Einriß oben rechts ist die Karte in sehr guter Erhaltung. AK 80,-

CHINA - VOLKSREPUBLIK

12 1962, Sonderausgabe Revolutionäres Kuba, Höchstwert 22 Fen auf Bedarfs-Ansichtskarte 
aus Peking nach Mailand vom Juni 1964 mit Zusatzfrankatur Mi.-Nr. 660 und 675. Oben 
links kleiner Tintenklecks, sonst Pracht, Marke tadellos. 645, 660, 675 B 90,-

P 13 1978, Pferde-Gemälde von Xu Beihong, kompletter Satz und der seltene Block in tadellos 
postfrischer Qualität, thematisch dazu passend noch Block 30 aus dem Terrakottaarmee-
Satz von 1983. Mi.-Wert 997 €.

1399-1408, 
Block 12 **   150,-

14 1979, Wissenschaftliches Studium der Jugend, 2 Yuan-Block mit drei Falzresten im 
Oberrand, Marke tadellos postfrisch. Mi.-Wert für postfrisch 2.100 €. Block 19 *    150,-

China
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ex 13    15

P 15 CHINA - VOLKSREPUBLIK - PROVINZEN, SÜDCHINA; 1949, etwas unruhig geöffneter 
Brief von Kwangtung nach Hongkong mit zwei vollrandigen Stücken der Freimarke 300 auf 
30 Dollar lila zusammen mit einem senkrechten Paar der 100 Dollar grün von Mittelchina 
(Mi.Nr. 96) vom rechten Seitenrand. 19(2) B 160,-

P 16 FRANZÖSISCH-INDOCHINA, 1903, Stationery envelope 5 C green/red used as imprime 
sent from ”HAIPHONS 21 FEVR 03” with ship-cancel ”NOUMEA A MARSEILLE LIGNE 
No4 7 MARS 03” to Chateau de Fonds, Suisse with b/s arrival. H&G B 6 GA 50,-

17 GEORGIEN - VORPHILATELIE, 1853, TIFLIS, cover bearing oval ”1853 Tiflis” datestamp 
on reverse to Backnang/Kingdom of Wurttemberg, Prussian transit marks ”AUS 
RUSSLAND FRANCO” + two railway marks ”BRESLAU-BERLIN” and ”BERLIN-LEIPZIG” 
and Backnang arrival 6.3.52” (error of year date?). Usual postal wear as to be expected; 
pre-philatelic covers of Georgia to foreign destinations are extremely rare! B 350,-

HONGKONG

18 1889, German Sea Post, cover bearing vertical pair 10pfg. red with adjacent ms. 
”Hongkong”, obliterated by c.d.s. ”DEUTSCHE SEEPOST OST-ASIATISCHE HAUPTLINIE 
20/2 89” and addressed to Holzminden/Germany, transit mark of British P.O. 21.2.89 and 
arrival mark 1.4.89 on reverse; few imperfections/postal wear but rarely seen!

Germany 
41 (2) B 180,-

19    20
P 19 ”HONGKONG 7/2/99” mit Text auf Marine-Schiffspost GS P1 mit Zudruck der Schiffs-

Besatzung ”Kaiserin Auguste”, K1 Kais. Deutsche Marina Schiffspost No. 15” nach 
Grabow. Mit Zudruck und Abgangsort Hongkong SEHR SELTENER Beleg !! (P1) B 90,-

P 20 HONGKONG - GANZSACHEN, 1908, 4 C. karmin Paar auf Ganzsache 2 Cent grün K2 
”VICTORIA HONG-KONG” nach Deutschland, Altersbräunung. 92, U B 150,-

21 INDIEN - VORPHILATELIE, 1811, Brief aus ”Camp Serroor” (Poona Distrikt) nach 
Großbritannien mit handschriftlichem Leitvermerk ”Europe Letter” und Rahmenstempel 
”BBAYPOSTPAID” (Bombay Post Paid) auf der Rückseite. Der Brief hat etliche 
Alterungsspuren. B 320,-

P 22 INDIEN, 1861, markenloser Brief aus Madras via Aden nach Mauritius, vorderseitig 
Aufgabestempel und Halbmond-Stempel ”India Unpaid” sowie Taxvermerke, rs. 
Ankunftstempel Mauritius. Reizvolles Objekt, an den Rändern brüchig. 60,-

China - Indien
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23    25

P 23 INDIEN - DIENSTMARKEN, 1866, ”Victoria”-”Foreign Bill”-stamp, 8 Anna violet, with overprint 
”SERVICE POSTAGE” in good unused condition. This stamp is an official reprint, listed in Stanley 
Gibbons under No. 018a without price. The Michel catalogue states that reprints are 40% cheaper 
than the originals, so the catalogue value is 3.900 € (original: 6.500 €). 
1866, ”Victoria”-”Foreign Bill”-Stempelmarke 8 Anna violett, mit Aufdruck ”SERVICE POSTAGE” 
in guter ungebrauchter Erhaltung. Die Marke ist ein offizieller Neudruck, im Stanley Gibbons unter 
No. 018 a ohne Preis aufgeführt. Der Michel-Katalog führt aus, daß Neudrucke gegenüber den 
Originalen 40% Wertabschlag bekommen, damit Katalogwert 3.900 € (Original: 6.500 €). 15ND *    1.000,-

22    24

P 24 INDIEN - FEUDALSTAATEN - JAMMU & KASHMIR, 1882, 1 Anna rot (Mi.-Nr. 67 B) mit älteren 
Britisch-Indien Mi.-Nr. 19 und 24 als seltene und reizvolle Buntfrankatur auf kleinformatigem Brief 
nach Henley-on-Thames (Südengland). Ruppig geöffnet, daher vorder- und rückseitig Mängel, 
trotzdem attraktives Stück, rückseitig Aufgabestempel ”Kashmir Oct. 7”, Durchgangstempel 
”Outw. Bombay Oct. 14” und Ankunftstempel ”Henley-On-Thames / No 11 82”. Indien 19, 24 B 160,-

JAPAN

P 25 1874, Freimarke 2 Sen gelb auf dickem Papier gestempelt. Die Marke ist laut Kurzbefund 
Eichhorn BPP einwandfrei und der Stempel ist ein erstmals bekanntgewordenes bis zu 
diesem Zeitpunkt unbekanntes Amt. 20x G 400,-

26    27
P 26 1888, ”Koban”, zwei waagerechte Paare der 5 Rin sowie 3, 15 und 20 Sen je entwertet 

”Kobe” zusammen auf zweiseitig geöffnetem Einschreibbrief nach Hannover mit R-Zettel 
der japanischen Post in ”Shanghai” mit handschriftlicher Änderung in ”Kobe”. Der 
Brief weist einige leichtere Alterungs- und Beförderungsspuren auf, was bei einem so 
interessanten Stück nur der Ordnung halber erwähnt sei. 40(4),60,64,65 B 500,-

Indien - Japan
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P 27 1896, Einschreibbrief mit seltenem R-Zettel ”Tokio, Japan” nach Brüssel. Rückseitig 

aufgeklebt der komplette Satz zum japanisch-chinesischen Krieg zusammen mit 
den U-Koban-Freimarken zu 1 Sen und 5 Sen. Jede Marke einzeln abgestempelt, 
außerdem auf Rückseite Ankunftstempel Brüssel vom 12.11.1896. Vorderseite 
noch Durchgangstempel ”Registered Mail / London” (schlecht lesbar). Trotz leichten 
Randknittern ein sehr schönes Stück; Marken alle einwandfrei. 57, 59, 71-74 B 240,-

P 28 1888, Neue Koban, 15 S. violett und 25 S. hellgrün auf Paketbegleitbrief der 4. 
Gewichtsstufe von 1895, von Japan über Britisch-Kolumbien (Kanada) nach Duisburg mit 
der ”S.S. Victoria”, einem Schiff der Canadian Pacific Railway Company. Die 15 S. leichte 
Zahnfehler, beförderungstypische Erhaltung des Briefes, trotzdem ein attraktives, seltenes 
Stück. 64,66 B 180,-

28    29
P 29 1888, Freimarke 20 Sen orange entwertet mit Einkreisstempel mit japanischen 

Schriftzeichen als Einzelfrankatur auf Einschreibbrief von Tokyo nach Wien/Österreich. 
Die Marke hat auf der rechten und der linken Seite jeweils unten einen kürzeren Zahn. Auf 
dem Brief ist auf der Vorderseite rechts der Aufgabestempel ”Tokyo 4.SEP.00” und auf der 
Rückseite der Ankunftstempel ”Wien 4.10.00”. 65 B 140,-

30 1896, ”Krieg zwischen Japan und China” beide 5 Sen blauviolett jeweils entwertet mit 
Stempel mit japanischen Schriftzeichen auf links gekürztem Brief von Tokio nach Wien/
Österreich. Die Mi.Nr. 73 hat oben rechts einen kurzen Zahn und die 74 hat unten ein 
Leerfeld in halber Markengröße. 73/74 B 110,-

31    32
P 31 1937, Freimarke 10 Sen karminrosa mit Wasserzeichen 1, entwertet mit Schiffspoststempel 

”Nagasaki Maru 27.4.38” auf nach Kiel echtgelaufener farbiger Ansichtskarte der ”S.S. 
Nagasaki Maru”. Die Karte hat einen interessanten Text des deutschen Absenders: ”Auf 
diesem Dampfer fahre ich eben bei gutem Wetter zur Front”. Gemeint ist hiermit der 2. 
Japanisch-Chinesische Krieg von 1937 bis 1938. 231 AK 40,-

P 32 JAPANISCHE BESETZUNG  WK II - MALAYA, 1945, Ganzsache 5 Sen der japanischen 
Besetzung von Niederländisch-Indien, Korrespondenz von zwei Insassinnen eines 
Frauenlagers für internierte Ausländer auf West-Java (ADEK) an ihren Verwandten, ein 
holländischer Zivilinternierter auf Malaya mit Stempel Djakarta vom 7.9.1945. Ohne Zensur, 
weil Japan bereits fünf Tage vorher kapituliert hatte (die japanische Südostasienarmee 
kapitulierte erst am 12.9.1945). Zustellung erfolgte offenbar erst beim zweiten Versuch, wie 
der rote Vermerk auf javanisch nahelegt (übersetzt: Erneut senden, da Zustellung z. Zt. 
nicht möglich). Sehr späte Verwendung, trotz senkrechten Bugs sehr interessantes Stück. GA 110,-

Japan - Japanische Besetzung WK II
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33    34

P 33 JAPANISCHE BESETZUNG  WK II - NL-INDIEN / JAVA / DUTCH EAST INDIES, 
1945, 3 1/2 Cents Lokalganzsache für Java von 1943 (Higgins & Gage Nr. 77), 
verwendet zur Korrespondenz zweier Internierter in unterschiedlichen Lagern (Zivil- bzw. 
Kriegsgefangenenlager), mit japanischen Zensurstempeln sowie Kastenstempel auf 
japanisch ”Malakka Transport” (Empfänger nach Malaya verlegt). Sehr ungewöhnlicher und 
dafür sehr gut erhaltener Beleg der Endphase der japanischen Besetzung. GA 140,-

P 34 JEMEN, 1956, unused letter sheet plane over leaning minaret 10B red on bluish tinted 
wove paper with surcharge FREE YEMEN/FIGHT FOR GOD/IMAM & COUNTRY, very 
rare. H&G FG2 GA 100,-

35 • JORDANIEN, 1930-39, 20m. olive-green, Perf 13½x13, block of four, mint never hinged, 
fresh and fine. (Mi. for single stamps 640,- €)

164D (SG 
201a) V/** 50,-

KOREA-NORD

36 1968-69, zwei Bildpostkarten aus Pyöngyang, voll beschrieben und versendet von einer 
Mitarbeiterin der DDR-Botschaft nach Berlin. Frankiert mit Dauer- und Sondermarken - 
sicher keine allzu üblichen Dokumente. Pracht.

226, 340, 708, 
793 B 60,-

37 1962, ”Start der russischen Raumschiffe” 10 Cheun geschnitten auf Schmuck-FDC vom 
12.11.1962. Die Marke hat einige Stockflecken, da diese ohne Gummi ausgegeben und 
daher mit Kleister aufgeklebt wurde. Michel ohne Preis. 425B FDC 30,-

38    41

P 38 • KOREA-SÜD, 1954, National Symbols 10h. pale brown ‚butterfly (Metopta rectifasciata)‘ 
imperforate miniature sheet on ungummed paper as issued, minor marginal blemishes and 
natural paper inclusion beside 3rd line of inscription, scarce item! Mi. € 550,-- Bl. 60 (*)  60,-

39 LIBANON, 1980s, Judges Pension Revenues, 50p.-£100, set of five values in bottom 
marginal imprint blocks of four, mint never hinged. **   160,-

40 MACAU, 1936, Flugpostausgabe auf fünf Briefen, teilweise mehrfach, mit Zusatzfrankaturen. 
Alle Belege stammen vom Erstflug Macau-USA 1937 und haben rückseitige Ankunftsstempel 
Manila, Guam, Honolulu, San Francisco und Hongkong. Sehr attraktives Flugpostlos! 294-299 B 110,-

P 41 MALAIISCHE STAATEN - STRAITS SETTLEMENTS, 1874 REVENUES: Six used QV Revenue 
stamps, with 10c, 20c and 60c in purple & black, and $1, $2 and $50 in blue & black, fine.

Barefoot 2, 4, 
8, 14, 16, 20 G 60,-

42 MALAIISCHE STAATEN - PERAK, 1891 1c. on 6c. lilac, ovpt. Type 30, used on locally 
addressed Taiping cover and tied by Taiping cds, fresh and fine. SG 43 B 60,-

Japanische Besetzung  WK II - Malaiische Staaten
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43

P 43 MONGOLEI, 1926, Freimarken zu 50 Cents, 1 und 5 Dollar je mit pupurnem 
Handstempelaufdruck ”POSTAGE” jeweils in tadelloser ungebrauchter Erhaltung mit 
Fotoattest Raybaudi. Die Marken weisen jeweils rückseitig zahlreiche Altsignaturen auf 
was dadurch zu erklären ist das sie große Raritäten der Mongolei-Philatelie sind. Michel 
2.550,- Euro 13/15a *    850,-

NIEDERLÄNDISCH-INDIEN

44    45
P 44 1885, Wilhelm III., 25 Cent als waagerechtes Paar auf Brief von Soerabaya (Surabaya) 

über Batavia (Weltevreden-Stpl. rückseitig) nach Hamburg; Marken entwertet mit 
Nummernstempel ”3”. Attraktives Stück. 13 (2) 70,-

P 45 • 1906, stationery card 7 1/2 C. grey uprated 10 C. grey tied ”MEDAN 29 8 1906” registered 
to Munich/Bavaria, Germany. Transit ”N.I. POSTAGENT PENANG 31 8 1906 and blue 
Sept. 22 arrival of Munich. GA 50,-

46 1931, Two stationery airmail-envelopes: Octagon 12½ C orange-red with different imprints 
on upper left, both used locally in ”BANDOENG 31.3.31”

H&G B 41 I, 
41 II GA 50,-

NIEDERLÄNDISCH-INDIEN - GANZSACHEN

47 1893, Wilhelm III., 20 Cent-Wertstempel auf Umschlag der Ausgabe 1878 mit Zusatzfrankatur 
2 sowie 3 Cent Ziffernzeichnung (Mi.-Nr. 18 und 20) von Tebing Tinggi-Deli (Sumatra) in die 
Schweiz. Sehr späte Verwendung und Entwertung mit Nummernstempel ”113” (seltene hohe 
Nummer). Leitstempel ”Ned-Indie / Via Brindisi / Britsche Pakketb.” Rs. Transitstempel der 
niederl. Postagentur in Penang und Ankunftstempel Zürich. Sehr attraktives Stück. B 130,-

48 1894, Ganzsachenumschlag Wilhelm III. im Oval, 12 1/2 Cent, Ausgabe 1885 mit 
Zusatzfrankatur Wilhelm III, 12 1/2 C. (Mi.-Nr. 10) und Ziffernzeichnung, 2 1/2 Cent 
als Viererblock, als R-Brief über Singapur nach Pößneck/Thüringen. Rs. Transit- und 
Ankunftstempel. B 80,-

49 1899, Ganzsachenumschlag Wilhelm III., 20 Cent Ausgabe 1878 als Spätverwendung 
mit Zusatzfrankatur 10 Cent Königin Wilhelmina (Mi.-Nr. 23) von Batavia nach Leiden. 
Zusätzlich entwertet mit Rahmenstempel ”Manon....(Rest unleserlich)” - Postagentur?. 
Beleg in Prachterhaltung. B 50,-

P 50 1900, Postkarte Wertstempel Wilhelm III., 5 Cent., Frageteil der Doppelkarte Ausgabe 1875 
in später Verwendung mit Zusatzfrankatur 2 1/2 Cent Zifferzeichnung, beide Werte mit 
blauem Rahmenstempel ”Maos” entwertet - der reguläre Stempel wurde als Nebenstempel 
abgeschlagen. Karte ging über Batavia (Weltevreden) nach Hannover. Sehr interessantes 
und gut erhaltenes Stück! GA 50,-

51 1908, 5 Cent. Portomarke als waagerechtes Paar auf Rückseite eines kleinen 
Ganzsachenumschlags, Edward VII. Half Anna, Ausgabe 1902 von Britisch-Indien, 
abgestempelt mit dem seltenen Vierkantstempel ”Deeli” (Medan). Vorderseitig indischer 
Postage-Due-Stempel aus Ammayappan und geänderte Anschrift. P 6(2) GA 70,-

Mongolei - Niederländisch-Indien
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52 1943-1944, Partie von 2 verschiedenen ”DAI NIPPON”-Ganzsachenkarten mit japanischer 

Zensur welche von Djakarta nach Java als Bedarfspost zwischen 2 Kriegsgefangenen 
gelaufen sind. Die größere Karte ist einmal senkrecht mittig gefaltet. GA 80,-

PALÄSTINA

53 1927/1928, two unused letter cards 5m. yellow-orange. Bale LC.1b, 
LC.2 GA 70,-

50    54
P 54 1927/1928, two unused stationery cards: 4m. rose (type 2) and 7m. red. Excellent quality! Bale PC.1b, 

PC.4 GA 70,-

55
P 55 1929/1935, two unused registered envelopes: 13m. blue and 13m. bistre (this one with 

relating Harrison‘s banderole ”10 REGISTERED ENVELOPES”).
Bale RE.02, 

RE.07a-S GA 60,-

56
P 56 1931, two unused wrappers: 2m. dark blue (this one with relating Harrison‘s banderole ”10 

NEWSWRAPPERS”) and 3m. light green. Excellent quality .
Bale WR.1, 

WR.2 GA Gebot
P 57 1942, Brief des deutschen Häftlings Nr. 30 aus Camp 4 (Sorona) aus ”Jaffa 12.JU.42” 

nach Jerusalem gelaufen, mit dreizeiligem schwarzem Zensurstempel ”EXEMPT FROM 
POSTAGE/POSTED UNDER ART. 49/OF POSTAL CONVENTION” und sechseckigem 
violetten Zensurstempel ”PALESTINE PASSED BY CENSOR T.10”. B 120,-

Niederländisch-Indien - Palästina
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ex 58      64     66

P 58 PHILIPPINEN, 1903, USA-Freimarken der ”Series 1902” 1 und 2 Dollar mit rotem Aufdruck 
”Philippines” in ungebrauchter Erhaltung mit stark tropischem Gummi deswegen nur als 
ohne Gummi zu bewerten. Die Zähnung ist einwandfrei. Der Michel für ungebraucht ist 
1.150,- Euro. 233/234 (*)  100,-

59 PHILIPPINEN - PORTOMARKEN, 1899-1901 Postage Due 30c deep claret top marginal 
block of four, mint with glassine paper partially adhered on back, few bottom perfs apart 
and lightly stained but still an attractive multiple with deep sharp colour. (Mi. from 1280 €) 6 (Scott J7)(4) V/* 50,-

PORTUGIESISCH-INDIEN

57    60
P 60 1896, 1 Tanga stationery card sent from ”NOVA-GOA” via ”SEA POST OFFICE A” to Paris 

with red arrival mark. P 4 GA Gebot
61 • 1935-1937, two registered covers from Nova Goa to Munich, Germany as 1) 1935 printed 

envelopes (incl. airplane on back) franked 1933 1½t. and 3t. with ‚NOVA-GOA‘ reg. label in 
black on yellow, and 2) 1937 cover bearing 1933 2t. and 2½t. and ‚Nova Goa‘ reg. label in 
black on yellow-buff, both with Munich railway arrival datestamp on back. 385-88 E 50,-

SYRIEN

62 1924, ”Olympische Sommerspiele” 4 Werte komplett in guter ungebrauchter Erhaltung. 
Michel 120,- Euro 227/230 *    30,-

63 1924, ”Olympische Sommerspiele” 4 Werte komplett ungebraucht. Die 2,50 Piaster hat 
rechts einen fehlenden Zahn und unten einige kürzere Zähne. Michel 220,- Euro 254/257 *    30,-

P 64 1934, 10th Anniversary of Republic, 15pi. deep blue with variety ”blank value field”, top 
marginal block of four, mint never hinged. Maury 241a (4), 700,- €. 382 var. (4) **   70,-

65 1955, Regulation of river Euphrat (Aleppo citadel) complete set of three imperforate 
miniature sheets, MNH and scarce, Mi. € 1.050,-- Bl. 29/31 **   80,-

TANNU-TUWA

P 66 1932, Landesmotive 3 Kopeken auf 70 Kopeken karmin/olivgelb mit kopfstehendem 
Aufdruck im tadellos postfrischem Viererblock mit Fotoattest Raybaudi. 31 (4) **/V 400,-

Philippinen - Tannu-Tuwa



Seite 20

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf

67
P 67 1941, Freimarke 15 Kopeken braunrot (linke Ecke leicht stockig) entwertet ”Kizil Touva 

12.8.43” als Mischfrankatur mit Mi.Nr. 86 (Vorderseite) und 100 (Rückseite) auf einem 
echtgelaufenen Einschreibbrief nach Moskau (mit entsprechendem Ankunftstempel) 
welcher einige leichtere Beförderungs- und Alterungsspuren sowie einen sowjetischen 
Zensurstempel aufweist. Bedarfspost von Tannu-Tuwa ist sehr selten. Die Mi.Nr. 125 ist in 
gestempelt im Michel ohne Preis. 125 B 200,-

68 • THAILAND, 1883-1910, 12 classic stamps with unusual cancellations including Banpong, 
Singapore, fi ne group G Gebot

69 THAILAND - GANZSACHEN, 1913 Postal stationery double card 6+6 Stg deep rose on 
white, unused, with few remnants of hinges on back of reply card otherwise fresh and very 
fi ne. A SCARCE DOUBLE CARD AS ONLY 600 WERE ISSUED. H&G 23 GA 60,-

Australien & Ozeanien
Neusüdwales ........................................ Los 100
Victoria ................................................. Los 101
Neukaledonien ..................................... Los 102
Neuseeland ..............................Los 103 bis 104

Neuseeland - Ganzsachen .................... Los 105
Papua ........................................Los 106 bis 107
Samoa ................................................... Los 108
Tahi�  ..................................................... Los 109

100 NEUSÜDWALES, 1840, gefalteter Brief (rechts entlang Faltlinie aufgebrochen) von 
Sydney nach London. Die Route des Schiff s ”Union” führte über Brasilien nach England, 
für Post von Australien nach Europa sehr ungewöhnlich. Ob der Brief mit einem anderen 
Schiff  befördert wurde, ist nicht bekannt - die ”Union” sank am 13.11.1840 vor Suff olk; der 
Brief trägt rückseitig einen Eingangsstempel (London) vom 25.11.1840. B 130,-

101 VICTORIA, 1892, postal stationary from Melbourne to Berlin in good condition, one corner 
fold. In addition two used postal stationeries of South-Australia for domestic use. 
1892, Aufdruckganzsache 1890 von Melbourne nach Berlin in guter Bedarfserhaltung, 
ein Eckbug (Higgins & Gage Postal Card 12). Dazu zwei gebrauchte Ganzsachen 
Südaustralien als Inlandsverwendung (H & G Postal Card 1 and 3).

Asch. P 12, H 
& G PC 12 GA 30,-

P 102 NEUKALEDONIEN, 1941, Luftpost-Bedarfsbrief als Irrläufer, ursprünglich am 1.6.1940 
von Koumac / Neukaledonien gerichtet nach Angers / Frankreich, nicht zugestellt, weil die 
Postverbindungen vor dem deutsch-französischen Waff enstillstand noch unterbrochen 
waren. Dreizeiler ”Retour a l´Envoyeur / Relations Postales / Interrompues”, außerdem 
Zensuröff nung (australische?) und frz. Zensurstempel, zurück im Oktober 1941 (!) nach 
Koumac, von dort mit geänderter Adresse nach Noumea. Frankiert mit Freimarken Serie 
1928, 3 und 5 Fr. (Mi.-Nr. 164-65), knittrig, aber ein Beleg mit Geschichte und vielen 
leserlichen Stempeln. F 100,-

Tannu-Tuwa - Neukaledonien
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102   104

NEUSEELAND

103 1848, ein vermutlich zweimal verwendeter Brief, im Juni 1848 mit dekorativem 
Kronenstempel versehen ”Paid / At / Auckland.NewZealand.” Zwei Taxvermerke sowie rs. 
zwei Ankunftstempel jeweils aus London und von Auckland. Dazu ein weiterer Brief von 
1862 mit anderem Paid-Stempel von Auckland, gerichtet nach Tetbury/Gloucestershire 
über Sydney. Beide Belege saubere Bedarfserhaltung; für den Brief von 1862 ist eine sehr 
ausführliche Beschreibung mit Hintergrundinformationen beigefügt. B 140,-

P 104 1860 (ca.), Chalon heads 2d. imperforate PROOF in black on thick ungummed paper in a 
block of 30 from upper right corner, a few creases and a small tear at bottom (into fourth 
stamp from left), unusual and scarce block! proof (30) (*)  140,-

105 NEUSEELAND - GANZSACHEN, 1897/1901, five different pictorial stat. postcards QV 
1d. green or brown on yellow with views at lower left ‚CATHEDRAL PEAKS MANAPOURI‘, 
‚GALATEA AUCKLAND‘ and ‚BEALEY TERRACE CANTERBURY‘ (all in green) and 
‚GOOD BYE NEW ZEALAND‘ and ‚CAPT. MADOCKS, FIRST CONTINGENT‘ (both in 
brown on yellow) all unused, minor blemishes nevertheless a scarce group!

PC 10 (3), 
11b (2) GA 60,-

PAPUA

   106     107
P 106 1932, Erstflug von Port Moresby nach Salamaua der ”New Guinea Airways Ltd.”; 

dekorativer Beleg frankiert mit Mi.-Nr. 70 und 71 der Luftpostausgabe 1930 (im Rand 
Gummispuren) als Einschreibbrief, rückseitig Ankunftstempel Salamaua. 70-71 B 110,-

P 107 1939, Freimarkenausgabe 1932, 1/2 P. bis 3 P. auf kleinformatigem Einschreibbrief vom 
19.9.1939 aus Port Moresby nach Wohlen / Aargau mit rückseitig äußerst seltenem 
Zensurstempel von Port Moresby ”Passed By Censor / Asst. Censor” im Rahmen, 
Durchgangstempel Sydney und Ankunftstempel Wohlen vom 13.11.1939. Prachterhaltung 79-83 B 140,-

108 SAMOA, 1886, Three stationery cards: 1 d blue mint in two different papers (one uprated) 
and question card 1 d red uprated 1/2 d. violet with blanco cancel ”APIA MAY 19 97”

P1 a, P1b 
+ var GA 70,-

109 TAHITI, 1891/1902, Two stationery envelopes 15 C blue/red and 25 C black/red both sent 
with double cds from Papeete to Vienna with b/s arrival H&G A 2a, 3 GA 50,-

Neuseeland - Tahiti
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Afrika
Ägypten ............Los 200 bis 201
Äthiopien ..........Los 202 bis 207
Afar und Issa ................. Los 208
Belg.-Kongo .......Los 209 bis 210
Betschuanal. .....Los 211 bis 214
Br. Südafrika......Los 215 bis 216
Br.Ostafrika ................... Los 217
Burundi ......................... Los 218
Dahomey ...................... Los 219
Dschibu� ...........Los 220 bis 221
Franz. Kolonien .Los 222 bis 225
Ital. Kolonien ....Los 226 bis 235

Liberia ........................... Los 236
Madagaskar ......Los 237 bis 240
Marokko ....................... Los 241
Mauri� us ..........Los 242 bis 244
Mocambique ....Los 245 bis 246
Nigerküste .................... Los 247
Ostafr. Gemeinscha�  .... Los 248
Reunion ............Los 249 bis 251
Rhodesien ..................... Los 252
Rio de Oro..................... Los 253
Senegal .............Los 254 bis 256
Sierra Leone ......Los 257 bis 258

Sp. Besitzungen ............ Los 259
Sudan ................Los 260 bis 261
K.d.G. Hoff nung Los 262 bis 263
Natal .................Los 264 bis 266
Oranjefreistaat ............. Los 267
Transvaal ...........Los 268 bis 269
Südafrika ...........Los 270 bis 277
Tanger - Franz. Post ...... Los 278
Togo .............................. Los 279
Tunesien ....................... Los 280
Zanzibar ........................ Los 281

200 ÄGYPTEN, 1971/1973, Oelschläger ”expedition” cover, large sized envelope bearing 
adhesives of more than 30 diff erent African countries postmarked 23.12.71-4.6.73 (on front/
on reverse) (MS) B 60,-

P 201 ÄGYPTEN - SCHIFFSPOST, 1869, entire franked with French 40 Cent. Napoleon 
sent from CAIRO to Marseille, with arrival mark on back and red ”PAQUEBOT DE LA 
MÈDITERRANÉE” on front. FR 30 B 80,-

ÄTHIOPIEN

ex 202    ex 203    204    ex 205    ex 206
P 202 1905, ”80 and 1,60 Fr. Overprint upside down in missing colour black”, mint hinged value of 

the rare variant in perfect condition, Kohl-Handbook 33-34 d F I/II 
1905, ”80 und 1,60 Fr. Aufdruck kopfstehend in Fehlfarbe schwarz”, ungebrauchte Werte 
der seltenen Variante in tadelloser Erhaltung, Kohl-Handbuch 33-34 d F I/II 12-13 d K *    60,-

P 203 1906, ”40 C. on 2 G. brown, violet protective overprint”, MNH value with missing overprint 
of the value numeral and mint hinged value with inverted overprint (value numeral in blue), 
once expertized A. Michel 
1906, ”40 C. auf 2 G. braun, violetter Schutzaufdruck”, postfrischer Wert mit fehlendem 
Aufdruck der Wertziff er und ungebrauchter Wert mit kopfstehendem Aufdruck (Wertziff er in 
blau), einmal gepr. A. Michel 21 I K, 21 I F **/* 50,-

P 204 1907, ”05 instead of ¼ G. Dagmavi overprint”, mint hinged value of the rare misprint in 
perfect condition. 
1907, ”05 statt ¼ G. Dagmavi-Aufdruck”, ungebrauchter Wert des seltenen Fehldrucks in 
tadelloser Erhaltung. 25 F *    40,-

P 205 1907, ”½ and 1 G.-Dagmavi imprint inverted or with double value numeral”, cleanly 
stamped values in perfect condition, Kohl-Handbook 60-61 F I-II 
1907, ”½ und 1 G.-Dagmavi-Aufdruck kopfstehend bzw. mit doppelter Wertziff er”, sauber 
gestempelte Werte in tadelloser Erhaltung, Kohl-Handbuch 60-61 F I-II 26-27 K, F II G 60,-

P 206 1907, ”Dagmavi misprints”, unused values with inverted value numerals or completely 
inverted overprint, Kohl-Handbook 62-63 F IV / I 
1907, ”Dagmavi-Fehldrucke”, ungebrauchte Werte mit kopfstehendem Wertziff eraufdruck 
bzw. komplett kopfstehendem Aufdruck, Kohl-Handbuch 62-63 F IV / I 28-29 F IV K *    80,-

207 1931, Airmails, 3th. green, IMPERFORATE right marginal block of four, unused no gum. Yv. 
PA17 nd (4), 1.300,- €. 175 U (4) (*)  70,-

Ägypten - Äthiopien



Seite 23

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf
208 AFAR UND ISSA, 1971, AFAR AND ISSA: Fishes complete set of three normal stamps 

(except the airmail stamp) in horizontal IMPERFORATE strips of three from lower margin 
with printing dates ‚15.6.1971‘, MNH and scarce! 52/54 var. (5) **   70,-

209 BELGISCH-KONGO, 1893, 5 c green additional franking on 10 c black postal stationery 
card, cancelled with blue circle postmark ”BOMA” to Brussels, the first issue on psc/letters 
are rare! GA 70,-

210 BELGISCH-KONGO - GANZSACHEN, 1940, Ganzsache 60 Cent. der Ausgabe 
1932 (Higgins & Gage 72) aus einer katholischen Mission in Likati am Uele-Fluß nach 
Antwerpen, zunächst mit der Bahn über Buta und Aketi, dann weiter in den Sudan, und 
schließlich über Portugal weiter nach Belgien. Dabei zweimal zensiert, einmal im Kongo 
selbst (Einzeiler: ”Censure Congo Belge”), dann im Sudan (dreieckiger Stempel ”Passed / 
Censor / Sudan”). Weitgereistes Stück mit Randbügen, insgesamt aber dekorativ. GA 90,-

BETSCHUANALAND

211 1891, ”Victoria” zwei Stück der 1 Penny mit Aufdruck ”British Bechuanaland” entwertet 
”Vryburg SB.27.92” zusammen als Mehrfachfrankatur auf einem stark stockigem Brief nach 
”Schöngesicht/Distr.Christiana/Transvaal”. 40 B 110,-

201    212
P 212 1891, ”Victoria” 2 Pence mit Aufdruck ”British Bechuanaland” entwertet ”Vryburg NO.15.93” 

als Einzelfrankatur auf Brief nach Mafeking mit einigen leichteren Alterungsspuren. 41 B 80,-

BETSCHUANALAND - GANZSACHEN

213 1893-1895, Partie von 2 echtgelaufenen Ganzsachen mit Aufdruck ”British Bechunaland” 
beide entwertet ”Vryburg FE.25.93 bzw. NO.14.95”. Enthalten sind die Karten zu 1 Penny 
braun mit einigen Bügen und Beförderungsspuren sowie die zu ”THREE HALF PENCE” 
auf one Penny rot in guter Erhaltung. GA 60,-

214    217
P 214 1893, ”Victoria” 1 Penny-Ganzsachenkarte mit Aufdruck ”British Bechuanaland” entwertet 

”Vryburg SB.29.93” echtgelaufen nach Ulm/Germany mit Beifrankatur der Mi.Nr. 9 (1/2 
Penny). Die Karte weist einige leichtere Beförderunsspuren wie z.B. leicht gestoßene 
Ecken auf. GA 60,-

BRITISCHE SÜDAFRIKA-GESELLSCHAFT

P 215 1892, £5 sage-green, top marginal horizontal strip of three (one vertical perf. fold), unused 
no gum. SG 12 (3) (*)  150,-

Afar Und Issa - Br. Südafrika-Gesellschaft
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215    216
P 216 1901, £5 deep blue and £10 lilac, each in horizontal pair, unused no gum, £10 slight 

wrinkling. SG 92/93 (2) (*)  350,-

P 217 BRITISCH-OSTAFRIKA UND UGANDA, 1905 (7.2.), registered letter KEVII 2a. blue 
uprated with 5 x KEVII ½a. grey-green used from MOMBASA to Ulm/Germany with 
indistinct arrival pmk. on front SG. 17 (5), RE GA Gebot

218 BURUNDI, 1979, Birds complete IMPERFORATE set of nine airmail stamps, mint never 
hinged and very scarce, unlisted in Michel and COB (PA487/95 var.) 1505/13 var. **   70,-

219 DAHOMEY, 1909 postal stationery card with imprint 046 commercially used from Ouidah 
via Grand-Popo to Leipzig P 2 GA 60,-

DSCHIBUTI

220    221
P 220 1938, Definitives ”Views of Djibouti”, 10fr. showing variety ”Missing centre”, gutter block of 

four with six empty fields in between, upper stamps on toned, lower stamps on white paper, 
unmounted mint. Maury 169a (4), 3.200,- €++ (price for four single stamps showing the 
variety, present combination not listed and priced!) 181 var. (4) **   550,-

P 221 1938, Definitives ”Views of Djibouti”, 10fr. showing variety ”Missing centre”, marginal block 
of four from the lower left corner of the sheet with two empty fields, unmounted mint. Maury 
169a (4), 3.200,- €. 181 var. (4) **   160,-

FRANZÖSISCH-ÄQUATORIALAFRIKA

222              240
P 222 1944, Postkarte mit Wertstempel Emile Gentil der Ausgabe 1937 ohne Wertangabe, 

ursprünglich 1.25 Fr., überdruckt 2 Fr., ausschließlich für Familienkorrespondenz nach 
Frankreich zugelassen, seltene Ausgabe. GA 80,-

Br. Südafrika-Gesellschaft - Franz.-Äquatorialafrika
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223 1950, ”Hilfefonds”, zehn postfrische Eckrandviererblocks verschiedener Ausgabeländer in 

tadelloser Erhaltung, bis auf einmal alle mit je zweimal durchgezähntem Leerfeld, Mi. ohne 
diese bereits 308,--. **/V 60,-

224 FRANZÖSISCH-KONGO, 1892 postal stationery envelope sent 1894 from Mayumba via 
Libreville to Berlin U 3a GA 60,-

225 FRANZÖSISCH-SUDAN, 1904, Allegorie-Ausgabe, 40 C. mit leichten Mängeln auf R-Brief 
aus Kayes, der damaligen Hauptstadt der Kolonie nach Paris. Gute Einzelfrankatur; 
vorderseitig Schiffspost-Nebenstempel ”Buenos Ayres A Bordeaux”. Rs. Ankunftstempel 
Paris. Beachte beim Aufgabestempel die kopfstehende Monatsangabe! 12 B 50,-

ITALIENISCH-ERITREA

226        232
P 226 1924, C 2 on 1 B dark brown overprint on Michel-No. 10 Italian Somaliland, vertical sheet 

part of 20 stamps + 5 blank fields in the middle, mint never hinged, 1x perforation slightly 
detached (Sass. 15.000.-) 
1924, C 2 on 1 B dunkelbraun Aufdrucke auf Michel-No. 10 Italien Somaliland, senkr. 
Bogen-Teil von 20 Marken + 5 Leerfelder mittig, postfrisch, 1x Zähnung leicht angetrennt 
(Sass. 15.000.-)

83, Sassone 
80p **   1.200,-

227      228
P 227 1924, 2c. on 1b. elephant brown, bottom marginal horizontal gutter pair, unmounted mint. 

Sass. 80p, 2.500,- €. 83 **   120,-

   
P 228 1929, Victor Emanuel III. 60c. brown-orange with opt. ‚Colonia Eritrea‘ block of four from 

lower right corner with part of marginal inscription incl. plate-number ‚13211‘, mint never 
hinged and a scarce block with Dr. Avi SBPV certificate (2005), Sass. 124, € 1.400,-- + 133 (4) **   90,-

ITALIENISCH-LIBYEN

229 1912, 5 C green with horizontal block of ten with overprint ”Libia” above two stamps, mint 
never hinged, rare 
1912, 5 C grün im senkr. 10er-Block mit Aufdruck ”Libia” über zwei Marken, postfrisch, selten!

3, Sassone 
3mc (5) **   230,-

Franz.-Äquatorialafrika - Italienisch-Libyen
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230 1921, Legionary 5c. black/green with wmk. and INVERTED CENTRE block of four from 

upper right corner, mint never hinged and scarce, unlisted in Michel (see footnote), 
Sassone 23c, € 750,-- ++ 26 var. (4) **   60,-

ITALIENISCH-SOMALILAND

231 1939, 10 cent. brown with overprint on top in block of 20 items, mint never hinged (Sass. 
6.875.-) 
GEBÜHRENMARKE: 1939, 10 cent. braun Aufdruck in Type II (oben) im 20er-Block, 
postfrisch (Sass. 6.875.-)

1II, Sassone 
RA1 (25) **   300,-

P 232 1926/1931, 10 cent. blau in vertical block of 16, mint never hinged, 1x folded (Sass. 16x 
600.- = 9.600.-) 
1926/1931, 10 cent. blau im senkr. 16er-Block, postfrisch, 1x gefaltet (Sass. 16x 600.- = 
9.600.-)

26, Sassone 
44 (16) **   350,-

233

P 233 ITALIENISCH-SOMALILAND - PAKETMARKEN, 1916/31: 5 cent. brown, overprinted 
in RED ”SOMALIA ITALIANA” (type I), not issued, mint never hinged block of 15 pairs. 
Certificate Chiavarello. Sassone value 9.000 € (2019)

25 var, Sasso-
ne 43. **   350,-

ITALIENISCH-SOMALILAND - PORTOMARKEN

234
P 234 1920, Italy postage due 30c. orange/carmine with black opt. ‚Somalia Italiana‘ at bottom 

horizontal strip/5, mint never hinged and very scarce, Mi. € 750,-- ++ for * (Sassone 26, € 
2.800,-- + for **) P 15 II (5) **   80,-

235 1934, Italy postage dues 10l. blue and 20l. carmine with two-line opt. ‚SOMALIA ITALIANA‘ 
in blocks of four, MNH and scarce, Mi. € 440,-- ++ for * (Sassone 63/64, € 1.500,-- + for **) P 53/54 (4) **   60,-

236 LIBERIA, 1891, commercially used postal stationery card with head of President Hilary 
Johnson (officially scratched out!) 3 cents red and blue on pale paper, sent from Monrovia 
to The Hague/ Netherlands, some light stains, rare item. H&G 3 GA 70,-

MADAGASKAR

237 1897 uprated with 10 cent. red postal stationery lettercard sent 1909 from Diego-Suarez to 
Vienna, backside with arrival cancel, no message inside H&G A4 GA 50,-

238 1921/33 three used postal stationery envelopes, 1926 uprated with 10c. green and 25 c. 
lilac sent from Tananarive to France, 1928 internal used from Betafo to Tananarive and 
1936 internal used from Ambatomanty to Tananarive, some minor traces of demand, rare 
and scarce offer

H&G B 11, 
13, 15 GA 70,-

239 1931, Gouverneur Gallieni definitives complete set of five in IMPERFORATE blocks of nine 
from lower corners, MNH with a few typical gum problems, Mi. € 1.620,-- + (Yvert 183/87, € 
1.800,-- +) 207/11 U (9) **   120,-

P 240 1944, 80 c red postal stationery card with additional franking 10 c red ”via Alger” from 
Tamatave (Toamasina) to Paris, corner bow on bottom left, scarce psc, 351 GA 80,-

241 MAROKKO, 1914, Freimarke 5 Centimes der Französischen Post in Marokko mit Aufdruck 
”Protectorat Francais”, entwertet ”Casablanca 17.5.22” auf Drucksache nach Stockholm/
Schweden mit etlichen Bügen und Knicken. Seltene Destination für Marokko. 4 B 30,-

Italienisch-Libyen - Marokko
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MAURITIUS

242 1878, stat. envelope QV 50c. redbrown on white paper, unused with very minor marginal 
blemishes E 11 GA 60,-

P 243 1885 (13.4.), stat. envelope QV 8c. milky-blue commercially used from Mauritius (duplex 
‚B53‘) to Leipzig/Germany with transitmarks of Marseille (3.5.), Paris (4.5.) and Leipzig 
(5.5.) on reverse, small blemishes incl. heavy hinged on reverse E 13 GA 50,-

244 1911 (12.9.), stat. envelope KEVII 15c. blue commercially used from CUREPIPE to Vienna/
Austria with arrival cds. (18.10.) on reverse E 24 GA 50,-

245 MOCAMBIQUE, 1902, 20 Reis stationery card uprated with 20 R. from ”LOURENCO 
MARQUES” sent, with handwritten ”Via Transvaal” to Salzburg, Austria. P 2 GA 50,-

246 MOCAMBIQUE - PROVINZAUSGABEN: MOCAMBIQUE-GESELLSCHAFT, 1906 
pictured postal stationery card with long message commercially used to Mainz GA 60,-

247 NIGERKÜSTE, 1895, Ganzsache Großbritannien 1 P., mit Überdruck ”Niger Coast 
Protectorate” und gutem Stempel ”Bonny River” nach London über Liverpool, mit rotem 
Stempel ”Paid Liverpool Br. Packet”. Nach einem Monat Reise noch in bester Erhaltung! GA 50,-

248

P 248 OSTAFRIKANISCHE GEMEINSCHAFT, 1942, KGVI definitive 1c. black/brown ‚Crowned 
Cranes‘ four stamps with different VARITIES incl. ‚A‘ of ‚CA‘ missing from wmk., Damaged 
left value tablet, Retouched left value tablet and Break in bird‘s breast, mint never hinged 
and scarce, SG. £ 460 SG. 131ab/ae **   70,-

REUNION

249 1938, Piton d‘Anchain and lake at Salazie 55c. brown-orange IMPERFORATE block of ten 
from right margin, MNH and scarce, unlisted in Michel, Yvert 136Aa, € 800,-- + 138 var. (10) **   80,-

250 1938, Airmail issue ‚airplane over mountains‘ (6.65fr.) brown/red with MISSING 
DENOMINATION in a block of ten from upper left corner, MNH and scarce, unlisted in 
Michel! Yvert PA3a, Maury PA 3b, € 2.000,-. 163 var. (10) **   120,-

251 1938, Airmails 9.65fr. carmine/ultramarine, imperforate gutter block of four without value, 
mint never hinged (folded in gutter). Maury PA4b nd (4), 2.100,- €+ (price four single 
stamps, gutter pair not listed). 164 var. **   150,-

243    252

P 252 RHODESIEN, 1905 (4.10.), reply-postcard 1d.+1d. coat of arms used from PLUMTREE 
to Salzburg/Austria with arrival cds. (30.10.) on front and transitmark Bulawayo (4.10.) on 
reverse of attached unused reply-half, scarce PC 10 GA 60,-

P 253 RIO DE ORO, 1907, 2 Pts. violet tied ”RIO DEL ORO 13 SEP 1907” to registered cover 
to Germany, on reverse transit Madrid and arrival ”KÖTZSCHENBRODA 27.9.07”, no 
backflap. 
1907, 2 pts. violeta ”RIO DE ORO” a Dresden, matasello ”RIO DEL ORO / CORREOS” en 
violeta, Marca R/ESPAGNE20. Muy raro. Edfil C29 B 80,-

Mauritius - Rio De Oro
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253    254

SENEGAL

P 254 1855, very early folded letter from Gorée, a former slave island, cover sent via England 
with transit cancel ”COLONIES FRA. V. ANGL.”, the item is signed at bottom right, rare! B 100,-

255 1892 postal stationery doublecard with attached unused reply part sent 1898 from Rufisque 
via TPO Dakar à St. Louis to Hamburg, rare and scarce commercial usage P 2 GA 70,-

256 1938, Definitives ”Senegalese Woman”, not issued 1fr. violet as marginal gutter block of 
four, unused no gum. Maury 900,- €+ (four single stamps mint original gum, gutter pairs not 
listed)

Maury 152A 
(4) (*)  80,-

SIERRA LEONE

257    260
P 257 1907 (23.3.), registered letter KEVII 2d. blue uprated with KEVII 1d. purple/rosine 

commercially used from SEGBWEMA to London with arrival pmks. on reverse (13.4.), SG. 87, RE 2 GA 50,-

258
P 258 1928 (4.5.), stat. envelope KGV 2½d. ultramarine uprated with ½d. stamp used from 

Freetown to Cardiff and a stat. postcard KGV 1½d. carmine used from FREETOWN 
(10.12.24) top Vienna/Austria, nice pair PC 15, E 6 etc. GA 60,-

259 SPANISCHE BESITZUNGEN IM GOLF VON GUINEA, 1932, definitive issue 20c. 
deep violet (native) without control number prepared reprint but NOT ISSUED in two 
IMPERFORATE blocks of 25 (two halfs from top of sheet with imprint and plate number), 
unused without gum and very scarce, unlisted in Michel, Edifil NE 11C, € 4.100,-- + 159 var. (50) (*)  220,-

Senegal - Spanische Besitzungen
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SUDAN - GANZSACHEN

P 260 1898, 5 Millièmes-Ganzsachenumschlag von Ägypten mit Aufdruck ”Soudan” entwertet 
”Wadi Halfa 5.X.98”. Die Ganzsache weist in der unteren linken Ecke einen größeren 
Stockfleck auf, ist nach Ulm echtgelaufen und ist mit Beifrankatur der 2 und 3 Millièmes 
Kamelreiter (Mi.Nr. 10/11). GA 90,-

261 1899, DOUBLE IMPRINT ”4 Milliemes” on 5 M stationery card mint, this card with double 
imprint is unknown in H&G-catalogue. H&G 4 var. GA 70,-

KAP DER GUTEN HOFFNUNG

262    263
P 262 1825 (ca.), Dienstumschlag an den Generalpostmeister der Kapkolonie Robert Crozier, 

handschirftlicher Vermerk ”On Service” und sehr seltener, weil sehr klarer Abschlag des 
Kronenstempels von ”Caledon”. Vielleicht eine Aufmerksamkeit, denn Crozier wurde 1788 
in Caledon/Irland geboren... B 120,-

P 263 1900 (30.5.), Seated ‚Hope‘ ½d. green horiz. pair used on cover from MAFEKING to 
London redirected with QV 2½d. violet on blue to Paris with Vryburg transitmark (2.6.) on 
reverse, some faults! SG. 61 (2), GB B 60,-

NATAL

P 264 1864 stampless cover from Durban (black Crown cancel) via London (red Paid cancel) to 
York (backside arrival cancel), cover a little bit roughly opened, two horizontal folds B 100,-

265 1893, attraktive Dreifarbenfrankatur der One Pence und Six Pence mit Wz. ”CA” sowie 
der Two Pence in alter Antillentype, Platte II auf R-Brief mit Stempel ”Registered G.P.O. 
/ Natal” und weiteren Stempeln London bzw. rückseitigem Ankunftstempel Leeds. Obere 
Verschlußklappe fehlt, sonst gute Bedarfserhaltung. 45, 49, 51II B 70,-

ex 266

P 266 NATAL - STEMPELMARKEN, 1903, lot of nine different, unused revenue stamps with 
watermark 3 (crown with CA), all with overprint ”SPECIMEN”. Included are the values of 4 
pence, 1, 5 and 6 shillings, 1 pound, 1 pound 10 shillings as well as 5, 10 and 20 pounds. 
The 5 Shillings has three missing teeth on the right, the 10 Pound has two shorter teeth 
on the lower right, all other values are in perfect condition. In Michel Catalogue only five 
values are known and listed there without price. Especially the 20 pound value is extremely 
rare. 
1903, Partie von neun verschiedenen, ungebrauchten Stempelmarken mit Wasserzeichen 
3 (Krone mit CA), alle mit Aufdruck ”SPECIMEN”. Enthalten sind die Werte zu 4 Pence, 1, 
5 und 6 Shilling, 1 Pfund, 1Pfund 10 Shilling sowie zu 5, 10 und 20 Pfund. Die 5 Shillings 
hat rechts drei fehlende Zähne, die 10 Pfund hat rechts unten zwei kürzere Zähne, alle 
anderen Werte sind in tadelloser Erhaltung. Im Michel sind lediglich fünf Werte bekannt 
und dort ohne Preis gelistet. Besonders der 20 Pfund-Wert ist eine sehr große Rarität. 5/9 usw. *    2.700,-

267 ORANJEFREISTAAT, 1904 commercially used postal stationery doublecard with attached 
reply part from Senekal to Oels Silesia P 38 GA 60,-

Sudan - Oranjefreistaat
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264    268

P 268 TRANSVAAL, 1908 (14.12.), Registered Letter 4d. olive-green optd. ‚V.R.I.‘ uprated with 
five different stamps used from FRASER ST. JOHANNESBURG to Dresden with arrival 
cds. (4.1.09) on reverse, minor toning nevertheless an attractive item! RE 2 etc. GA 50,-

P 269 TRANSVAAL - GANZSACHEN, 1899 (29.5.), stat. postcard ‚Coat of arms‘ ½d. green 
uprated with ½d. stamp used from KAAPSCHE HOOP to Belgium headed in red ink ‚via 
Lourenco Marques / Union Postale Universelle‘ incl. poor blue transitmark and Brussels 
arrival cds. (5.7.00) on front PC 3, SG. 216 GA 60,-

SÜDAFRIKA

269    270
P 270 1917 (9.2.), Registered Letter KGV 4d. blue uprated with vert. pair KGV 2½d. ultramarine 

commercially used from PORT ELIZABETH with blue ‚PASSED CENSOR / C 3.‘ on front 
addressed to Monterrey/MEXICO with London transitmark (13.3.) and light arrival pmk. 
(3.4.) on reverse, minor marginal blemishes but a very nusual destination! RE 1 etc. GA Gebot

271 1927, Definitives ”Pictorials”, 10s. bright blue/brown, block of six from the upper right corner 
of the sheet comprising three name pairs, neatly cancelled ”KLERKSDORP 13.X 39”. SG 39 (3) G 60,-

SÜDAFRIKA - GANZSACHEN

272 1927, six pictorial stat. postcards ship-type 1½d. brown/black with different pictures 
on reverse incl. Knysna Cape The Heads, Johannesburg Medical Research, Cape 
Cogman‘s Kloof, Natal Drakensberg, Cape Chapman‘s Peak Marine Drive and Durban The 
Esplanade, fine unused and scarce postcards! H&G P 9 (6) GA 70,-

273 1941/1943, four different types of ACTIVE SERVICE LETTER CARDS 3d. blue ‚South 
Africa‘ or ‚Suid-Africa‘ inside blue or uncoloured, unused with minor blemishes incl. one 
with partly missing flap inside nevertheless a scarce quartet

ex H&G IFG 
1/8 GA 60,-

274 SÜDAFRIKA - BESONDERHEITEN, 1949, gebrauchtes Transferformular mit 
eingedruckter 10 Pfund-Gebührenmarke mit Beifrankatur einer 5 Shilling-Fiskalmarke. Das 
Formular wurde zum Transfer von 150 Aktien der ”Crown Mines Limited” benutzt und weist 
Registraturlochungen auf. (M) B 30,-

SÜDWESTAFRIKA

P 275 1917, Südafrika 1 Penny als Mehrfachfrankatur von 7 Marken (darunter ein 6er-Block) 
entwertet ”Windhoek 5.7.17” auf einem zensiertem Einschreibbrief an die ”Deutsche Afrika-
Bank” in Swakopmund. Der Brief ist bis auf einen kleinen Einriss oben in der Mitte in guter 
Bedarfserhaltung. V4 B 80,-

Transvaal - Südwestafrika
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275    276
P 276 1918, als Büchersendung (Bookpost) nach Windhuk gelaufener 

Einschreibganzsachenumschlag von Natal zu 4 Pence mit Beifrankatur der Südafrika 1/2 
Penny (Mi.Nr. 2) entwertet ”Klein Windhuk 8.Feb.1918”. Ein interessanter Vorläuferbeleg 
von Südwestafrika bzw. Nachläuferbeleg von Deutsch-Südwestafrika. (M) GA 90,-

277    281
P 277 1919, echtgelaufener Einschreibganzsachenumschlag von Natal zu 4 Pence mit 

Beifrankatur der Südafrika 2 Pence (Mi.Nr.5) entwertet ”Tsumep 29.JAN.19”. Der Umschlag 
hat einige leichtere Beförderungsspuren, ist nach Windhuk durch die Zensur gelaufen 
wegen des deutschen Empfängers. (M) GA 90,-

278 TANGER - FRANZÖSISCHE POST, 1918 registered letter with scarce multiple franking 
of 21x 5c (block of ten, block of six, strip of three and a pair) green from Tanger to Denver 
Colorado 4 B 70,-

279 TOGO, 1947, Defintives ”Views of Togo”, 10c.-25fr., complete set of 18 values in 
imperforate marginal blocks of four from the lower right corner of the sheet, mint never 
hinged. Maury 174/91 nd (4), 680,- €. 195/212 U (4) **   80,-

280 TUNESIEN, 1888, ”Wappen auf punktiertem Grund” 5 Franc violett auf lila in 
ungebrauchter Erhaltung. Die Marke hat oben und unten jeweils einen kurzen Zahn und 
hat oben einen stockigen Zahn. Michel 200,- Euro 17 *    30,-

P 281 ZANZIBAR - GANZSACHEN, 1898, postal stationery card from Zanzibar, stamp Sultan 
Seyyid Hamed-bin-Thwain 1 Anna red cancelled with Deutsche Seepost Ostafrikanische 
Hauptlinie, from Zanzibar to Basel, reverse with text, some signs of aging, rare. 
1898, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostkarte von Zanzibar 
Wst. Sultan Seyyid Hamed-bin-Thwain 1 Anna rot entwertet mit Deutsche Seepost 
Ostafrikanische Hauptlinie, von Zanzibar nach Basel, rückseitig mit Text, etwas 
Alterungsspuren, selten. Zanzibar P 6 GA 80,-

Südwestafrika - Zanzibar
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Argen� nien ...............................Los 300 bis 304
Bahamas ............................................... Los 305
Brasilien ....................................Los 306 bis 309
Bri� sch-Guyana ........................Los 310 bis 311
Canada - Vorphila .....................Los 312 bis 314
Neufundland......................................... Los 315
Canada / Kanada ......................Los 316 bis 318
Chile ..........................................Los 319 bis 321
Cuba - Spanische Kolonie .........Los 322 bis 323
Curacao.....................................Los 324 bis 326
Dänisch-Wes� ndien..................Los 327 bis 332
Dominica .............................................. Los 333
Ecuador ................................................ Los 334
El Salvador ................................Los 335 bis 338
Französisch-Guyana .............................. Los 339
Guadeloupe .......................................... Los 340
Guatemala ................................Los 341 bis 342
Hai�  ...................................................... Los 343
Hawaii .......................................Los 344 bis 345

Kolumbien ................................Los 346 bis 351
Mar� nique ............................................ Los 352
Mexiko .................................................. Los 353
Panama .....................................Los 354 bis 356
Paraguay ............................................... Los 357
Peru ..........................................Los 358 bis 360
St. Ki� s-Nevis ....................................... Los 361
St. Pierre und Miquelon ....................... Los 362
St. Vincent ............................................ Los 363
SCADTA - Ausgaben für Ecuador ........... Los 364
Surinam ................................................ Los 365
Trinidad und Tobago ............................. Los 366
Turks- und Caicos-Inseln ...........Los 367 bis 369
Uruguay ....................................Los 370 bis 373
Venezuela .................................Los 374 bis 379
Konföderierte Staaten von Amerika ..... Los 380
Vereinigte St. v. Amerika ...........Los 381 bis 399
Vereinte Na� onen - New York ..Los 400 bis 401
Transatlan� kmail ......................Los 402 bis 404

Amerika

ARGENTINIEN

300 1867, 5 C. ziegelrot, waagerecht linierter Grund, als Paar auf Briefhülle, oben u. in der 
Mitte waager. Registraturbüge, von Rosario n. Buenos Aires. 20II B 30,-

301    305
P 301 1870 ‚Stampless period‘: Letter from Buenos Aires to Paris per British s/s ”Douro” via 

Southampton, London and Calais, without adhesives due to the lack of British postage 
stamps in Buenos Aires at that time, bearing the red ”BUENOS-AYRES/PAID/MY 14/70” 
despatch c.d.s., red ”PD” in oval, red London Paid transit dater, Calais transit c.d.s. and 
red charge mark ”6” corrected to ”8” all on front, Paris ‚15 June 70‘ arrival datestamp on the 
reverse, fi ne. B 90,-

302 1890, 1/4 auf 12 c. blau mit rotem Aufdruck, als Achterblock mit linkem Bogenrand 
und vollständigem Druckereivermerk als Mef. auf Orts-Brief Buenos Aires, vorderseitig 
”Buzones”-Stpl., rs. diverse weitere Stempel. 75 b (8) B 20,-

303 ARGENTINIEN - FEUERLAND, 1891, Privatpost, 10c karminrot, seltenes postfrisches 
Bogenteil von 80 Stück, dreiseitig mit Bogenrand, leichte Büge sonst einwandfrei und sehr 
selten, Mi.Pr. für ungebraucht 4800,- (M) I (80) **   400,-

Argentinien
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304 ARGENTINIEN - GANZSACHEN, 1901 - Streifband Ausgabe 1899, 1 Centavo 

Freiheitskopf (Higgins & Gage 24), zusätzlich frankiert mit senkrechtem Paar 1 Cent. 
Sinnbild der Republik, von Buenos Aires 13.2.1901 nach Leipzig. Schönes Stück in 
Prachterhaltung.

H & G 
Wrapper 24, 

100 (2) GA 20,-

P 305 BAHAMAS, 1926 (12.11.), registered letter KGV 2d. red (flap on reverse) uprated with 
KGV 1d. carmine used from THE FERRY, EXUMA / BAHAMAS‘ to Chicago/USA with 
transitmarks of Nassau (24.11.), Miami (26.11.) and Chicago (28.11.) on reverse, very 
minor blemishes nevertheless a very scarce usage/pmk.! SG. 116, RE 3 GA 50,-

BRASILIEN

306 1850, 20 R. black, 90 R. black and 300 R. black, three mint hinged stamps, 20 R. no gum, 
fine and fresh trio, Scott catalogue value $592 Sc. 22, 25, 27 */(*) 50,-

307 1854, Freimarke 430 Reis gelb, voll- bis breitrandig geschnitten in tadelloser ungebrauchter 
Erhaltung mit leichten Spuren des Gummis. 22 (*)  30,-

308      309      311
P 308 1878-79, 300 r. bister imperf block of four on white wove paper, mint no gum, right corner 

margin, two tiny crease vertical and horizontal, fine and scarce
Sc 75 var, 

Meyer 44SP12 (*)  140,-
P 309 1878-79, 300 r. bister imperf block of four on white wove paper, mint no gum, flaw at top 

left, two tiny crease vertical and horizontal, fine and scarce
Sc 75 var, 

Meyer 44SP12 (*)  180,-

BRITISCH-GUYANA

310 1960, two unused airgrams 12 cents light brown and black on light blue paper, one all 
brown missing and the other all black missing, scarce pair! H&G F13 GA 100,-

P 311 1966, 1 C with WM crown ”CA” in used block of four with with dramatic shifted overprints 
”GUYANA INDEPENDANCE 1966” fery fine with left margins. 247 var (4) G/V 70,-

CANADA - VORPHILA / STAMPLESS COVERS

312    315
P 312 1842, markenloser mittig senkrecht gefalteter Brief nach ”Salem near Boston” mit rotem 

Kronenstempel ”PAID AT QUEBEC L.C.” und zusätzlichem rotem Kreisstempel ”Quebec 
SP.17.1842” sowie mit Taxvermerk. B 140,-

313 1852, markenloser oben gekürzter Brief (obere Rückklappe fehlt) mit den 3 roten Stempeln 
”Quebec FE.23.1852”, ”PAID 3 D” und ”PAID F.C.O. CANADA”. Der Brief ist über Montreal 
nach Cornwall/Canada gelaufen. B 60,-

314 1858, zwei Briefe aus Peterboro (Peterborough) nach Brighton, jeweils mit Taxstempeln 
”6dStg.” bzw. ”8dStg”, rückseitig Ankunftstempel, ein Beleg stärker mitgenommen, der 
andere saubere Bedarfserhaltung mit guten Abschlägen. B 90,-

P 315 NEUFUNDLAND, 1900, stat. postcard ‚Prince of Wales‘ 1c. green (oval) commercially 
used without pmk. (written in Trinity) addressed to New York with St. Johns transitmark 
(19.1.00) on reverse and tax-marking ‚COLLECT POSTAGE 2 CENTS‘ with US posateg 
due used and cancelled on arrival in New York, small blemishes PC 3 GA 50,-

Argentinien - Neufundland
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316    317

P 316 CANADA / KANADA, 1865 letter from Sarnia to Ottawa with single franking 5 cents 
red-orange and black one-liner ”TOO LATE”, with arrival cancel on reverse, addressed 
to Henry Morgan (Provincial Secretary to the Quebec Legislature and since 1867 he was 
Secretary of State for Canada), waterstained and roughly opened, nevertheless a beautiful 
and rare letter B 70,-

CANADA - GANZSACHEN

P 317 1896, two postal stationery letter cards 1c black with additional franking four stamps 1/2c 
Queen Victoria in black from ”BERLIN”/Ontario and ”STRATFORD”

25 (4), psc, / 
25 (4), psc GA 60,-

318
P 318 1897/1904. Lot of 3 different private postcards one cent: ”The cheapest crockery & 

lamp house in Canada”, ”Taylor, Scott & Co - Manufactures of Brushes, Brooms and 
Woodenware”, and ”Order of Railway Conductors”. All cards used. GA 60,-

CHILE

319
P 319 1860, 5 C rose-red, three sides touched, broad margin at right, tied by target handstamp 

in black, along with red cds SANTIAGO/CHILE, 17 MAYO 60, single franking used to pay 
the domestic rate on folded letter sheet endorsed ”via Panama & Inglaterra” and addressed 
to Hanau in Germany. On reverse transit dater London and red double circle SEEBRIEF 
PER ENGLAND UND AACHEN, 28.6, together with cds FRANKFURT a.M, 29.JUN 1860. 
On the frontside manuscript taxations ”2/4” (2 sh 4 d) in London, converted to ”27” Kreuzer 
and 6 Kreuzer domestic fee added for a total rate of ”33” Kreuzer. Very rare partial franking 
used to a destination abroad. Detailed certificate Maier (2016) 1 II f B 500,-

Kanada - Chile
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320 1861, Colon 5c. orange-red, fresh colour and close to wide marings with parts of upper 

adjoining stamp, singel frankign on front of cover from ”SANTIAGO 2 MAYO 61” to Linden/
Kingdom of Hannover/Germany, endorsed ”por Vapor via Panama y Ingliterra”, two ms. 
markings ”2/7” and ”2/4”. Only known classic entire of Chile to Hannover! Yv. 5 D 550,-

321 CHILE - PORTOMARKEN, 1891, Handstempel 10 C. ”multada”, als Portomarken-Vorläufer 
ähnlich der späteren Valparaiso-Ausgabe auf portopflichtigem Dienstschreiben der 
argentinischen Generalpostdirektion von Buenos Aires nach Santiago de Chile. rückseitig 
Ankunftstempel und mit Inhalt. Umschlag oben eingerissen, hinten Klebeflecken, aber 
seltener Beleg. B 80,-

CUBA - SPANISCHE KOLONIE (1873-98)

322 1831 folded letter from Villaclara to Habana incl. content B 60,-

323    326
P 323 1858 folded letter from Habanaper steamer Arabia via New York and Paris to Bordeaux, 

TPO Paris - Bordeaux, backside with arrival cancel, incl. content B 80,-

CURACAO

324 1890, Ziffernausgabe 2 1/2 Cent hellgrün, zwei einzelne Exemplare auf kleinem 
guterhaltenen Trauerbrief nach New York. Marken kleinere Zahnfehler, Umschlag hinten 
zwei Befestigungsspuren. 21 (2) B 50,-

325 1891, Ziffernausgabe 3 Cent gelbbraun, sehr schön erhaltener 12-er Block auf der 
Rückseite eines Briefes von Curacao nach Rotterdam (zwei Werte leichte Zahnfehler) mit 
Ankunfts- und Ausgabestempel. 22 (12) B 70,-

P 326 1895, Wilhelm III., 2 1/2 Cent auf 10 Cent ultramarin, zehn einzelne Exemplare, jeweils 
abgestempelt ”Curacao / 10 12 1895” auf Orts-R-Brief. Zwei Marken leichte Mängel, sonst 
gute Erhaltung. Rückklappe des Briefes fehlt teilweise. 30 A (10) B 60,-

327    329

P 327 DÄNISCH-WESTINDIEN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1862, (17.1) Mexico 
used ” Franca sn Leon” ( 2 Reales paid) on cover to France sent via London (14.5.1862) 
with rare Transit CDS of the Britisch p.o.”St Thomas” 29.4.1862). very rare cover from 
Mexico sent via Danisch West Indiens B 800,-

Chile - Dänisch-Westindien
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DÄNISCH-WESTINDIEN

328 1863, ”ST. THOMAS PAID” red circle postmark on folded letter via London (red ”London 
Paid”) to Edinburgh/Scotland, arrival stamp on reverse B 50,-

P 329 1883, 2 C blue postal stationery envelope (small faults/tear), addressed to the merchants 
Crasemann & Stavenhagen in Hamburg Germany, on the frontside one single cancellation 
PLYMOUTH-TO BRISTOL T.P.O., NO 27 83, confirming the transit of the transatlantic mail 
at the english coast. No further postal markings and an open intact backflap indicate a 
printed matter delivery to the destination. Very unusual and scarce postal history item. GA 80,-

330    331
P 330 1891 postal stationery envelope 3 cents red (watermark type B) canceled with unnumbered 

4-ring cancel and sent to St. Thomas, no arrival cancel, some signs of ageing, rare cover H&G B4 GA 60,-
P 331 1895, 10 C./50 C. tied ”ST. THOMAS 28/5 1895” on cover to England w. June 12 

Birmingham arrival on reverse. Envelope unevenly opened at left. - Early usage during 
month of issue. 15 B 100,-

332 1903 cover franked with bisected 4 cents grey-blue/light-brown posted from Frederiksted to 
Christiansted, arrival cancel on reverse, backside flap is hinged, nice item B 60,-

333    334

P 333 DOMINICA - STEMPELMARKEN, 1922, QV 6d green ovpt. ”REVENUE” tied ”...EN POST 
OFFICE AU 13 (22)” to registered cover to Newark/USA w. Aug 26 arrival, transit New York 
on reverse, cover tears and old paper hinges. SG R2 B 70,-

P 334 ECUADOR - GANZSACHEN, 1893, cover franked by postal stationery cut-out of a postal 
stationery envelope 5c blue on cream, tied by ”Encomienda” cancel and sent to Guayaquil, 
extremely rare! GA 140,-

EL SALVADOR - GANZSACHEN

335 1897, Stationery double-card 2 C sent from ”SAN SALVADOR DIC 18 97” via New York to 
Munich, Germany with arrival 12.1.97 and blanco cancelled answer card. H&G 40 GA 50,-

336 1898, Stationery envelope 12 C sent with small cds ”S.Salvador” and cds ”..FEB 17 1898” 
via New York Foreign Transit to München, Germany with b/s arrival 14.3.98 H&G B 71 GA 50,-

P 337 1903, Stationery double letter-card 5 C blue total IMPERFORATED uprated 10 C 
green and 17 C violet sent registered from ”EL SALVADOR DIC 18 1910” via Laredo to 
Chillicothe/USA with arrival. H&G A 6 b GA 60,-

338 1912, Two overprinted stationery cards: ”Vale un centavo TRIBUNAL DE CUENTAS” 
+ Coat of Arms in red (corner crinkles) and green, both uprated 5 C and sent from San 
Salvador to Hannover, Germany H&G 69, 70 GA 50,-

339 FRANZÖSISCH-GUYANA, 1946, From Tchad to Rhine complete set of six in 
IMPERFORATE blocks of ten, mint never hinged and scarce!

227/32 var. 
(10) **   120,-

Dänisch-Westindien - Französisch-Guyana
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337    340

P 340 GUADELOUPE, 1871, Brief aus Pointe á Pitre nach Bordeaux, frankiert mit Kolonien, 
Allgemeine Ausgaben 1859/65, Adler 20 C. blau in senkrechtem Dreierstreifen und 
10 C. gelbbraun. Brief lief ”par voie ang(leterre)”, also über England. Rückseitig 
Durchgangsstempel ”Paris a Bordeaux - 12 Sept 71” und Ankunftstempel Bordeaux 
” 13 Sept 71”. Horizontale und senkrechte Büge, einer auch durch 10 C.-Marke; der 
Dreierstreifen vollrandig und gut erhalten. Gute Bedarfserhaltung. B 170,-

341 GUATEMALA - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1864, markenloser Brief mit 
blauem Zweikreisstempel ”Guatemala JANO.2.1864” welcher über Belize und London nach 
Frankreich gelaufen ist. Der Brief weist in der oberen rechten Ecke eine etwas dunklere 
Stelle auf und hat einige leichtere Beförderungsspuren. B 100,-

342    344

P 342 GUATEMALA, 1897, 2c. brown/green uprating a stationery envelope 6c. black/salmon, 
domestic usage from ”ANTIGUA 17 ENE 1897” to Guatemala City with arrival mark 17.1. 
on reverse, slight postal wear, signed Calves. 
1897, 6 c. negro s. salmón, sobre entero postal y fragmento adicional 2 c. castaño verde. 
ANTIGUA a GUATEMALA CIUDAD. Matasello de puntos ANTIGUA en violeta y en el frente 
fechador octogonal CORREOS ANTIGUA en violeta. PRECIOSA. 22 GA 80,-

343 HAITI, 1784, gefalteter Brief aus der damaligen Hauptstadt der französischen Kolonie 
Saint-Domingue, Cap Francais nach Bordeaux, mit schwachem Abschlag des 
Bogenstempels ”Colonies” (Eingangsstempel Bordeaux). B 70,-

P 344 HAWAII, 1877, König Kalakaua I., 2 Cents braun im Dreierstreifen auf dekorativem Brief 
nach San Francisco mit besserem Nebenstempel ”Honolulu / Paid All”. Rückseitig etwas 
unsanft geöffnet. B 180,-

345 • HAWAII - GANZSACHEN, 1883. Hawaii 2c + 2c Dark Blue Paid Reply Postal Card (Scott 
UY2), mint, Very Fine, Scott catalog value $450 Scott UY2 GA 70,-

KOLUMBIEN

346 1847, Brief aus Ocana nach London über einen Forwarding-Agenten in Santa Marta (vgl. 
rückseitigen handschriftlichen Vermerk), dort auch Stempel ”Santa Martha - Feb 1847” 
(falsche Jahreszahl), Ankunftstempel London vom April 1848 ebenfalls rückseitig. B 80,-

347 1868-1956, kleine Partie aus sieben Briefen, beginnend mit Mi.-Nr. 40 auf Brief von Cali 
nach Palmira, entwertet mit ”0”-Stempel, Mi.-Nr. 124 auf Brief von Cartagena mit Stern-
Entwertung und Einzeiler ”Ship” über Galveston/Texas nach New York (Marke beschmutzt), 
Mi.-Nr. 134 neunmal rückseitig auf ”Paquebot”-Brief von Cartagena nach London, Mi-Nr. 
226 A mit Zusatzfrankatur nach London sowie drei weitere Briefe und ein Briefstück mit 
Schiffpost-Stempeln. Saubere Bedarfserhaltung, ungewöhnliches Lot! B/D 160,-

Guadeloupe - Kolumbien
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348    351
P 348 1902, 2 C postal stationery card, uprated with Cartagena provisional stamp 1 C blue, 

rouletted, together with 2 C black on rose, tied by violet cds REPUBLICA DE COLOMBIA / 
CARTAGENA, 23.DEC 1902, sent via transit Panama to Lima in Peru, arrival mark LIMA, 
4.ENE 903, on reverse. F/VF condition. Scarce usage!

136 A, 143 B, 
H&G 11 GA 70,-

349      350
P 349 1917, Freimarken, General Narino 2 Cent rot im ungezähnten Viererblock, postfrisch mit 

tropischem Gummi, kleiner Fleck außerhalb der Marken im linken Rand, Michel nicht gelistet. 241 var **   80,-
P 350 1951, country scenes 5p. orange/grey block/4 from upper left corner WITHOUT opt. and 

UNISSUED in this condition, mint never hinged, scarce block! zu 613 var. (4) **   110,-

P 351 KOLUMBIEN - STEMPEL, 1875 (July 15), Entire letter sent from Bucaramanga to New 
York with two blue oval forwarded cancels: ”PEDRO. R. VENGOECHE COISIONISTA 
BARRANQUILLA” in Colombia and ”ENCAMINADA POR Jose A. Cespedes COLON.” in 
Panama, arrival 12.10.1875 on front, each canc. Rarity 3 B 80,-

352 MARTINIQUE, 1880, 25 Centimes der Allgemeinen Kolonialausgabe (Mi.Nr. 31) voll- bis 
breitrandig geschnitten entwertet Martinique Fort de France 27.MAI.80” als Einzelfrankatur auf 
Brief nach Marseille mit Leitvermerk ”Steamer anglais”. Der Brief ist senkrecht und waagerecht 
gefaltet, weist einige Alterungsspuren auf und hat oben in der Mitte eine Fehlstelle. B 80,-

353 MEXIKO - GANZSACHEN, 1895(ca.), unused postal stationery envelope 10 centavos 
carmine on an inner sheet with advertisements, the cover is cut open on the outside, little 
traces of ageing, rare. E48 GA 70,-

PANAMA

354    356
P 354 1859, Doubly forwarded letter from Cartagena, Colombia to New York, forwarded in Colon 

(Panama) by T.R. Cowan with respective oval h/s ”From/T.R. COWAN/SHIPPING & 
COMMISSION AGENT/COLON*NEW-GRANADA” in red (as illustrated in Rowe‘s book) and 
forwarded by C.J. Fox from Aspinwall N.G. (Colon, New-Granada) with red oval ”FORWARDED 
BY/C.J.FOX/ASPINWALL N.G.”. Letter with two vertical folds at left and at right otherwise fine. B 70,-

Kolumbien - Panama
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355 1964, ”Vatican Council, greenish-yellow overprint”, MNH souvenir sheet in very good 

condition, rare, Mi. 400,--. 
1964, ”Vatikanisches Konzil, Aufdruck grünlichgelb”, postfrischer Block in sehr guter 
Erhaltung, selten, Mi. 400,--. Block 23 b **   80,-

P 356 PANAMA - GANZSACHEN, 1902, Ganzsachenkarte zu 2 Centavos von Kolumbien mit 
Beifrankatur der Landkarten-Freimarken zu 1 und 2 Centavos von Panama (Mi.Nr. 12/13) 
welche mit Stempel ”Agencia Posta.. 22.OCT.1902” entwertet worden sind. Die nach Chile 
gelaufene Karte weist 2 waagerechte stärkere Büge auf. GA 60,-

357 PARAGUAY, 1962, ”International corporation in Sport”, both miniature sheets in perfect mint never 
hinged condition, rare! 
1962, ”Internat. Zusammenarbeit im Sport”, beide Blocks in tadellos postfrischer Erhaltung, selten! Block 28-29 **   30,-

PERU

358    361
P 358 1821 (ca.) QINCAYO (Huancayo) rare red 1-line canc. on folded envelope sent to 

Ayacucho. B 100,-
359 1861 and 1863 respectively, two unmarked folding letters to New York each with STEAMSHIP 10, 

good condition 
1861 bzw. 1863, zwei markenlose Faltbriefe nach New York je mit STEAMSHIP 10, gute Erhaltung B Gebot

360 1862, Freimarke 1 Dinero rot vollrandig geschnitten mit etwas unleserlichem 
Einkreisstempel entwertet als Einzelfrankatur auf waagerecht gefaltetem Brief mit 
Taxvermerk welcher von Tacna nach Cochabamba (Bolivien) gelaufen ist. 10 B 60,-

P 361 ST. KITTS-NEVIS, 1909, als Einschreiben gelaufener Ganzsachen-Umschlag zu 2 Pence blau mit 
Beifrankatur der 1/2 Penny grün/lila (Mi.Nr. 11), 1/2 Penny graugrün im waagerechtem Paar (Mi.
Nr.12) und 1 Penny rot (Mi.Nr.14), entwertet ”St. Kitts FE.4.09”. Der Umschlag wurde links leicht 
gekürzt, hat einige leichtere Alterungsspuren und ist über London nach Karlsbad gelaufen. (T) GA 80,-

362 ST. PIERRE UND MIQUELON, 1967, De Gaulle Visit, 25fr. and 100fr. each in imperforate 
marginal blocks of six, mint never hinged. Maury PA38/39, 840,- €+. 418/19 U (6) **   60,-

363    367

P 363 ST. VINCENT, 1895, 1 Sh. red-orange single franking with circle cancel KINGSTOWN via 
”REGISTERED LONDON 17” (red) to Hamburg/Germany 13D B 60,-

364 SCADTA - AUSGABEN FÜR ECUADOR, 1929, Registration stamp 1s. rose ‚Cathedral 
of Quito‘ with black opt. ‚R‘ in a block of 25, mint never hinged with typical uneven gum, 
scarce block! Mi. € 2.500,-- + 17 (25) **   90,-

365 SURINAM, 1889, Stationery double-card 5 Ct. ”UPU” violett sent from ”PARAMARIBO 4 
2 1889” to Den Haag (reply card unused) and 1898, stationery card 5 Ct. violett sent from 
”PARAMARIBO 17 5 1898” to Germany, both with arrival. H&G 6 b, 8 GA 50,-

366 TRINIDAD UND TOBAGO, 1898, Stationery card QV 1 d. carmine sent from ”PORT OF 
SPAIN MR 14 98” to Darmstadt, Germany (arrival 2.4.98) there uprated with German 5 Pf. 
green and forwarded to Stuttgart. H&G 3 GA 60,-

Panama - Trinidad Und Tobago
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TURKS- UND CAICOS-INSELN

P 367 1882, Victoria 4 Pence grau entwertet mit ovalem Strichstempel ”T1” als Einzelfrankatur auf 
Einschreibbrief nach Großbritannien mit neben die Marke gesetztem Einschreibstempel ”Turks 
Island SP.26.96”. Bis auf eine senkrechte Faltung links ist der Brief in sehr guter Erhaltung. 26 B 110,-

368    369
P 368 1896, Einschreibbrief aus Großbritannien nach ”Grand Turk/Turks Island” (seltene 

Destination), frankiert mit Großbritannien Mi.-Nr. 88 und 89, diese entwertet mit ovalem 
Einschreibstempel ”Plymouth 24. JA.96”. Der Brief weist einige Alterungsspuren auf und 
hat auf der Rückseite den Transitstempel ”Halifax/Canada”. B 130,-

P 369 1900, ”Vollschiff” 1 und 6 Pence entwertet mit Ovalstrichstempel ”T1” auf Einschreibbrief 
in die USA. Der R-Zettel ist nur noch in Resten links oben vorhanden. Der Brief ist in guter 
Erhaltung mit nur minimalen Alterungs- und Beförderungsspuren. 35,39 B 120,-

URUGUAY

370 1877, 20 C yellow-brown tied by barr-cancel ”D” on envelope (minor round corners) sent 
via ”RIO DE JANEIRO 17 JUNO 80” and ”LONDON JL 17 80” to Halle, Germany with m/s 
due notices ”110” corrected to ”80” and b/s arrival 19.7.80 40 B 70,-

371 1946, Airmail crash letter sent from ”MONTEVIDEO JUN 12 1946” with drop-of stamp an 
blue 2-line canc. ”DAMAGED BY SEA WATER” sent to London with GB censor-label and 
b/s label ”Found open or damaged and officially secured” B 80,-

URUGUAY - GANZSACHEN

372
P 372 1892, Two stationery double cards: 2 C blue on buff and 2 C blue on pale blue (only 

question part) both uprated 1 C and sent from Montevideo to German, one with arrival. H&G 35, 36 GA 50,-
373 1900, Two stationery cards: Independance of Uruguay 2 C bllack on creme, both uprated 2 

C and sent from Montevideo to Buenos Ayres. H&G 51, 52 GA 50,-

VENEZUELA

374 1849 folded letter with content from Caracas to Philadelphia in very good condition B 80,-
375 1866, Medio Real, braunviolett als Postfälschung auf großem Briefstück von Le Havre nach 

Caracas, in La Guaira mit der Postfälschung nachfrankiert; vollrandiges Exemplar, oben in 
der Marke Falte. Michel nicht erwähnt! 14a PfÄ D 130,-

P 376 1866, Medio Real, braunviolett als Postfälschung auf verkürztem Brief von Le Havre nach 
Caracas, in La Guaira mit der Postfälschung nachfrankiert; breitrandiges Prachtexemplar. 
Im Michel nicht erwähnt! B 160,-

Turks- Und Caicos-Inseln - Venezuela
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377
P 377 1897/1901, two litho ppc showing scenes of Bolivar, one w. 10 C. blue used 1897 to 

Trinidad w. arrival ”PORT OF SPAIN” (some toning and corner bend) and one used w. 5 C., 
10 C. on viewside 1901 to France. AK 60,-

378 1953, Coat of Arms ‚TRUJILLO‘ airmail stamps complete set of seven in blocks of 20 from 
upper left corners, mint never hinged, Mi. € 2.000,-- + 971/79 (20) **   140,-

379 VENEZUELA - STEMPELMARKEN, 1880/1882, zwei Briefe mit als Freimarken 
verwendeten Stempelmarken, 5 C. Ausgabe 1879 bzw. 25 C. Ausgabe 1880, 
jeweils aufgegeben und gestempelt La Guaira, nach Caracas. Gute Bedarfs- bzw. 
Prachterhaltung. 17, 27 B 90,-

380

P 380 KONFÖDERIERTE STAATEN VON AMERIKA, 1861, Postmeistermarke aus Uniontown 
(Alabama), 5c grün auf weiß, auf Brief nach Montgomery, sehr selten, nur wenige Belege 
bekannt.Mi. 12000,-€ Uniontown, Alabama, 86X 4, 5c Grenn on white, singel stamp 
(position 2 of the setting of 4) with clear to barely touched margins tied by the usual faint 
”Uniontown ALa 27Nov” town marking on blue cover addressed” Mrs Cobbs Montgomery 
Ala” very fine and one of the most covers know of this Rarity. Alliance certifficate (1994) 
and Philatelic Foundation(2019)

Scott 86X4 
Mi.Nr. 2 B 7.500,-

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA - VORPHILA / STAMPLESS COVERS

381 1822-1845, ein Vorphilabrief aus ”Cool Spring” von 1822 mit rotem Einkreisstempel 
”....LDMN...SEP.21” und handschriftlichen Taxvermerk ”6”, sowie ein Brief mit rotem 
Einkreis-Taxstempel ”New York / 9.Aug. / 5cts.” von 1845. Beide Briefe weisen einige 
Alterungsspuren auf. B Gebot

382 1836-37, zwei Briefe, einer mit vollständigem Inhalt von Philadelphia nach London, der 
andere von New York nach London. Beide Briefe mit Portovermerken (25 Cent/2/-8d. bzw. 
4/-) sowie Stempel ”Portsmouth Ship Letter” und rs. Ausgabestempel London. Brief aus 
New York trägt rs. zusätzlich Stempel des dortigen Forwarding Agent. B 90,-

Venezuela - USA
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376    383

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA

P 383 • 1862 (16.1.), Washington 3c. rose single use on cover with attractive advert. ‚THOUGHTS 
OF HOME‘ (soldier smoking pipe) fine used with CAIRO (Ill..) pmk. addressed to St. Paul/
Minnesota, some blemishes nevertheless an attractive cover Sc. 65 B 60,-

384 1867, ”15 C. black, grill F”, used, very fresh and fine, Scott no. 98, USD 275,--. 
1867, ”15 C. schwarz, Waffeleinpressung VII”, sauber gestempelter Wert in sehr guter 
Erhaltung, Scott no. 98, USD 275,--.

22 W VII, 
Sc. 98 G 50,-

385    389
P 385 • 1870 (ca.), definitive 3c. ultramarine (locomotive) single use on cover from NASHVILLE/

TENN. to Shellyville with attractive advertisment of ‚Maxwell House / M. Kean & Co. 
Nashville‘, fine and scarce! Sc. 114 B 70,-

386 1880, 2mal 1c. graublau und 3 c. grün, Federstrich-Entwertung, viol. Nebenstpl. ”Hornby 
A.S. Carter” und gleiche Korrespondenz aus 1881 beide n. Coburg mit Ak.Stpl. 36,38 B 90,-

387 1918, Flugpostausgabe komplett und tadellos postfrisch, jeweils mit Ober- bzw. Unterrand. 
Bei der 16 Cents-Marke im Oberrand anhaftendes Papier, Marke nicht betroffen. Mi.-Wert 
für postfrisch 500 €. 248-250 **   100,-

388 1926, ”Internationale Briefmarkenausstellung in New York”-Block postfrisch mit der 
Plattennummer ”18770” sowie mit den üblichen Bügen und fehlenden Gummiteilen am 
Rand. Michel 350,- Euro Bl.1 **   70,-

VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA - GANZSACHEN

P 389 1869, commercially used preprinted (Paid Wells Fargo & Co.) postal stationery envelope 
3 cents pink Washington on white paper, sent from Hamilton/Nevada to San Francisco, a 
little roughly opened, scarce item Scott U58 GA 70,-

P 390 1873, Stationery card 1 C red-brown uprated Franklin 1 C blue sent from ”TOLEDO DEC 
15 (1873)” via ”NEW YORK DEC 17” to Darmstadt, Germany, a rare pre UPU-time card! GA 100,-

391 1883 very unusual commercially used postal stationery card with attachment to reverse, 
additional postage required, a little bit ageing, scarce Scott UX 7 GA 50,-

392 1883 commercially used picture postal stationery card with advertisement for a weaving 
machine, a little wear at bottom left Scott UX 7 GA 50,-

393 1886 commercially used picture postal stationery card with advertisement for combination 
gas machine, rounded corners GA 50,-

394 1893 one unused and one used copy of the 10 cents slate brown on white paper postal stationery 
envelope, one cover with small spots and the used cover a lttle bit rouhgly opened, rare pair

H&G B327, 
Scott U351 GA 60,-

395 1897, Ganzsache 2 Cent grün mit Zudruck: Defiance Machine-Works mit Zufrank. 1 C. 
dklblau, 2 C. karmin nach BERLIN, kleine Bedarfmgl. 89b, 90U B 420,-

USA
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396 1899 commercially used uprated postal stationery card with advertisement for pharmacy 

(tablets), minor crease at the corners Scott UX 14 GA 50,-

397 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA - STEMPEL, 1942 used postal stationery 
envelope 2 cents red on white sent from Duncan/Nebraska to Grans Island/Nebraska with 
propaganda cancel ”Japs Still Puzzled Over Mystery Base Used By U.S. Fliers Which 
Bombed Tokyo 6 Days Ago”, scarce item GA 60,-

398 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA - MILITÄRPOST / FELDPOST, 1855, KRIMKRIEG - 
Brief aus Baltimore, gerichtet an ein Crewmitglied der Mediterranean Squadron der US-Marine, 
zuzustellen über den Kommandanten des Geschwaders, Uriah Phillips Levy in La Spezia/
Sardinien. Seltenes Dokument der US-Flotte als Beobachter im Mittelmeer. Umschlag an 
einigen Stellen hinten gestützt, sonst sauberes Stück mit diversen Stempeln und Vermerken. B 300,-

399 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA - BESONDERHEITEN, 1974 letter from Los 
Angeles to San Francisco, franking dropped off and with traces of fire, on the front violet 
two-lines cancel ”DAMAGED DUE TO FIRE IN TRANSIT”, incl. a letter from the postal 
administration with the explanation of the fire damage caused by an accident of the truck 
carrying the mail, very interesting! B 60,-

390      402

VEREINTE NATIONEN - NEW YORK

400 1970, Lower Mekong Basin Development 6c. in ten different imperforate vertical 
PROGRESSIVE PROOF pairs, MNH and scarce Sc. 205 proof **   90,-

401 1991, definitive issue 50c. ‚The Golden Rule by Norman Rockwell‘ IMPERFORATE 
horizontal pair from lower margin, MNH and scarce

Sc, 591 var. 
(2) **   Gebot

TRANSATLANTIKMAIL

P 402 1830, USA-NETHERLANDS, folded letter from BALTIMORE to Schiedam, Holland with 
forwarding note ”N.Yk., 1 Nov. forwarded by your best serve Theod. Victor” on reverse. French 
landing mark ”PAYS D´OUTRE MER PAR LE HAVRE” and cds ”12 Dec 1830” on front. B Gebot

403    404
P 403 1841, folded letter from NEW YORK via Le Havre to Bordeaux. Red oval ”FORWARDED 

THROUGH GILPINS EXPRESS” on reverse. B 80,-
P 404 1860, envelope from ”CHICAGO ILL. JAN 17 1860” addressed to Stuttgart ”per Steamer 

via Bremen” taxed ”22” with blue ”AMERIKA über Bremen 22” taxmark. B 60,-

USA - Transatlantikmail
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Europa
Ägäische Inseln .........................Los 500 bis 505
Albanien ...................................Los 506 bis 508
Andorra ..............................Los 509 bis Los 510
Belgien ......................................Los 511 bis 518
Bosnien und Herzegowina ........Los 519 bis 522
Bulgarien ..................................Los 523 bis 531
Dänemark .................................Los 532 bis 553
Estland ......................................Los 554 bis 560
Finnland ....................................Los 561 bis 566
Fiume .................................................... Los 567
Frankreich .................................Los 568 bis 625
Gibraltar ............................................... Los 626
Griechenland ............................Los 627 bis 629
Großbritannien .........................Los 630 bis 668
Ionische Inseln ...................................... Los 669
Irland ........................................Los 670 bis 672
Island ........................................Los 673 bis 681
Al� tal. Staaten: Kirchenstaat ....Los 682 bis 731
Al� tal. Staaten: Modena ..........Los 732 bis 742
Al� tal. Staaten: Neapel .............Los 743 bis 754
Al� tal. Staaten: Parma ..............Los 755 bis 767
Al� tal. Staaten: Romagna .........Los 768 bis 769
Al� tal. Staaten: Sardinien .........Los 770 bis 804
Al� tal. Staaten: Sizilien .............Los 805 bis 813
Al� tal. Staaten: Toscana ...........Los 814 bis 856
Italien .......................................Los 857 bis 911
Jugoslawien ..............................Los 912 bis 921
Le� land ....................................Los 922 bis 935

Le� land ....................................Los 936 bis 937
Liechtenstein ............................Los 938 bis 943
Litauen ......................................Los 944 bis 945
Luxemburg ................................Los 946 bis 949
Malta ........................................Los 950 bis 952
Monaco ....................................Los 953 bis 966
Montenegro .............................Los 967 bis 968
Niederlande ..............................Los 969 bis 979
Norwegen .................................Los 980 bis 983
Österreich ...............................Los 984 bis 1089
Polen.....................................Los 1090 bis 1094
Portugal ................................Los 1095 bis 1096
Rumänien .............................Los 1097 bis 1099
Russland ...............................Los 1100 bis 1145
San Marino ...........................Los 1146 bis 1155
Schweden .............................Los 1156 bis 1175
Schweiz .................................Los 1176 bis 1204
Serbien .................................Los 1205 bis 1209
Sowjetunion .........................Los 1210 bis 1226
Spanien .................................Los 1227 bis 1270
Triest - Zone A ..................................... Los 1271
Türkei .................................................. Los 1272
Ukraine ............................................... Los 1273
Ungarn ..................................Los 1274 bis 1281
Va� kan ..................................Los 1282 bis 1284
Vereinte Na� onen - Genf......Los 1285 bis 1286
Vereinte Na� onen - Wien .....Los 1287 bis 1288
Zypern ................................................ Los 1289

ÄGÄISCHE INSELN

500 1912, 5 Centesimi-Freimarke von Italien mit Aufdruck ””Scarpanto” entwertet ”POSTE 
ITALIANE SCARPANTO (EGEO) 20.4.15” als Einzelfrankatur auf echtgelaufener 
Ansichtskarte von der orthodoxen Kirche von Scarpanto. Tchilighirian Nr. 817 4XI AK 40,-

501 1922, Italy Victor Emanuel III, 85c. red-brown with black opt. ‚Rodi‘ block of four, mint never 
hinged and scarce, Mi. € 480,-- + (Sass. 13, € 1.100,-- +) 16 (4) **   60,-

502 RHODOS: 1929, 50 C brown in block of fi fteen with inverted overprint ”XXI. Congresso 
Idrologico” and original gum, canceled by holes, the perforation on left slightly devided 
(Sass. 1.800.-) 
RHODOS: 1929, 50 C braun im 15er-Block mit kopfstehem Aufdruck ”XXI. Congresso 
Idrologico” und Lochentwertung, Zähnung links teils leicht angetrennt (Sass. 1.800.-) 17h (15) 80,-

503 1932, Freimarke 30 Centesimi blau entwertet ”POSTA AERA LERO SANTA MARINA 
(EGEO) 2.1.40” als Einzelfrankatur auf echtgelaufener Glückwunschkarte ”Buon Natale” 
mit leichteren Beförderungsspren. Die Marke weist unten einen kürzeren Zahn auf. 
Tchilighirian Nr. 507 110 AK 30,-

504 1934, Football World Championship in Italy 20c. brownish-red ‚goalkeeper‘ block of ten from 
upper left corner, mint never hinged and scarce, Mi. € 1.200,-- + (Sass. 75, € 2.750,-- +) 137 (10) **   70,-

505 1941, markenloser mittig senkrecht gefalteter Feldpostbrief auf offi  ziellem Umschlag mit 
Stempel ”POSTA MILITARE N.550 SERK VOLANTE N. 1.. 10.10.41” welcher nach Rodi 
(Rhodos) gelaufen ist. (T) B 50,-

Ägäische Inseln
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ALBANIEN - GANZSACHEN

506    508
P 506 1918 commercially used postal stationery card 5 Qint green from Durazzo, the same day 

William left Albania, sent from field post to Vienna P 3 GA 70,-

507
P 507 1914, ”7.Mars” handstamp on 5q. green and on 10q. red, two rare unused cards, Mi. 

1.600,- P 7/8 GA 100,-

P 508 ALBANIEN - STEMPEL, 1918, 5 Quint blank stationery card with somewhat weak golden 
cancellation SHKODER - SHQIPENE. P 3 GA 70,-

P 509 ANDORRA - FRANZÖSISCHE POST, 1933, ”ELECTIONS” overprints, private issue, 3c. 
brown with inverted overprint, unmounted mint, certificate Francois Feldman.

Maury 26A 
var. **   70,-

510 ANDORRA - SPANISCHE POST, 1932, not issued airmail set of 12 with opt. 
‚FRANQUICIA DEL CONSELL‘ in blocks of six from upper margins, mint never hinged and 
scarce, Mi. € 360,-- ++ for mint hinged stamps XIII-XXIV (6) **   60,-

BELGIEN

511
P 511 1849, ”König Leopold I.” 10 Centimes braun im waagerechtem Paar entwertet mit 

Nummernstempel ”76” und mit nebengesetztem Stemel ”LOUVAIN 28.AVR.1850” als 
Mehrfachfrankatur auf Brief nach Bordeaux. Der Brief ist einmal waagerecht gefaltet (auch 
durch die rechte Marke). Das Paar ist bis auf eine Berührung in der linken unteren Ecke 
voll- bis breitrandig geschnitten. Der Brief war unterfrankiert und wurde mit 4 Centimes 
Strafporto in Frankreich belegt. In dieser Kombination extrem selten. 1(2) B 650,-

512 1849, 20 C. blau, Plattenkratzer über ‚VIN‘, rs. teilweiser Abklatsch, allseits breitrandig, klar 
”73”, Kabinett. 2 Abklatsch G 10,-

Albanien  - Belgien
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509    ex 513    514
P 513 1863, ”König Leopold I.” 1 bis 40 Centimes je in ungezähnten Neudruck-

Eckrandviererblöcken in schwarzer Farbe ohne Gummi welche von André de Cock 
Postmuseum 1929 hergestellt worden sind. Im Katalog ”The new Essay and Proof 
Cataloge of Belgium” stehen die Marken je 200,- bis 400,- Euro (16 Marken á 200,- Euro = 
3.200,- Euro). 10/13ND(4) (*)  450,-

P 514 1878, Leopold II. 5fr. redbrown fine used with roller cancel but minor thinned, scarce stamp! 
Mi. ca. € 800,-- (COB 37, € 925,--) 34b G 60,-

515 1883, ”Leopold II.” 20 Centimes blaugrau in guter ungebrauchter Erhaltung. Unten ist ein 
Zahn etwas kürzer ansonsten ist die Zähnung sehr gut. Michel 220,- Euro 36 *    30,-

516 1903, 50 c grey with PERFIN ”TS” tied by ship post two-liner cancel ”PAQUEBOT” on letter 
to New York, corner torn off lower left, otherwise in good condition 68 B 60,-

517 1934, double card 1 C. KGV, uprated reply part sent registered and airmail from 
ANTWERPEN back to Canada. Question part is unued.

283,345, Can 
P 43 GA 50,-

518 BELGIEN - BESONDERHEITEN, PARCEL POST 1935, Railway Parcel stamps with 
two-line opt. ‚BAGAGES / REISGOED‘ four different values mostly in vertical pairs incl. 3fr. 
red, 4fr. rose, 5fr. violet (two singles!) and 6fr. brown, MNH and unlisted in Michel! COB 
BA12/15, € 545,-- +)

COB BA12/15 
(2) **   60,-

BOSNIEN UND HERZEGOWINA (ÖSTERREICH 1879/1918)

519 1914, Revaluation overprints, both values each as type blocks of four, showing types III-I/
II-I and downwards shifted ”r” on pos. 3 (not listed), original gum and c.t.o. ”SARAJEVO”.

89/90 type 
block G/V 70,-

520 1918, nicht ausgegebene Freimarken 13 Werte von 2 bis 90 Heller komplett in tadelloser 
postfrischer Erhaltung. Die Marken haben bis auf 90 Heller, welche unten 2 etwas kürzere 
Zähne aufweist, alle ausgabetypische Zähnung Michel 190,- Euro. I/XIII **   40,-

BOSNIEN UND HERZEGOWINA - GANZSACHEN

521 1892, 10 H used card letter with content ”K. u. K. MILIT. POST NEVESINJE” to Munich. K 1 GA Gebot
522 1917, 15 H card letter with additional franking by 10 and 15 H. welfare posted registered 

within SARAJEVO. K 11,119,120 GA Gebot

   523

BULGARIEN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

Belgien - Bosnien Und Herzegowina
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P 523 + 1868, kompletter Geschäftsbrief aus Warna nach Genua mit Fingerhutstempel ”Varna 

/ 28 / 10 / 68”, früheste bekannte Verwendung dieses klar abgeschlagenen Stempels. 
Vorderseitig u.a. italienische Taxe ”35” soldi bzw. ”7” (70 centesimi), rs. Transit- und 
Ankunftstempel Wien, Bahnpost Udine-Verona sowie Genua. Saubere Erhaltung. B 160,-

524    530
P 524 + 1870, Fingerhutstempel ”Varna” auf Brief nach Genua, zweifacher Portovermerk für 70 

Centesimi, entsprechend mit italienischen Portomarken Mi.-Nr. 7 und 8 frankiert. Rs. 
Transit- und Ankunftstempel, 30 Ct.-Marke mit verkürzten Zähnen, Querbug des Briefes 
(nicht durch Marken), sauberes Stück. B 90,-

BULGARIEN

525 1884, ”Wappenlöwe” 50 Stotinki auf 1 Franc in guter ungebrauchter Erhaltung. Michel 700,- Euro 24 *    100,-
526 + 1900, Wappenzeichnung 1 Stot. (2x), 3 und 5 Stot. als ansprechende Dreifarbenfrankatur 

auf Ansichtskarte aus Warna nach Alexandria mit vorderseitigem Ankunftstempel. Tadellose 
Erhaltung. 28 (2), 30, 31c AK Gebot

527 + 1896, Sonderausgabe 1 St. grün in Fünferstreifen auf Streifband von Sofia nach Hamburg, 
rechte Marke fleckig und etwas angegriffen, ansonsten sauberes guterhaltenes Stück. 40 (5) B Gebot

528 1935, ”8. Kongress des Sportverbandes” 6 Werte komplett mit ausgabetypischer Zähnung 
in tadelloser postfrischer Erhaltung. Die 14 Lev hat oben 3 etwas kürzere Zähne und die 50 
Lev ist vom Unterrand. Michel 350,- Euro 280/285 **   50,-

529 BULGARIEN - PORTOMARKEN, 1884, Ziffern 25 St. karmin gez. L 5½, ungebraucht mit 
Originalgummi und kleiner Falzspur, tiefgeprüft Pfenninger, Mi. 420,- 2 A *    70,-

BULGARIEN - GANZSACHEN

P 530 1894, 5 St. card letter with additional 2 and 3 St arms with blue star cancellation sent to 
Vienna. Taxed there with 10 and pair of 1 Groschen postage dues on front and reverse. K 1,29,30 GA 50,-

531    536
P 531 1919, 10 Kop. Ferdinand I. stationery card uprated with 50 St. sent to France. There taxed 

”T” and 30 Cent. ”To pay” label. P 31 F, 34 GA Gebot

DÄNEMARK

532 1852, Fire R.B.S., Bild und Unterdruck Buchdruck im senkrechten Dreierstreifen mit 
stummen 4-Ring-Stempel, innen Punkt. Obere und untere Marke jeweils oben und unten 
etwas berührt, sonst vollrandig und einwandfrei. 1 II (3) G 70,-

533 1863, ”Kroninsignien” 4 und 16 Skilling durchstochen jeweils mit Nummernringstempel ”1” 
entwertet und je in sehr guter Erhaltung. Michel 550,- Euro 9/10 G 110,-

Bulgarien - Dänemark
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534
P 534 1871, ”2 Sk. grey/ultramarine with line perforation 12 ½”, mint value of the first print of field A4 

in perfect condition, fresh colours and very good perforation. Very rare stamp with FA Nielsen, 
AFA-Spezial 16 A, DKK 45.000,--. 
1871, ”2 Sk. grau/ultramarin mit Linienzähnung 12 ½”, postfrisches Exemplar des Erstdruckes 
von Feld A4 in tadelloser Erhaltung, frische Farben und sehr gute Zähnung. Sehr seltene Marke 
und auch laut FA Nielsen (2016) in sehr guter Qualität, AFA-Spezial No. 16 A, DKK 45.000,--. 16 I B **   1.000,-

535    538    541
P 535 1892, 10 Öre red postal stationery card cancelled with rare small circle ”SKODSBORG”, on 

reverse an additional print of a lithography of ”Bad Skodsborg” (souvenir pc forerunner) GA 50,-
P 536 1908, 10 Öre single franking on souvenir postcard from Kopenhavn to Bangkok/Siam, 

arrival postmark in front, rare destination 54 AK 50,-
537 1913, 120 Öre mixed franking on parcel card from Kobenhavn to Sweden 59, 65 B Gebot

P 538 1919, 10 Öre red with violet one-liner cancel ”Svendborg Postkontor” on form ”Postbevis” 68 Ps B Gebot
539 1915, three stamps 50 Öre brown on parcel card from Kobenhavn to Sweden, card with vertical fold 73 (3) B 50,-
540 1926, 10 to 25 Öre flight stamps complete mixed franking with 10 Öre green pair on 

registered airmail letter from Copenhagen to Switzerland 143/46, 153 (2) B 50,-

P 541 DÄNEMARK - MARKENHEFTCHEN, 1937, stamp booklet ‚Dybbøl Mill‘ 2kr. black on 
creme (8 x 5öre, 4 x 10öre and 4 x 15öre) complete with all booklet panes and interleaves, 
MNH with a few rust spots around staple, Mi. € 340,-- (Facit HRE 11, sek. 1.700,--) 22 **   50,-

DÄNEMARK - ZUSAMMENDRUCKE

542 1932, 2x 10 Öre brown in block of four mixed franking with 5 Öre green on cover from 
Odense with handwritten ”Soudagsbrev” R48 (2) B 50,-

543 1938, 5 Öre green complete booklet sheet with additional franking on registered letter from 
Kliplev to CSR HBl 10 B 50,-

544

P 544 DÄNEMARK - BESONDERHEITEN, 1880 (ca.) - BYPOST KOPENHAGEN, six hand-drawn 
pencil designs on thin or parchment paper glued on cardboard, very rare offer! (T) 
1880 (ca.) - BYPOST KOBENHAVN, Stadtpost in Kopenhagen, sechs handgezeichnete 
Bleistiftentwürfe für die endgültige Ausgabe auf dünnem bzw. Pergamentpapier aufgeklebt 
auf Karton, sehr seltenes Angebot! Ein Entwurf mit Kreuz markiert, welcher der verwendeten 
Zeichnung am nächsten kommt. (T) (*)  2.000,-

Dänemark
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DÄNEMARK - GANZSACHEN

545
P 545 CITY MAIL: ”STADSPOSTEN I HELSINGFORS.” two postal stationery 

”Korrenspondenskort.” 10 Öre green, used GA 60,-

546    547
P 546 CITY MAIL: 1885 (ca.), ”EXPRESSKORT Kiobenhavns by OG HUSGELEGRAF” 10 Öre 

red postal stationery card, used GA 60,-
P 547 1893: Postal stationery envelope 4 (øre) blue used registered from Kolding to Laupen, 

Switzerland, uprated by 1875 3 øre horizontal strip of four (to complete the 16 øre 
registration fee) and 1884 20 øre blue pair (for cover of weight 15g. plus), all tied by 
”KOLDING/31.1.93” c.d.s., boxed reg. h/s alongside, Laupen arrival datestamp on the 
reverse, fine and most attractive.

U5 + 22IYA(4) 
+ 36YA(2) GA 60,-

548    550
P 548 1953, 10 Öre + 2 Öre green/orange service postal stationery postcard from the community 

library Copenhagen, unused, rare, Michel 800,-. DPB 21 GA 80,-
549 1972 unused aerogram with 1 Krone on 90 orange/black, in very good condition, according 

to Higgins & Gage only 500 pieces were issued GA 60,-

DÄNEMARK - FÄRÖER

P 550 1919, 2ö. on 5ö. green in combination with Denmark 5ö. green, attractive franking on local 
cover from ”THORSHAVN 22.1.19”, slight postal wear/adhesive slightly attached ”over 
edge”. 1 B 80,-

Dänemark
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ex 551
P 551 1983, ”steamships imperforated” each as mint miniature sheet of 20 values in perfect 

condition. FA Nielsen for each sheet, at the time of its production the only known set! (M) 
1983, ”Dampfschiffe ungezähnt” je als postfrischer Kleinbogen zu je 20 Werten in 
tadelloser Erhaltung. FA Nielsen für jeden Bogen, zum Zeitpunkt der Erstellung das einzig 
bekannte Set; selten angeboten und weder in Facit noch AFA verzeichnet. (M) 79-81 U KLB **   4.000,-

DÄNEMARK - GRÖNLAND

ex 552      ex 553
P 552 1950 Saving stamps booklet in grey containing the maximum of 144 large-numeral postal 

saving stamps 1 kr. red of 1939, all cancelled/tied by ”Nr. 2/avane” handstamp in black, few 
stamps with mostly small faults, fine else. A VERY SCARCE COMPLETE BOOKLET WITH 
1 KR. SAVING STAMPS. 
1950, graues Postsparbuch für maximal 144 große Postsparmarken zu 1 Krone rot von 
1939, hier komplett ausgefüllt und je entwertet mit Handstempel ”Nr. 2 / Avane” in Schwarz, 
sowohl Heft als auch Marken in meist guter Erhaltung. B 500,-

P 553 1952 Saving stamps booklet in red-orange containing 20 large-numeral postal saving 
stamps 25 øre dark blue of 1939, with strips of three, pairs and singles, all cancelled/tied 
by ”Udstedet/Nugatsiak” handstamp in violet, fine. G 180,-

Dänemark
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ESTLAND

554
P 554 1923, Flugpostmarke 10 Marka auf 2 Stück der 5 Marka gezähnt in guter ungebrauchter 

Erhaltung. Die Marke ist laut Fotoattest Löbbering BPP in allen Teilen echt und weist 
rückseitig kleine Papieraufrauhungen auf. Die Auflage beträgt nur 400 Stück. 43A */F 400,-

555 1923, ”Wohlfahrt” 2 Werte komplett gezähnt mit Aufdruck ”Aita hädalist.” in guter 
ungebrauchter Erhaltung jeweils signiert Kokk. 46/47A *    60,-

556 1923, ”Wohlfart” 2 Werte komplett ungezähnt mit Aufdruck ”Aita hädalist.” in guter 
ungebrauchter Erhaltung jeweils signiert Kokk. 46/47B *    60,-

557 1940, Freimarken 3 Werte komplett wobei der Wert zu 15 Senti in beiden Papiersorten 
vorhanden ist. Alle Werte sind tadellos postfrisch. Michel 170,- Euro 156/158w,158x 40,-

ESTLAND - GANZSACHEN

ex 558    560
P 558 1934/1935, 15 S on 12 S carmine overprint single psc and the same as double psc used 

from Otepaa and Tallinn to Germany P20/21 GA 70,-
559 1937 unused PARO-lettercard with advertisement for people´s bank and joint stock 

company for peat extraction (backside)
HK 1 seeria 

nr. 17 GA 70,-

P 560 ESTLAND - LOKALAUSGABEN: RAKWERE (WESENBERG), 1918, unused ”10 Kop.” 
on Russian 3 Kop stationery card type 1. P 1 GA 70,-

FINNLAND

561    562
P 561 1875 ‚Arms‘ 32p. carmine used on cover from Helsinki to Göteborg, Sweden via Stockholm, 

tied by circle of dots (Laitinen No. 293), with ”HELSINGFORS/27 I/78” despatch c.d.s. 
alongside, Stockholm ‚6.2.78‘ transit dater on the reverse, fine. Schwenson opinion (2017) 18A B 60,-

P 562 1890 GSU 20 P. mit Zus.-Frank. 5 + 20 P. als R.-Brief von ”KRISTINESTAD” nach 
Bjorneborg, kleiner R.-Zettel 20x15 mm, Rückseite Umschlag Fehler 28,30,U30   GA 110,-

Estland - Finnland
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FINNLAND - GANZSACHEN

563 1875 unused postal stationery card with surcharge specimen 10 P light-brown, some little spots P 10I specimen GA 50,-

564    565
P 564 1882, 10 P. card letter ”STADSPOSTEN I HELSINGFORS” used with violett line cancellation ”KI 4” GA Gebot
P 565 1896, 25 P blue postal stationery cover with additional franking 10 P red pair registered 

from Walkeakoskella to Helsinki U35, 29 (2) GA 50,-
566 1919 commercially used postal stationery card 20 (p) carmine-rose (Wasa issue) sent by 

registered mail from Helsingfors to Leipzig with long message backside, very scarce! P 43 GA 50,-

567

P 567 FIUME, 1918-1919, Kriegshilfemarke von Ungarn 10 Filler rot mit Handstempelaufdruck 
”FIUME” ungebraucht mit oben etwas unruhiger Zähnung. Die Marke ist laut Fotoattest Dr. 
Avi SBPV echt, mit echtem Aufdruck, mit vollem Originalgummi und in guter Erhaltung. Im 
Sassone (Nr. 1AII) hat die Marke einen Katalogwert von 4.500,- Euro. 3II *    450,-

FRANKREICH - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

568 1728, ”lily over B” in a double circle, early very rare cancel on folded letter from Bordeaux 
to Marseille B 50,-

569 1751, ”S. MALO” one-liner (Lenain No. 9) on folded letter to Paris, rare! B 60,-
570 1772, ”P with crown” handstamp on complete little folded letter from Paris to Genova, 

handwritten tax ”20” B 60,-

571    576
P 571 1776, ”COIRVALUID” one-liner (not listed) on folded letter to St. Loup B 60,-

572 1780, ”MONISTROL” one-liner on complete folded letter with handwritten tax ”4” B 60,-

Finnland - Frankreich
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573 1829, Zwei Briefe von Paris mit Einzeilerstempel ”P. PAYE PARIS” in rot bzw. blau, jeweils nach 

Spanien, davon einer zusätzlich mit dem (durchgestrichenen) Zweizeilenstempel ”Espagne par 
/ Perpignan”, einer mit beigesetzen Datumstempel (Einkreis 22 OCTO 1829) aus Paris. B 60,-

574 1829, Brief mit Inhalt aus Marseille über Le Havre mit Paketschiff nach New York, mit 
Portokontrollstempel von Paris und rotem (amerikanischen) Einzeiler ”2ND DELIVERY” in 
guter, bedarfsgerechter Erhaltung. B 60,-

FRANKREICH

575 1862, Napoleon 20c. blue, vertical pair, fresh colour, rough and slightly uneven perforation, 
mint original gum with hinge remnants, signed Calves. Lower stamps showing distinctive 
flaw at lower dotted circle. Maury 22, 600,- €. 21 (2) *    60,-

P 576 1869, Kaiser Napoleon III., 40 C. orange als EF auf vollständigem Einschreiben-Streifband 
des Amtsgerichts von Villefranche-Sur-Saone vom 23.3.1869 mit Inhalt einer Vorladung 
nach Lyon, Marke sauber gestempelt ”4245” und Beleg mit roten Stempeln ”Chargé” 
bzw. ”Retour a l´envoyeur”, weil Rücksendung von Lyon nach Villefranche. In dieser 
Verwendungsform sehr seltener Beleg. 30 a B 60,-

577    ex 578
P 577 1870, 40 Cent orange mit retuschierter ”4”, mit Sternenstempel entwertet auf komplettem 

Brief von 1874 aus Paris nach Ars sur Moselle (Lothringen), rs. deutscher Ankunftstempel 
”Ars an der Mosel”, selten. 35R B 60,-

P 578 1872, COMBINATION FRANKING CERES-FISCAL STAMP, 15c. bistre and 25c. blue 
in combination with 10c. fiscal stamp on lettersheet, oblit. by losange ambulant ”PB 1” 
and railway mark ”BORDEAUX A PARIS 11 MARS 72” alongside, addressed to Lamotte-
Beuvron with transit and arrival mark 11.3. on reverse, some slight marks/postal wear as to 
be expected. Rare and unusual, stated to be unique. 
1872, frühe Mischfrankatur von Ceres 15 C. ocker sowie 25 C. blau in Kombination mit 
10 C. Fiskalmarke auf Brief, entwertet mit Rautenstempel ”PB 1” und Bahnpoststempel 
”BORDEAUX A PARIS 11 MARS 72” sowie rückseitigem Transitstempel sowie 
Ankunftstempel von Lamotte-Beuvron, mit den üblichen leichten Beförderungsspuren. Sehr 
selten und ungewöhnlich. 50/51 etc. B 500,-

579 1891, 25 C blue Ceres single franking on letter from AMIENS to Hungary, very late using 51 B 50,-

580      581      587
P 580 1877, 5 Fr Allegorie block of four with double circle cancel, one stamp defect, rare item! 76 (4) G 50,-
P 581 1906, 10c. red ”Semeuse camee”, special edition on bristol with indicated perforation, 

marginal block of four from the lower left corner of the sheet. Maury 138, 1.400,-- €++ 117 (*)/V 140,-
582 1927, National Debt Fund, complete set of three values each as essai (numbered epreuve 

de luxe) with imprint ”Atelier de Farbication des Timbres-Poste”. 1.50, pink, number 87, 
lilac overprint; 50c, green, number 31, blue overprint; 40c, lilac, number 14, red overprint. 
Maury 246/48, 1.650,- €. 226/28 (*)  220,-

Frankreich
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583 1927, National Debt Fund, complete set of three values each as essai (numbered epreuve 

de luxe) with imprint ”Atelier de Farbication des Timbres-Poste”. 50c, light green, number 
47, red overprint; 1.50, dark pink, number 68, black overprint; 40c, dark pink, number 12, 
black overprint. Maury 246/48, 1.650,- €. 226/28 (*)  220,-

584
P 584 1927, National Debt Fund, complete set of three values each as essai (numbered epreuve 

de luxe) with imprint ”Atelier de Farbication des Timbres-Poste”, 40c. some creasing. 40c, 
violet, number 19, small letter, red brown overprint; 50c, green, number 33, blue overprint; 
1.50, lilac, number 80, violet and red overprint. Maury 246/48, 1.650,- €. 226/28 (*)  200,-

585 1943, Definitives ”Views”, 20fr. bluish green, imperforate block of four, mint never hinged. 
Maury 582 nd (4), 400,- €+. Only 400 issued. 594 U (4) **   70,-

586 1944, Definitives ”Marianne”, not issued, 70c., group of three imperforate panes of four 
stamps each (=12 imperf. essays in different colours), gummed paper mint never hinged. 
Maury 2.040,- €.

Maury 648B 
(12) **   150,-

P 587 1944, Definitives ”Marianne”, not issued, imperforate essay 50fr. turquoise as horizontal 
pair from the lower left corner of the sheet, left stamp with inverted value, unmounted mint. 
Maury 1.150,- €.

Maury 648C/
Ca **   80,-

588 1944, Iris 1.50fr. reddish-brown, gutter block of 24 stamps (partly separated), eight stamps 
with fixed paper web, unmounted mint. Maury 652j (8), 720,- €+ 662 var. (8) **   80,-

589 1945, Wounded P.O. workers 4+6fr. brown IMPERFORATE block of ten from lower left 
corner, MNH and scarce, Yvert 737a, € 420,-- + 731 var. (10) **   80,-

590 1945, Destruction of Oradour-sur-Glane 4+2fr. greyish-black IMPERFORATE block of ten 
from right margin, MNH and scarce, Yvert 742a, € 400,-- + 734 var. (10) **   70,-

591 1950, Juliette Recamier (author) 12fr. green IMPERFORATE block of ten from lower right 
corner, mint never hinged, Yvert 875a, € 300,-- + 893 var. (10) **   60,-

592 1951, 300th birthday of Jean Baptiste de la Salle 15fr. brown IMPERFORATE block of ten 
from lower right corner, mint never hinged, Yvert 882a, € 400,-- + 900 var. (10) **   70,-

593 1951, 50 years french colonial troops 15fr. dark blue (anchor and map) IMPERFORATE 
block of ten from lower margin, mint never hinged, Yvert 889a, € 400,-- + 907 var. (10) **   70,-

594 1954, International Congress for dimensions and weights 30fr. IMPERFORATE block of ten 
from lower right corner, mint never hinged, Yvert 998a, € 350,-- + 1024 var. (10) **   60,-

595 1956, Stamp Day 12+3fr. (Francis of Taxis) IMPERFORATE block of ten from lower left 
corner, mint never hinged. Maury 1054nd (10), 600,- €. 1082 var. (10) **   60,-

596 1959, Flower Exposition Paris 15fr. IMPERFORATE block of 15 from left margin, mint 
never hinged, Yvert 1189a, € 450,-- + 1228 var. (15) **   70,-

597 1959, Charles Goujon and Constantin Rozanoff 20fr. IMPERFORATE block of 15 from 
lower left corner, MNH and scarce! Yvert 1213a, € 810,-- + 1257 var. (15) **   80,-

598 1959, Opening of bridge in Tancarville crossing the Seine 30fr. IMPERFORATE block of 15 
from upper right corner, mint never hinged, Yvert 1215a, € 450,-- + 1260 var. (15) **   60,-

599 1959, Vaccine against Polio 20fr. IMPERFORATE block of 15 from upper right corner, mint 
never hinged, Yvert 1224a, € 525,-- + 1266 var. (15) **   70,-

600 1960, World Refugee Year 0.25+0.10fr. IMPERFORATE block of ten from upper right 
corner, MNH and scarce! Yvert 1253a, € 700,-- + 1301 var. (10) **   70,-

601 1963, RED CROSS - prominent persons complete set of six 0.20+0.10fr. Jacques Amyot 
+ Etienne Mehul, 0.30+0.10fr. Pierre Carlet de Chamblain de Marivaux + Nicolas-Louis 
Vauquelin and 0.50+0.20fr. Jacques Daviel + Alfred Comte de Vigny in IMPERFORATE 
blocks of ten from upper right corners, MNH, Yvert 1370/75a, € 1.250,-- +

1423/25+1439/41 
var. (10) **   70,-

602 1963, Resistance set of two in IMPERFORATE blocks of ten from upper right corners, 
MNH and scarce! Yvert 1380/81nd, € 540,-- +

1430/31 var. 
(10) **   60,-

603 1964, Prominent persons set of two (Johann Calvin and Pope Silvester II.) in 
IMPERFORATE blocks of twelve from lower left corners, MNH and scarce! Yvert 
1420/21nd, € 732,-- +

1475+1479 
var. (12) **   70,-

604 1966, Coat of Arms definitives set of two 0.05fr. ‚Auch (Gers)‘ and 0.25fr. ‚Mont-de-Marsan‘ 
in IMPERFORATE blocks of 40 with vertical gutter row and margins on two sides, MNH 
and very scarce! Yvert 1468/69, € 1.200,-- ++

1534/35 var. 
(40) **   90,-

Frankreich
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605 1968, Prominent persons complete set of four 0.30+0.10fr. Louis Charles Antoine 

Desaix, Francois Couperin (composer), Saint-Pol-Roux (poet) and Paul Claudel (poet) in 
IMPERFORATE blocks of six from lower margins, MNH and scarce! Yvert 1550/53nd, € 570,-- +

1617/18+1629/30 
var. (6) **   70,-

606 1970, 25 years United Nations (UN) 0.80fr. IMPERFORATE block of ten from lower margin, 
mint never hinged, Yvert 1658a, € 540,-- + 1729 var. (10) **   70,-

607 1978, Definitives ”Sabine de Gandon”, MISSING PHOSPHOR (BRILLIANT GUM), 0.80fr.-
2.10fr., five values each in top marginal blocks of ten, mint never hinged, each stamp signed 
Calves. Maury nos. 1971b (10), 1973Ic (10), 1974e (10), 1976b (10), 1978b (10), 1.320,- €.

2104/08 A x 
(10) **   60,-

608 2004, 100 years Entente Cordiale € 0.50 (painting by Sonia Delaunay) MISSING GREY 
(denomination, RF etc.) in a vertical strip of three, MNH and scarce, unlisted in Michel! 
Yvert 3657a, € 450,-- + 3801 var. (3) **   60,-

609 FRANKREICH - STEMPEL, 1900, ”UNITED STATES POSTAL STATION PARIS 
EXPOSITION 1900” flag cancel on 10 C black postal stationery card to Hamburg, scarce P12 GA 60,-

FRANKREICH - BESONDERHEITEN

610 1850 (ca.), miniature mourning letter with ornaments on front and back, as messenger 
post with handwritten ”eigenständig zu erbringen”, inside with flap and below a poem in 
German, very nice cover 
1850 (ca.), miniatur Trauerbrief mit Ornamenten vorder- und rückseitig als Botenpost mit 
handschriftlich ”eigenständig zu erbringen”, innen Klappe und darunter ein Gedicht, sehr 
schöner und ungewöhnlicher Brief zu diesem traurigen Anlaß. B 70,-

611 1855, ”33/St. Bausille/De-Putois” three-liner very clear on folded letter to Montpellier B 60,-

FRANKREICH - GANZSACHEN

612 1876 commercially used carte-précuseur from Algier to Hamburg, arrival cancel horseshoe 
postmark, scarce Storch 26 GA 60,-

613 1878 Juin! commercially used carte-précuseur from Paris to Ems with scarce franking of 15 
(c) blue (Sage), at Storch 300 € GA 70,-

614    615
P 614 1879/1880, 50 C carmine pneumatic postal stationery card and 30c on 50c overprint card, 

Mi 355.- RP1, RP3 GA 70,-
P 615 1893. Private envelope 5c Sage ”Yvose Laurent”. Used. Slight corner crease. Storch D 18 h GA 50,-

616    617
P 616 1901. Postcard 10c Mouchon ”Visite du Tsar”. Unused. Small corner crease. Storch A 2 f GA 50,-
P 617 1919/1929, 40c red on postal stationery letter card for pneumatic post in Marseille with 

route plan and explanations, unused, Mi 300.- RK34 GA 70,-

Frankreich
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618
P 618 1921/1931, 1 F black ”Postes et Télégraphes” postal stationery folded letter with response 

form, Paris, unused, Mi 225.- RA6 GA 60,-
619 1932-39, Geldanweisung durch Rohrpost, Formularblatt mit zweimal Wertstempel 1.50 

Franc Sinnbild der Republik in schwarz und jeweils Zusatzfrankatur 50 C. mit gedruckter 
Anschrift für Hin- und Rücksendung zwischen der Caisse Nationale d´épargne und dem 
Postamt Clichy la Garenne, wohin 400 Franc zu überweisen waren. Saubere Erhaltung 
mit sehr vielen Aufgabe-, Durchgangs- und Bearbeitungsstempeln und Vermerken, zwei 
kleine Mäuseecken an der linken oberen Seite des Dokuments ausgetrennt. Sehr seltene 
Ganzsache. (M) RA 8 GA 80,-

620 FRANKREICH - DIENSTMARKEN, 1946, Dienstmarke für Anfragenkarten entwertet ”...de 
Neuvre...” auf amtlicher Vordruckkarte mit Überschrift ”Fiche de Controle”. Yvert 15A B Gebot

ex 621      623

P 621 FRANKREICH - DIENSTMARKEN FÜR DIE UNESCO, 1966, Illiteracy Fighting, complete 
set of three values in imperforate marginal blocks of six, mint never hinged. Maury 34/36 
nd, 1.200,- €. 6/8 U (6) **   60,-

FRANKREICH - POSTPAKETMARKEN

622 1944, Societe National des Chemins de Fer Francais, 50fr. red and 50fr. dark green, not 
issued, each as block of four. (3.200,- € for mint original gum)

Maury 38A/B 
(4) (*)  120,-

P 623 1945, Timbres de prestation, not issued ”Domicile” claret with blank value tablet, 
imperforate marginal block of ten from the lower left corner of the sheet, ungummed paper 
without watermark. (Maury 8.000,- € for normal gummed stamps with ”H” value)

Maury 224A 
var. (*)  220,-

FRANZÖSISCHE POST IN DER LEVANTE

P 624 1849, ”PIROSCAFI POSTALI FRANCESI” red three-liner on folded letter and double circle 
Constantinopel/Turquie via Malta (cholera slots and handstamp) to Genua B 60,-

625 1868, Geschäftsbrief aus Varna (Bulgarien, damals noch Osmanisches Reich) über die 
französische Post in Konstantinopel nach Genua/Italien mit italienischen Transit- und 
Ankunftstempeln auf Rückseite. Saubere Bedarfserhaltung. B 80,-

626 GIBRALTAR - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1840, Brief aus Gibraltar nach 
Porto/Portugal; gebogener Aufgabestempel ”Gibraltar”, achteckiger Stempel ”P.Brit” (Van 
der Linden Nr. 2194) und Taxstempel ”180” (Reis) sowie rückseitig ovaler Ankunftstempel 
”Lisboa / 7 / 1”, alle in blau aus Lissabon. Frische Erhaltung. B 80,-

Frankreich - Gibraltar
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624    627

P 627 GRIECHENLAND, 1927, ”100. Jahrestag der Seeschlacht von Navarino”, 13 Stück der 5 
Drachmen karmin/grau auf beidseitig frankierter Paketkarte in die Schweiz mit Beifrankatur 
der Mi.-Nr. 198 im waagerechtem Paar, 207 (2 Stück) und 311 (3 Stück). Die Karte weist 
auf der linken Seite einige Knicke und leichtere Einrisse auf. (M) 325(13) B 130,-

GRIECHENLAND - GRIECHISCHE BESETZUNG TÜRKEI

628    629
P 628 1913, Registered cover tied by ”SALONIQUE 9/2/13 THESSALONIKI” cds. in blue, bearing 

two black and four red overprinted stamps for greek occupation of Turkey in mix franking 
with Greece 10 L. rose, red/blue performing 50 Lepta rate, registration label alongside, 
addressed to Bremen Germany with arrival mark on reverse, tiny border toned, fine

2, 4, 22, 25, 41 
GR 162 B 70,-

P 629 1913, echtgelaufene 5 Lepta Ganzsachenkarte von Griechenland mit schwarzem Besatzungs-
Aufdruck mit Beifrankatur der 5 Lepta Besatzungsmarke entwertet ”MYTLENE” und nach 
dem französischem Postamt in Smyrne gelaufen. Die Karte weist leicht gestoßene Ecken und 
einen schwarzen Fleck in der unteren rechten Ecke auf (wahrscheinlich Stempelfarbe). Diese 
echtgelaufen sehr seltene Karte steht im Michel für normalverwendete Stücke schon 200,- Euro. P4I GA 90,-

GROßBRITANNIEN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

630 1817 (ca.), frontside of a cover to Surrey, to southwest, outside of London, postal rate was 
3 penny, shown as unpaid black ”3”, black cancel ”Two Py Post/Unpaid/Strand C O” (C O = 
Chief Office), scarce. B 60,-

631
P 631 1847, hochinteressanter Brief, der von London nach München, von dort als unzustellbar 

zurück nach London und von dort weiter nach Brüssel gelaufen ist. Ein besonderes Stück 
mit vielen verschiedenen Stempeln und Vermerken auf Vorder- und Rückseite, welche 
diesen sehr ungewöhnlichen Postweg dokumentieren. (M) B 110,-

Griechenland - Großbritannien
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GROßBRITANNIEN

632    633    634    638    640    641
P 632 1840, ”ONE PENNY” black and ”TWO PENCE” blue, the first-ever definitives in very scarce 

mint hinged (No.1) and mint without gum (No.2) condition. No.1 stems from plate 4, nearly 
all margins are full except for a minimal touch at the bottom right. No.2 stems from plate 
1, full margins on all four sides - gum not original. Both values show clear watermarks. A 
very fine ensemble of these rarities in extremely fresh appearance. Stanley Gibbons value: 
31.500 GBP. Note: No. 2 has been calculated with half catalogue value only. 
1840, ”ONE PENNY” schwarz und ”TWO PENCE” blau, die ersten Briefmarken der 
Philatelie in sehr seltener ungebrauchter (Mi.Nr.1) und ungebrauchter ohne Gummi (Mi.
Nr.2) Erhaltung. Mi.Nr. 1 ist von Platte 4, ist fast vollrandig geschnitten (nur unten rechts 
minimal berührt) und hat vollständigen Originalgummi mit einem Falzrest . Mi.Nr.2 ist von 
Platte 1, vollrandig geschnitten mit allseits breiten Rändern und ist mit Neugummi. Beide 
Werte haben ein klar erkennbares Wasserzeichen. Ein sehr schönes Ensemble dieser 
Seltenheiten mit strahlend frischer Optik. Der Katalogwert bei Stanley Gibbons ist 31.500,- 
Pfund wobei die Mi.Nr. 2 nur mit halben Katalogwert berechnet worden ist. 1/2 */(*) 1.500,-

P 633 1854, Oktogonale 6 Pence mattlila, zweiseitig vollrandig, oben und rechts gering vom 
Schnitt berührt, mit Nummernstempel ”15” zart entwertes Stück, erhöht geprüft Pröschold 
BPP. Mi.-Wert für billigste Sorte 500 €. 5 G 100,-

P 634 1847, Oktogonale 1 Sh. grün, Platte 1, vollrandiges Stück mit rückseitigen 
Papierabschürfungen, bildseitig fein und geprüft ”Star” (Starauschek). Mi.-Wert 550 €. 7 G 100,-

635    636
P 635 1847, ”One Shilling pale green”, colour-fresh value with full/wide margins on all sides with 

additional franking on letter front from London via France to Bern in very good condition. 
1847, ”One Shilling blassgrün”, farbfrischer Wert mit allseits vollen/breiten Rändern mit Zusatz-
frankatur auf Briefvorderseite von London über Frankreich n. Bern in sehr guter Erhaltung. 7, SG 54 B 400,-

P 636 1847, ”Victoria” 1 Shilling mattgelbgrün dreiseitig voll- bis breitrandig geschnitten (oben 
berührt) entwertet mit etwas unleserlichem Nummernstempel zusammen mit einem 
waagerechtem Paar der Mi.Nr.9 auf guterhaltenem Brief nach Livorno/Toskana. 7 B 120,-

637 1850, Königin Victoria, One Penny gezähnt 16 auf stark geblautem Papier (Stanley Gibbons 
No. C 1), sieben Stücke mit selteneren Plattennummern, darunter Platte 163 (R-K), drei Stücke 
kleine Zahnfehler, sonst saubere Erhaltung. SG-Wert 500 GBP. Werte im Netz abgebildet.

8 II Aay, SG C 
1 (7) G 100,-

P 638 1855, Königin Victoria, 1 Pence, gezähnt 16, Kopftype II, Alphabet II, nicht gelisteter 
Plattenfehler ”auffälliger Punkt am Büstenansatz”. Sauber ”13” gestempeltes, 
einwandfreies Prachtexemplar mit Fotobefund Louis BPP (2005).

8 III Aa, SG 
21 var. G 100,-

639 1854, Königin Victoria, 2 Pence gezähnt K 16, mit Sternenkreuzen in den oberen Ecken. 
Spezialpartie der Platte 4 mit hell- und dunkelblauen Farben, 24 Stück, davon 20 Stück 
geprüft Dr. Knopke. Erhaltung sauber, viele Stücke lesbare Stempel. SG-Wert 2.400 GBP+. 
Stecktafel im Netz abgebildet.

9 I A a/b, SG 
20 (24) G 350,-

P 640 1855, Königin Victoria, 4 Pence mit kleinem Hosenbandorden-Wz., dunkelkarminrot auf 
stark geblautem Papier, laut Fotobefund Dr. Knopke (2013) ”üblich deutlich dezentriert, 
einwandfrei in der Gesamterhaltung” und mit undeutlichem Londoner Nummernstempel 
entwertet. Mi.-Wert 300 €. 12 Xxc G 80,-

P 641 1856, 4 Pence rosalila, mittleres Hosenband-Wz. auf mittelstarkem weißen Papier, 
entwertet mit Londoner Nummernstempel ”20”, üblich zentriert und nach Fotobefund 
Knopke (2013) tadellos in der Gesamterhaltung. Mi.-Wert 300 €. 13 Yz G 80,-
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642 1857, 1860, 1862, 3 Briefe einer Korrespondenz ”London” nach LAUNCESTON (Tasmanien), 

alle 3 Briefe roter ”SHIP-LETTER INWARDS FREE”, 2mal Leitvermerk ”MARSEILLE” bzw. 
”SOUTHAMPTON”, 3 verschiedene Abgangs-Stempel. Sehr SELTENE Destination!! B 170,-

643 1867, 3 Pence rose, two horizontal pairs on a letter from Manchester (four times stamped 
498) to Palermo/Italy with red Postage Due Stamp. Horizontal fold. 
1867, 3 Pence rosalila, zwei waagerechte Paare als Mehrfachfrankatur auf Brief mit rotem 
PD- Stpl., von Manchester (4 mal ”498”) nach Palermo. Brief waagerecht gefaltet. 28(4) B 30,-

644 1873, QV 6d. grey with wmk. Spray of Rose four singles plate 12 lettered ‚KO‘, ‚AG‘, ‚GI‘ 
and ‚LG‘ good to fine used, scarce quartet! SG. £ 1.200 SG. 125 (4) G 60,-

645 1875 1s. green vertical pair, Plate 12, used on folded letter from London to Veracruz, MEXICO 
tied by London ‚16 Feb 76‘ duplex d/s, boxed ”L2” in red and Mexican ”-25cs.” h/s in black on 
front, sender‘s oval h/s on the reverse, fresh and fine. (SG £400 + premium for destination!) SG 150(2) B 60,-

646    
P 646 1880, four-colour franking consisting of postage stamps, postal stationary cover and fiscal stamps 

on four-sided open R-cover from OXFORD 26th JU. 81 to Constantinople in fresh condition. 
1880, Vierfarbenfrankatur bestehend aus Freimarken, Ganzsachenumschlag und Fiscalmarken auf 
vierseitig geöffnetem R-Brief von OXFORD 26. JU. 81 nach Constantinople in frischer Erhaltung.

55-56, SG 164-
65, F 12 500,-

647    650    651    652
P 647 1882, Königin Victoria, Five Shillings mit Wz. A 9, weißes Papier, entwertet mit Londoner 

Distriktstempel, sauber erhalten, Zähne rechts teilweise etwas kurz. SG-Wert 4.200 GBP, 
nicht signiert. 67 x, SG 134 G 400,-

648 1883, Queen Victoria 10 Shillings ultramarine on white paper, cancelled with oval 
registration stamp. Due to photo certificate from the Royal Philatelic Academy (2019) faded 
colour. SG catalogue value GBP 525, Michel 300 Euro. 
1883, ”Victoria” 10 Shilling ultramarin auf weißem Papier mit Wasserzeichen Großer Anker 
entwertet mit etwas unleserlichem Einschreibovalstempel und mit Fotoattest der Royal 
Philatelic Society. Die Marke ist leicht bläulich verfärbt. Der Katalogwert ist bei Stanley 
Gibbons 525,- Pfund und bei Michel 300,- Euro. S.G.Nr. 183 84ax SG 183 G 30,-

649 1902, König Edward VII., 1 Shilling rot / grün in dekorativem Viererblock, zweimal gestempelt 
”Paisley / No 18 02” und mit den üblichen senkrechten Kopierstiftstrichen versehen, unten 1 
cm angetrennt, insgesamt saubere Erhaltung. 114 G/V 60,-

P 650 1911, Imperforate Paper Trials for Downey Head issue on ”John Allen special finish” 
unwatermarked paper, 1d. scarlet on gummed paper (type h) resp. pair on ungummed paper 
(type d), tiny imperfections (most probably due to proof status=no fault), two certificates BPA.

refers to SG 
341/43 (*)/** 70,-

P 651 1929, Weltpostkongreß, 1 Penny mit seltenem Plattenfehler ”1829” statt ”1929”. In Michel 
und Stanley Gibbons ohne Preis für gestempelt, postfrisch im Michel (seit 2012) 500 €. 
Einwandfreies, mit Maschinenstempel entwertetes Exemplar. Geprüft und attestiert Dr. 
Knopke (2005).

171 III, SG 
435f G 100,-

P 652 1929, Weltpostkongreß, 1 1/2 Pence mit seltenem Plattenfehler ”1829” statt ”1929”, eines 
der wenigen bekannten gestempelten Exemplare. In Michel und Stanley Gibbons ohne 
Preis für gestempelt. Gut zentriert, unten fehlender Zahn und Wellenstempel, doppeltes 
Prüfzeichen und Attest von Dr. Knopke (2007). 172 I, SG 436c G 100,-
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653 1942, mit 1 1/2 Penny frankierter Brief nach Indien, der dort nach vielen verschiedenen 

Orten nachgesandt worden ist, was zahlreiche rückseitige Stempel belegen. Am Ende 
waren alle Versuche erfolglos, und der Brief ging zurück nach Großbritannien. Durch das 
viele Hin und Her in ganz Indien weist der Brief etliche Bedarfsspuren auf. (M) 200 B 80,-

654 • 1939/1948, KGVI definitives complete set of six, mint hinged (10s. dark blue addit. small 
piece on gum), SG. £ 425 
1939-1948, Großformate König Georg VI., kompletter Satz gefalzt (die 10 Sh. schwarzblau 
mit zusätzlichem kleinen Fremdkörper auf Gummi).

212-214 und 
228-230, SG 

476/78c *    40,-

GROßBRITANNIEN - MACHIN

655 1997, imperforate proof in issued design without value, horiz. gutter pair in brick-red shade 
on gummed paper (vertical fold in between), right stamp without colour of head (”White 
Queen”). EXTREMELY RARE AND ATTRACTIVE! **   110,-

656 1997, imperforate proof in issued design without value on gummed paper, horiz. pair in 
grey shade. EXTREMELY RARE AND ATTRACTIVE! **   80,-

657 GROßBRITANNIEN - MARKENHEFTCHEN, 1980, booklet with sheet No. 94F (without 
phosphor stripes), stamped MH 51 G 30,-

GROßBRITANNIEN - GANZSACHEN

658 1870, unused inland telegram one Shilling green on white paper, at bottom with imprint 
Harrison & Sons, Printers, London, some stains and at left roughly separated from the form 
booklet, in Higgins & Gage is this type not listed! rare. (T) TB 3 GA 70,-

659 1871/77, three unused postal stationeries, one internal telegram and two postal stationery 
forms (one with four address lines and the other with 5 lines), some little stains, nice trio. C 1I+1II, TB 2I GA 60,-

660 1873, preprinted commercially used postal stationery card (121x74) with PERFIN G.E.R. 
(Great Eastern Railway), local used in London, very scarce! P 1 GA 100,-

661 1875, two unused inland telegrams one Shilling green on white paper, at bottom right and left 
with imprint Jas Truscott & Son, London, some stains and one item with missed edge, rare (T)

H&G H12 + 
12a GA 70,-

662 1894/98, three unused postal stationery telegrams for inland usage, QV six pence purple 
on white paper, all with imprint (Printed by McCorquodale & Co. Limited.), one item with 
stains, one other item with tear and wrinkles, rare group (T)

H&G H32, 
36, 37 GA 60,-

663    664
P 663 1920, unused postal stationery telegram KGV nine pence brown with increased postal 

rate three pence violet on H&G H60, with imprint D.St. (at bottom of the frontside), in good 
condition, rare item (T)

H&G H62 
(H60) GA 140,-

GROßBRITANNIEN - PRIVATGANZSACHEN

P 664 1886 (17.7.), stat. envelope QV 2½d. carmine-rose embossed oval with advertising around 
stamp impression BROWNE ROSENHEIM & Co. / LONDON‘ commercially used from 
London to Mainz/Germany with arrival cds. (18.7.) on reverse, some faults and toning E ptpo GA 70,-

665 1902 unused private postal stationery envelope one penny carmine King Edward and one 
penny yellow-brown Queen Victoria, the flap is not stuck, a little bit toning, H&G rated RR! H&G 363D GA 70,-

666 GROßBRITANNIEN - ISLE OF MAN, 1973, Freimarken, 3 und 3 1/2 Pence mit Fehlfarbe 
des Rahmens. Die 3 Pence mit graugelbem Rahmen statt mattoliv, jeweils gestempelt 
und postfrisch (matter Gummi). Die 3 1/2 Pence mit mattgraubraunem statt olivgrauem 
Rahmen, postfrisch jeweils mit mattem und glänzendem Gummi. Vergleichsstücke sind 
beigefügt, Qualität saubere Bedarfserhaltung bis Pracht. Mi.-Wert 880 €. 17-18 F **/G 150,-

P 667 BRITISCHE POST IN MAROKKO - GANZSACHEN, 1917 (ca.), 5 C overprint on 1/2 
Penny blue postal stationery wrapper with private additional printing ”AL-MOGHREB -AL 
AKSA” from Tanger to London GA 50,-

668 BRITISCHE MILITÄRPOST IN ÄGYPTEN, 1950 uprated with one Penny red and half 
Penny green (KGVI) registered postal stationery envelope for Field Post from FPO 463 
(Egypt) with violet handstamp customs cancel to Brentwood FEU 4b GA 70,-
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667    669

P 669 IONISCHE INSELN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1832, vollständiger Brief von 
der Insel Paxos nach Korfu, aufgegeben in Paxos am 20.9. mit Zierstempelabschlag und 
Einkreisstempel ”Posta dell Isola di Paxo” (ohne Datum), rückseitig Ankunftstempel ”Corfu / 
25 Setembre / 1832”. Saubere Abschläge, gute Qualität. B 220,-

670    672

P 670 IRLAND - BESONDERHEITEN, 1922, ”On His Majesty‘s Service.” form envelope (text 
deleted) with oval handstamp ”DUBLIN POSTAL DISTRICT CONTROLLER” and handwritten 
”Rialtas Sealadach na Heireann” from Dublin (red and black circle) registered to Cardiff B 60,-

IRLAND - GANZSACHEN

671 1924, 2 Pg. letter card unused with wrapper for 10 letter cards 2/-. Very scarce. K 1 a GA 60,-
P 672 1924, 1 1/2 Pg purble postal stationery postcard + original wrap ”10 Cártai puist”, unused P1 GA 70,-

ISLAND

673    674    683
P 673 1873, 8sk. brown perf. 14x13½ postally used with antiqua cds. ‚AKUREYRI 19.9.‘, one 

short perf. at top otherwise a fine and scarce stamp with Møller BPP certificate (2003) ‚the 
stamp is genuine and without repair‘, Mi. € 1.100,-- (Facit 3, sek. 10.000,--) 4 A G 60,-

P 674 1876, Freimarke 20 Aurar (rötlich)violett mit unklarem Druck entwertet ”Reykjavik 4.9.” in 
guter Erhaltung signiert Star. Michel 600,- Euro 10Aa G 120,-

675 1905 Picture postcard (Skjálfandafljót) used from Akureyri to Reykjavik, franked by King 
Christian IX. 6a. grey-brown tied by ”AKUREYRI/17/8” c.d.s., and with ‚25.8.1905‘ arrival 
c.d.s. alongside. 38 B 50,-

676 1945, 10 Aur to 50 Aur complete set on small cover from Reykjavik to Switzerland 168/71 B 50,-

ISLAND - GANZSACHEN

P 677 1901, 5 Aur blue postal stationery postcard to Berlin with additional print on reverse: 
”Kopenhagen-Reykjavik Akranes”/”Thomsen, Kais. Dt. Konsul” P7 GA 50,-

Ionische Inseln - Island
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678 1907 Sender part of postal stationery double card 5+5a. green used from Reykjavik to 

Germany in 1912, uprated 1911 1e. pair and 3a. yellow-brown, cancelled ”REYKJAVIK/25.
VII.12” c.d.s., with minor imperfections as few toned perfs but still good.

P47F + 63(2), 
64 GA 60,-

679 1908, 10 Aur card letter with margins sent uprated from REYKJAVIK to Salzburg. K 4, 38, 50 GA 50,-

677    680
P 680 1919, 5 A on 10 A carmine overprint postal stationery card with additional print ”Kaupfjelag 

Verkamanna i. Reykjavik”, Mi 150.- P28 GA 50,-
681 1919, 5 A. on 10 A. stationery card unused with two different types of overprint. Each with 

private imprint on reverse. P 28 (2) GA Gebot

ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: KIRCHENSTAAT

ex 682    ex 684
P 682 1852, 1/2 Baj black on lilac-grey, horizontal pair from right margin (right stamp touched at 

bottom) together with 2 Baj black on yellowish green, each stamp tied by pontifical grill, 
mixed franking on folded letter from VELLETRI to Rome, arrival mark Roma, 31 MAR.60. 
Scarce combination in fine condition. Certificate Raybaudi, Sassone ca.€4.000.-

Sassone 1 c 
(2), 3 a B 90,-

P 683 1852, 1 Baj black on green, stamp from top margin, right side touched, tied by part of black 
single-line ”FORCE” (Sassone R3 = €6.750.-), on piece. Certificate Dr.Avi Sassone 2 D 140,-

P 684 1852, 1 greyish-green bajocco on a letter sent directed to Bologna, cancelled with the rare oval 
post mark ”CASTEL FRANCO 21 OTT 57” (Sassone 13 Punti, 8000 €). On the reverse double 
circle arrival of Bologna. Vertical fold through the stamp. With certificate by Dr. Avi. 
1852, 1 bajocco verde grigiastro su lettera diretta a Bologna, annullato col raro timbro ovale 
”CASTEL FRANCO 21 OTT 57” (Sassone 13 Punti, 8000 €). Al verso si trova il timbro d‘arrivo 
a doppio cerchio di Bologna. Piega verticale attraverso il francobollo. Con certificato di Dott. Avi.

Mi 2, Sasso-
ne 2 B 170,-

685    686
P 685 1852. 1 baj. black on light green, tied by two manuscript pen strokes and red cursive one 

line VALMONTONE (Sassone 10 points, 1850 €) to cover addressed to Velltri. Signed A. 
diena, Raybaudi. 2, Sassone 2 B 100,-

Island - Altitalienische Staaten: Kirchenstaat
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P 686 1852/1864, 1 Baj black on deep green and horizontal pair 2 Baj black on grey-green, each 

good margins, mixed franking on entire letter from Poli, dated 3rd July 1866, on reverse 
dateless framed postmark ”POLI” (Sassone 10 points = 2.500.-€), addressed to Genova 
and readdressed to Ventimiglia, on the frontside and on reverse various transit postmarks. 
VERY INTERESTING POSTAL HISTORY ITEM in fine condition. Certificate Diena, 
Sassone total ca.3.000.-€

Sassone 2 B 
(2), 3 A b B 90,-

ex 687    688
P 687 1852, 2 Baj black on olive green, full margins, tied by black single-line ”FROSINONE” 

(Sassone 11 points = €3.000.-) on cover to Rome, arrival mark Roma, 2 GEN 67. VF 
condition. Certificate Raybaudi Sassone 3 B 120,-

P 688 1857. 2 baj black on light green, tied by RARE MUTE killer from FRASCATI to letter 
addressed to Rome. Signed Raybaudi (10 points, 1850 €) 3, Sassone 3 B 100,-

689    693    694
P 689 1852, 2 Baj. yellowish green with 10 mm lower margin tied by frame cancel 

SASSOFERRATO (13 points) on a large letter piece, signed Bolaffi (Sass. 2.000.-) 
1852, 2 Baj. gelblichgrün mit 10 mm Unterrand entwertet mit Ra1 SASSOFERRATO (13 
Pkte.) auf großem Briefstück, gepr. Bolaffi (Sass. 2.000.-)

3b, Sassone 
3a D 120,-

690 1852, 2 Baj. black on greenish white tied by frame cancel MOROLO (Sass. R3) on large 
letter piece in good condition, rare! Cert. Raybaudi (Sass. 6.750.-) 
1852, 2 Baj. schwarz auf weißlichgrün entwertet mit Ra1 MOROLO (Sass. R3) auf großem 
Briefstück in guter Erhaltung, selten!, Fotoattest Raybaudi (Sass. 6.750.-)

3e, Sassone 
3Aa D 170,-

691    ex 692
P 691 1852, 3 baj. bistro arancio, 3b. orange brown, two copies on letter to Mantova (side flaps missing) 

with clear PONTE LAGOSCURO 13 DEC 55 alongside, signed ED, Sass. N.4e (2), 2400 Euro 4 (2) B 80,-
P 692 1852, 3 Baj black on brown-orange, full margins, tied by black single-line ”AFFRANCATA” 

(Sassone 11 points = €3.000.-), single franking on folded letter from CEPRANO to Rome, 
arrival mark Roma, 5 FEB.53. F/VF condition. Certificate Raybaudi Sassone 4 B 110,-

P 693 1852. 4 baj. black on light brown, mint without gum, bruno grigio chiaro, Sassone 5, cat. 
val. 7500 €). Certificate Raybaudi. Sassone 5 (*)  300,-

P 694 1852, 6 Baj. greenish-grey and 6 Baj. lilac-grey each unused with original gum, some faults 
(bright spots) (Sass. 5.250.-) 
1852, 6 Baj. grünlich grau und desgl. lila-grau je ungebraucht mit Originalgummi, nicht 
perfect (helle Stellen) (Sass 5.250.-)

7a, 7c, Sasso-
ne 7, 7A *    120,-

Altitalienische Staaten: Kirchenstaat
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695    696    697    698    699
P 695 1852, 50baj. blue, fresh colour, cut into at top otherwise full margins, mint with large part of 

o.g. and hinge remnants/adhesions, tear at right, certificate Sorani. Sass. 10, 38.000,- €. 
1852, 50 baj. azzuro, nouvo con gomma parziale, difettoso, certificato Sorani. Sass. N. 10, 
38.000,- €. Sassone 10 *    420,-

P 696 1852. 50 baj light blue, mint without gum, very wide margins at two sides, touched at left 
and bottom, signature Enzo Diena, Sassone 9500 €

10 I, Sassone 
10 (*)  550,-

P 697 1852, 50 Baj blue unused without gum and close margins all around, scarce, signed (Sass. 
9.500.-) Sassone 10 (*)  300,-

P 698 1852, 50 Baj blue, fine printing, full margins, fresh color, mint ungummed, despite a very 
tiny thin spot in F/VF condition. Sassone €9.500.- Sassone 10 (*)  230,-

P 699 1852, 50 Baj. blue cancelled with rhombus stamp, the item has full margins, but a few small 
repairs, cert. Dr. Avi (Sass. 3.250.-) 
1852, 50 Baj. hellblau entwertet mit Rhombusstempel, das Stück hat volle Ränder, aber ein 
paar kleine Reparaturen, Fotobefund Dr. Avi (Sass. 3.250.-)

10I, Sassone 
10 G 80,-

700    701    702    703    704
P 700 1852, 1sc. rose-carmine, fresh colour, slightly touched at right otherwise full margins, mint with 

large part of o.g., slight repair at upper left corner, certificate Chiavarello. Sass. N. 11, 7.000,- €. 
1852, 1 scudo rosa carminio, nuovo con parte di gomma originale, non e perfetto, certificato 
Chiavarello. Sass. N. 11, 7.000,- €. Sassone 11 *    200,-

P 701 1852, 1 Sc rose-carmine unused without gum, the stamp has full margins and fresh colour, two 
bright dots in the paper are no lack according to certificate , cert. Chiavarello (Sass. 1.750.-) 
1852, 1 Sc rosakarmin ungebraucht ohne Gummi, die Marke hat volle Ränder und frische 
Farbe, zwei helle Punkte im Papier sind lt. Attest kein Mangel, Fotobefund Chiavarello (Sass. 
1.750.-)

11, Sassone 
11 (*)  80,-

P 702 1852, 1 Scudo carmine rose, wide margins at three sides, narrow at left, cancelled by mute 
Papal grill, faulty, certificate Raybaudi. Sassone 7000 €.

11, Sassone 
11 G 250,-

P 703 1852, 1 Sc rose-carmine cancelled with one-liner ”ASSICURATA”, all sides with full 
margins, touched on right, fresh colour, cert. Dr. Avi (Sass. 7.000.- +) 
1852, 1 Sc rosakarmin entwertet mit L1 ”ASSICURATA”, allseits vollrandig, rechts berührt, 
frische Farbe, Fotobefund Dr. Avi (Sass. 7.000.-)

11, Sassone 
11 G 170,-

P 704 1852, 1 Sc vivid rose-carmine stamped with some small imperfections, cert. Dr. Avi (Sass. 7.500.-) 
1852, 1 Sc lebhaft rosakarmin gestempelt mit einigen kleinen Unregelmäßigkeiten, Fotobefund Dr. 
Avi (Sass. 7.500.-)

11, Sassone 
11a G 150,-

705    706    707    708    709
P 705 1864. 50 baj. blue, defective print (azzuro oltremare) Sassone 12 a, cat value 7000 €, 

cancelled by mute papal grill., cut in at reveral sides, signed Richter. Cert. Dr. Avi. Sassone 12 a G 150,-
P 706 1867, 3 cent, redish-grey, mint, a little aged, different signatures. Sassone 6500 € 13, Sassone 14 *    280,-
P 707 1867, 3 cent. rose-grey, mint, a little bit aged, certificate Chiavarello. Sassone 6500 € 13, Sassone 14 *    280,-
P 708 1867, 3c. reddish grey, mainly fresh colour with some slight surface rubs, close to large 

margins, clearly oblit. by griglia, signed and certificate E.Diena. Sass. 4.000,- €. Sass. 14 G 120,-
P 709 1867, 3 c bluish-grey, mint, good margins. Signed Alberto Diena. Sassone 2750 € 13, Sassone 15 *    180,-

Place your bids in time
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710
P 710 1867, 5 cent. azzurro celeste, 5c. bright blue part sheet of 30 items unused without gum, 

an impressive unit of exhibition calibre, Sass. N.16a, 12.000 Euros for mint singles. 14 (30) (*)  180,-

711    713
P 711 1867, 10 cent. orange-vermilion cancelled with grid postmark single franking on folded 

letter to Roma, on reverse the very rare one-liner ”CANEPINA” (13 points), good condition, 
cert. Raybaudi (Sass. 8.000.-) 
1867, 10 cent. schwarz auf orangerot entwertet mit Grill-Stempel EF auf Faltbrief nach 
Rom, rücks. der sehr seltene L1 ”CANEPINA” (+ 13 Pkte.), gute Erhaltung, Fotoattest 
Raybaudi (Sass. 8.000.-)

15, Sassone 
17 B 170,-

712 1867, 5 c black on bluish green, horizontal pair, tied by black single-line ”GENZANO” 
(Sassone 12 points = €5.000.-), multiple franking on small envelope to Rome, arrival mark 
Roma, 7 MAR.68, on reverse. Despite the absence of a small part from lower left corner of 
the left stamp in F/VF condition. Certificate Chiavarello

Sassone 
16 (2) B 170,-

P 713 1868: CARBOGNANO, very rare linear post mark in straight block letters (Sassone R1, 
15.000 €) on the back of a franked letter with 10 orange vermilion cents, cancelled with 
Papal grill, for Viterbo; signed A.Diena and with Raybaudi certificate (2005). 
1868: CARBOGNANO, bollo lineare in stampatello diritto, rarissimo (Sassone R1, 15.000 
€) sul retro su lettera affrancata col 10 centesimi vermiglio arancio, annullato con bollo di 
griaglia, per Viterbo; firmato A.Diena e con certificato di Raybaudi (2005). Sassone 17 B 400,-

P 714 1868, 10 C black on red tied by rhombus cancel on folded letter to Rome, on reverse frame 
stamp ”PALOMBARA” (10 p.), signed Bolaffi (Sass. 1.850.-) Sassone 17 B 80,-

715 1868, 5 C blue vertical pair mint never hinged of a former block of 6 (certificate) from upper 
sheet margin, the stamps are on three sides well perforated (upper margin imperforated 
due to production) and of shining colour, signed and photo-certificate Sorani (Sassone 
15.000.-) 
1868, 5 C blau senkr. Paar postfrisch aus ehemaligem 6er-Block (Attest) vom oberen 
Bogenrand, die Marken sind 3-seitig gut gezähnt (Oberrand herstellungsbedingt 
ungezähnt) und von leuchtender Farbe, signiert und Fotoattest Sorani (Sassone 15.000.-)

21b (2), Sass. 
25d/25d/h **   500,-

716 1868, 5 Centesimi schwarz auf grünlichblau, senkrechtes Paar vom Unterrand auf kleinem 
Damenbrief nach Ponzano Romano. Rückseitig Beförderungsspuren, untere Marke kleiner 
Eckbug, trotzdem ein schöner Beleg. Geprüft A. Diena. 21b B 80,-

Altitalienische Staaten: Kirchenstaat
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714    717
P 717 1869, Dreifarbenfrankatur aus 5, 10 und 40 Centesimi auf Damenbrief mit vollem Inhalt 

aus Rom nach Sevilla. Frankierte Briefe nach Spanien sind selten. Vorderseitig spanischer 
Taxstempel ”4 R”, rückseitig Durchgangs- und Ankunftstempel. 21b, 22y, 24a B 240,-

718    719
P 718 1869, reizvolle Dreifarbenfrankatur der 5, 10 und 40 Centesimi auf kleinem Damenbrief 

von Rom nach Clarens/Schweiz. Rückseitig Ankunftsstempel, obere Briefklappe etwas 
beschädigt. Geprüft Enzo Diena. 21b, 22x, 24a B 170,-

P 719 1869. 10 c black on vermillion, tied by papal grill to folded cover, RARE cursive one liner 
CORNETTO (Sassone 9 points, 1250 €) alongside. Signed Raybaudi.

22, Sassone 
26 B 70,-

720    730
P 720 1868, 10 c black on orange-vermilion, tied by grid cancel, on reverse black single-line 

”S.STEFANO” (Sassone 13 points = €8.000.-), single franking on entire letter, sent via 
transit Frosinone to Rome, arrival mark Roma, 6 LUG.69. Very rare cancellation on cover 
in F/VF condition. Certificate Raybaudi Sassone 26 B 300,-

721 1868, 2 x 10 c black on orange-vermilion, tied by grid cancel, on reverse ornamented blue 
oval postmark ”ZAGAROLO” (Sassone 13 points = €8.000.-), multiple franking on folded 
letter-sheet, sent to Bologna, arrival mark Bologna, 7 LUG 68. Despite part of the address 
removed by cut-out in F/VF condition. Very rare cancellation on cover! Certificate Raybaudi

Sassone 
26 (2) B 230,-

Altitalienische Staaten: Kirchenstaat
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722 1869. 10 c black on vermillion, tied by papal grill to folded cover, RARE one liner 

FERENTINO (Sassone 9 points, 1250 €) alongside. Signed Raybaudi.
22, Sassone 

26 B 70,-
723 1869, 10 Centesimi schwarz auf rosa, EF auf vollständigem Brief von Genzano (di Roma) 

nach Rom, entwertet mit dem Postablagestempel ”GENZANO”. Sehr dekorativer Brief, u.a. 
geprüft von A. Diena und Richard Poser. 22x B 70,-

724 1868, 10 Centesimi schwarz auf rot, Einzelfrankatur auf Brief mit Postablagestempel 
”Montefiascone”. Briefvorderseite waagerecht gefaltet, Marke nicht betroffen. 22x B 60,-

725 1869, 10 Centesimi schwarz auf rot, EF vom Unterrand auf kleinem Brief von Palombara über 
Tivoli nach Rom. Rückseitig Postablage-Kastenstempel ”PALOMBARA” und Ankunftstempel Rom. 22x B 60,-

726 1870, 10 Centesimi schwarz auf rot, Marke vom Oberrand, Einzelfrankatur auf Brief mit 
rückseitigem seltenen Postablagestempel ”CELLERE” nach Rom. 22x B 60,-

727 1869, 10 Centesimi schwarz auf rot, senkrechtes Paar vom Unterrand auf kleinem Brief 
über Fabriano nach Serra San Quirico (Ancona), rückseitig Postablagestempel ”VIANO” 
und weitere Durchgangs- bzw. Ankunftstempel. 22x (2) B 60,-

728 1868, ”Päpstliches Wappen”, 10 Centesimi auf Glanzpapier im waagerechtem Paar, 
entwertet mit unterbrochenem Strichstempel mit danebengesetztem Zweikreisstempel 
”Corneto 21.GIU.70”, als Mehrfachfrankatur auf Brief nach Livorno. Die rechte Marke hat 
unten einen fehlenden Zahn und der Brief weist einige Alterungsspuren auf. 22x(2) B Gebot

729 1869-70, drei Briefe, zwei davon mit komplettem Inhalt. 10 Centesimi als waagerechtes 
Unterrand-Paar auf Brief nach Castelfranco di Sotto, 20 Centesimi in unterschiedlichen 
Farbtönen, einmal auf Brief nach Carrara und vom Oberrand auf Brief nach Codogno, 
rückseitig Durchgangstempel ”Milano Staz(ione)”. Attraktives Los. 22x (2), 23a B 60,-

P 730 1868, 20 Centesimi schwarz auf braunrosa in senkrechtem Paar auf sehr sauberer 
Briefhülle nach Cittá della Pieve (Umbrien), rs. Ankunftstempel. Sassone 1.600 €. 23b B 160,-

ex 731
P 731 1889, 3, 10, 20, 40 and 80 C black in blocks of 4 as interesting REPRINT (MOENS), 

partially inspired by issues 1867/1868 but with new designed plates, were printed sheets á 
10x6 stamps on hand-made thick paper without gum, photo-certificate Raybaudi 
1889, 3, 10, 20, 40 und 80 C schwarz in 4er-Blöcken als interessante NACHDRUCKE 
(MOENS), teilweise angelehnt an die Ausgaben 1867/1868 aber mit neu gestalteten 
Platten, gedruckt wurden Bogen á 10x6 Marken auf handgeschöpftem dickem Papier ohne 
Gummi, Fotoattest Raybaudi ND Moens (*)  140,-

ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: MODENA

732    733    734    736
P 732 1852, 15 cent. black/yellow cancelled with dotted lozenga handstamp, on three sides 

wide margins, at the top touched, genuine and in good condition, signed and cert. Diena 
(Sassone 8.500.- Euro) Sassone 3e G 220,-

P 733 1852, 40 C black on blue cancelled, fresh colour and full margins, signed (Sass. 5.000.-) Sassone 5 G 300,-
P 734 1852. 40 c. black on sky blue (”celeste”) paper, fair margins, cancelled by mute six bar 

killer. Sassone 5000 € 5 II, Sassone 5 G 170,-

Altitalienische Staaten: Kirchenstaat - Modena
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735
P 735 1852/1853 : Combination franking MODENA/PARMA. Modena 1852 5 cent green with 

point after the digit, single franking on newspaper ”Messaggere di Modena”, dated 14. Dec 
1853, most likely addressed to Piacenca, at arrival taxed with 1853 Parma 9 cent. postage 
due stamp for journals - this copy is from the lower left corner of the sheet, cancelled by 
mute ”grill” from Piacenza. Certificate Sorani (2002). Very decorative and rare. 
1852, 5 centesimi verde col punto dopo la cifra, usato sul giornale ”Messaggere di 
Modena” del 14 dicembre 1853 diretto probabilmente a Piacenza ed annullato col bollo a 
sei sbarre di ”Modena”, all‘arrivo sul giornale fu applicato un francobollo di Parma: 1853, 
segnatasse per Giornali, 9 centesimi, azzurro, essemplare con margine inferiore di foglio, 
annullato col bollo muto a griglietta di ”Piacenza”; con certificato di Silvano Sorani (2002).

Sassone 
7, Parma 
Giorn. 2 B 3.000,-

P 736 1854, 10 Ct black on rose, printing error ”N in CENT sideways”, full margins, used with bar 
cancel in black, stamp has thins, else fine condition. Sassone €7.500.- Sassone 9 i G 110,-

737    738    739
P 737 1859, 15c. brown, fresh colour and full margins all around, mint original gum with hinge 

remnants (toned), signed A.Diena, Chiavarello and certificate Chiavarello. Sass. 3.750,- €. Sass. 13 *    120,-
P 738 1859, 15 c brown unused with new gum, all sides full margins, an acceptable item due to 

its rarity, cert. Raybaudi (Sass. 3.750.-) 
1859, 15 braun ungebraucht mit neuem Gummi, die Marke ist allseits vollrandig, ein 
akzeptables Stück aufgrund seiner Seltenheit, Fotobefund Raybaudi (Sass. 3.750.-)

8c, Sassone 
13 *    80,-

P 739 1859. Provisional Government. 80 c. reddish brown, block of four from the left margin of the 
sheet, mint never hinged, Certificate Dr. Avi. Sassone 18a **/V 150,-

Altitalienische Staaten: Modena
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ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: MODENA - ZEITUNGSSTEMPELMARKEN

740    741
P 740 1853: newspaper ”Gazzetta Ufficiale di Milano” from May, 23rd, 1853 with 9 cent. 

newspaper due stamp ”large B.G.”, violet lilac (better color), applied at arrival and tied by 
six bas mute killer, signed and certificate Paolo Vaccari (2005). Sassone 21,000 € (2018) 
1853: Giornale Gazzetta Ufficiale di Milano del 23 Maggio 1853 con froncobollo in arrivo da 
centesimi 9 ”lettere B.G. grandi”, violetto lillaceo, annullato con bollo di sei sbarre, firmato e 
con certificato Paolo Vaccari (2005). Sassone 21.000 € (2018)

Mi 1, Sassone 
1 a B 550,-

P 741 1857, 10 c black on lilac-grey tied by grill cancel on a complete german newspaper 
”Allgemeine Zeitung” 1859, the stamp has two wide margins and two sides touched, cert. 
Dr. Avi (Sass. 2.400.-) 
1857, 10 c schwarz auf lilagrau gestempelt auf kompl. deutscher Zeitung ”Allgemeine 
Zeitung” 1859, die Marke hat auf zwei Seiten breite Ränder und zwei Seiten sind 
angeschnitten, Fotoattest Dr. Avi (Sass. 2.400.-) 3, Sassone 4 B 80,-

742 1857. 10 c black on grey-violet paper, tied by blue MODENA cds to complete Allgemeine 
Zeitung. Certificate Dr. Avi. Sassone 2400 €. 3, Sassone 4 B 60,-

ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: NEAPEL

743 1858, 20 Gr lilac-rose unused without gum, two side full margins and touched on two sides, 
repaired slightly (Sass. 6.000.-) 
1858, 20 Gr lilarosa ungebraucht ohne Gummi, 2-seitig volle Ränder und 2 Seiten berührt, 
gering repariert (Sass. 6.000.-) 6, Sassone 13 (*)  90,-

744    745    746    747    748    749    750
P 744 1858, 20 Gr lilac-rose cancelled with frame postmark ”ANNULLATO”, full to wide margins, 

horizontal fold trace (Sass. 2.500.-) 
1858, 20 Gr lilarosa entwertet mit Rahmenstempel ”ANNULLATO”, volle- bis breite Ränder, 
waager. Faltspur (Sass. 2.500.-) 6, Sassone 13 G 80,-

P 745 1858, 50 grana brownish pink, used, with certificate Luigi Raybaudi Massilia (1975). 
Sassone 5,000 € (2018) 
1858, 50 grana rosa brunastro, usato, col certificato Luigi Raybaudi Massilia (1975). 
Sassone 5.000 € (2018)

Mi 7, Sassone 
14 G 180,-

Altitalienische Staaten: Modena - Neapel
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P 746 1858, 50 grana brown-rose cancelled with frame stamp, margins from full to wide, but the 

stamp is not quite perfect, cert. Chiavarello (Sass. 5.000.-) Sassone 14 G 170,-
P 747 1858, 50 Gr brownish rose cancelled with frame postmark, all sides full margins and with 

defects, cert. Chiavarello (Sass. 5.000.-) 
1858, 50 Gr bräunlichrosa entwertet mit Rahmenstempel, allseits vollrandig mit Fehlern, 
Fotobefund Chiavarello (Sass. 5.000.-) Sassone 14 G 170,-

P 748 1859. 50 grana brownish-rose, cancelled with part of framed ”ANNULLATO”, small defects. 
certificate Chiavarello. Sassone 5000 € 7, Sassone 14 G 150,-

P 749 1858, 50 gr brownish rose, fresh color, three full margins, slightly touched on top, thin spot, 
used with part of boxed ”ANNULLATO” postmark, an acceptable copy of this rare stamp. 
Certificate Chiavarello, Sassone €5.000.- Sassone 14 G 120,-

P 750 1858, 50 Gr rose-carmine cancelled with frame postmark, on three sides full margins, 
touched on left, bright spots, but a rare item! Cert. Raybaudi (Sass. 7.000.-) 
1858, 50 Gr rosakarmin entwertet mit Rahmenstempel, 3-seitig volle Ränder, links berührt, 
helle Stellen, aber sehr selten! Fotobefund Raybaudi (Sass. 7.000.-)

7, Sassone 
14b G 170,-

751    753
P 751 1861. Proofs without embossed center in adopted colors. Five values (1/2 t, 1/2 gr, 2 gr, 5 

gr and 50 gr) on otiginal, ungummed paper. Certificate Raybaudi.
ex. Sassoen 

17 - 24 Prova (*)  220,-

752
P 752 1861. 10 ga orange brown, tied by cds ”NAPOLI AL PORTO 15 LUG 62 2 S” to folded 

letter addressed to Lyon, black framed ”P.D.” and red ”ITALIE MARSILLE 19 JUIL 62” 
French entry mark on front, Marseille a Lyon TPO transit and LYON arrival on the reverse. 
Horizontal archival fold through the letter.

Sassone 
22, Michel 

Italien 6 B 100,-
P 753 1861, Italy - Province of Naples: 10 Gr bistre, horizontal pair, almost full margins, fresh 

color, neatly cancelled with single line dater MONTELEONE, 22 LUG 62, on piece. VF 
condition. Signed Diena and certificate Dr.Avi, Sassone €3.750.-

Sassone 22 
c (2) D/P 140,-

P 754 1861, Italy - Province of Naples: 50 gr pearl grey, three close to full margins, lower right 
corner even touched, used with fragment of a circular datestamp, repaired. Signed Diena 
and certificate Sorani, Sassone €16.500.- Sassone 24 G 220,-

ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: PARMA

P 755 1852, 5 c black on yellow and 10 C black on white with two-liner cancel ”PARMA 
OTTORRE...” on a big part of folded letter to Montova, the stamps have full margins and 
fresh color, good condition 
1853, 5 c schwarz auf gelb und 10 c schwarz auf weiß entwertet mit L2 ”PARMA 
OTTORRE...” auf Faltbriefhülle nach Montova, die Marken sind vollrandig geschnitten, 
farbfrisch und gut erhalten

1/2 Sassone 
1, 2 B 70,-

Altitalienische Staaten: Neapel - Parma
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754    756    757    760
P 756 1852. 25 centes black on light violet (discoloured), unused without gum, fair margins. 

Certificate Chiavarello (1991). Sassone 12.500 €. 4, Sassone 4 (*)  230,-
P 757 1852: 40 cents black on blue, mint with original gum. Sassone 11.000 € (2018) 

1852: 40 centesimi azzurro, nuovo con gomma originale. Sassone 11,000 € (2018) Sassone 5 *    170,-

755    758
P 758 1852, 40 C black on blue, three sides sligtly touched and with left sheet margin, tied by 

double circle dater PIACENZA, 27 GEN.1855, single franking on entire letter to Vicenza, 
some traces of usage, else fine condition. Expert signed Diena and certificate Dr.Avi, 
Sassone 4.500.-€ Sassone 5 B 120,-

759 1852, 40 C black on blue, three margins, slightly touched at top, tied by an indistinct linear 
postmark, single franking on folded letter-sheet addressed to Rimini, arrival mark RIMINI, 
17 NOV. 55, on reverse. Fine condition. Sassone 4.500.-€ Sassone 5 B 80,-

P 760 1854, 5 cent. yellow cancelled, three sides full margins, touched on top, free of hidden 
defects, sign. and cert. Oliva (Sass. 1.800.-) 
1854, 5 c gelb gestempelt, 3-seitig volle Ränder, oben berührt, ohne versteckte Mängel, 
sign. und Fotoattest Oliva (Sass. 1.800.-)

6b, Sassone 
6a G 80,-

761    762    763    764    765
P 761 1859, Provisional Government, 5 C deep blue-green, mint with full original gum, despite a 

minor horizontal crease in VF condition. Certificate Raybaudi, Sassone €6.500.- Sassone 12 a *    170,-
P 762 1859. Provisional Government. 10 cent. brown, mint with original gum. Signed and 

certificate Dr. Avi.
13, Sassone 

14 *    120,-
P 763 1859, 10 C dark brown mint with full original gum and hinge, all around with wide margins, signed Sassone 14 f *    140,-
P 764 1859, 20 cent. blue mint with original gum (No 41 of the second composition), good 

condition, cert. Chiavarello (Sass. 2.200.-) 
1859, 20 c blau ungebraucht mit Originalgummi in tadelloser Erhaltung, Fotoattest 
Chiavarello (Sass. 2.200.-)

14, Sassone 
15 *    80,-

P 765 1859, 20 Cent dark blue mint with original gum, ”A” and ”I” of ”STATI” are divided by a white 
line (broken letters), genuine and immaculate, cert. Bottacchi (Sass. 4.000.- Euro ++) Sassone 15f D *    170,-

ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: PARMA - ZEITUNGSSTEMPELMARKEN

P 766 1853, 9 C black on blue single franking on large newspaper part ”GAZZETTA UFFICIALE 
DI MILANO” from 1856 tied by grill cancel, the stamp has full margins (lower right tiny 
touched) and a fresh colour, photo-certificate Dr. Avi (Sassone 12.000.-) 
1853, 9 C schwarz auf blau Einzelfrankatur auf großem Zeitungsteil ”GAZZETTA 
UFFICIALE DI MILANO” von 1856 entwertet mit Gitterstempel, die Marke ist vollrandig 
(unten rechts winzig berührt) und farbfrisch, Fotoattest Dr. Avi (Sassone 12.000.-) 1, Sass. 2 B 240,-

Altitalienische Staaten: Parma
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ex 766    767
P 767 1853, 9 C black on deep blue, good margins, tied by boxed grill cancel, single franking on 

complete newspaper ”GAZZETTA UFFICIALE MILANO, issue 19th April 1853”. The stamp 
has several plate varieties, i.a. at ”AT” in the word ”STATI” and at ”ARME” in the word 
”PARMENSI”, which are typical for stamp-position 14 in the sheet of 60 stamps. VERY 
ATTRACTIVE AND RARE COLLECTOR‘S PIECE IN EXCELLENT CONDITION. Certificate 
Diena, Sassone €20.000+ Sassone 2 a B 1.000,-

ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: ROMAGNA

768    769    770    771
P 768 1859, 8 baj. cancelled, well margined, certificate A. Diena. 

1859, 8 baj. annullato, ben marginato, certificato A. Diena. Sassone 8 G 170,-
P 769 1859, 8 Baj black on rose cancelled with grill stamp, on reverse left side a small bright spot, 

otherwise in good condition (Sass. 3.250.-) 
1859, 8 Baj schwarz auf rosa entwertet mit Gitterstempel, rückseitig links kleine dünne 
Stelle, sonst gute Erhaltung (Sass. 3.250.-) 8, Sassone 8 G 80,-

ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: SARDINIEN

P 770 1851. 5 cent. black, two wide margins, parts of the next stamp at top, touched at bottom, 
repaired, certificate Raybaudi. Sassone 4500 € 1, Sassone 1 G 140,-

P 771 1851, 5 C black, close to full margins, used with pen cancel and parts of a black postmark, 
slightly repaired. Certificate Raybaudi, Sassone €4.500.- Sassone 1 G 120,-

772    774
P 772 1851, 20c. blue, fresh colour, cut into to full margins, single franking on lettersheet, clearly 

oblit. by dotted rhomb and c.d.s. ”VARZI 5 LUG 53” (Sass. 12 punti) alongside, addressed 
to Bobbio, certificate Dr.Avi. 2 B 120,-

773 1851, 20 C blue, first printing, vertical pair, left sides touched, vertical crease through both 
stamps, horizontal cut between the stamps not affecting design, tied by dotted lozenge 
cancel in black, along with double-circle ASTI, 5 FEB 52, multiple franking on entire letter to 
Ronco. Signed Bolaffi, Sassone for common printing-types already €11.000.-

Sassone 2 
a (2) B 230,-

P 774 1851, 20 c blue single franking tied by dot cancel and besides double circle ”CAGLIARI” on 
a not complete folded letter, the stamp has three full margins, on left border line cut, fresh 
color, signed Diena (Sass. 5.000.- + 8 points = 900.-) 
1851, 20 C blau Einzelfrankatur entwertet mit Punktstempel und beigesetzt K2 ”CAGLIARI”, 
die Marke ist von frischer Farbe und hat 3 volle Ränder, links Randlinienschnitt, sign. Diena 
(Sass. 5.000.- + 8 Pkte. = 900.-) 2, Sassone 2a B 170,-

Altitalienische Staaten: Parma - Sardinien
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775
P 775 1851, 20 C deep blue, three margins, at bottom cut, tied by diamond grid cancel along with 

double circle dater SALE, 23 GIU 53 (Sassone 11 points = 3.000.-€), single franking on 
folded letter-sheet to Collegno. Certificate Dr.Avi, Sassone total 4.650.-€ Sassone 2 b B 120,-

776    777    778    779    780    
P 776 1851. 40 cent rose, cancelled by mute Sardinian rhomes, repaired. Certificate Raybauid. 

Sassone 8000 € 3, Sassone 3 G 200,-
P 777 1851, 40 cents, lilac rose, cancelled, with Enzo Diena certificate (1993). Sassone 10,000 € 

(2018) 
1851, 40 centesimi, rosa lilla, annullato, con certificato Enzo Diena (1993). Sassone 10.000 
€ (2018)

Mi 3, Sassone 
3 d G 220,-

P 778 1851, 40 c lilac-rose cancelled with dot cancel, three sides full margins, otherwise in good 
condition, ref. cert. Chiavarello difettoso (Sass. 10.000.-) 
1851, 40 c lilarosa sauber entwertet mit Punktstempel, 3-seitig vollrandig, rechts 
angeschnitten, sonst tadellos, laut Fotoattest Chiavarello difettoso (Sass. 10.000.-).

3b, Sassone 
3d G 180,-

P 779 1853, 5 c blue-green, 20 c blue and 40 c rose with clear postmarks in usual condition with 
small defects (Sass. 4.250.-) 
1853, 5 C blaugrün, 20 C blau und 40 C rosa sauber gestempelt und in üblicher Erhaltung 
mit kleinen Fehlern) (Sass. 4.250.-) 4/6 G 140,-

P 780 1853, 40 c light-rose unused without gum, the stamp has full margins, on reverse a light 
spot, cert. Chiavarello (Sass. 6.500.-) 
1853, 40 c hellrosa ungebraucht ohne Gummi, die Marke ist vollrandig, rückseitig kleine 
helle Stelle, Fotoattest Chiavarello (Sass. 6.500.-) 6, Sassone 6 (*)  150,-

781    782    783    784    788
P 781 1854, 40 C brick-red, close margins, used with cds GENOVA, 28 MAR 55, moderately thin, 

else fine condition. Certificate Bottacchi, Sassone €7.250.- Sassone 9 G 120,-
P 782 1854, 40 r red, two side touched, two side wide margins, tied by cds TORINO 12 NOV 55 

to fragment. (Sassone 6.500 € 2016) Sassone 9 D 250,-
P 783 1854, 5 c green, not issued stamps like the 3rd emission, double impression of the effigy. 

Certificate Dr. Colla. Cat. value 13.000 € (Sassone 2018). Sassone 10 c *    600,-
P 784 1855, 5 cent. verde pisello (green) mint with parts of original gum, fresh colour, full to wide 

margins, signed and cert. Raybaudi (Sass. 18.000.-) Sassone 13c *    400,-
P 785 1855, Victor Emanuel 10 C grey-brown (sephia grigiastro) a verical pair on folded letter 

tied by double cds ”CHIAVENNA 7 MAG 60” sent to Morbegno with arrival on back, very 
fresh colour and only at left stamp one corner minimal touched, otherwise wide margins all 
around, cert. Giovano Bottachi, Sass. 6.500,-

Mi. 11c(2), 
Sass. 14Ae(2) B 140,-
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785      786
P 786 1860, stampless official letter with cds ESPORLATU, 28 DIC 60 (De La Rue: R1 = 

13.500.-€), along with oval handstamp ”DIOCESI DI BISARCIO / PARROCCEIA DI 
ESPORLATTO”, sent via transit Bolotona to Ozieri. F/VF condition 
1860, Dienstbrief mit Zweikreisstempel ESPORLATU, 28 DIC 60 (De La Rue: R1 = 
13.500.-€), zusammen mit ovalem Amtsstempel ”DIOCESI DI BISARCIO / PARROCCEIA 
DI ESPORLATTO”, via Transit Bolotona nach Ozieri gesandt. Gute Bedarfserhaltung. B 140,-

787    794
P 787 1861, 5 C grey olive-green, horizontal pair, even to full margins, slight soiling, tied by single 

circle dater MARSALA, 1 MAG. 62, multiple franking on folded letter-sheet to Palermo. Fine 
condition. Certificate Dr.Avi, Sassone ca.€8.000.-

Sassone 13 C 
b (2) B 120,-

P 788 1862/1863, 5 C olive green and vertical pair 80 C yellow orange, each close to full margins, 
together with remnants of a vertical pair Kingdom of Italy 15 C blue (Sassone 12), tied by 
cds CAGLIARI, 2 MAG.63, mixed franking on piece. Very unusual combination. Sassone 
CV for used stamps already €1.800.-

Sassone 13, 
17 (2) D 90,-

789    791    792    790
P 789 1863. SARDINIAN IV emission, 10 c ocre (Sassone 850 €) and 5 c green, used in the 

Ducato di Parma, tied by rare Sardinian Style double circle PONTENURE 3 OTT 1863 
(Sassone 12 points, =1250 €) to a small fragment.

10,11, Sas-
sone 13 Ea, 

14 Eb D 70,-
P 790 1859, 10c. dark chocolate brown, vertical pair, intense colour, slightly touched at upper left 

otherwise full margins, unmounted mint, certificate Dr. Avi. Sass. 14Af (2), 6.750,- €. 
1859, 10 cent. bruno cioccolato scuro in coppie verticali, nouvo con gomma integra. 
Certificato Dr.Avi. Sass. N. 14Af (2), 6.750,- €. 11 **/P 200,-

P 791 1862, 10 C reddish orange, horizontal pair, full to broad margins, mint with full original gum, 
superb condition, signed Diena, Sassone €5.200+

Sassone 14 D 
h (2) */P 170,-

P 792 1862 (ca): Sardinian IV emission 10 c ocre, cancelled by rare RED two liner ”(DA) 
LIVORNO / (VIA) DI MARE” (Sassone 12 points = 1250 €). Signed Sorrani.

11, Sassone 
14 D G 70,-
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793
P 793 1859, 20 C indigio in horizontal stripe of four cancelled with two-liner in italic type, two 

stamps with unusual colour reduction, small notch at lower left margin, otherwise in good 
condition, cert. Galleria S. Bernardino, Padova 
1859, 20 C indigio im waager. 4er-Streifen entwertet mit kursiv-L2 von LECCO, zwei 
Marken mit ungewöhnlicher Farbabschwächung, links unten Kerbe im Rand, sonst in guter 
Qualität, Fotoattest Galleria S. Bernardino

Sassone 15Ab 
(4) G 80,-

P 794 1861, 20 C ultramarine, three even to large margins, right side touched, minor horizontal 
crease, tied by double circle dater ARAMENGO, 17 SET 61 (Sassone 12 points = €3.000.-
), single franking on folded letter-sheet to Torino, some traces of usage, else fine condition. 
Certificate Dr.Avi

Sassone 15 
D c B 70,-

795     797
P 795 1861, 20 C deep bluish ultramarine (cobalto oltremare scuro), three margins, right side 

touched, tied by cds MILANO, 30 MAR 1862, single franking on cover, sent via transit 
Bologna to Florence. SCARCE COLOR ! Certificate Sorani, Sassone €3.500.-

Sassone 
15 D i B 90,-

796 1855/61: 40 c. red, tied by rare BLUE double circle OSIERI (Sassone 12 Points = 1250 €) 
to small fragment.

13, Sassone 
16 D 70,-

P 797 1855, 40 C rose vermilion, close to full margins, slightly toned, tied by single circle dater 
TORINO, 29 GEN 57, single franking on cover to Reggio, on the frontside red ”P.D.”, arrival 
mark on reverse. Fine condition. Certificate Dr.Avi, Sassone €6.500.- Sassone 16 c B 170,-

798    799    800    801
P 798 1861, 3 Lire brown, cancelled ”T(ORIN)O 18 GEN (18)62”, narrow margins, certificate 

Alberto Diena (1949). Sassone 8000 €
15, Sassone 

18 G 210,-
P 799 1861, 3 lire rame vivo, 3 lire bright copper brown, small repair but of fine appearance, 

Raybaudi photo certificate, Sass. N.18A, 7500 Euro 15 G 140,-
P 800 1862, 3 Lire, goldbrown (rame vivo, Sassone 18 A), cancelled by cds (GEN)OVA 12 LUG 

61, full margins, signed Emilio Diena, Raybaudi. Cert. Raybaudi, Sassone 8.000,-€. Sassone 18A G 300,-
P 801 1862, 3 L copper bronze cancelled, three sides full margins, touched below, otherwise in 

good condition, cert. Chiavarello (Sass. 8.000.-) 
1862, 3 L kupferbronze gestempelt, die Marke ist 3-seitig vollrand, unten berührt, sonst 
tadellos erhalten (Sass. 8.000.-)

10, Sassone 
18A G 230,-

802
P 802 1861, 2 C grey with embossing error ”1” instead of 2, mint never hinged, perfect condition, 

signed and photo-certificate Diena (Sassone 52.500.-) 
1861, 2 C grau mit Prägeziffern-Fehler ”1” statt 2 postfrisch und in tadelloser Erhaltung, 
signiert und Fotoattest Diena (Sassone 52.500.-) 17II, Sass. 20 I **   1.000,-
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804803
P 803 1861. 2 cent dark grey, (grigio verdastro, Sassone 20b), block of four cancelled by cds 

TORINO 7 NOV 61. Cert. Bottacchi. (Sassone 5.000++ € 2016) Sassone 20 b G 140,-
P 804 1862, GARIBALDI, 2 C grey, full margins, tied by cds TORINO, 21 MAG 62, single franking 

on entire printed circular ”AGLI ITALIANI” for distribution to the mayor‘s of Italy, addressed 
to Alghera. The message in the circular is confirmed by a printed addendum with the 
responsible persons PRESIDENT GARIBALDI, senators and deputies. Very fine condition. 
RARE HISTORICAL DOCUMENT! Sassone 20 d B 140,-

ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: SIZILIEN

805    806    807    808
P 805 1859. 1/2 grano orange, cancelled by typical ”doorframe”, faults, certificate Chiavarello. 

Sassone 1750 € 1, Sassone 1a G 100,-
P 806 1859, 2 grana blue, Naples paper, third plate, mint, ref. certificate Oliva difetti (2004). 

Sassone 16,000 € (2018) 
1859, 2 Grana blau auf Napoletanischem Papier von der 3.Platte in ungebrauchter 
Erhaltung laut Fotoattest Oliva difetti (defekt). Sassone 16.000,- Euro (2018) 
1859, 2 grana azzurro vivo, carta di Napoli, terza tavola, nuovo, con certificato di Oliva 
difetti (2004). Sassone 16.000 € (2018) Sassone 8c *    220,-

P 807 1859, 5 gr rose-vermilion on Naples-paper tied by horsehoe cancel, the stamp has partly 
touched, partly full margins and slight defects, photo-certificate Sorani (Sassone 10.000.-) 
1859, 5 Gr rosa-zinnoberrot auf Neapel-Papier entwertet mit zartem Hufeisenstempel, die Marke 
hat teils berührte, teils volle Ränder und leichte Mängel, Fotoattest Sorani (Sassone 10.000.-) 4, Sass. 9e G 240,-

P 808 1859, 5 grana vermilion, second plate, used, well-margined, has thinnings on the back. 
Certificate Carraro. Sassone 5500 € 
1859, 5 grana vermiglio, II tavola, usato, ben marginato, presenta degli assottigliamenti al 
verso. Certificate Carraro. Sassone 5500 €

Mi 4, Sassone 
11 G 140,-

809    810    811    812
P 809 1859, 5 Gr vermilion second plate cancelled with sicilian horseshoe, full margins and fresh 

colour, not quite perfect, cert. Chiavarello (Sass. 5.500.-) 
1859, 5 Gr scharlachrot Platte 2 entwertet mit sizilianischem Hufeisenstempel, volle 
Ränder und frische Farbe, nicht ganz perfekt, Fotobefund Chiavarello (Sass. 5.500.-)

4b, Sassone 
11 G 120,-

P 810 1859, 50gr. lake brown, fresh colour, tight margin at top, neatly cancelled by horseshoe 
mark, signed A.Diena, E.Diena and certificate E.Diena. Sass. 12.000,- €. Sass. 14 G 400,-

P 811 1859. 50 gr. reddish brown, cut in at two sides, cancelled by typical ”door frame”, certificate 
Chiavarello. Sassone 12 000 € 7, Sassone 14 G 350,-

P 812 1859, 50gr. lake brown, used value, repaired/margins added, certificate Sorani. Sass. 
12.000,- €. Sass. 14 G 220,-
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813 1860, 1 Grano und 2 Grana auf Briefhülle von Palermo nach Caltagirone (Catania), die 2 

Grana Platte I oben leicht berührt, die 1 Grano Platte II voll-bis überrandig; Brief in guter 
Bedarfserhaltung und geprüft Diena (Signatur rechts neben Marken). B 160,-

ITALIEN - ALTITALIENISCHE STAATEN: TOSCANA

814    815    816    817    818    819
P 814 1851, 1 quattrino black unused without gum, three sides full margins, one touched, cert. Dr. 

Avi (Sass. 7.500.-) Sassone 1 (*)  150,-
P 815 1851. 1 q black on greyish paper, tied by faint circular postmark to on small fragment. 

Signed (with full signature) Emilio Diena, Certificate Dr. Avi. Sassone 3000 €. 1, Sassone 1 D 100,-
P 816 1851, 1 Qu black on blue paper, on three sides full margins, cert. Chiavarello and 1 Qu black 

on grey-blue paper, all sides full margins, both cancelled, cert. Chiavarello (Sass. 5.250.-) 
1851, 1 Que schwarz auf blauem papier, 3-seitig vollrandig mit Fotoattest Chiavarello und 
desgl. auf grau-blauem Papier allseits vollrandig (Sass. 5.250.-)

1x, 1y, Sasso-
ne 1, 1a G 120,-

P 817 1851, 1 soldo ochre on grey paper cancelled with circle stamp, slight abrasions on the 
reverse side, otherwise in good condition, cert. Dr. Avi (Sass. 3.000.-) 2 G 120,-

P 818 1851, 1 So lime cancelled with ornament postmark, full margins/partly touched, light spot 
below right (Sass. 3.250.-) 
1851, 1 So limone entwertet mit Zierstempel LIVORNO, die Marke ist vollrandig/teils 
berührt, helle Stelle unten rechts (Sass. 3.250.-) 2a G 100,-

P 819 1851. 1 soldo orange on greyish paper, cancelled by double circle ”... MAR 1857”. 
Certificate Dr. Avi. Sassone 3000 € 2, Sassone 2d G 100,-

820    821    823     826    829
P 820 1851, 2 Cr carmine-red mint with original gum, according to certificate: in perfect condition, 

signed and cert. Chiavarello (Sass. 16.000.-) 
1851, 2 Cr karminrot ungebraucht mit Originalgummi, lt. Attest Chiavarello in tadeloser 
Erhaltung, sign. (Sass. 16.000.-) 4y, Sassone 4 *    350,-

P 821 1851, 1 crazia carmine on gray paper, mint with original gum and a small thinning in the 
upper right. Well margined at three sides. Certificate by Dr. Avi. Sassone 16,000 € (2018) 
1851, 1 crazia carminio su grigio, nuovo con gomma originale ed un piccolo 
assottigliamento in alto a destra. ben marginati a tre lati. Certificato da Dott. Avi. Sassone 
16.000 € (2018)

Mi 4y, Sasso-
ne 4d *    220,-

822    
P 822 1857, Seven stamps set 1 Cr. carmine brown to 6 Cr. deep blue, a fresh used set showing 

different colors on three stamps, Sassone catalogue value over 2.600,- Sass.4-7 G 60,-
P 823 1851, 2 crazie blue unused with new gum, the stamp has fresh colour and full margins, 

cert. Chiavarello (Sass. 3.000.-) 5 (*)/* 120,-
P 824 1851. 2 crazie blue, horizontal pair, canceld by black PD, blue LIVORNO 2 DIC 1854 

alongside, on letter addressed to Modena. Certificate Dr. Avi.
Sassone 5 

(2x) B/P 80,-

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Abgabe Ihrer Gebote
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825
P 825 1851, 2 Cr blue each single franking on two folded letters and one letter-frontside cancelled 

with ”P.D.”, double circle and five bar handstamp (Sass. 2.900.-) 
1851, 2 Cr blau je EF auf zwei Faltbriefen und einer Faltbrief-Vorderseite entwertet mit 
”P.D.”, K2 und 5-Strichstempel

5 (3), Sassone 
5 (3) B 100,-

830    831    832    833    834
P 826 1851, 2 crazie green/blue mint with rest of hinge, fresh colour, two siedes full margins and 

two sides touched, cert. Bottacchi (Sass. 13.000.- Euro) Sassone 5e *    300,-
827 1851, 2 Cr greenish blue on grey, 3 margins, bottom just touched, tied by mute losenge in 

red in combination with red cds PISA 15 DIC 1856 (Sassone R1 = €2.000.-), on piece. F/
VF condition. Certificate Dr.Avi Sassone 5 e D 80,-

824    828
P 828 1851, 2 Cr greenish blue on grey, 3 margins, left side touched, tied by mute seal cancel 

combined with black double-circle dater PIETRASANTA, 22 MAG.1857 (Sassone 9 points 
= €1.250), single franking on cover to Massa Ducale. Fine condition. Certificate Dr.Avi, 
Sassone total €2.650.- Sassone 5 f B 90,-

P 829 1851, 2 cr blue unused with a rest of original gum, all sides with full margins, backside with 
defects, cert. Chiavarello (Sass. 12.000.-) 
1851, 2 Cr blau ungebraucht mit einem Rest Originalgummi, allseits vollrandig, rückseitig 
mit Mängeln, Fotoattest Chiavarello (Sass. 12.000.-) 5y, Sassone 5 *    140,-

P 830 1851. 9 crazie violet brown on bluish paper, mint without gum, several signatures. A scarce 
stamp. Sassone 9500 € 8, Sassone 8a (*)  280,-

P 831 1851, 9cr. brownish purple, fresh colour, touched to large margins, slight surface repair on 
front, regummed, signed. Attractive copy! Sass. 9.500,- €. Sass. 8 (*)  150,-

P 832 1857, 1 Qu black horizontal pair cancelled with bar stamp in black, partly with full margins 
or touched, otherwise in good condition, cert. Dr. Avi (Sass. 2.650.-) 10 (2) G 80,-

P 833 1857. 1 soldo ocre, cancelled by ”hooded” circle ”FIRENZE 20 AGO 1858”. Sassone 11 000 € 11, Sassone 11 G 350,-
P 834 1857, 1 So ochre yellow tied by rhombic cancel, the stamp is 3-sided with full margins, 

touched at the bottom, horizontal folding trace, signed Pfenninger and photo certificate Dr. 
Avi (Sassone 11.000.-) 
1857, 1 So ockergelb entwertet mit Rhombenstempel, die Marke ist 3-seitig vollrandig, 
unten berührt, waagerechte Bugspur, Fotobefund Dr. Avi (Sassone 11.000.-) 11, Sass. 11 G 240,-

P 835 1857, 1 So ocher lion drawing cancelled, fresh colour and mostly full margins, cert. 
Chliavarello (Sassone 11.000.-) Sassone 11 G 300,-

836 1857, Six stamps 6 Cr. milky blue to deep blue, a very attractive color shades study on fine 
used stamps, Sassone catalogue value over 3.300,- Sass: 15 G 60,-
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835    837    839    840    841    844    845
P 837 1859. 9 cr brown, cancelled by ”hooded” cds ”FIRENZE”, repaired in the left margin, 

certificate Dr. Avi. Sassone 11.000 € Sassone 16 G 350,-
838 1857, 9 Cr lilac tied by circle cancel, the stamp is still with full margins and altogether not 

quite perfect, photo-certificate Dr. Abi (Sassone 11.000.-) 
1857, 9 Cr lila entwertet mit Kreisstempel, die Marke ist noch vollrandig und insgesamt 
nicht ganz perfekt, Fotoattest Dr. Abi (Sassone 11.000.-) 16, Sass. 16 G 240,-

P 839 1859, 9 crazie dark violet on white paper cancelled with circle stamp, full margins, cert. 
Raybaudi (Sass. 11.000.-) Sassone 16 G 300,-

P 840 1859, 9 Cr lilac, used with part of a black postmark, left and top margins repaired, else fine 
condition. Rare stamp! Certificate Dr.Avi, Sassone €11.000.- Sassone 16 G 230,-

P 841 1859. 9 crazie brown on white paper, cancelled by black cds and (at arrival/transit) with 
RED PAID cds. Repaired. Signed and certificate Raybaudi.

16, Sassone 
16 a G 300,-

842 1860, Three stamps 1 C. violet to violet brown (first stamp signed Diena), a very attractive 
color shades study on fine used stamps, Sassone catalogue value over 4.750,- Sass. 17 G 80,-

843 1860, 1 Ct violet-brown, 3 margins, left margin slightly touched, tied by circular flag-
type dater FIRENZE, 6 GIU 1860, single franking on newspaper-sheet ”LA BANDIERA 
ITALIANA”, addressed to Montespertoli, some traces of usage, else fine condition. 
Certificate Dr.Avi, Sassone €6.750.- Sassone 17 B 120,-

P 844 1860, 1c. brownish lilac, fresh colour, close margins all around, mint original gum with 
hinge remnant, slight thin spot at top, certificate Dr.Avi. Sass. 6.500,- €. Sass. 17b *    120,-

P 845 1860. Provisional Government. 5 centes. green, gum ? 18, Sasone 18 *    180,-

846    847    848    849    850    851    854    
P 846 1860, Provisional Government, 5 C green, slightly touched margins at all sides, mint with part of 

original gum, despite margins in F/VF condition. Certificate Dr.Avi, Sassone (for MH) 32.000.-€ Sassone 18 */(*) 300,-
P 847 1860, Provisional Government, 5 C yellow green, full margins, obviously regummed, fine 

condition. Certificate Chiavarello, Sassone 8.000.-€ Sassone 18 a (*)  230,-
P 848 1860, Provisional Government. 10 c brown, mint with original gum, large margins on three 

sides, margin added at the right side. Certificate Dr. Avi. Sassone 7.000 €
19, Sassone 

19 *    210,-
P 849 1860, Provisional Government. 10 centes brown, mint, fair margins (at right smallest part of 

neighbouring stamp), signed Soranni and others. Sassone 8.000€
19, Sassone 

19 *    170,-
P 850 1860, 10 cent. brown mint without gum, all sides with full margins, fresh color, good condition 

(Sass. 1.750.-) 
1860, 10 C braun ungebraucht ohne Gummi, allseits vollrandig, frische Farbe, gute Erhaltung, 
(Sass. 1.750.-)

19, Sassone 
19 (*)  80,-

P 851 1860, Provisional Government, 20 cents blue, mint with original gum, signed Brun, 
certificate of Dr. Avi. Sassone 26,000 € (2018) 
1860, Governo provvisorio, 20 centesimi azzurro, nuovo con gomma originale, firmato 
Brun, certificato di Dott. Avi. Sassone 26.000 € (2018)

Mi 20, Sasso-
ne 20 *    400,-

852 1860, Coat of Arms 20 C blue (good/wide margins) with cds ”PISA 8 ABRIL 1863” on folded 
envelope (minimal toned) sent to Livorno with b/s arrival, signed Friedl/Wien 20a B 70,-

853 1860, 40 C carmine mint with full original gum and a rest of hinge, the stamp has on 3 sides 
full margins, touched on top and has a fresh colour, photo-certificate Bottacchi (Sassone 
35.000.-), rare! 
1860, 40 C karmin ungebraucht mit vollem Originalgummi und Falzrest, die Marke ist 3-seitig 
vollrandig, oben berührt und farbfrisch, Fotoattest Bottacchi (Sassone 35.000.-), selten! 21, Sass. 21 *    500,-

P 854 1860, 40 cent. carmine unused without gum, three sides full margins, on right side trimmed, 
fresh color, cert. Chiavarello (Sass. 8.750.-) 
1860, 40 cent. karmin ungebraucht ohne Gummi, 3-seitig vollrandig, rechts angeschnitten, 
frische Farbe, Fotoattest Chiavarello (Sass. 8.750.-)

21, Sassone 
21 *    170,-

P 855 1860, 80 cent. brownish red unused with original gum, fresh color, all sides with full 
margins, despite repair an extremely rare stamp! Cert. Sorani (Sass. 60.000.-) 
1860, 80 cent. bräunlich rot ungebraucht mit Originalgummi, frische Farbe und allseits 
vollrandig, trotz Reparatur eine extrem seltene Marke! Fotoattest Sorani (Sass. 60.000.-)

22, Sassone 
22 *    800,-
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855    856    857    858    859    860
P 856 1860, Provisorial Government, 80 c light brown, cancelled by black P.D.. Certificate 

Chiavarello. Sassone 2250 €
22, Sassone 

22 G 100,-

ITALIEN

P 857 1862, 10c. bistre, fresh colour, well perforated, neatly cancelled ”TERAMO 8 OTT 1862”, 
signed and certificate Dr.Chiavarello. Sass. 1a ”bistro oliva scuro”, 2.000,- €. Sass. 1a, Mi. 9 G 70,-

P 858 1863, 5 C greenish grey, mint never hinged from left sheet-margin. VF condition. The 
stamp originates from a block of four with certificate Raybaudi, a copy of the certificate is 
enclosed. Sassone €2.250.- Sassone L 16 **   120,-

P 859 1863, 5c. greyish olive, London printing, fresh colour, good centering, normally perforated, 
mint original gum with hinge remnants, signed and certificate R.Diena. Sass. L16 ”discreta 
centratura” 3.000,- €.

Sass. L16, 
Mi. 16 *    70,-

P 860 1866, 5 c grey-green mint never hinged, the stamp is good centered and perforated, all in 
good condition, signed and cert. Raybaudi (Sass. 7.000.- +) 
1866, 5 c graugrün postfrisch, die Marke ist gut zentriert und gezähnt, alles tadellos, 
signiert und Fotobefund Raybaudi (Sass. 7.000.- +)

16, Sassone 
T16 **   600,-

861
P 861 1877, Victor Emmanuel 10 C orange on letter with rare double-cds ”SELARGIUS 11 DIC 75 

D.” (D.=Distributione) and oval-cachet ”IL SINDAGO DI SELARGIUS” sent to Cagliari with 
b/s arrival in maximal freshness and superb quality, Sassone 12 points = very rare!

Sass. 12, 
Mi. 17 B 120,-

862    863    865    866    868    869
P 862 1863, 10 cents ochre yellow ”De La Rue”, Turin printing, MNH, Dr. Avi certificate (2002). 

Sassone 4250 € (2018) 
1863, 10 centesimi giallo ocra ”De La Rue”, tiratura di Torino, nuovo con gomma integra, 
certificato Dr. Avi (2002). Sassone 4250 € (2018)

Sass. T 17, 
Mi. 17 **   140,-

P 863 1866, 10c. yellow-orange, Turin printing, fresh colour, good centering, normally perforated 
with one short perf at right, mint original gum previously hinged, signed and certifiacte 
Raybaudi. Sass. T17 ”discreta centratura”, 5.750,- €.

Sass. T17, 
Mi. 17 *    150,-

864 1872, 10 C brown-orange and 2 C red-brown strip of three cancelled with ”189” and ”PD” in 
black on wrapper to VALETTA/MALTA, three small holes 17, 24 (3) B 50,-

P 865 1863: 40 centesimi carmine red ”Vittorio Emanuele II.”, Turin printing, mint with gum, better 
centering; with Raybaudi certificate (2003). Sassone 12,000 € (2018) 
1863: 40 centesimi rosso carminio ”Vittorio Emanuele II.”, tiratura da Torino, con gomma, 
discreta centratura; con certificato di Raybaudi (2003). Sassone 12.000 € (2018) Sassone T 20 *    350,-

P 866 1865, 20c. on 15c. blue, type I, horizontal pair of good centering, normally perforated, mint 
original gum, some toning/slight imperfections, certificate Dr.Avi. Sass. 23 (2) ”discreta 
centratura”, 6.000,- €.

Sass. 23 (2), 
Mi. 25 I (2) *    150,-
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867 1867-1869, Engroslot von fünfzehn Briefen, jeweils frankiert mit zweimal Italien 20 Cent. 

(Mi.-Nr. 26) und aufgegeben in Genua nach Frankreich. Alle Briefe tragen den seltenen 
französischen Eingangs- bzw. Dampfbootstempel ”Genes / Bat. A Vapeur” in rot. (T) 26 B 130,-

P 868 1877. 10 c blue. Discrete centering, mint with original gum, one short perf, tone hinged 
(visible at the front). Certificate Raybaudi. Sassone 10 000 € (

27, Sassone 
27 *    700,-

P 869 1877. 10 c blue, unused with partial gum. Certificate Raybaudi. 27, Sassone 27 (*)  300,-

870    871    879
P 870 1878, newspaper stamps: surcharge 2 C in blue on four different values incl. 0,30 L, 2,00 

L, 5,00 L and 10,00 L, all in VF MH condition with original gum. Scarce! Mi. € 2.300.-, 
Sassone 1.670.-€ 
1878, Zeitungsmarken: Aufdruckwerte 2 C auf 0,30 L, 2,00 L, 5,00 L und 10,00 L, alle 4 
Werte ungebraucht mit Originalgummi. Gute Erhaltung. Mi.€2.300.-, Sassone €1.670.-

Sassone 32, 
34-36 *    110,-

P 871 1878, 2c on 5.00 L service stamp, inverted overprint, cancelled. Certificate Enzo Diena. 35 K, Sassoen 35 b G 100,-
872 1879, ”Umberto I.” 20 Centesimi braunorange in der Zähnungsvariante 14 in ungebrauchter 

Erhaltung. Auf der Rückseite ist eine kleine dünne Stelle und wie üblich sind einige Zähne 
kurz. Michel 350,- Euro. 39A *    30,-

885873
P 873 1890, 20c. on 50c. violet, vertical strip of five commercially used, some imperfections-

rough/irregular perfs, certificate Dr.Avi. Sass. 58, 3.600,- €.
Sass. 58 (5), 

Mi. 57 (5) G 70,-
874 1901, 40 C brown King Viktor Emanuell III. mint never hinged, toned original gum, perf. 

slightly dislocated, signed and cert. E. Diena (Sass. 1.125.-) Sassone 74 **   60,-
875 1908, 25 C blue horizontal pair, middle imperforated, unused with original gum (Sass. 1.200.-) Sassone 83l (2) *    60,-
876 1922, 30 C orange-brown vertical pair, upper stamp on top imperforated, unused with 

original gum and a rest of hinge (Sass. 800.-)
Sassone127d 

(2) *    60,-
877 1923. 2 Lire”Floreale”, grey green and orange, block of four with left margin of the sheet, 

IMPERFORATED proof on ungummed paper. Signed Raybaudi.
187 var, Sas-

sone P 150 (*)  60,-

898878
P 878 1924. 1 L on 20 c blue ”Vittorio Veneto, horizontal strip of four, mint never hinged with the 

very rare line perforation L 13 1/2. Certificate R. Diena. Sassone value 2200 € (2019).
204 var, Sas-

sone 161 a **   110,-
P 879 1925, Victor Emanuel III. EXPRESS stamp 60c. brownish rose with INVERTED surcharge 

‚Cent. 70‘, mint never hinged and signed ‚E.Diena‘, scarce stamp unlisted in Michel! Sass. 
Espr. 9a, € 450,-- 212 var. **   60,-

880 1926, 2.50 L blue/red block of four imperforated, mint never hinged, signed Sassone P14 (4) **   70,-
P 881 1926, modified FLOREALE, proof of the orange background, on paper without watermark, 

without gum and not perforated, in block of four with sheet margin at the bottom. (C.E.I. 6.000 €) 
1926, prova del fondo in arancio del francobollo Floreale modificato sul carta senza filigrana, 
senza gomma e non dentelato, in blocco di quattro con bordo di foglio in basso. (C.E.I. 6.000 €)

Sassone 203 
Prova (*)/V 180,-

882 1928, 20 C to 20 L compl. set mint never hinged (Sass. 1.500.-) 
1928, 20 C bis 20 L kpl. Satz, postfrisch (Sass. 1.500.-)

285/87 (2), 288/94, 
Sass. 226/38 **   80,-

883 1928, 50 C red-brown/light-blue in block of four from the lower margin of the sheet, 
imperforated, mint never hinged, signed 288U (4) **   60,-

884 1934, 10 years annexation of Fiume three high values 1.75l.+1l. bluish black, 2.55l.+2l. 
dark lilac and 2.75l.+2.50l. olive green in horizontal strips of five, fine used and all stamps 
signed Raybaudi, scarce strips! Mi. € 600,-- + (Sass. 354/56, € 925,-- +) 467/69 (5) G 60,-
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P 885 1944, Rep.Sociale, express stamp 2.50l. orange with overprint proof ”two impression of 

fascies and without text”, unmounted mint, certificate Raybaudi. 649 proof **   70,-
886 1945, ”Demokratie” 30 Lire dunkelultramarin in tadelloser postfrischer Erhaltung mit 

ausgabetypischer Zähnung. Michel 450,- Euro 702 **   90,-
887 1966: ”Fiftieth anniversary of the death of Filzi, Battisti, Chiesa, Sauro”, Lire 40, horizontal 

block of 15 from the top of the sheet, vertical fold alongside the perforation, EVANESCENT 
PRINT in the second and third horizontal lines, uncataloged variety (Michel, Sassone) , 
MNH. CEI 17.500 €

1218 var, 
Sassone 1032 

var **   550,-
888 1980, 200 L brown with hardly visible offset colour printing, three items, mint never hinged, 

cert. Raybaudi 
1980, 200 braun mit kaum sichtbarem Offset-Farbdruck, 3 Exemplare postfrisch, 
Fotobefund Raybaudi

1713II (3), 
Boloaffi 

1621B (3) **   80,-

881    889    897
P 889 1980. 700 Lire ”Castello di Ivrea”, printed only the bluish-violet colour, mint never hinged 

block of nine, Very decorative and very rare.
1721 var, Sasso-

ne 1524 var. **   300,-
890 1980, 1.000 L multicoloured in vertical strip of 4 from lower margin with only black, blue, 

green and traces of orange print, mint never hinged, photo-certificate Dr. Avi 
1980, 1.000 L mehrfarbig im senkrechten 4er-Streifen vom Unterrand mit nur schwarz, 
blau, grün und Spuren von orangenem Druck, postfrisch, Fotoattest Dr. Avi

1724IIIF (4), 
Bolaffi 1632B 

(4) **   350,-
891 1990, 600 Lire ”Propaganda Turistica - Sabbionetta”, perforation missing, parts of yellow 

missing, Certificate Raybaudi.
Sassone 1928 

var **   80,-
892 1990, Europa-CEPT 800 lire ‚Post Office in Venice‘ with HEAVY SHIFTED COLOURS 

to top and bottom in a block of eight from upper left corner, MNH and a very scarce and 
spectacular block! Sass. 1936 var.

Sass. 1936 
var., Mi. 2151 

var. (8) **   230,-
893 1992, 500 years discovery of America se-tenant set of four with MISSING COLOURS 

(red, green and black in pictures) from lower right corner, mint never hinged, RARE and 
ATTRACTIVE VARIETY! (Mi. 2208/11 var., Sass. 1989/92 var.)

Sass. 1989/92 
var, Mi. 

2208/11 var. **   110,-
894 1990. 600 L ”100th anniversary of the 1st May”, ONLY BLACK AND BLUE COLOURS 

PRINTED, several colours missing (green, red, yellow, brown), very decorative horizontal 
pair with lower sheet margin. Certificate Dr. Avi.

2148 var, 
Sassone 1933 

var **   280,-
895 1993. 100th anniversary of the National Bank. Upperhalf of a sheet of 40, that are 20 

stamps and 10 labels, all with MISSING colours. Folded in perforation. Decorative.
2299 var, 

Sassone 2079 
var. **   600,-

896 1994, 750 L multiple colour block issue with double perforation, mint never hinged (Sass. 
1.250.-) 
1994, 750 L mehrfarbige Blockausgabe mit Doppelzähnung, postfrisch (Sass. 1.250.-)

Bl. 15F, Sas-
sone Bl 17b **   70,-

P 897 1996, 750 L multiple colour printed on a yellow background, mint never hinged, cert. 
Raybaudi 
1996, 750 L mehrfarbig gedruckt auf gelbem Hintergrund, postfrisch, cert. Raybaudi

2443 F, C.E.I. 
2243a **   80,-

P 898 ITALIEN - STEMPEL, 1863, ”20 C. orange” (Sassone no. T17), pair of two on piece of 
cover by two strikes of the exceptionelly rare grill postmark of Modena in black, which 
indicates that this particular usage comes most probably from Zocca, a very late usage oft 
this postmark and a spectatcular exhibition item, certificate G. Bottacchi A.I.E.P., catalgue 
value € 6750,-- 
1863, ”10 C. orange” im senkrechten Paar auf Briefstück mit extrem seltenem 
Gitterstempel von Modena (Sassone-Spezial Raritäten-Faktor R3, die höchste Einstufung 
!). Die Frankatur ist sehr farbfrisch, vollzähnig und original auf dem Briefstück haftend, FA 
Bottacchi A.I.E.P., Sassone 6750,--

Sass. T17 (2), 
Mi. 17 (2) D/P 230,-

899 ITALIEN - BESONDERHEITEN, 1946, POLISH CORPS: War Relief Services complete set 
of three miniature sheets, mint never hinged and very scarce, unlisted in Michel! Sassone 
Fogl. 2/4, € 550,--

Sass. Fogl. 
2/4 **   60,-

ITALIEN - GANZSACHEN
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900 1918, King Emanuel II, 10 c. postal stationery double card with print error: ”reply print on 

reverse of question card” and additional franking 15 c., used from ”MACERATA 20.4.21” 
with long text to Savona, fine, very scarce variety! P 47 II var GA 80,-

901 1946. DEMOCRATICA - without Savoyan Coat of Arms, 2 Lire green, postal stationery 
card. Superb unused contition. Michel 250 €, Filagrano 300 €

P 139 a / Filag-
rano C 130 GA 60,-

902    904    905    907

P 902 ITALIEN - MILITÄRPOSTMARKEN: NATIONALGARDE, 1943, G.N.R. on postage dues 
5l. violet, Brescia issue, inverted/shifted overprint, unmounted mint, signed and certificate 
Raybaudi. Sass. 57/Icaa, 4500,- €.

Sass. 57/Icaa, 
Mi. 54 var. **   120,-

903 ITALIEN - PORTOMARKEN, 1879, Germany stationery envelope 10pfg. red used from 
”HANNOVER 22.7.79” to Casamicciola/Ischia island, insufficiently paid and charged 
upon arrival 26.7.79 with postage dues 5c. and 10c. (2), on reverse Napoli transit marks 
25./26.7.79. A lovely cover! 5, 6 (2) GA 60,-

P 904 ITALIENISCHE BESETZUNG 1918/23 - GEMEINSCHAFTSAUSGABE, 1919, 1 corona on 
1l. brown/green, right marginal block of four, right stamps with misplaced/shifted overprint, 
left stamps without (=two horizontal pairs with/without overprint), unmounted mint. Sass. 
2.600,- €+ Sass. 11c (2) **   120,-

P 905 ITALIENISCHE BESETZUNG 1918/23 - JULISCH-VENETIEN - PORTOMARKEN, 1918, 
10c. orange/carmine, bottom marginal block of 16 showing variety ”misplaced/shifted 
overprint”, unmounted mint. Sass. 4.800,- €+ Sass. 2cb (16) **   120,-

906 ITALIEN - LOKALAUSGABEN 1944/45 - GUIDIZZOLO, 1945, GUIDIZZOLO: Revenue 
issue for letter delivery 10c. dark brown (‚Recapito Autorizzato‘) with black opt. ‚LIRE 1‘ block 
of ten from upper left corner, MNH and scarce, Mi. 1, € 1.000,-- + (Sass. 1, € 1.600,-- +) 1 (10) **   80,-

P 907 ITALIEN - LOKALAUSGABEN 1944/45 - RAVENNA, 1944/45: local propaganda 
emissions: Ravenna, 1,25 Lire express from the series ”Monumenti destroutti” with inverted 
overprint ”Italia Libera”, single stamp and vertical pair, mint never hinged. Raybaudi 
certificate. C.E.I. 24,000 € C.E.I. 9a **   500,-

908 ITALIEN - LOKALAUSGABEN 1944/45 - TORINO, 1945, ”Fratelli Bandiera” series with 
overprints ”CLN” in gothic, in blocks of twelve, MNH. Certificate Raybaudi 2004. 
1945, serie ”Fratelli Bandiera” con soprastampe ”CLN” in gotico, in blocchi di dodici 
esemplari, nuovo con gomma integra; con certificato di Raybaudi (2004). CEI 15 - 17 **   220,-

ITALIEN - LOKALAUSGABEN 1944/45 - VALLE BORMIDA

909    916    918    ex 920
P 909 1945, 5 cents brown ”destroyed monuments” with overprint ”C.L.N. Patrioti Valle Bormida 

1943 - 1945” modified, MNH; with Raybaudi certificate (2005). Sassone € 4,500 (2018) 
1945, 5 centesimi bruno ”Monumenti distrutti” con soprastampa ”C.L.N. Patrioti Valle 
Bormida 1943 - 1945” modificata, nuovo con gomma integra; con certificato di Raybaudi 
(2005). Sassone 4.500 € (2018) Sassone 1 A **   240,-

910 1945, 50 cent. violet original sheet of 20 items (2 times folded), 16 of them canceled, four 
mint never hinged, cert. Raybaudi (Sass. 2.400.-) 
1945, 50 cent. violett im Originalbogen von 20 Stück (2x gefaltet), 16 davon gestempelt, 
vier postfrisch, Fotoattest Raybaudi (Sass. 2.400.-) Sassone 12 **/G 90,-

Italien
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911       926

P 911 ITALIENISCHE POST IN ALBANIEN, 1907, Victor Emanuel III. 5c. green with opt. 
‚ALBANIA / 10 Para 10‘ block of 25 from upper right corner very fine used (CTO with gum) 
‚SCUTARIO ALBANIA (POSTE ITALIANE) 1/2/10‘, unusual and very scarce, Mi. € 900,-- + 
(Sass. 7, € 2.000,-- +) 2 (25) G 80,-

JUGOSLAWIEN

912 1918, Freimarke 3 Heller gelboliv mit verwechseltem Aufdruck 10 Kronen (Aufdruck der 
Mi.Nr. 16) in guter ungebrauchter Erhaltung. Die Marke ist laut Fotobefund Zrinjscak echt 
und in einwandfreier Qualität. 14F *    50,-

913 1918, Freimarke 4 Kronen auf 1 Krone rotbraun mit kopstehendem Aufdruck in tadelloser 
postfrischer Erhaltung geprüft Zrinjscak BPP. 15k **   40,-

914 1919, Zeitungsmarken 3 Werte komplett in tadelloser ungebrauchter Erhaltung mit 
sauberem Erstfalz. Michel 300,- Euro 27/29 *    50,-

915 1919, ”Kriegsbeschädigten” 20 Heller schw´braun mit doppeltem bzw. einmal normalem 
und einmal schrägem Aufdruck in tadelloser postfrischer Erhaltung geprüft Zrinjscak BPP. 31DD **   40,-

P 916 1918, ”15 F. violet, white figure of value with double overprint”, mint hinged, very fresh and 
fine, rare variant, expertised with certificate Tubinovic 
1918, ”15 F. violett, weiße Wertziffern mit doppletem Aufdruck”, ungebrauchter Wert in 
tadelloser Erhaltung, seltene Marke und Abart, gepr. mit Attest Tubinovic 63 DD *    70,-

917 1918, Krönungsmarken 2 Werte komplett mit Aufdruck in tadelloser ungebrauchter 
Erhaltung mit sauberem Erstfalz. Michel 240,- Euro 64/64 *    40,-

P 918 1918, ”2 Kr. parliament with double inverted overprint”, mint hinged, very fresh and fine, 
expertised with certificate Tubinovic 
1918, ”2 Kr. Parlament mit dopeltem, kopfstehenden Aufdruck”, ungebrauchter Wert in sehr 
guter Erhaltung, gepr. mit Attest Tubinovic 80 DD K *    30,-

919 1918, ”10 and 2 Kr. parliament with inverted overprint”, mint hinged, very fresh and fine 
1918, ”10 and 2 Kr. Parlament mit kopfstehendem Aufdruck”, ungebrauchte Werte in 
tadelloser Erhaltung 83 K, 80 K *    30,-

P 920 1919, ”2-45 F., 5 Kr. and 2 F. news paper unperforated”, mint hinged set in good condition, Mi. 420,-- 
1919, ”2-45 F., 5 Kr. and 2 F. ungezähnt”, ungebrauchte Werte in guter Erhaltung, Mi. 420,--. 88-94, 97-98 U *    70,-

921    922

P 921 JUGOSLAWIEN - GANZSACHEN, 1922 double card 10h wine red with black overprint 
”KRALJEVSTVO/ - - - /Srba Hrvata/i Slovenaca from Sarajevo to Deventer/Netherlands in 
clean condition P 7II GA 60,-

Italienische Post In Albanien - Jugoslawien
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LETTLAND - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

P 922 MITAU; 1778, guterhaltener Brief nach Leipzig mit seltenem schwarzem Langstempel (L1) 
”Mitau” in Kursivschrift. Der Erste Stempel dieses Gebietes. B 220,-

923    935
P 923 MITAU; 1788, guterhaltener Brief aus Bauska nach Hodimont (heute Belgien) mit schwarzem Krone/

Posthorn-Einkreisstempel ”Mitau” und Taxvermerken. Eine Stempelseltenheit dieses Gebietes. B 400,-
924 1838, Brief aus Riga nach Bordeaux/Frankreich mit L2 ”Tilsit/8.Sept.” und verschiedenen 

Grenzübergangsstempeln wie z.B. dem dreizeiligem rotem Rahmenstempel ”PRUSSE/
PAR/GIVET”. Der Brief ist bis auf eine leichtere senkrechte Faltung in guter Erhaltung. B 30,-

LETTLAND

925 1919, Freimarke 5 Kopeken karmin mit Wasserzeichen 1 im ungebrauchtem Bogen ohne 
Gummi zu 400 Marken. Der Bogen wurde jeweils durch die Zwischenstege gefaltet und 
weist etliche Stockflecken auf. (M) 16(400) (*)  200,-

P 926 1919, Freimarken 3 und 5 Rubel jeweils im ungebrauchtem ungezähnten ungummiertem 
Viererblock mit je einem sauberem Erstfalz am Oberrand. Die Stücke sind 
Archivbelegstücke und haben zusammen im Hanbuch 4.800 Punkte. 30/31(4) (*)/V 500,-

927    931    934    ex 941
P 927 1919, ”1. Jahretag der Unabhängigkeit” 1 Rubel als ungezähnter ungummierter Probedruck 

der schwarzolivgrünen Originalfarbe (die mattrote Farbe fehlt) auf Banknotenpapier. Die 
Marke ist laut Fotoattest Peteris Zarins in ”good quality” und ”genuine in all aspects”. 
Handbuch 5.000 Punkte (M) 35P (*)  350,-

928 1920, three items 3 R brown/green (in front and on reverse), 5 Kap pair and 50 Kap pair on 
registered letter from Liepaja to Danzig

44 (3), 46 (2, 
49 (2) B 50,-

929 1920, ”Rotes Kreuz” 2 Stück der 1 Rubel schwarzbraun/rot auf Rosapapier entwertet ”Riga 
10.9.20” als Mehrfachfrankatur auf mittig senkrecht gefaltetem Einschreibbrief mit einigen 
leichteren Alterungsspuren welcher nach Stukmanos gelaufen ist. 54x(2) B 80,-

930 1920, Freimarke 2 Rubel auf 35 Kopeken in der Type I mit Fehlfarbe des Aufdruckes 
hellrotorange statt rot in der Zähnung 11 1/4. Die Marke ist ungebraucht, weist in der 
rechten unteren Ecke einen Bug auf und ist laut Fotoattest Harry von Hofmann BPP in 
allen Teilen echt. 63bIF *    60,-

P 931 1923, Freimarke 4 Santimu grün in der seltenen Zähnungsvariante 11 1/2:10 gestempelt 
”Riga 20.10.34”, in guter Erhaltung und signiert Rucins. 91Zähnung G 100,-

932 1923, Freimarke 20 Santimu blau in der seltenen Zähnungsvariante 10:11 1/2, gestempelt, von 
der Platte II und signiert Rucins. Die Marke weist oben 2 und unten einen kürzeren Zahn auf. 95Zähnung G 100,-

933 1925, Freimarke 25 Santimu ultramarin in der seltenen Zähnungsvariante 11 1/2:10 
gestempelt in guter Erhaltung signiert Rucins. 105Zähnung G 100,-

P 934 1925, ”300 Jahre Stadt Libau” 50 Santimu dunkelblau/violett mit Plattenfehler 
”PAPDOSANAS” statt ”PARDOSANAS” in gestempelter Erhaltung. Auf der linken Seite 
ist oben ein Zahn kurz. Die Marke ist laut Fotoattest Peteris Zarins in ”good quality” und 
”genuine in all aspects”. (M) 111APlf. G 600,-

Lettland



Seite 86

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf
P 935 1933, ”Afrikaflug” 100 Santimu auf 25 Santimu blau und 15 Santimu rot als Mischfrankatur 

auf Luftpostbrief nach Paris mit Signatur Rucins und Fotoattest Peteris Zarins. Die Marken 
sind mit dem Stempel ”Riga-Lidpasts 28.5.33” entwertet welcher nach Absturz des 
Flugzeuges bei Neustettin für diese Marken verwendet worden ist. . (M) 221,224 B/E 500,-

936 LETTLAND - STEMPEL, 1855, REZHITSA (Vitebsk Government), straight line dater, clear 
strike on Russian stationery envelope 10kop. Russia U4B GA 350,-

937 LETTLAND - BESONDERHEITEN, 1941 censored cover from Cambridge (Massachusetts) 
to Riga back to sender service suspended due to the events of war, returned to sender by 
censor, scarce item B 50,-

ÖSTERREICH - VERWENDUNG IN LIECHTENSTEIN

938 1900-1907, zwei Ansichtskarten je mit 5 Heller Ef., mit EKr. u. Strichblockstempel Balzers 
sowie eine 5 Heller-Ganzsache mit EKr Nendeln 10.1.05. 72, 122, P130 GA/AK 20,-

939 1904, 3 H. Kaiserkopf gelbbraun mit Lack auf Todes-Anzeige-Karte des Liechtenst. 
Veteranen-Vereins von Vaduz nach Eschen, ein interessantes Kapitel Liechtensteiner 
Heimat u. Postgeschichte (mit Kopie eines diesbezüglichen Artikels) 107 B 50,-

940 1918, Mischfrankatur Österreich/Liechtenstein 80 H.Wappen und 2x 25 H. Fürst gew. 
Papier auf Pra.-Briefstück gest. Balzers, signiert Ferchenbauer, Mi. 580.- Ö197, FL 3y(2) D 50,-

LIECHTENSTEIN

P 941 1933-1935, Freimarken, Ergänzungswerte Fürstin Elsa und Fürst Franz I., 2 und 3 Franken 
jeweils sauber gestempelt, Zähnung sauber bzw. ausgabetypisch, Mi.-Wert 600 €. 140, 141 I G 90,-

942 1936, Zeppeline 1 und 2 Franken, jeweils postfrisch in Prachterhaltung (1 Fr. Oberrand) 
und auf Beleg der 1. Nordamerikafahrt, Auflieferung Frankfurt von Vaduz nach Hamburg 
über New York. Rs. Transit- und Ankunftstempel Hamburg. 1 Franken-Marke einige braune 
Zähne wegen Gummierung, sonst Beleg Pracht.

149-50, Sieger 
406 D **/F 90,-

943 1940, Landschaften und Burgen, 5 Rp. als EF auf Drucksachenumschlag mit Stempel 
Vaduz / 25.IV.40 nach Trondheim / Norwegen. Da in diesem Raum noch die deutschen 
Invasionstruppen mit alliierten Verbänden kämpften, war der Postverkehr eingestellt. Die 
Drucksache erhielt den Stempel ”Zurück - Retour / Postverkehr eingestellt / Service postal 
suspendu”. Interessantes Stück. 157 B 20,-

LITAUEN

P 944 1919, Freimarke 75 Skatiku ocker/rot, im waagerechtem ungebrauchten Paar mit stark 
nach links verschobenem Druck der Farbe Ocker, somit sich der Reihenwertzähler ”45,00” 
bereits voll auf der rechten Marke befindet. 57 *    Gebot

945    950
P 945 1921, Flugpostmarke 1 Auksinas grün/rot ungezähnt entwertet ”Kaunas 4.II.22” als 

Mischfrankatur mit 1 und 2 Auksinas gezähnt des selben Satzes auf einem zweiseitig 
geöffnetem Einschreibbrief nach Danzig-Westerplatte. Echtgebrauchte ungezähnte Werte 
sind sehr selten. 106U B/F 200,-

LUXEMBURG

946 1859, Freimarke 30 Centimes rotlila gestempelt mit diversen Altsignaturen geprüft Richter. 
Bis auf einen schrägen Bug durch die rechte untere Ecke ist die Marke tadellos. Michel 
280,- Euro 9 G 30,-

947 1859, ”37 ½ and 40 C. state coat of arms”, cleanly stamped values, each with full margins 
on three sides, expertised Köhler and Gebr. Senf, Mi. 550,--. 
1859, ”37 ½ und 40 C. Staatswappen”, sauber gestempelte Werte, je dreiseitig vollrandig, 
gepr. Köhler bzw. Gebr. Senf, Mi. 550,--. 10-11 G 50,-

Lettland - Luxemburg
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944    948    954    955
P 948 1945. Epreuve d‘artiste signée in black for 0.60f+0.40f value of the issue ”Our Lady of 

Lusembourg” showing ”Statue Carried in Procession”. 382 Proof (*)  90,-
949 1953. Epreuve d‘artiste signée in black for 3f value of the definitives issue showing ”Radio 

Luxembourg”. 512 Proof (*)  80,-

MALTA - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

P 950 1847, vollständiger Brief aus Malta vom 18.11.1847, Forwarded-Stempel der 
”Rodocanacchi Figli” und Zweikreisstempel ”LIVORNO / 23 NOV 1847” nach Genua. 
Desinfektionsschlitze und rs. Desinfektionsstempel aus Livorno (”Disinfettata ... San Rocco 
Di Livorno”) auf Rückseite, damit Beleg der dritten Cholera-Pandemie von 1847-1860. 
Erhaltung sauber. B 50,-

951    953
P 951 1855, kompletter Vorphila-Brief aus Malta nach Palermo, den die Schiffahrtsmakler Eynaud 

und Pariente offenbar über ihren eigenen Forwarded-Dienst befördern ließen bis Messina; 
dort wurde der Brief von einem zweiten Forwarder ”Lavadala´d´Andrea” für die Strecke bis 
Palermo übernommen. B 220,-

952 MALTA, 1941 Postcard and a cover sent to PENANG, Straits Settlements, both with 
special ”MALTA is grateful to the Royal Navy and the Royal Air Force for the safe arrival of 
this letter” vignette, and both with Malta and Malay double censor, lightly toned/stained as a 
consequence of the WWII use but quite interesting and attractive. B 60,-

P 953 MONACO - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1791, incoming mail (complete folded 
letter) from Nantes/France with one-liner cancel to Monaco, interesting destination! B 50,-

MONACO

P 954 1897, 5c. blue, top marginal gutter block of four, lower pair with millesime ”7”, this pair 
unmounted mint, top pair and selvedge with hinge remnants (a vertical ”crease” through left 
stamps is due to production process and no fault). Maury 13, 750,- €+ 13 **/*/V 70,-

P 955 1891, Prince Albert I. 5c. blue block of four from lower right corner, MNH and scarce! Mi. € 
320,-- ++ for mint hinged (Yvert 13, € 416,-- +) 13 (4) **   60,-

Luxemburg - Monaco
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956    957
P 956 1891, ”Fürst Albert I.”, Sechsfarbenfrankatur auf Einschreibbrief nach Görlitz mit den 

Werten zu 5, 10, 15, 25, 40 und 50 Centimes, die mit dem Zweikreisstempel ”Monte 
Carlo 21.Mars.98” entwertet worden sind. Der Brief weist einige leichtere Alterungs- und 
Beförderungsspuren auf, die nur der Ordnung halber erwähnt sind, und trägt vorderseitig 
den violetten zweizeiligen Stempel ”Monte-Carlo/Territoire Francais”. 13/18 B 280,-

P 957 1899, highly decorative letter sent from ”THE HOTEL METROPOLE - MONTE CARLO”, 
some stains. 
1899, sehr dekorativer Brief mit Abbildung des ”Hotel Metropole” in Monaco, frankiert mit 
25 C. Fürst Albert I., blau nach Dresden. Einige Altersflecken. 16 B 40,-

958 1949, 100th birthday of Prince Albert I. complete set of six airmail stamps in 
IMPERFORATE blocks of 20, mint never hinged and scarce, unlisted in Michel; Maury 
PA36/41, € 1.300,-- +

365/70 var. 
(20) **   70,-

959 1951, ”Rotes Kreuz” die 4 Einzelmarken aus dem Block jeweils einmal geschnitten und 
einmal gezähnt sowie in beiden Formen nochmals als Blockherzstück. Alle Werte sind in 
tadelloser postfrischer Erhaltung. 397/400A/B(2) **   40,-

960 1956, Royal Wedding, 1fr.-15fr., special souvenir sheet as epreuve de luxe. Maury BF500A 
epreuve de luxe.

refers to 
561/65 (*)  60,-

961 1964, Europa-CEPT special miniature sheet, MNH and signed twice, very scarce! Mi. € 
1.200,-- (Yvert BS6, € 1.850,--) 782/83 So. **   120,-

962 1980, Europa-CEPT ‚Prominent persons‘ perforated special miniature sheet, mint never 
hinged and scarce, Mi. € 280,-- (Yvert BS13, € 500,--) 1421/22 So. **   60,-

963 1983, Europa-CEPT ‚Montgolfiere and Space Shuttle‘ IMPERFORATE miniature sheet, 
mint never hinged and scarce, unlisted in Michel! Yvert BF25a, € 540,-- Bl. 23 var. **   70,-

964
P 964 1985, Centenary of stamps in Monaco IMPERFORATE miniature sheet in blue, mint never 

hinged and scarce, unlisted in Michel; Yvert BF33a, € 470,-- Bl. 31 var. **   70,-

MONACO - PORTOMARKEN

965 1932, 30 Centimes blau, Dreierstreifen mit Teil eines Zwischenstegs auf deutscher 
Bildpostkarte (P 201 - Hann. Münden) mit Tax- und Ankunftsstempeln. Eine Marke 
rundgeklebt, oben rechts Bug, ansonsten sehr sauberer Bedarfsbeleg. 5 (3) B 50,-

966 1946/1957, Postage dues ‚ornaments‘ complete set of 12 in blocks of ten, MNH and 
scarce, Mi. € 810,-- +; Yvert Taxe 29/39, € 810,-- +

P 29/39+58 
(10) **   70,-

Monaco
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967    ex 968

P 967 MONTENEGRO - BESONDERHEITEN, 1893, Dänemark-Auslandsantwort-
Ganzsachenkarte (P27AI) entwertet mit Einkreisstempel ”CETINJE”. Die Karte ist von 
Montenegro nach Kopenhagen gelaufen, hat einige Bedarfsspuren und weist rückseitig 
den Durchgangsstempel ”Aarhus” auf. Der Empfängername wurde vermutlich einmal 
ausradiert und später rekonstruiert. Diese Karte ist höchstwahrscheinlich die einizige 
Dänemark-Ganzsache die je in Montenegro verwendet worden ist. GA 450,-

P 968 MONTENEGRO - GANZSACHEN, 1914 commercially used postal stationery lettercard 25 
Para blue, sent by registered mail from Podgoritza to Pozsony (Bratislava), no message, 
very clean condition GA 50,-

NIEDERLANDE - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

969    974
P 969 1813, napoleonische Besetzung, Departementsstempel ”P.118.P/WOERDEN”, exzellenter 

Abschlag auf Briefhülle nach Delfshaven, selten. B 170,-
970 1816, ”DEB. 119 / GOUDA”, seltener Déboursé-(Auslagen)-Stempel auf Brief mit 

komplettem Inhalt aus Amsterdam nach Moerkapelle, mit einzeiligem Aufgabestempel 
”Amsterdam” und Röteltaxe ”8”. B 140,-

NIEDERLANDE

ex 971

P 971 1852, Wilhelm III., 5 Cent. hellblau auf dickem Papier im waagerechten Paar mit 
zarter Entwertung durch Franco-Rahmenstempel, voll- bis breitrandiges Stück in 
Kabinetterhaltung, geprüft Leon Miro. 1a G/P 80,-

972 1939, 12 1/2 C black-blue horizontal stripe of four and single stamp mixed franking with 65 
C franking machine in red on airmail letter to Uruguay 331 (5) B 60,-

973 1946, Königin Wilhelmina, Guldenwerte 1 - 10 Gulden mit zartem Erstfalz, Mi.-Wert 
postfrisch 600 €. 453/56 *    40,-

NIEDERLANDE - GANZSACHEN

P 974 1870, Essay für Inlandspostkarte 2 1/2 Cents in blau. Wertstempel ist Wappenmotiv in 
stark abweichender Zeichnung zum endgültigen Entwurf. Prachterhaltung. (*)  70,-

Montenegro - Niederlande
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ex 975    976
P 975 1876 (ca.), fünf Essays/Probedrucke für Inlandspostkarte mit Ziffernzeichnung, diese 

stark abweichend von der endgültigen Ausgabe 1877. Gleicher Wertstempel, aber 
unterschiedliche Farben und Formate. Gute Erhaltung. (*)  240,-

P 976 1898, Coronation card ”2 1/2 Ct.” showing picture of the Royal family on reverse sent 
uprated to Walchensee, Bavaria. P 18, 32 ,36 GA Gebot

977
P 977 1926 two unused preprinted postal stationery cards, preprinted in black and light brown, on 

the occasion of the Silver Jubilee of Queen Wilhelmina with Prinz Hendrik of Netherlands, 
very fresh condition P 88 mit ZD GA 70,-

978 1928, 7 1/2 CT stationery card uprated with single line ”BRIVENBUS” (out of tje Post box) 
sent registered from MIDDELBURG to Poland by express. P  156,53,109 GA Gebot

979    980

P 979 NIEDERLANDE - PORTOMARKEN, 1870, unfrankierter, mittig senkrecht gefalteter kleiner 
Brief mit Langstempel (L1) ”Haulerwijk”, der unten links die Portomarke 5 Cent braun auf 
orange von der Platte II trägt. Diese entwertet mit rotem Langstempel (L1) ”Osterwolde”. 1A II B 240,-

P 980 NORWEGEN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1861, letter with complete contents 
from Valencia to Toensberg (Norway), with French transit postmark in red ”Espagne / St. 
Jean-de-Luz”, ”Paris-Quievrain” and especially with a clear stamp of the very rare number 
postmark ”52” (Skilling, double postage) by the railway post office Paris-Quievrain (Van der 
Linden, No. 3199A). Attractive ”incoming mail” cover for Norway. 
1861, Brief mit komplettem Inhalt aus Valencia nach Toensberg (Norwegen), mit 
französischem Transitstempel in rot ”Espagne / St. Jean-de-Luz”, ”Paris-Quievrain” und 
vor allem mit einem klaren Abschlag des sehr seltenen Zahlenstempels ”52” (Skilling, 
doppeltes Porto) der Bahnpost Paris-Quievrain (Van der Linden, No. 3199A). Attraktiver 
Beleg norwegischer ”incoming mail”. B 220,-

Niederlande - Norwegen
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981    982

P 981 NORWEGEN, 1914, 5 Öre Independance on card with flag and ”NORGE 1814-1914” with 
”VESTBANNERNES POSTPOSTEKSP” sent to Germany. 93 B Gebot

NORWEGEN - GANZSACHEN

P 982 1892, 5 Öre private stationery envelope as printed matter from Christiania to Würzburg, 
Germany. The envelope shows vertical middle folding. GA 60,-

983 1896 commercially used private and preprinted postal stationery envelope, local used in 
Christiania to the Christiania Health Commission, some small wrinkles GA 50,-

ÖSTERREICH - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

984 1831, grauschwarzer Ovalstempel ”V TRIEST” auf komplettem Faltbrief an den Vizekonsul 
in Venedig über eine Instruktion des Außenministers in Den Haag über die Behandlung 
belgischer Schiffe, Rötel-Taxvermerk ”8” und schwarzer Ank.-L2 rückseitig, 1831 war die 
Unabhängigkeit Belgiens von den 5 Großmächten anerkannt worden. B 70,-

985    986
P 985 1848, ”POHRLITZ FRANCO” Zierrahmenstempel mit separatem Datumsstempel ”21 APR” 

auf Faltbrief aus Kanitz, bei Müller nicht verzeichnet B 60,-

ÖSTERREICH

P 986 1855, Doppeladler 9 Kreuzer, als linke untere Bogenecke auf Einschreibbrief von 
Salzburg nach Görz (Julisch-Venetien), zusammen mit zweimal 3 Kreuzer auf Rückseite 
des Briefes, beide als Verschluß zusammen mit Siegel auf originaler Faltkante geklebt, 
daher etwas mitgenommen. Unsanft geöffnet, wohl um Marken und Siegel zu schonen. 
Vorderseite ”Recom.”-Zeilenstempel, rückseitig Durchgangsstempel ”Laibach / 8.OCT.” und 
Ankunftstempel Görz. Reizvolles Stück mit vollem Briefinhalt. 3 (2), 5 B 300,-

P 987 1855, FRANCO - Faltbrief aus TRIEST 14/8 nach AMSTERDAM 18/8. Frankiert mit 
zweimal 3 Kr. rot (3 y t a), Type III, beide gut gerandet, leicht überlappend geklebt, und 9 Kr 
blau (5 y t), oben stark angeschnitten, sonst gut gerandet, Bug durch die Marke (und durch 
den Brief). Bahnpost Leipzig-Magdeburg transit und Amsterdam Ankunft auf der Rückseite. 
Ein schönes Beispiel für den 15 Kreuzer Tarif. 
1855 (18 Aug), Entire to Amsterdam franked 3 Kr red (Michel 3y t a, 2×), Type III, both four 
margin values, smooth machine made paper and 9 Kr blue (Michel 5y t), Type II, machine 
made paper, three good margins, touching at top (slightly creased at top), each tied by 
”TRIEST, 14/8, Adends” cds, handstamped ”FRANCO” in black, at back transit mark and 
red ”AMSTERDAM, 18/8” arrival. Lovely example of 15 Kr rate. Rare letter. 3y, 5y B 200,-

Norwegen - Österreich
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988 1856, Neudruck der Merkurkopf (6 Kreuzer) zinnober im tadellos postfrischem Bogenteil 

zu 10 Marken. Die linke untere Marke ist einmal durch die linke untere Ecke geknickt, die 
rechte obere Bogenecke ist etwas gestoßen und zwischen der 2. und 3. Marke von oben 
ist das Bogenteil einmal gefaltet. 9ND (10) **   90,-

989 1859, ”Franz Joseph” 3 Kreuzer schwarz in Type II entwertet mit rotem Rahmenstempel in 
sehr guter Erhaltung. Michel 250,- Euro 11IIa G 50,-

ex 990    1001    ex 1005
P 990 1859, ”3 Kr. schwarz und grün”, sauber gestempelte Werte in tadelloser Erhaltung, 

Ferchenbauer 505,--. 11-12 II a G 70,-
991 1859, 2 Kr. schwarz Type II und 3 Kr. grün, zwei farbfrische und gut gezähnte Werte, je auf 

Briefstück sauber und voll gestempelt, je signiert Seitz. 11 II, 12 D 70,-

987    992
P 992 1858/1859, 3 Kr. schwarz und 3 Kr. grün, je als Einzelfrankatur auf Ortsbrief von WIEN an 

”Fräulein Georgine Whatmough”, Umschläge etwas Spuren, aber nettes Duo. 11 II, 12 B 90,-
993 1858, Zeitungsmarke 1,05 Kreuzer graulila allseits breitrandig geschnitten entwertet mit 

Einkreisstempel ”..AGI... 3.3.” auf Briefstück im Markenformat signiert W. Brandes. Michel 
400,- Euro 17b D 80,-

994 1864, 10 Kr. blau rs. auf Retour-Recepisse, zentrisch entwertet mit rotem K1 ”WIEN 
RECOMMANDIRT 22 12” nach Richterswil am Zürichsee mit Ankunftsstempel ”ZÜRICH 26 
DEC 64” und retour. Marke und Ganzstück mit minimen, unauffälligen Spuren (bleanglos). 
Sehr selten, ins Retour-Recepissen ins Ausland sind nur wenige belkannt! 33 B 450,-

995 1874, 5 Kr. rosa auf Ganzstück (vermutlich Streifband) ab Triest nach Pernambuco/
Brasilien mit hs. Leitvermek ”via Southampton”, unzureichend frankiert mit ensprechendem 
Ra2, rs. mit Ankunftsstempel ”PERNAMBUCO 26 AGO 74” sowie vs. Austaxierung ”45” 
Reis, nicht eingelöst/abgefordert mit Ovalstempel ”NAO RECLAMADA” und schließlich 
retour mit Eingangstemptel 19.5.75. Ungewöhnliches und seltenes Ganzstück, welches 
unfgefähr neun Monate unterwegs war. 37 B 500,-

996 1885, gebrauchtes Postanweisungsformular mit Einzelfrankatur Doppeladler 5 kr. rosa von 
Wien/Favoriten nach Graz mit rückseitigem Ankunftstempel, oben mittiger Riss, leichter Bug 46 B 60,-

997 1885, gebrauchtes Postanweisungsformular mit Einzelfrankatur Doppeladler 10 kr. 
ultramarin von Wien/Margarethen nach Gross Zdikau Velky Zdikov mit rückseitigem 
Ankunftsstempel, Frankatur mit Eckzahnfehler oben rechts, unten kleiner Riss, ohne 
üblichen Mittelbug! 47 B 60,-

998 1899, 1 H-4 Kronen Franz Joseph kplt. ungebrauchter Prachtsatz. Mi.360,-€ 69/83 *    40,-
P 999 1901, Zeitungsmarken mit Lackstreifen, u. Satz Zeitungsmarken 1908 beide kplt. postfrisch 

einwandfrei. Mi. 345,-€
101/104, 
157/160 **   60,-

1000 1908, Jubiläumsausgabe, 5 Kr. auf grauem Tiefdruckpapier, 25er-Block (teils etwas 
unruhige Zähnung) sauber entwertet mit grünem K1 ”WIEN 10.X.16”. Mi. 625,- €+ (Preis 
für 25 Einzelmarken) 155 z (25) G 70,-

P 1001 1910, Endwert 10 Kronen Franz Joseph, postfrisch, einwandfrei, Befund Sturzeis. Mi. 500,-€ 177 **   80,-
1002 1916/18, 2 gedruckte Briefe: Präsident des österr. Abgeordneten-Hauses bzw. Präsidium 

des Abgeordneten-Hauses des österr. Reichsrates, beide L3 ”PORTOFREI AUFGRUND 
DES GESETZES VOM 2/10/1865 R. G. BL. NR. 108” Salzburg nach Opcina b. Triest. 
Seltene Belege! (184) B 40,-

Österreich
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ex 1003    1004    1007
P 1003 1919 (ca.), ”Kriegsgefangenenhilfe”, sechs verschiedene Einzelabzüge als Essays zur 

geplanten Ausgabe auf Japanpapier, dazu der Umschlag mit der Nr. 50 (von 1000), alle 
mit Original-Unterschrift des Entwerfers Ludwig Heßhaimer. Dazu ein gezähnter Satz 
postfrisch bzw. ungezähnt ohne Gummierung auf abweichendem Papier. (*)/** 200,-

P 1004 1922, ”2 Kr. mittelgrünlichblau Flugpost”, postfrischer Viererblock, ein Wert minimale 
Fingerspur, sonst tadellos postfrisch, ANK-Spezial 340,--+. III **/V 80,-

P 1005 1922, ”2 ½ bis 25 Kr. Wohlfahrt mit Zähnung L 11 ½”, postfrische Werte in tadelloser 
Erhaltung, ANK-Spezial 465,--. 418-22 B **   140,-

1006 1933 (24.6.), R-Brief mit WIPA-glatt und zwei Freimarken mit So.-Stpl. ‚WIPA 1933 
KÜNSTLERHAUS WIEN (‚ohne Kennbuchstaben‘)‘ und Sondereinschreibzettel ‚Wipa 1933 
Künstlerhaus Wien‘ (Nr. 313) nach Amstetten dabei auch der Aufgabeschein (gefaltet) mit 
demselben Sonderstempel, Mi 400,- 555A B 50,-

P 1007 1933, Wipa Faserpapier, postfrisch einwandfrei, Befund Sturzeis. 556A **   130,-
P 1008 1934, ”Volkstrachten ungezähnt”, postfrische waagerechte Paare in tadelloser Erhaltung, 

ANK-Spezial 2200,--+.
567-83 U, 

585 U **/P 600,-
1009 1934, Wohlfahrtsmarken Baumeister, offizielle Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung 

zur Präsentation der ”Österr. Wohltätigkeits-Postmarken 1934”, innen die Ausgabe mit Falz 
befestigt, sehr gute Erhaltung, selten. (M) 
1934, ”Welfare Funds”, official booklet presenting the commemorative issue for the welfare 
funds in Austria, containing the complete issue hinged, very good condition and rare! (M) 591-596 300,-

1010 1935, Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung zur Präsentation der Ausgabe für den 
Muttertag 1935, innen die Ausgabe mit Falz befestigt, sehr gute Erhaltung, selten. (T) 
1935, ”Mothers Day”, official booklet presenting the commemorative issue, stamp hinged 
inside, very good condition and rare. (T) 597 300,-

ex 1008    ex 1011
P 1011 1935, ”Flugpost ungezähnt”, ungebrauchter Satz wie verausgabt in tadelloser Erhaltung, 

ANK-Spezial 850,--. 598-612 U (*)  250,-
1012 1935, 50 Gr. Flugpost mit Plattenfehler ”Apostroph zwischen 5 und 0”, 

Oberrandsechserblock mit einmal Plattenfehler, im Rand zweimal Falzrest (nicht bei dem 
PLF!) sowie ein Wert Falzrest, sonst tadellos postfrische Einheit, ANK-Spezial 180,-- ++. 605 I **   60,-

P 1013 1936, ”FIS II”, offizielle Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung zur Präsentation der ”Sonder-
Postmarken FIS-Wettkämpfe 1936”, innen die Ausgabe mit Falz befestigt, sehr gute Erhaltung, 
selten. (M) 
1936, ”FIS II”, official booklet presenting the commemorative issue for the International Ski 
Contest 1936, containing the complete issue lightly hinged, very good condition and very rare! (M) 623-26 *    300,-

1014 1936, Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung zur Präsentation der Ausgabe für den 
Muttertag 1936, innen die Ausgabe leicht mit Falz befestigt, sehr gute Erhaltung, selten. (T) 
1935, ”Mothers Day”, official booklet presenting the commemorative issue, stamp hinged 
inside, very good condition and rare. (T) 627 300,-

Österreich
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1015 1936, Winterhilfe, offizielle Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung zur Präsentation 

der ”Winterhilfe-Postmarken 1936/37”, innen die Ausgabe leicht mit Falz befestigt, gute 
Erhaltung, selten. (M) 
1936, Winter Relief Aid, official booklet presenting the commemorative issue für the Winter 
Relief Aid 1936-37, containing the complete issue lightly hinged, good condition and rare! (M) 628-631 300,-

1016 1936, Wohlfahrtsmarken Erfinder, offizielle Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung zur 
Präsentation der ”Österr. Wohltätigkeits-Postmarken 1936”, innen die Ausgabe mit Falz 
befestigt, gute Erhaltung, selten. (M) 
1936, ”Welfare Funds”, official booklet presenting the commemorative issue for the welfare 
funds in Austria, containing the complete issue hinged, good condition and rare. (M) 632-637 300,-

1017 1937, Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung zur Präsentation der Ausgabe für den 
Muttertag 1937, innen die Ausgabe mit Falz befestigt, sehr gute Erhaltung, selten. (T) 
1937, ”Mothers Day”, official booklet presenting the commemorative issue, stamp hinged 
inside, very good condition and rare. (T) 638 300,-

1018 1937, Winterhilfe, offizielle Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung und zur Präsentation 
der ”Winterhilfe-Postmarken”, Marken innen mit Falz befestigt, sehr gute Erhaltung, selten. (M) 
1937, ”Winter Relief Fund”, official booklet presenting the commemorative issue for the 
Austrian Winter Aid, containing the complete issue hinged in very good condition, rare! (M) 642-645 300,-

ex 1013    ex 1019
P 1019 1937, ”100 Jahre Eisenbahn”, offizielle Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung zur 

Präsentation der ”Sonderpostmarken 100 Jahre Dampfeisenbahnen in Österreich”, innen 
die Ausgabe mit Falz befestigt, sehr gute Erhaltung, selten. (M) 
1936, ”100 Years Railways In Austria”, official booklet presenting the commemorative issue 
for the centennial of steam-powered trains in Austria, containing the complete issue lightly 
hinged, very good condition and very rare! (M) 646-48 *    300,-

1020 1937, Wohlfahrtsmarken Ärzte, offizielle Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung zur 
Präsentation der ”Österr. Wohltätigkeits-Postmarken 1937”, innen die Ausgabe mit Falz 
befestigt, sehr gute Erhaltung, selten. (M) 
1937, ”Welfare Funds”, official booklet presenting the commemorative issue for the welfare 
funds in Austria, containing the complete issue hinged, very good condition and rare! (M) 658-59 300,-

1021 1937, Glückwunsch-Korrespondenz, offizielle Vorzugsmappe der Post mit Kordelbindung 
zur Präsentation der ”Österr. Glückwunsch-Postmarken 1937”, innen die Ausgabe mit Falz 
befestigt, sehr gute Erhaltung, selten. (M) 
1937, ”Christmas Greetings”, official booklet presenting the commemorative issue for 
greetings in Austria, containing the complete issue hinged, very good condition and rare! (M) 658-659 300,-

P 1022 1938, ”Schuschniggvignetten”, je komplette Serie ungebraucht bzw. postfrisch mit teils 
Haftstellen (je vom Rand) sowie zwei Einzelwerte und vier Zwischenstegpaare (üblicher 
Bug im Steg), gute Gesamterhaltung. **/* 250,-

1023 1945, 1. Wiener Aushilfsausgabe, 3, 5 und 8 Pfennig jeweils mit Plattenfehler gespaltenes 
”r”, je in tadelloser postfrischer Erhaltung und jeweils geprüft Sturzeis VÖB. Michel 170,- 
Euro 660II,662II,IV II **   30,-

1024 1945, 1. Wiener Aushilfsausgabe, 3, 5 und 8 Pfennig jeweils mit Plattenfehler gespaltenes 
”r”, je in tadellos postfrischer Erhaltung und jeweils geprüft Sturzeis VÖB. Michel 170,- Euro 660II,662II,IV II **   30,-

1025 1945, 1. Wiener Aushilsausgabe, 3, 5 und 8 Pfennig jeweils mit Plattenfehler ”n” statt ”h”, je 
in tadellos postfrischer Erhaltung und jeweils geprüft Sturzeis VÖB. Michel 210,- Euro

660III,662III,IV 
III **   30,-

1026 1945, 1. Wiener Aushilfsausgabe, 3, 5 und 8 Pfennig jeweils mit Plattenfehler ”n” satt ”h”, je 
in tadellos postfrischer Erhaltung und jeweils geprüft Sturzeis VÖB. Michel 210,- Euro

660III,662III,IV 
III **   30,-

1027 1945, 3.Wiener Aushilfsausgabe (Gitteraufdruck) 1 bis 5 Reichsmark vom linken 
Seitenrand. Die Marken sind laut Attest Sturzeis VÖB postfrisch und einwandfrei. Die 
Werte zu 2, 3 und 5 Reichsmark weisen den Plattenfehler 4. Gitterstab eingebuchtet auf. 
Michel 640,- Euro Va/Vd **   40,-

Österreich
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ex 1022    ex 1028
P 1028 1945, 3.Wiener Aushilfsausgabe (Gitteraufdruck) 1 bis 5 Reichsmark jeweils im Viererblock 

vom rechten Seitenrand. Die Marken sind laut Attest Sturzeis VÖB postfrisch und 
einwandfrei. Michel 960,- Euro ++ Va/Vd **   160,-

1029      1031
P 1029 1945, Grazer Aufdruck, 1-5 M Hitler Type I, postfrisch, einwandfrei. Attest Sturzeis. 693 /696 I **   150,-

1030
P 1030 1945, Grazer Aufdruck, 1-5 M Hitler Type II, postfrisch einwandfrei. Attest Sturzeis 693/696 II **   120,-

   1034      ex 1036
P 1031 1945, Grazer Aufdruck 3 RM fetter Aufdruck, in der seltenen senkrechten Zähnungsabart 

9 bis 12, postfrisch einwandfrei, Befund Sturzeis. 695 I **   100,-
1032 1946, Renner 4 Werte komplett geschnitten aus der rechten oberen Bogenecke in 

tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 280,- Euro 772/775B B 40,-
P 1033 1948, ”Österreichischer Wiederaufbau” 10 Werte komplett mit Stempel vom Ersttag aus Wien 

auf 2 per Einschreiben in die Schweiz gelaufenen FDC-Umschlägen. Michel 450,- Euro 858/867 FDC 60,-
1034 1948, 10 S Wiener Trachten, postfrisches Randpaar ungezähnt, Befund Soecknick. 923 PU I (2) **/P 250,-
1035 1961/66 - KLEINWALSERTAL, zwei ”Abholungserklärungen” zur Benutzung eines Postschließ-

fachs, jeweils mit Frankaturen als Gebühr, diese abgestempel HIRSCHEGG, 15.3.61 (20 S. 
Adler und 10 S. Bauwerke) bzw, MITTELBERG, 12.1.65 (2x 20 S. Stift Melk, 5 S. Künstlerhaus). 
Gute Bedarfserhaltung mit üblicher Aktenlochung, Marken tadellos. Sehr selten! (T)

968, 1038, 
1090, 1128 (2) B/F 40,-

P 1036 ÖSTERREICH - PORTOMARKEN, 1935, ”Ziffern/Doppeladler ungezähnt”, kompletter Satz 
als postfrische waagerechte Paare in tadelloser Erhaltung, ANK-Spezial 1500,-- +. 159-74 U **/P 400,-
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ÖSTERREICH - LOMBARDEI UND VENETIEN

1037 1850, 10 C grauschwarz, Handpapier, waagerechter 3er-Streifen mit Typenpaar Ia/Ib, 
entwertet mit Teilstempeln von Verona, linke untere Ecke minimal tangiert, sonst allseits 
voll- bis breitrandig in tadelloser Erhaltung, tiefst geprüft Ferchenbauer. Fe.ca.€1.000.- 
1850, 10 C grey-black, hand made paper, horizontal strip of 3 including se-tenant pair of 
types Ia+Ib, with parts of pmk Verona, lower left corner negligibly touched, else full to large 
margins and in VF condition, expert signed Ferchenbauer. CV ca.€1.000.- 2 X c (3) G 60,-

1038 1884, Freimarke 10 Centesimi schwarz als ungebrauchter Neudruck ohne Gummi (wie 
verausgabt). Die Marke ist laut Fotoattest Soecknick VÖB echt und einwandfrei und 
stammt aus dem Museumsarchiv der Österreichischen Post. 2ND (*)  40,-

ex 1033    1039
P 1039 1854, kleinformatiger Orts-R-Brief innerhalb von Thiene (Venetien), vorderseitig frankiert 

mit breitrandiger 10 Centes Doppeladler, Mi.-Nr. 2, rückseitig 15 Centes, leider bei Öffnung 
des Briefes rechts eingerissen. Beide Werte mit Ortsstempel ”Tiene” entwertet; Orts-
Einschreibbriefe zumal aus kleinen Orten selten (Ferchenbauer 2.750 € + 50% Zuschlag). 2,3 B 320,-

1040 1850/1856, 15 C rot, Handpapier, Type III, am Oberrand mit einem horizontalem BALKEN-
ABDRUCK, Einzelfrankatur auf Faltbrief von STA.LUCIA/IN VENEZIA, 11/5 (1856), nach 
Padova. Gute Bedarfserhaltung. Fotoattest Diena, Sassone €1.650.- 
1850/1856, 15 C red, hand made paper, type III, at top margin with horizontal BAR-
IMPRINT, single franking on folded letter from STA.LUCIA/IN VENEZIA, 11/5 (1856), 
addressed to Padova. F/VF condition. Certificate Diena, Sassone €1.650.- Sassone 6 m B 70,-

1041    1045
P 1041 1850, 30 Centes dunkelbraun Type I Handpapier im waagrechten Fünferstreifen mit vier 

K1 ”VENEZIA 17/3”, farbfrische Marken, unten Rand angesetzt, sonst allseits breitrandig 
geschnitten mit Befund Kimmel SBPV, Sass. 3.000,- €.

Mi.4Xa(5),Sass 
7d(5) G 90,-

1042 1850, 45 C blau Type II im waager. 3er-Streifen entwertet mit K1 VENEZIA, die Einheit 
hat breite Ränder, eine rückseitig kleine rauhe Stelle und oben kleiner Vortrennschnitt, 
minimale Stockfleckchen (Sass. 1.600.-) 
1850, 45 c blue typ II horinzontal stripe of three with circle cancel VENEZIA, all sides wide 
margins, a small rough place and pre-cut on top, some stains (Sass. 1.600.-)

5X (3), Sasso-
ne 11 G 50,-

1043 1855-57, vier Briefhüllen einer Geschäftskorrespondenz von Bologna nach Genua, jeweils 
mit sauberem Abschlag des Mailänder Stempels ”D.A.a.L.” (Diritto Austriaco Austriache 
Lire) und rückseitigem Ankunftstempel ”Arrivo Genova” in rot. Briefe in sauberer Erhaltung. B 90,-

1044 1859, 2 soldi gelb ungebraucht mit Originalgummi, kleine Fehler, signiert Diena (Sass. 
3.800.-) 
1859, 2 soldi yellow unused with original gum, small faults, signed Diena (Sass. 3.800.-)

6II, Sassone 
28 *    70,-

P 1045 1858, 3 soldi schwarz ungebraucht mit Resten des Originalgummis, Fotoattest Dr. Avi 
(Sass. 3.375.-) 
1858, 3 soldi black unused with rubber residues, cert. Dr. Avi (Sass. 3.375.-) Sassone 24 (*)  110,-

Place your bids in time
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1046
P 1046 1858, 3 Soldi schwarz, Type I, Einzelfrankatur auf Faltbriefhülle als Ortsbrief von VERONA, 

15/8 (1859), sowie 3 Soldi grauschwarz, Type I, Einzelfrankatur auf komplettem Faltbrief im 
Ortsverkehr von MANTOVA, 9/1 (1859). Beide Briefe mit kl. Gebrauchsspuren, die Marken 
gut gezähnt in einwandfreier Erhaltung. Interessantes Duett mit beiden Farbnuancen dieser 
Marke! Ferchenbauer KW ca.2.000.-€ 7 I a, 7 I b B 150,-

1047    1048     1049    ex 1061
P 1047 1858, 5 Soldi rot ungebraucht mit Teilen des Originalgummis, Marke etwas nachgedunkelt, 

rückseitig mehrere Bleistiftbeschriftungen, Falzrest und waager. Bugspur, Fotobefund Raybaudi 
1858, 5 Soldi red unused with parts of original gum, slightly darkened, on reverse partly labeled 
with pencil and horizontal fold track, Cert. Raybaudi (Sass. No. 25a - 4.500.- Euro) 9I *    120,-

P 1048 1863, 5 So rosa, gez.14, ungebraucht mit vollem Originalgummi, gut gezähnt und sehr gut 
zentriert, senkrechter Bug, insgesamt gute Erhaltung. Fotoattest Diena, Sassone €12.000.- 
1863, 5 So rose, perf.14, mint hinged with full original gum, well perforated and centered, 
with vertical crease, else F/VF condition. Certificate Diena, Sassone €12.000.- 16 *    120,-

P 1049 1863/1864, 5 Soldi rosa ungebraucht mit Neugummi und Falz, Fotobefund Chiavarello 
1863/1864, 3 Soldi rosa unused with new gum with hinge, Cert. Chiavarello (Sass. 38 - 3.000.-) 16I, Sass. 38 *    90,-

1050 1863, 15 soldi braun ungebraucht ohne Gummi, obere rechte Ecke fehlerhaft (Sass. 4.500.-) 
1863, 15 soldi brown unused without gum, upper right corner faulty (Sass. 4.500.-)

18, Sassone 
25 (*)  70,-

1051 ÖSTERREICH - LOMBARDEI UND VENETIEN - STEMPELMARKEN, 1856: Fiskalmarke, 
15 Centesimi postalisch gebraucht auf Brief, innen datiert Gromo 9.8.1856 mit L2 
”GIU..ONE 10 AGO” nach Bergamo mit rs. Ankunfts-K1 und Ra2 ”PORTA ..TTERE 
1.DISTRIBUTIONE”, Sass. 600,- Fiscal 7 B 60,-

1052 ÖSTERREICH - LOMBARDEI UND VENETIEN - ZEITUNGSSTEMPELMARKEN, 1858, 
2 Kr mattrot, allseits vollrandig, mit Bogen-Wz., ungebraucht mit vollem Originalgummi, 
tadellose Erhaltung. Fotoattest Diena, Sassone €3.500.- 
1858, 2 Kr pale red, full margins, with sheet watermark, mint with full original gum, VF 
condition. Certificate Diena, Sassone €3.500.- Sassone 3 a *    70,-

ÖSTERREICH - LOMBARDEI UND VENETIEN - STEMPEL

1053    1054
P 1053 1851, stummer Dreikreisstempel mit ”V” in der Mitte auf knapp geschnittener (Lupenrand) 

Österreich 6 Kreuzer braun (Mi.Nr.4) mit nebengesetztem zweizeiligem Stempel (L2) ”Venezia/9.
Gen.” auf einmal waagerecht gefaltetem Brief nach Triest mit leichteren Alterungsspuren. 
Österreichmarken in Lombardei-Venetien verwendet sind selten (Währungsunterschied!). Österr.4 B 240,-
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P 1054 1859, 31. Juli - Sardinischer Krieg, österreichischer Postschein, dessen Wappen durch 

einen Punktstempel der Provisorischen Regierung der Lombardei unkenntlich gemacht 
wurde. Drei Wochen vorher hatte Österreich um Waffenstillstand gebeten und der Abtretung 
der Lombardei zugestimmt. Der Postschein wurde in Cremona verwendet und mit dem 
dortigen Kastenstempel versehen. Zeitgeschichtlich interessantes Los nicht nur für 
Spezialisten. (M) B 160,-

1055 1859. 10 Soldi braun, übergehend entwertet mit seltemen K1 ”CASALBUTTANO 14/4” 
(Sassone 8 Punkte = 1100 €) auf komplettem Faltbrief nach Lecco. Rückseitig seltener 
Schreibschrft-L3 LECCO 15 APL NOTTE (Sassone 10 Punkte = 2500 €). Leicht fleckig, 
rückseitig Anhaftungen von Falzen. Signaturen Bolaffi, A. Diena. 10 B 60,-

ÖSTERREICHISCHE POST IN DER LEVANTE

1056 1870 (ca.) ”CONSTANTINOPEL” K2-Zierstempel auf unfrankiertem Brief (kleine 
Beanstandungen) nach Frankfurt a/Main mit handschriftlicher Anweisung ”Via Kustendsche, 
München” und Taxvermerken, rückseitig Durchgangs-K1 von Wien, interessanter Beleg! B 70,-

1057 1871, nicht frankierter Brief aus Smyrna (Izmir) nach Mailand, mit italienischem Tax-
Stempel ”7” versehen und mit italienischen Portomarken Mi.-Nr. 6 und 10 frankiert; 
sauberer Stempelabschlag Fingerhutstempel ”Smirne” (Mueller-Handbuch 52b). Teile der 
Rückklappe fehlen. B 70,-

1058 1874, 3 So. grün und senkrechtes Paar 10 So. blau, attraktive Frankatur (minime 
Beanstandungen) auf Briefhülle von ”SMIRNE 28/3/74” nach Neapel, Schiffsstempel 
”PIROSCAFI / POSTALI / AUSTRAICI” nebengesetzt sowie rs. Transitstempel Brindisi 3.4. 
und Ankunftsstempel 4.4. 2 I, 4 I (2) B 50,-

ÖSTERREICHISCH-UNGARISCHE FELDPOST - RUMÄNIEN

1059 1918, Nicht ausgegeben Werte 1 B-90 B Karl I kplt. postfrischer Satz ohne die 60 B violett. I-XIII ohne XI **   90,-
1060 1918, nicht ausgegebene Freimarke Kaiser Karl I. 30 H. oliv mit Aufdruck ‚BANI‘ im 

Zehnerblock, postfrisch, Mi. € 1.200,-- + (ANK. VIII, € 1.300,-- +) VIII (10) **   80,-

P 1061 ÖSTERREICHISCH-UNGARISCHE FELDPOST - SERBIEN, 1914 Franz Joseph 1 H bis 
10 Kronen postfrischer, einwandfreier Satz, Fotoattest Soecknick. Mi. 650.-€ **   150,-

ÖSTERREICH - OSTMARK

1062 1938, Einschreib-Luftpostbrief von Nauders nach München, dekorative ”Zweiländer”-
Frankatur mit DR Mi.-Nr. 530 als Oberrandpaar, 532 und Österreich, Flugpostausgabe Mi.-
Nr. 598-600 und 603, alle Werte sauber gestempelt ”Nauders - 18. VIII. 38”. Rs. Ankunfts-
Bahnstempel ”München”.

598-600 und 
603, DR 530 

(2), 532 B 60,-

ex 1063    1067
P 1063 Zwei Belege aus Wien und Steyr - ein Rückschein-Einschreiben des Amtsgerichtes 

Wien I von 1943, frankiert mit Hitler 30 Rpf. für Rückscheingebühr und retour, 
”Annahme verweigert da Vorname nicht richtig” mit vollem Inhalt (Ablieferungs- 
und Einlieferungsschein inklusive Vorladung), sowie eine Kontrollkarte für den 
Auslandsbriefverkehr, ausgestellt von der Polizei in Steyr und bis 6.1.1945 genutzt 
(Poststempel im inneren Teil der Karte). B 60,-

1064 ÖSTERREICH - MILITÄRPOST / FELDPOST, 1887 (13.12.), portofreier Feldpostbrief mit 
Einzeiler ‚FRANCO‘ sowie Stempel der ‚FELDPOST-EXPOSITUR No. 1‘ nach Wien mit rs. 
Ankunftsstpl. ‚Mariahilf Wien‘ vom 18.12. B 60,-

ÖSTERREICH - FLUGPOST

1065 1927 (21.4.), Gedenkkarte an den Ersten Postflug von Wien nach Brünn mit 
Einzelfrankatur 30 Gr. Pilotenkopf mit vs. Ankunftsstpl. vom selben Tag 476 B Gebot

Österreich Lombardei Und Venetien - Flugpost



Seite 99

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf
1066 1933, Flugpostkarte von der WIPA mit den Sst. Kongresshaus und Sezession mit blauem 

Dreiecks-Flugbestätigungsstempel Wien - Budapest mit Frankatur Pilot vor Flugzeug 
Hansa Brandenburg 6g blau (2), 8g grün (2) und 15g violett sowie 1g Ziffer grau, mit 
blauem Label ”MIT FLUGPOST/PAR AVION” und Ankunftsstempel Budapest Legiposta 
(Flugpost), unten rechts leichte Stauchung, schöne Optik. 470, 471, 473 B 60,-

P 1067 1933 (17.1.), Karte mit ital. Frankatur von Rom als Zuleitung für den ‚Kronfeld-Segelflug 
Wien-Semmering‘ nach Semmering mit vs. Ankunftsstpl. vom 27.1.33, kl. Unebenheiten Italien B Gebot

1068 1950 (31.12.), Flugpost-Adresszettel Vögel 60 Gr. + 2 S. mit Zudruck für die Silvester-
Sonder-Flugpost von Salzburg nach Brüssel mit rs. Ankunftsstpl. vom 1.1.51, selten! 955/56 Adr. B 50,-

1069    1070
P 1069 1953 (29.9.), Flugpost Vögel 1 S. auf Ersttagsbrief von Wien ‚VIA BRÜSSEL HELIPOST 

Brüssel-Bonn‘ nach Bonn mit beidseitigen Durchgangs- und Ankunftsstpl. 984 FDC 60,-
P 1070 1953 (27.7.), IFRABA Sonder-Flugpostbrief von Wien nach Frankfurt (Vögel 60 Gr. + 

Trachten 10 Gr.) mit ovalem Flugpoststempel sowie Bundesrepublik IFRABA beide Werte 
für den Rückflug von Frankfurt (2.8.53) nach Wien, selten! 895, 955, BRD B 50,-

1071    1073
P 1071 1954 (16.7.), BRD Posthorn 10 Pf. Antwort-Postkarte 10 Pf. und Österr. Trachten 3 x 5 Gr. 

zufrankiert von St. Gabriel mit ‚Post-Erstflug Wien-München-Venedig/Mailand-Rom‘ (20.7.) 
nach München mit vs. Ankunftsstpl. vom 20.7.54, Randmängel!

BRD P, 894 
(3) etc. GA 50,-

1072 1954 (13.11.), Flugpost-Adresszettel Vögel 60 Gr. + 2 S. mit privaten Zudruck für den SAS-
Erstflug ‚Europa-Nordpol-Los Angeles‘ von Wien nach Los Angeles mit rs. Ankunftsstpl. 
vom 16.11., selten! 955/56 Adr. B 50,-

P 1073 1956 (19.4.), eingeschriebener Flugpostbrief für den KLM-Erstflug Luxemburg-Nizza-
Madrid frankiert mit 2,40 S. UNO, 2,40 S. Mozart und 30 Gr. Trachten von Wien nach 
Luxemburg mit rs. Ankunftsstpl. vom 20.4. jedoch wieder retourniert mit Aufkleber ‚ZURÜCK 
Einschreibsendungen zum Erstflug nicht zugelassen‘ und Stempel Wien vom 24.4.56

900, 1024, 
1025 B 50,-

P 1074 1957 (28.4.), Bundesrepublik Heuss 20 Pf. Antwort-Postkarte mit österr. Zusatzfrankatur 
Trachten 10 Gr. und 5 Gr. als Lufthansa-Eröffnungsflug von Wien nach Frankfurt mit rs. 
Ankunftsstpl. vom 28.4.

Bund P 29A 
etc. GA 60,-

ÖSTERREICH - GANZSACHEN

1075 1874, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostanweisung von Zara mit 
2Kr.-stempel GELD-ANWSNG nach Trieste mit rückseitigem 1Kr.-Stempel als Ankunft, 
leichter senkrechter Mittelburg, oben minimales Risslein, sonst in guter Erahltung, selten! A 4I GA 60,-

1076 1880/81, drei gebrauchte Postbegleitadressen, einmal in italienischer Sprache (von Triest) 
mit Angabe der Sprache und einmal in polnischer Sprache (von Krakau Bahnhof) ohne 
Sprachangabe, schönes Angebot, bitte ansehen. GA 70,-
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1074    1077
P 1077 1883, 2 Kr braun/schwarz Ganzsachen-Doppelkarte mit Zusatzfrankatur 3 Kr mattgrün/

schwarz entwertet mit K1 REUTTE (Tirol) und beigesetzt viol. Kastenstempel ”K.K. 
BRIEFABLAGE...” nach Nürnberg P54 GA 60,-

1078 1886, drei gebrauchte Telefonkarten (Sprechkarten zur telephonischen Correspondenz...) 
mit Lochung als Entwertung, einmal ein fl. violett auf weiß und 2x ein fl blauviolett bzw. 
braunviolett jeweils auf sämisch, gute Bedarfserhaltung TK 1 + 2 GA 80,-

1079 1894, 2 Kr braun Ganzsachenkarte mit Zusatzfrankatur von Bodenbach nach PORTUGAL 
und privatem Zudruck einer Lithographie ”Koch‘s Pension Hotel & Villa Stark.” rückseitig, 
seltene Ganzsache mit Litho + Destination! GA 70,-

1080 1925, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit anhängender Antwort 500 Kronen lila mit 
ZF neue Währung 2x 1 Groschen von Unter Eggendorf nach Görlitz/Schlesien, Karten 
mit Mischfrankaturen zwischen Inflation und neuer Währung sind nicht häufig, saubere 
Erhaltung P 265 GA 50,-

1081    1083
P 1081 1954 (9.9.), Postkarte Trachten 60 Gr. mit Zudruck ‚Mit Flugpost / Par Avion / 1° volo L A 

I / ROMA-TEHERAN / 11. Novembre 1954‘ mit Vögel 60 Gr. + 2 S. sowie Trachten 25 Gr. 
zufrankiert von Wien nach Teheran mit rs. Transitstpl. Roma (10.11.) und Teheran (12.11.)

P 341, 955/56 
etc. GA 50,-

ÖSTERREICH - PRIVATGANZSACHEN

1082 1894. Anniversary postcard 2kr ”Zur Erinnerung an die vor 25 Jahren von Österreich 
ausgegangene Erfindung der Korrespondenz-Karte” (In memory of the invention of the 
correspondence card 25 years ago by Austria). With border. On the front portrait image of 
the inventor Emanuel Herrmann. Unused. 
1894. Jubiläums-Postkarte 2 Kr ”Zur Erinnerung an die vor 25 Jahren von Österreich 
ausgegangene Erfindung der Korrespondenz-Karte”. Mit Umrandung. Auf der Vorderseite 
Porträt des Erfinders Emanuel Herrmann. Ungebraucht. GA 60,-

P 1083 1900 (27.7.), Kartenbrief Franz Joseph 6 H. orange auf grünlichblauem Karton mit 
sehr dekorativer jugendstilähnlicherm Zudruck ‚1900‘ sowie diverse Blüten und rs. 
Zusatzfrankatur 2 x 1 H. violett + 2 H. grau bedarfsgebraucht von Marienbad nach Berlin 
weitergeleitet Koblenz mit Durchgangsstpl. Berlin (28.7.) und Koblenz (28.7.), seltene und 
dekorative Ganzsache!

KB priv., 69 
(2), 70 GA 50,-
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1084 1905 (ca.). Privat-Postkarte ”Gruss von der Schneekoppe” mit passender Abbildung und 

den beiden Wertstempeln ”5 H Franz Joseph Reg.-Jubiläum” und ”5 Pf Germania” in 
diagonal-kopfstehender Anordnung. Ungebraucht. 
1905 (approx.). Private postcard ”Gruss von der Schneekoppe” with matching illustration 
and the two value stamps ”5 H Franz Joseph Reg.-Jubiläum” and ”5 Pf Germania” in 
diagonal-headed arrangement. Unused. GA 60,-

1085 1920 (ca.), drei amtliche Kartenbriefe Wappenadler in unterschiedl. Kombinationen mit 
jeweils ein oder zwei zusätzlichen Wertstempeln u.a. 40 H. karminrosa mit 2 x 80 H. 
karmin, 80 H. karmin mit 1 Kr. braun sowie 1½ Kr. grün mit 1½ Kr. grün, ungebraucht und 
ein dekoratives und ungewöhnliches Trio! KB priv. (3) GA 60,-

1086 1933, gebrauchte Bildganzsachenpostkarte mit den Flaggen der an der WIPA 
teilnehmenden Länder 10 Groschen braun mit Sst. Künstlerhaus Wien und Kongresshaus 
WIPA als Ortskarte in Wien befördert. GA 60,-

ÖSTERREICH - BESONDERHEITEN

1087
P 1087 1950, 1,45 S auf ”BIERDECKEL”-Karte ”Salzburger Stiegl-Bier” von Wien nach Dänemark, 

dort mit Nachporto 45 Öre belegt, originelle Mitteilungsform! B 50,-

1088    1095
P 1088 1952, BALLONPOST - Zuleitung DEUTSCHLAND (BRD): Pro Juventute Postkarte als Zuleitung 

von Lorch/Deutschland zur 8. Ballonpost von Bregenz nach Salzburg mit Durchgangsstpl. 
Feldkirch (13.4.52) sowie Dreieckstpl. ‚Gelandet bei Autenried Kreis Günzburg/Donau‘ BRD B 50,-

1089 1952, BALLONPOST - Zuleitung ISLAND: Pro Juventute Postkarte als Zuleitung von Reykjavik/
Island zur 9. Ballonpost von Gmunden nach Salzburg mit Landestpl. Spital/Pyhrn (19.10.52) 
sowie Zweizeiler ‚Österr. Höhenrekord im Freiballon, Erreichte Höhe: 6500 Meter ü. M.‘ Island B 50,-

POLEN

1090 1928, Warsaw Stamp Exhibition stamps from miniature sheet with printed label between, 
mint never hinged with small gum faults and hinged in centre, Mi. € 340,-- + 254/55 **   Gebot

1091 1936 six bills for acceptance of an order for prenumerate magazines with single franking of 
10 Groszy green. 261 B 70,-

1092 POLEN - GANZSACHEN, 1973, unused postal stationery envelope 4,90 zl black on white, 
missed black colour, for comparison a normal piece. LU 9 var. GA 70,-
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POLEN - POST IM DANZIGER HAFEN (PORT GDANSK)

1093 1935, Ganzsachenpostkarte Wst. König-Sigismund-Säule in Warschau mit schwarzem 
Aufdruck 15gr Port Gdansk auf 20 Gr rot und Blankostempel des polnischen Post- und 
Telegrafenamtes Nr. 1 Gdansk. P 1I (P43) GA 60,-

1094 1936, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte Wst. Motorschiff ”Marschall Pilsudski” 15 Gr 
grünblau, mit schwarzem Aufdruck ”Port Gdansk”, DV (IX-1935). P 2 (P69) GA 60,-

P 1095 PORTUGAL - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1704, guterhaltener Brief von 
Lissabon nach Amsterdam mit rotem Taxvermerk ”28”. B 90,-

1096 PORTUGAL - GANZSACHEN, 1982 unused picture postal stationary postcard with 
missing color orange-yellow (missing country name), in addition one card with all colors, 
rare in fresh print condition P 187/01 error GA 60,-

RUMÄNIEN

ex 1097    
P 1097 1880, ”Fürst Karl I.” je 7 ungezähnte Probedrucke der 15 und der 25 Bani jeweils in 

schwarz auf Papier in je anderen Farben. Alle 14 Werte sind ohne Gummi und sind jeweils 
signiert ”M. Martin Bukarest”. Der 25 Bani-Wert schwarz auf rosa hat im Kopfbild ein 
kleines Loch ansonsten sind die anderen Werte in tadelloser Erhaltung. Die Probedrucke 
sind im Cohen-Handbuch gelistet. 55/56Proben (*)  1.300,-

1098 1921, ”Ferdinand I.” 2 Stück der 2 Lei orange entwertet ”Dej 7 OCT 921” auf 
echtgelaufenem Einschreibbrief nach Hamburg welcher auf der rechten Seite leicht gekürzt 
worden ist. Der Brief trägt den deutschen Einschreibzettel ”Vom Auslande über Bahnpost 
5” und wurde von der ”Postüberwachungsstelle Breslau” zensiert. 261(2) B 30,-

1099    1117

P 1099 RUMÄNIEN - GANZSACHEN, 1907, international postal money order with 5 Bani King 
Charles I., additionally franked twice with 10 Bani Mi.-No. 133 and 1 Lei Mi.-No. 142 from 
Buzeu to Galata / Constantinople to the Austrian post office there. On the reverse side 
arrival postmarks of the Turkish and Austrian postal service. As usual with these money 
orders some light creasing but a rare example of the use of 1 Lei stamps on international 
postal orders. 
1907, internationale Postanweisung mit Wertstempel 5 Bani König Karl I., zusätzlich 
frankiert mit zweimal Mi.-Nr. 133 und der Mi.-Nr. 142 zu 1 Lei aus Buzeu nach Galata / 
Konstantinopel zur dortigen österreichischen Post. Rückseitig Ankunftstempel der türkischen 
und österreichischen Post. Wie bei diesen Anweisungen üblich Bedarfsspuren, aber ein 
seltenes Beispiel der Verwendung von 1 Lei-Marken auf internationalen Postanweisungen.

A 11, 133 (2), 
142 GA 250,-

RUSSLAND - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

1100 1796-1810, drei Briefe aus Moskau, jeweils mit Einzeiler ”Mockba” in drei verschiedenen 
Typen gestempelt, nach St. Petersburg bzw. nach Tambow. Saubere Erhaltung, ein Brief 
davon mit Inhalt. B 60,-

1101 1825 FL from St. Petersburg to Bordeaux France, with red PP and also red double box stamp VA B 70,-
1102 1826-46, vier Briefe aus Moskau nach Tambow mit drei unterschiedlichen Typen von 

Einzeiler- Stempelabschlägen, saubere Erhaltung. B 40,-
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1103 1836, drei Briefe einer Geschäftskorrespondenz aus Moskau nach Trient, jeweils mit 

zweizeiligem roten Stempel ”Moscou / Datum” (ein Abschlag schwach) und rs. Ankunfts- 
bzw. Datumstempel. Bei einem Brief handschriftlicher Vermerk ”Via Brody” (Galizien). B 60,-

1104 1841-1851, drei Briefe nach Moskau aus der russischen Provinz : Saraisk, Rusa 
und Beljow, jeweils mit Aufgabestempeln rs. sowie Eingangsstempel. Saubere 
Bedarfserhaltung. B 40,-

1105 1845-1856, vier Briefe von und nach St. Petersburg, darunter ein Brief mit rückseitigem 
ovalen Aufgabestempel ”Tula”, ein Brief aus Frankreich mit rs. Ankunftstempel (Kasten) 
sowie zwei Briefe nach Bordeaux mit unterschiedlichen Aufgabestempeln von St. 
Petersburg (Kasten deutsch bzw. Rhombenstempel) für die Aufgabe von Briefen in das 
Ausland, vorderseitig Transitstempel (Prusse Valenciennes bzw. Aus Russland). Sehr 
interessantes Los. B 40,-

RUSSLAND

1107    1106    1112    1118
P 1106 1857, Freimarke 10 Kopeken dunkelbraun/hellblau, voll- bis breitrandig geschnitten 

entwertet mit Langstempel ”Odessa 15.Juli.1858” auf Briefstück. Die Marke ist laut 
Fotoattest Hovest VP breit geschnitten, korrekt gestempelt und ordentlich erhalten. 
Altersbedingt ist etwas Druckfarbe fehlend. Michel 1.000,- Euro 1a D 200,-

P 1107 1858, Freimarke 10 Kopeken siena/hellblau auf dünnem Papier, mit Federzugentwertung. Die 
Marke ist laut Expertise Hovest VP echt und gut erhalten. Michel für gestempelt 400,- Euro. 2y H 50,-

1108 ”AUS RUSSLAND” Typ 132 und ”P.33.” je schwarze Rahmen- und franz. Taxstempel 
”11”, Abgangs-Rhomben-Stpl. ”ODESSA”, rs. ungewöhnlicher Ovalstempel auf weißem 
Prachtbf, 1864 nach Marseille. B 70,-

1109 1872, unfrankiert gebliebener Brief aus Odessa über Wien nach Genua, mit 
Nachportovermerken und italienischer Portomarke 1 Lire (Mi.-Nr. 11). Sehr schönes Stück! B 90,-

1110 1875, Freimarke 2 Kopeken schwarz/lebhaftrosa, auf senkrecht gestreiftem Papier in guter 
entwerteter Erhaltung. Michel 300,- Euro 24y G 50,-

1111 1882, part of linen cover with two sheets of 20 stamps of the 7 Kop. stamp grey/karmin 
horizontal laid paper with various plate errors (e.g. broken post horns, broken 7 etc.), go 
with your magnifying glass on ”voyage of discovery”, exciting despite some folds. 25x D 60,-

P 1112 1884, Freimarke 3,50 Rubel zentrisch entwertet und mit ausgabetypischer Zähnung auf 
Briefstück mit Altsignaturen. Michel 800,- Euro 38y D 150,-

1113 1889, Freimarkenserie komplett ungebraucht mit waagerechtem (alle 9 Werte) und 
senkrechtem (alle 12 Werte) gestreiftem Papier. Die Marken sind, bis auf 70 Kopeken 
senkrecht gestreift stockig, in guter Erhaltung. Michel 560,- Euro 45/56x/y *    90,-

1114 1889. Freimarke 3,50 Rubel schwarz/mittelgelblichgrau, im waagerechtem postfrischen 
Fünferstreifen vom Unterrand auf waagerechtem gestreiften Papier. Die Ränder sind 
teilweise gefalzt, der Streifen ist mehrmals gefaltet und angetrennt. (M) 55x(5) **   90,-

1115 1898, value letter over 4 rubles with well preserved wax seals from Riga to Jena. B 60,-
1116 1899, großformatiger Einschreibbrief mit sechsmal 7 Kop. Freimarken für die 5. 

Gewichtsstufe nach St. Petersburg, links oben weißer Einschreibzettel ”Riga Telegr.” 
und handgeschriebener Laufnummer des Rigaer Telegraphenamts, rs. Aufgabe- und 
Ankunftstempel. Brief etwas forsch geöffnet, Nadelstiche und Bug, weil offenbar in Akte 
eingenäht, aber sehr dekorativ. (M) B 40,-

P 1117 1905, Kriegswohltätigkeitsausgabe, kompletter Satz auf Einschreibbrief aus Moskau 
(Stempel der 16. Stadtexpedition) nach Arbon/Thurgau. Brief etwas knittrig und 
Bedarfsspuren, sonst sehr dekorativ. B 30,-

P 1118 1906, Freimarken 5 und 10 Rubel in der Zähnungsvariante 13 1/4 in guter ungebrauchter 
Erhaltung. Die Zähnung ist, bis auf einen etwas kürzeren Zahn bei der 5 Rubel oben links, 
gut. Zagorsky 500,- Euro 61/62A *    80,-

1119 1906, drei frankierte Begleitadressen für Pakete ohne Wert aus Ochtyrka/Achtyrka, Grodno 
und Orel nach Moskau in sauberer Bedarfserhaltung. B 50,-

1120 1907-1909, drei Paketbegleitadressen aus Moskau mit unterschiedlichen, teils 
Buntfrankaturen nach Riga, Kolomna und Kalisz (Polen). Erhaltung etwas unterschiedlich. B 30,-
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1121    1123
P 1121 1908, Paket-Begleitadresse, frankiert mit zweimal 5 Kop., einmal 15 Kop. von St. Petersburg 

nach Schadowo/Kowno (Kaunas/Litauen). Die Wertrubrik des Formulars wurde überdruckt, um 
neue Formulare für Pakete ohne Wert zu schaffen; seltenes Formular in frischer Erhaltung. B 40,-

1122 1909-1913, fünf frankierte Paket-Begleitadressen aus Moskau an verschiedene Adressen 
in Polen, darunter Wegrow, Wlodawa und Warschau. Bei zwei Belegen Marken gelocht, 
sonst gute Erhaltung. B 60,-

P 1123 1914, 7 Kopeken Romanow-Gedenkausgabe, Nikolaus II. in senkrechtem Paar aus der 
rechten unteren Bogenecke mit Abgrenzungslinie und teilweiser Bogennummer ”8”. Wie 
der beiliegenden Korrespondenz zu entnehmen, wurden Bogennummern bei den Bögen 
der Romanow-Ausgabe schon in der Druckerei meist abgeschnitten, und Werte mit 
Bogennummern vor allem gebraucht sind sehr selten. Frankiert auf Rückseite eines R-Briefs 
von Slavatychi nach Bela. Saubere Erhaltung; links Bug und Nadelstiche durch Aktenheftung. 83 Var. B 150,-

1124    1125    1127    1129    1131
P 1124 1914, ”Kriegshilfe” 1 Kopeken, ungezähnt in tadelloser ungebrauchter Erhaltung. Der 

Katalogwert beträgt laut Michel 300,- Euro und laut Zagorsky 500,- Euro. 99D *    80,-
P 1125 1914, ”Kriegshilfe” 7 Kopeken, in tadelloser ungebrauchter Erhaltung. Der Katalogwert 

beträgt laut Michel 300,- Euro und laut Zagorsky 500,- Euro. 101D *    80,-

1126
P 1126 1914, zwei Briefe aus Moskau nach Eskilstuna/Schweden mit sehr früher Kriegszensur 

(Aufgabestempel 30.7.1914 (!) bzw. 7.8.1914), vermutlich weil Absender Ausländer waren 
Der rückseitige Zensurstempel (”Vekryto Voyennoy Tsenzuroy” - Militärzensur) ist aus St. 
Petersburg, jedoch nicht aus Moskau bekannt; selten! B 40,-
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P 1127 1918, ”1. Jahrestag der Oktoberrevolution” 35 Kopeken blau mit rautenförmigen Kreideaufdruck 

im ungezähntem waagerechtem Paar in tadelloser postfrischer Erhaltung mit Fotoattest 
Mandrovski. Michel 1.000,- Euro ++ 149xU(2) **/P 500,-

1128 1921, Befreiung der Arbeit, 1 R. bis 5 R. sowie Hungerhilfe 1921, 2250 R. grün auf dünnem 
Papier. Alle Exemplare mit lesbaren Ortsstempeln. 151/53, 168y G 80,-

P 1129 1922, ”5.Jahrestag der Oktoberrevolution” 45 Rubel mit rotem Aufdruck eines Flugzeuges 
auf dünnem anstatt normalem Papier im tadellos postfrischem Zwischenstegpaar welches 
einmal mittig gefaltet ist. 200(2) **/F 300,-

1130 RUSSLAND - ZWANGSSPENDENMARKEN, 1922, Hungerhilfe 4 Werte komplett in 
tadelloser ungebrauchter Erhaltung ohne Gummi. Der Wert zu 4.000 Rubel weist rückseitig 
eine Altsignatur auf. Michel 200,- Euro 1/4 (*)  50,-

P 1131 RUSSLAND - STADTPOSTMARKEN, 1863, Stadtpostmarke für Sankt Petersburg und 
Moskau, 5 Kopeken mit etwas unleserlichem Zweikreisstempel entwertet. Die Erhaltung ist, 
bis auf einen leicht kürzeren Zahn oben links, gut. Michel 300,- Euro 2 G 50,-

1132    1142

P 1132 RUSSLAND - SEMSTWO (ZEMSTVO), 1884, VESSIEGONSK part wrapper bearing 1 
kop. black on green (Chuchin no.11) tied by blue oneliner ”NOT PAID” (неоплоуено) and 
blue cds. alongside, weekly magazin ”secret thoughts”, fine and very scarce 12 B/D 140,-

RUSSLAND - WENDENSCHE KREISPOST

1133 1823, Briefhülle aus St. Petersburg mit sauberen Stempelabschlag vom 20.12.1823 nach 
Wenden; AIEP-Fotoattest Manfred Dobin (2008). B 40,-

1134 1863 2 Kopeken hellrosa/schwarz vollrandig geschnitten in ungebrauchter Erhaltung. Die 
Marke ist etwas fleckig. Michel für ungebraucht ohne Gummi bereits 350,- Euro. 1 *    70,-

1135 1863, 4 Kopeken blaugrün/schwarz allseits vollrandig geschnitten ungebraucht ohne 
Gummi in guter Erhaltung. Michel 250,- Euro 2a (*)  50,-

1136 RUSSLAND - POST DER BÜRGERKRIEGSGEBIETE: REPUBLIK DES FERNEN 
OSTENS, 1919/20 two unused postal stationery cards 3 Kop red and 4 Kop. red (Romanov) 
and one paid reply card 5 Kop. brown, all with surcharge ”DBP” (Far Eastern Republic” P 1, 2, 4 GA 70,-

RUSSISCHE POST IN DER LEVANTE - STAATSPOST

1137 1895-1911, fünf Aufgabescheine aus Jerusalem, Berg Athos und Konstantinopel. Ein 
Aufgabeschein ist mit der Briefadresse verbunden, seltenes und dekoratives Lot. (T) D/B 40,-

1138 1907, Wertpaketkarte aus St. Petersburg nach Jaffa / Palästina. Frankiert mit Freimarken zu 
4, 20 und 70 Kop. mit Siegel, Postaufklebern und Aufgabestempeln, rückseitig Unterschrift 
des Empfängers und Stempel der russischen Post in Jaffa vom 10. Nov. 1907 (julianischer 
Kalender). Beförderungsspuren, mehrfach geknickt, aber sehr interessantes Los. B 60,-

RUSSLAND - GANZSACHEN

1139 1881/84 four unused postal stationery envelopes all Red Cross of Odessa, different sizes 
(1881 107x67 and 1882/84 113x75), rare group GA 80,-

1140 1884 uprated postal stationery card from St. Petersburg to Geneva Switzerland, very 
unusual postal rate, some remains of glue, otherwise in good condition P 6 GA 60,-

1141 1889, echtgelaufene guterhaltene Antwortganzsachenkarte 3/3 Kopeken mit zusammen-
hängendem Frage- und Antwortteil. Die Karte ist von ”Riga 7.Dez. 1890” nach Birkenruh 
gelaufen und von dortaus am ”29 Dez 1890” zürückgesendet worden. Michel 100,- Euro ++ P10 GA 30,-

P 1142 1905, Karte mit 4-Kopeken-Wertstempel mit französischem Text an einen in Tientsin stationierten 
französischen Beamten, aufgegeben in Moskau, von dort an die russische Post in Tientsin, 
schließlich dort an die französische Post weitergeleitet. Saubere Erhaltung mit allen Stempeln. P 14 GA 40,-
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1143 1914, commercially used and censored postal stationery card 4 Kop. red, sent from 

Warsaw with mute cancel to Red Cross in Vienna, good condition. P 22I GA 60,-

RUSSLAND - BESONDERHEITEN

1144    1158
P 1144 1916, ”TRESOR ET POSTES 189” field-post pre-printed card with russian eagle for the 

russian brigade in France B 60,-
1145 1921 receipt for a registered mail item from Alexandropol with 10 line back declaration, rare 

item from Caucasus region B 60,-

SAN MARINO

1146 1892/1894, Coat of arms and numeral complete set of 11 fine used and scarce, Mi. € 800,-- 
(Sass. 12/22, € 2.250,--) 12/22 G 80,-

1147 1916, UNISSUED RED CROSS stamps ‚Pro Croce Rossa‘ 10+5cent. carmine and 20+5c. 
orange both in blocks of four from lower left corners, mint never hinged and very scarce 
blocks! C.E.I. 50 A+B red cross **   140,-

1148 1935/1938, year sets. Sassone 186/212+A17/18 mint never hinged. Catalogue value 1026 €. Sass. 186/212+A17/18 **   70,-
1149 1947, Franklin D. Roosevelt 5l. airmail stamp vertical pair IMPERFORATE BETWEEN, mint 

never hinged and signed Bolaffi, scarce stamp unlisted in Michel, Sassone A63faa, € 700,-- 364 var. **   60,-
1150 1948, Melcchiorre Delfico 15c. carmine/black surcharged ‚L.100‘ block of 15 from upper margin, 

MNH and signed in top margin, very scarce block! Mi. € 1.800,-- + (Sass. 341, € 2.100,-- +) 402 (15) **   140,-

1151 SAN MARINO - PORTOMARKEN, 1936, Postage due 30c. blue/brown surch. ‚Lire 1‘ block 
of four, mint never hinged and scarce, Mi. P 58, € 480,-- + (Sass. 50, € 900,-- +) P 58 (4) **   60,-

SAN MARINO - STEMPEL

1152 1865, 20 C on 15 Cmi blue cancelled with blue double circle ”REPUBLICA DI S. MARINO” 
on piece (Sass. 650.-) Sassone E7 D 60,-

1153 1866/1870. 1 c.green, both the London and the Turin printing, both cancelled by the dotte 
”numeral” of San Marino. Nice Pair (Sassone 1550 €). Certificate Raybaudi for the Turin stamp.

Sassone F1L, 
F1T G 60,-

1154 1866/1870 (ca): 20 c on 15 c blue (type I), tied by dotted ”numeral” of San Marino to small 
piece, faint blue double circle REPUBBLICA DI SAN MARINO 18 MAI 66 alongside. In 
addition a small piece, bearing a pair of the 20 c ”Bigola”, London printing, with a very neat 
stroke of the San Marino dotted ”numeral”.

Sassone F8, 
F 11 L D 60,-

1155      1157
P 1155 1866/1877 (ca): dotted ”numeral” of San Marino, for small pieces with DLR stamps (2 c 

Turin, 5 c London, 20 c ”Bigola” both London and Turin). Some with signatures Em. Diena, 
A. Diena ... Nice group.

Sassone F2T, 
F3L, F11 L, F 

11 T D 80,-

1156 SCHWEDEN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1853, zwei kleine Damenbriefe, 
jeweils aufgegeben in Stockholm Richtung Frankreich über Stettin / Berlin. Handschriftliche 
Vermerke jeweils ”per angbot” (Schiffspost), zwei Taxnotierungen ”19” bzw ”2 1/2”, 
rückseitig mehrere Bahnstempel innerhalb Deutschlands bzw. Ankunftstempel Paris. Die 
hauchzarten Umschläge innen mit Pappe verstärkt, aber noch sehr ansehnlich. B 50,-
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SCHWEDEN

P 1157 1855/1868 First reprint of 4 skill b:co blue (June 1868), unused without gum, with a partially 
broben perf at foot otherwise fine. Signed ‚Darteys‘ and H. Obermüller-Wilen certificate 
(2019) (Mi. 600 €) 2 ND I (*)  60,-

P 1158 1858, extraordinary color-fresh three-color franking on folded cover from STOCKHOLM 2/6 
1870 via Gothenburg to London in very good condition, also the cover very fresh. 
1858, außergewöhnlich farbfrische Dreifarbenfrankatur auf Faltbriefhülle von STOCKHOLM 
2/6 1870 über Göteborg nach London in sehr guter Erhaltung, auch der Beleg sehr frisch. 9, 11, 14 II B 350,-

1159 1871, Briefhülle der Königlichen Akademie Stockholm an Professor James Hall in Albany/NY. 
Stempel ”Franco” in ovalem Rahmen, Aufgabestempel Stockholm, außerdem amerikanischer 
Nebenstempel ”2 Cents” in rot (für Inlandsporto US) und roter Einkreisstempel ”New York / 
Paid All”. Rückseitig vollständiges Siegel der kgl. Akademie. Der Empfänger war renommierter 
Paläontologe und erster Direktor des Naturgeschichtlichen Museums von New York. B 90,-

1160 1877, Freimarke 1 Riksdaler braun/blau in der guten Zähnungsvariante K13-13 1/2 gestempelt 
”W....bberg”. Die Marke hat unten einige etwas kürzere Zähne. Michel 500,- Euro 26B G 40,-

1161    1163
P 1161 1895, Oscar II. 50öre blue-grey block of four from upper margin, MNH and scarce, Mi. € 

360,-- ++ for * (Facit 59c, sek. 11.600,-- + for **) 48b (4) **   80,-
1162 1916, Landstorm II seven different values in larger blocks mostly from corners incl. 1öre 

black (block/20), 3öre rose (15), 5öre brown (20), 6öre yellow (20), 12öre salmon (18), 
20öre blue (12) and 30öre green (12), all fine used/CTO with Stockholm cds. and mostly 
with gum, unusual and scarce, Mi. € 1.336,-- ++ (Facit ex 115/22, sek. 12.925,-- ++) ex 97/104 G 80,-

P 1163 1920, King Gustaf V. Full Face 20öre blue vert. perf. without wmk. horizontal strip of five, 
mint never hinged, Mi. € 500,-- + (Facit 151A, sek. 5.000,-- +) 129 AW (5) **   70,-

1164 1924, 50th Anniversary of UPU, 5ö.-5kr., complete set of 15 values, fresh colours, normal slightly 
rough perforation, mint never hinged (15ö. and 45ö. natural offset on reverse). Mi. 1.300,- €. 159/73 **   120,-

1165 1936, Tercentenary of Swedish Post 60öre violet-carmine (passenger ship ‚Gripsholm‘) in 
four horizontal pairs incl. one line-pair, MNH and the key value of the set! Mi. € 800,-- + 
(Facit 256, sek. 6.400,-- +) 237 (8) **   60,-

1166 SCHWEDEN - DIENSTMARKEN, 1881, Official stamp 24öre orange perf. 13 block of 
twelve from left margin, unused with part original but faulty gum, unusual block! Mi. € 720,-- 
for mint hinged (Facit TJ20, sek. 6.000,-- +) 8 Ba (12) *    60,-

1167    1168

P 1167 SCHWEDEN - PRIVATPOST / STADTPOST, 1887, ”STOCKHOLMS STADSPOST”, used 
4 Öre stationery card GA 60,-
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SCHWEDEN - GANZSACHEN

P 1168 1883 Postal stationery double card 10+10 øre red used from Upsala to Frankfurt, Germany 
in 1886, cancelled by ”UPSALA/10/11/1886” cds, ”PKXP. No.2 C. UTR. N.” railway transit 
cds alongside and on back, fine. P15a GA 60,-

1169
P 1169 1889/1897, Two postal stationery cards with additional private Hotel printings, with card showing 

illustration of ”Hotell Kramer” in Malmö sent to Dresden in 1889 and bearing boxed ”Aus Schweden/
per Stralsund” h/s, and a second card with illustration of ”Hotel Göta Källare” in Göteborg used to 
Gent, Belgium and redirected to Liverpool, England in 1897. A fine and most attractive pair. GA 80,-

1170 1889 Postal stationery provisional envelope 10 øre on 12 øre blue used from Stockholm to Dresden, 
Germany, uprated by three singles of similar stamps all tied by ”STOCKHOLM/17/12/1889” cds, two 
Dresden arrival datestamps on the reverse, very fine and attractive. F. Obermüller certificate (1982) U6 + 39(3) GA 60,-

1171    1175
P 1171 1889 Postal stationery card 10 øre, with back-print of a farm manufacturers, used registered 

from Göteborg to Chemnitz, Germany in 1897, uprated King Oscar II. 10 øre pair, cancelled 
”GÖTEBORG-FILIAL/15/7/1897”, registration label and Chemnitz arrival cds alongside, fine. P 20 + 38(2) GA 60,-

1172 1912/1926, three ”Coupon-Response International” 25, 30 and 45 Öre, used GA 60,-

1173
1173 Design ”Madrid” 1920 International Reply Coupon as block of four 45 Öre Sverige. Backside 

with red overprint in 4 languages. This block of International Reply Coupons belongs to the 
scarcest postal stationery and is a key item of any exhibition collection. The importance and 
real value is still very much underestimated - highlight of every postal stationery or country 
collection. This offer comes from the collection King Fuad - this block of four is probably 
unique in private hands (T) IAS (4) GA/V 170,-

1174 1976, a completely unprinted airmail folded letter, as comparison the normal issue attached. LF 5 var. GA 70,-
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P 1175 SCHWEDEN - BESONDERHEITEN, 1935 - Schwedische Feldpost, frankierter Brief aus 

dem Saargebiet nach Schweden in tadelloser Erhaltung, Mi. 350,--. B 40,-

SCHWEIZ

1176 1856, 5 Rp. braun, waagr. Paar mit sehr SELTENEM extrem engem senkrechtem Gruppen-
Abstand, oben im Rand dünne Stelle, einige Ränder berührt, sonst Pracht und zart gestempelt. 13 II Bys a G 60,-

1177    1183
P 1177 1857, 5 Rappen dunkelgraubraun und 20 Rappen orangegelb (unterer Bogenrand) 

farbfrische u. portogerechte Mif. auf weissem Nachnahme- Brief von Bern nach Frutigen 
BE, mit rücksetigen Ankunftstpl. Zwei Fotobefunde (Basel u. Renggli) 13II, 16II B 220,-

1178 1854, Strubeli 15 Rappen in der Farbvariante hellrötlichkarmin (Erstauflage) im senkrechtem 
ungebrauchtem Paar. Das Paar ist laut Prüfungsmitteilung Abt BPP echt, ungebraucht mit 
Originalgummi, hat Schnittmängel (besonders am Ober- und Unterrand), hat einen Bug 
durch die untere Marke und eine größere dünne Stelle rückseitig auf der unteren Marke. 
Das Paar ist trotz dieser Mängel durchaus noch Sammelwürdig. Michel 12.000,- Euro 15Ia(2) */P 200,-

1179      1188
P 1179 1854, 15 Rp hellrötlichkarmin, Erstauflage, allseits sehr breitr., zarter blauer Rautenstempel, 

Mi 500,-- 15 I a G 200,-
1180 1854, Strubli, 15 Rp. rosa, 20 Rp. orange und 40 Rp. grün, jeweils als Einzelfrankatur auf 

Briefen nach Sierentz (Sierenz/Elsaß) in unterschiedlichen Grenzrayon-Portotarifen; die 15 
und 20 Rp. aus Basel sowie die 40 Rp. aus Luzern. Die Marken kleine Einschränkungen, 
die Briefe sehr sauber mit allen Durchgangs- und Ankunftsstempeln. 15-17 B 90,-

1181 1855, 20 R. orangegelb auf dünnem Papier, grüner Seidenfaden ganz oben, zentr. zarter 
Rautenstempel, etwas berührt, sonst breitrandig.

16IIAzm Mi 
240 G 50,-

1182 1879, 10 Rp. rosa ”Sitzende Helvetia” auf kleinformatigem Trauerbrief (oben mit Öffnungs-
mängel) ab ”MURG 27/9 79” (Baden) nach Safenwyl/Aargau. Die Schweizer Marke wurde 
korrekterweise nicht akzeptiert, aber dennoch entwertet, nachfrankiert mit Dt.Reich 10 Pfge. 
karmin und mit rs. Ankunftsstempel. Entzückender Grenzrayon-Brief mit ungewöhnlicher 
Kombination! Befund Eichele.

30, Dt.Reich 
33 B 700,-

P 1183 1894, 40 R. türkisgrau mit seltenem Plattenfehler: ”H” oben rechts verkürzt auf Paket-
Anhänger ”AMSTEG” nach Chur. 61Y  Da PF B 100,-

1184 1908, 3 C. graubraun in MiF mit 2 C. Tellknabe, rechte ‚2‘ oben flach, 5 C. grün, 
”AMBULANT 15/IX/08 No. 30” auf Ansichtskarte Luzern nach Nürnberg. 83, 95 PF, 97 AK 40,-

1185 1915-1917, ”Pro Juventute”-Partie von 3 kompletten sauber gestempelten Sätzen in guter 
Erhaltung. Bei Mi.Nr. 131 ist oben rechts ein Zahn etwas kürzer. Bei Mi.Nr. 132 sind auf der 
rechten und der linken Seite jeweils 2 Zähne etwas kürzer. Michel 370,- Euro 128/135 G 60,-

1186 1900, 25 Rp. dklblau mit Plattenfehler: Punkt unter ‚E‘ von Postale, K2 ”LAUSANNE”, Pracht. 173Ib PF G 70,-
1187 1924, 40 C Flugpostmarke in MiF mit 5 C Tell und 40 Cts. SOLDATENMARKE auf 

Flugpostbrief Lausanne-Blecherette mit violettem Sonderstempel, Umschlag rücks. 4 
braune Fleckchen und ein Reg.-Loch

182, 163, Sol-
datenmke. E 40,-

P 1188 1924, Wappenschild 1.50 Franken dunkelultramarin/zinnober auf gestrichenem 
Faserpapier mit glattem Gummi im tadellosem Viererblock mit vollem Originalgummi und 
sauberer Gefälligkeitsentwertung ”Zürich 7.III.42”. Die Kopie eines Attestes von Marchand 
BPP für einen fast identischen Viererblock mit demselben Stempel vom gleichen Tag liegt 
bei. Der Katalogwert liegt bei Michel bei 3.200 € und bei SBK bei 4.200 CHF. 196y(4) G/V 340,-
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1189 1929, 40 C. grün als EF auf Luftpostbrief von ”Geneve 28.VIII 35” nach Böblingen mit 

Nebenstempel ”Vol non effectué” (der Flug wurde nicht ausgeführt). 234 E 30,-
1190 1935, 10 a. 15c Flugpostmarke mit mattem Aufdruck, senkrechter 3er-Streifen als Mef.auf 

Flugpostbrief von Basel 5.IV.35 n. Zürich mit Ak.Stpl. 285 (3) E 40,-
1191 1937-1955, kleines Lot aus sechs Blocks, angefangen mit Block 3 gestempelt und Attest / 

Signatur Liniger (AIEP), Block 4 und 15 jeweils tadellos postfrisch, Block 6, 8 und 9 gestempelt 
mit Ersttag-Versandstellenstempel sowie die Einzelmarken aus Block 15 auf R-Brief von der 
Briefmarkenausstellung Lausanne nach Hannover, rs. Ankunftstempel. Prachtlot, Mi.-Wert 940+. (T)

ex Block 
3 - 15 **/G/B 120,-

1192 1940, Pro Patria, Einzelmarken aus Block, kompletter Satz tadellos postfrisch, bei der 20 + 
5 C. leichte Fingerabdruckspuren. Mi.-Wert 310 €. 369-372 **   50,-

1193    1203
P 1193 1941, ”Pro Juventute-Block”, sauber mit Ersttagsstempel FRIBOURG 1 LETTRES -1.XII.41 

auf Orts-R-FDC in guter Erhaltung, FA v.d.Weidt SBPV, SBK SFr. 2400,-- Block 6 FDC 200,-
1194 1943, ”100 Jahre Schweizerische Briefmarken”-Block und ”Genfer Briefmarkenausstellung”-

Block jeweils mit Sonderstempelentwertung und je mit sauberer Gummierung. Michel 120,- Euro Bl.8,Bl.10 G 20,-
1195 1945, ”Kriegsgeschädigten”-Block mit Sonderstempelentwertung ”Journée du don Suisse 

3.III.45 Genéve” in tadelloser Erhaltung tiefstgeprüft Abt BPP. Michel 250,- Euro Bl.11 G 30,-

ex 1196
P 1196 1945, Waffenstillstand in Europa, kompletter Satz sauber entwertet (Teil- bis Vollstempel) in 

guter Bedarfs- bis Prachterhaltung. Mi.-Wert 1.000 €. 447-459 G 150,-
1197 1945, ”PAX”-Satz 13 Werte komplett sauber rundgestempelt mit ausgabetypischer 

Zähnung. Die 10 Franken hat die Altsignarur ”HK”. Michel 1.000,- Euro 447/459 G 100,-
1198 1945, ”PAX”-Satz 13 Werte komplett in guter gestempelter Erhaltung. Die 20 Rappen hat 

rechts einen kurzen Zahn. Bei der 30 Rappen verläuft ein Bug durch die rechte obere 
Ecke. Die 80 Rappen hat rechts einen etwas kürzeren Zahn. Michel 1.000,- Euro 447/459 G 100,-

1199 2000, ”St.Galler Stickerei” 5 Franken im Kleinbogen mit Ersttagssonderstempelentwertung. 
Michel 240,- Euro 1726Klbg. G 20,-

SCHWEIZ - PORTOMARKEN

1200 22/7/1895, 2 Cent blau Plattenfehler: 3 Zierstücke teilweise fehlend in MiF mit 3 Cent und 
20 Cent, fehlerhaft, auf Trauer-Brief Deutsches Reich 20 Pfg. ”HAMBURG UHLENHORST” 
und Tax-Stempel nach Engelberg/Schweiz.

2IA PF, 16IIK, 
19IIK, DR B 40,-

1201 1902-1911, drei italienische Ansichtskarten mit schweizer Nachportomarken, dabei eine 
Mini-AK aus Siena, eine normale aus Nervi bei Genua (beide mit 10 Rappen Nachporto) 
und eine aufklappbare Doppelkarte aus Taormina (Sizilien) nach Huttwil mit 30 Rappen 
Nachporto, jeweils in guter Erhaltung. 18 (5) AK 50,-

1202 1942-1945, drei interessante Zensur-Briefe aus Italien mit diversen Zensurvermerken und 
zudem schweizer Portomarken, höchst attraktives Ensemble in guter Erhaltung. 
1942-1945, three interesting censorship covers from Italy with several censorship notices 
and also Swiss postage due stamps, highly attractive ensemble in good condition. 54-56, 58 B 60,-

P 1203 • SCHWEIZ - GANZSACHEN, 1905, GANZSACHEN-Karte ”RÜTLI-Essay” zu 10 Rp. mit 
großem Wertschild ‚Rütli, Tellvater und Sohn‘ in karmin, die Wertziffern in rot (separater 
Druck). Eine seltene Karte in guter Erhaltung. Essay GA 80,-

1204 SCHWEIZ - BESONDERHEITEN, 1888 (ca.), Telegrammumschlag gebraucht ab ”LYSS”, 
adressiert and ”Komandante Moser Veteranenfeier Lyss”, etwas Spuren/Öffnungsmängel. 
Gebrauchte Telegrammumschläge sind nicht viele bekannt! B 100,-
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SERBIEN

1205 1871, Milan 10pa. brown, single franking on entire newspaper magazin ”MLADA SRBADIJA”, 
Belgrad 10 October 1871, addressed to Osijek. Certificate Dr.Velickovic. Extremely rare item, 
other newspapers are existent as fronts only. A COMPLETE NEWSPAPER APPEARS TO 
BE UNIQUE! (M) 12 B 700,-

1206 1877, 50pa. green, perf. 9½:12, two copies (some toning) on registered lettersheet with 
full message from Cacak to Kraguyejevak, clearly oblit. by boxed ”PREPORUCENO” 
(registered) and c.d.s. ”CACAK 6/VII”. 18 C (2) B 80,-

SERBIEN - GANZSACHEN

1207    1209
P 1207 1897, postal money order for 20 Dinar sent from Belgrade. A 3 GA 60,-

1208 1914 commercially used postal stationery money order envelope 25 Para blue from 
Surdulitza to Belgrad, very light horizontal fold, otherwise in good condition, rare AU 5 GA 50,-

P 1209 1915, parcel card with 10 Para imprint uprated with 50 Para Peter I. for a parcel from 
PRISREN to BEOGRAD. AP 5, 103 GA 50,-

SOWJETUNION

P 1210 1925, ”200 years Academy of Sciences” as proofs without watermark, mint hinged set with 
complete gum, perfect condition. 
1925, ”200 Jahre Akademie der Wissenschaften” als Probedrucke ohne Wasserzeichen, 
ungebrauchter Satz mit vollständiger Gummierung, tadellose Erhaltung. 298-99 P *    250,-

P 1211 1926, vignette issued by the postal administration of Leningrad with advertisement for 
cigarettes and stamp field as well as glued on stamp 7 Kop. brown, scarce and rare. 60,-

ex 1210         1212
P 1212 • 1927, definitive issue 8 K. on 7 K. yellow-orange (Postage Due Stamps Surcharged), without 

watermark, perforated 12, with lithography print Type I. The stamp in good condition with 
perfect perforation and small hinge mark. On reverse old signature and with new certificate of 
the Russian expert N. Mandrovskiy in Russian language. Russian Standard Catalogue: value 
4.700 $. Very scarce ! 
1927, Freimarken. Portomarke 7 K. gelb-orange ohne Wz., gez. Ks 12 mit der seltenen 
Aufdrucktype I. Sehr gute Erhaltung mit kleinem Falzrest und Prüfzeichen Hovest. Aktuelles 
Fotoattest (2015) von N. Mandrovskij in russisch. No. 164 I im Russian Standard Catalogue, 
dort Wertansatz 4.700 $. Sehr selten!

Mi.320 II, Sc 
369 var., SC 

164 I *    1.000,-
1213 1931, ”Polarfahrt des Luftschiffes Graf Zeppelin” 4 Werte komplett ungezähnt in tadelloser 

postfrischer Erhaltung. Michel 200,- Euro 402/405B **/F 100,-
1214 1933, ”Völker der UdSSR”-Satz 21 Werte komplett davon 19 in postfrischer Erhaltung und 

2 Werte in ungebrauchter Erhaltung (Mi.Nr.442 und 444). Die 3 Kopeken hat rechts einen 
kurzen Zahn. Bei der 5 Kopeken verläuft durch die rechte untere Ecke ein Bug. Die 9 und 
10 Kopeken haben jeweils links unten einen kurzen Zahn. Die 20 Kopeken hat rechts 2 
küzere Zähne und oben einen kurzen Zahn. Michel ca. 725,- Euro 429/449 **/* 150,-
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121112171215
P 1215 1934, ”10. Todestag von Lenin” 5 Kopeken braun und 10 Kopeken schwarzblau jeweils in 

der seltenen ungezähnten Variante und in tadelloser postfrischer Erhaltung. Beide Werte 
haben je rückseitig einen Buchstaben als Signatur. Die 10 Kopeken ist laut Fotobefund 
Hovest BPP postfrisch, echt und hat den originalen Gummi. Michel 3.600,- Euro 467U/468U **   900,-

SOWJETUNION - GEBÜHRENMARKEN FÜR TAUSCHSENDUNGEN

   1216    1221
P 1216 1928, registered letter with 5 Kop. black on 1 Kop carmine brown/grey-green and 2 x 14 

cop. green-blue postage stamps on reverse, sent from Moscow to Gera, good condition. 7 B 70,-
P 1217 1932, Tausch-Kontollmarke mit Aufdruck 25 Kopeken auf 70 Kopeken im tadellos postfrischem 

Viererblock wobei die obere rechte Marke den Aufdruckfehler fehlender ”Kop”-Aufdruck rechts 
aufweist. 22(4) **   100,-

SOWJETUNION - GANZSACHEN

1218 1930 unused pictured postal stationery card Intourist with advertisement for tourism ”Visit 
Caucasus” P 96/03 GA 50,-

1219 1930/33 three unused and two used postal stationery envelopes with propaganda, 
interesting topics (childcare at the station) GA 60,-

1220 1932, four unused picture postal stationery cards all on the subject of pioneers 
(propaganda), scarce group

P 127I, 129, 
131 GA 60,-

P 1221 1936 postal stationery card 15 Kop. red on medium chrome yellow with arms IIA in large 
size from Birobidjan (capital of Jewish Autonomous Oblast) to Gdansk, written in Hebrew 
with swastika over arms, several vertical folds GA 70,-

1222 1957, picture postal stationery envelope, missed yellow, red and green colours, no stamp, 
for comparison the normal envelope, rare. U 173 I GA 70,-

P 1223 1961/79, three unused and unfolded postal stationery cards (double cards), one card for 
the change of address (AÄK 15), one card for forwarding (DP 17) and one card for ordering 
books (P 411), unfolded rare! (T)

AÄK 15, DP 
17, P 411 GA 80,-

1224 1967 postal stationery standard envelope of the 11th continuous series with fluorescence 
coding as late use from the Antarctic station ”Mirniy” to Argentina, in Michel unknown, rare! LU 106 GA 70,-
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SOWJETUNION - BESONDERHEITEN

1223    ex 1225    1227
P 1225 1924, echtgelaufener Brief mit 2 verschiedenen Fiskalmarken mit Abbildungen von 

Soldaten in Mischfrankatur mit einigen Freimarken. B 100,-
1226 1936 Registered letter from Kirowakan to Moscow to the President of the Central Control 

Commission of the Central Committee of the Communist Party, Comrade Shdanov, back 
agitation for the pig breeders with indications of the supply of meat as well as valuable raw 
materials for the leather industry, quote from the Plenum of the Central Committee, very 
scarce document of the 30ies, some pinholes, in good condition 373 (2) B 80,-

P 1227 SPANIEN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1787, Transitstempel ”Madrid.I”, 
Kastenstempel mit Krone in schwarz, rückseitig abgeschlagen auf Brief von Lissabon nach 
Genua (Van der Linden No. 1982, Tizon No. 6). Gute Erhaltung, Brief mit Inhalt. Selten. B 130,-

SPANIEN

1228      1230
P 1228 1852, 12cs. lilac, horizontal pair, fresh colour and mainly good margins (slightly cut into), on 

piece neatly cancelled by parrilla mark. 13 (2) D 70,-
1229 1853, 6cs. carmine, fresh colour, close to full margins, single franking on front of entire to 

Cadiz, clearly oblit. by black ”parrilla” and blue pre-philatelic straight line ”MALLORCA” 
alongside. Certificate Graus. 17 D/B 70,-

P 1230 1854, 2r. vermilion, right marginal block of four, fresh colour, slightly touched at lower right 
otherwise full margins, oblit. by black parrilla, some ink marks on reverse, signed. Edifil 25 
(4), 1.150,- €.

Edifil 25, Mi 28 
w (4) G 70,-

1231
P 1231 1885, ”DENIA” postmark in blue on 25 C grey-ultramarine single franking and on 10 C 

carmine-rose + 15 C yellow-orange on two letters to USA, on reverse opening defects 180, 178+186 B 60,-
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1232
P 1232 1889, 50 C lilac carmine on a suitcase tag registered to Hamburg/Germany, fancy use! 197 B 50,-

1233 1889, King Alonso XIII. as child 75c. orange DOUBLE PRINT in imperforate blocks of four 
and six, unused without gum, spectacular and scarce blocks! Edifil 225 var. 198 var. (10) (*)  70,-

1234    1236    1237
P 1234 1925, King Alonso XIII. 4pta. lilac-carmine horizontal strip of six from lower margin centred 

to bottom, mint never hinged and scarce, Mi. € 1.440,-- + (Edifil 322, € 1.800,-- +)
Edifil 322, Mi 

295 A (6) **   70,-
1235 1930, Ibero-American Exhibition in Sevilla 35 stamps 5c. to 10pta. incl. express stamp 20c. 

in different UNISSUED COLOURS and/or imperforate, majority mint never hinged with a 
few without gum as produced, unusual and very attractive! Ex Edifil 566/82

Ex Edifil 
566/82, Mi ex 

537/53 var. **/(*) 70,-
P 1236 1930, King Alfonso XIII. definitive 40c. imperforate COLOUR PROOF in carmine-red, mint 

never hinged with Graus certificate (2005), scarce stamp! Edifil 497var.
Edifil 497 var., 

Mi 569 proof **   90,-
P 1237 1930, King Alfonso XIII. definitive 40c. imperforate COLOUR PROOF in carmine-red, mint 

never hinged with Graus certificate (2005), scarce stamp! Edifil 497var.
Edifil 497 var., 

Mi 569 proof **   90,-
1238 1930, King Alfonso XIII. definitive 40c. imperforated COLOUR PROOF in carmine-red block 

of six, mint never hinged with Graus certificate (2005), scarce block! Edifil 497var. 569 proof (6) **   280,-
1239 1936, Definitives, 30c. bright red ”Pablo Iglesias Prosse”, postal forgery, lithographic 

printing and line perf. 11½, folded sheet of 56 stamps, unused no gum, signed and 
certificate Enrique Soro Bergua. Edifil 669Fc (T)

Edifil 669F, 
Mi 686 (*)  110,-

1240 1937, Fermin Salvochea y Alvarez 60c. blue three IMPERFORATE blocks of ten from 
upper right corners with sheet numbers and different plate numbers 1, 2 and 4, mint never 
hinged, unusual and scarce, Mi. 690 U (Edifil 739s, € 870,-- ++)

Edifil 739s, Mi 
690 U (30) **   70,-

1241       1242       1249
P 1241 1938, 7 years of Republic airmail issue 10c. red optd. ‚CORREO AEREO / 14 Abril 1938 / 

VII Aniversario / de la Republica / 2.50 pts.‘ vertical strip of three from left margin, MNH and 
all stamps signed, scarce strip! Mi. € 540,-- + (Edifil 756, € 675,-- +) 707 (3) **   70,-
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P 1242 1938, Vicente Blasco Ibanez 2c. red-brown with UNISSUED surcharge ‚45 centimos‘ in 

three blocks of ten from upper margins with different PLATE NUMBERS 1, 2 and 6, mint 
never hinged and very scarce, Mi. € 1.500,-- + (Edifil NE28, € 2.400,-- +)

Edifil NE28, 
VIIa (30) **   150,-

1243 1939, Forces mail issue NOT ISSUED 70c. brown IMPERFORATE block of 16, unused 
without gum as produced, scarce block! Mi. XXII B, € 1.440,-- + (Edifil NE 52s, € 624,-- +)

Edifil NE52s, 
XXII B (16) (*)  70,-

1244 1938, Ferdinand II. 15c. dark green (‚Lit. Fournier Vitoria‘) and 25c. brownish carmine 
blocks of eight from lower margins with plate numbers VERTICAL IMPERFORATE, mint 
never hinged and scarce, Edifil 841A+843 var.

Edifil 841A, 843 
var., Mi 791+793 

var. (8) **   110,-
1245 1938, Ferdinand II. definitive stamps 50c. greyish-blue and 1pta. blue with red opt. ‚correo 

aereo‘ in IMPERFORATE blocks of eight, MNH and very scarce, unlisted in Michel! (Edifil 
845/46s, € 2.480,-- +) 795/96 var. (8) **   200,-

1246 1938, Airmails 50c. slate and 1pts. blue, IMPERFORATED left marginal blocks of 16, mint 
never hinged. Edifil 845/46as (16), 4.640,- €. 795/96 U (16) **   500,-

P 1247 1938, Ferdinand II. NOT ISSUED definitive stamp 50c. greyish-blue in a block of four from 
lower right corner, mint never hinged and scarce, Mi. 795 F, € 400,-- + (Edifil NE 58, € 672,-- +) 795 F (4) **   70,-

1247       1248       1250
P 1248 1938, Ferdinand II. definitive stamp 1pta. blue with INVERTED red opt. ‚correo aereo‘ in an 

IMPERFORATE block of four, mint never hinged and scarce, Edifil 846s var. 796 var. (4) **/V 100,-
P 1249 1939, Compulsory Surtax Stamp General Franco 10c. IMPERFORATE COLOUR PROOF 

in grey in a block of six from lower margin on ungummed paper, fine and scarce with Graus 
certificate (2005), Mi. Z 26 var. (Edifil 920 as.) 842 var. (6) (*)  120,-

P 1250 1944, Airmail stamp 5pts. ”Dr.Thebussem”, color variety ”yellow”, vertical pair, unmounted 
mint (lower stamp natural gum point - irrelevant), certificate Graus. Edifil 983cc (2)

Edifil 983cc, 
Mi 923 var. (2) **   140,-

1251 1945, Tuberculosis 40+10c. violet/red ‚St. George killing dragon‘ IMPERFORATE PROOF 
on thick toned ungummed paper in a block of 20, fine and scarce, Edifil 986p, € 950,-- +

Edifil 986p, Mi 
925 proof (20) (*)  70,-

1252 1955, Definitives ”General Franco”, 20c. blue, colour essay, horizontal pair, unmounted 
mint, certificate Graus. Edifil 1145cc (2). 1042 var. (2) **   160,-

1253 1985, King Juan Carlos I. 45pta. emerald-green with HEAVY SHIFTED horizontal 
perforation in a horizontal strip of six from upper margin with imprint ‚100 sellos de correos 
SERIE BASICA, de 45 pesetas‘, MNH and a spectacular exhibition strip! (Edifil 2801 var.) 2683 var. (6) **   110,-

1254 1988, Prominent woman 20pta. ‚Maria de Maeztu‘ with BLUE COLOUR OMITTED block of four with 
normal stamp for comparison, mint never hinged and very scarce, Mi. € 3.000,-- + (Edifil 2989 var.) 2870 F (4) **   220,-

1255 1988, Prominent woman 20pta. ‚Maria de Maeztu‘ with RED COLOUR OMITTED block 
of four with normal stamp for comparison, mint never hinged and very scarce, unlisted in 
Michel (Edifil 2989 var.) 2870 var. (4) **   120,-

SPANIEN - ZWANGSZUSCHLAGSMARKEN FÜR BARCELONA

1256 1936, Town Hall of Barcelona 5c. group with total 14 stamps/PROOFS incl. 11 perf. 16 
in different colours or colour combinations and one stamp in issued colour all with black 
‚MUESTRA‘ opt. on gum instead of a control number, one stamp perf. 10½x11 and two 
imperf. stamps in different types of control nr. on reverse, mint never hinged and one 
imperf. stamp without gum, scarce and attractive, Edifil 13 var. 13 proof+var. **/(*) 90,-

1257 1936, Town Hall of Barcelona 5c. group with total 13 stamps/PROOFS incl. ten perf. 16 
in different colours or colour combinations and one stamp in issued colour all with black 
‚MUESTRA‘ opt. on gum instead of a control number, one stamp perf. 10½x11 and two 
imperf. stamps in different types of control nr. on reverse, mint never hinged and one 
imperf. stamp without gum, scarce and attractive, Edifil 13 var. 13 proof+var. **/(*) 90,-

1258 TELEGRAPH STAMPS: 1936, Town Hall of Barcelona 5c. brown/blue optd. in black 
‚TELEGRAFOS Habilitado para 10 cts.‘ in an IMPERFORATE block of 40, unused without 
gum and very scarce, unlisted in Michel! Edifil 9s, € 5.600,-- +

Telegraphs 
Edifil 9s (40) (*)  150,-

1259 1942, Town Hall of Barcelona 5c. blue in five IMPERFORATE blocks of 25 from series ‚E‘, 
‚F‘, ‚G‘, ‚H‘ and ‚J‘ with or without control numbers and another IMPERFORATE block of 25 
PRINTED BOTH SIDES (total 150 stamps), unused without gum, unlisted in Michel, Edifil 
34s, ca. € 2.220,-- + 32 var. (150) (*)  120,-

1260 1942, Town Hall of Barcelona 5c. black-brown in four IMPERFORATE blocks of 25 from 
series ‚V‘, ‚W‘, ‚X‘ and ‚Z‘ with or without control numbers and another IMPERFORATE 
block of 25 DOUBLE PRINTED BOTH SIDES (total 125 stamps), unused without gum, 
unlisted in Michel, Edifil 35s, ca. € 1.850,-- + 33 var. (125) (*)  90,-
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1261 1942, Town Hall of Barcelona 5c. green in four IMPERFORATED blocks of 25 from series 

‚K‘, ‚L‘, ‚M‘ and ‚N‘ with or without control numbers and another three IMPERFORATED 
blocks of 25 with DOUBLE PRINT, PRINTED BOTH SIDES and with STRONG OFFSET 
(total 175 stamps), unused without gum, unlisted in Michel, Edifil 36s, ca. € 2.590,-- + 34 var. (175) (*)  80,-

1262 1942, Town Hall of Barcelona 5c. green in four IMPERFORATE blocks of 25 from series ‚K‘, 
‚L‘, ‚M‘ and ‚N‘ with or without control numbers and another three IMPERFORATE blocks of 
25 with DOUBLE PRINT, PRINTED BOTH SIDES and with STRONG OFFSET (total 175 
stamps), unused without gum, unlisted in Michel, Edifil 36s, ca. € 2.590,-- + 34 var. (175) (*)  140,-

1263 1942, Town Hall of Barcelona 5c. lilac-red in four IMPERFORATE blocks of 25 from series 
‚O‘, ‚Q‘, ‚R‘ and ‚S‘ with or without control numbers and another IMPERFORATE block of 25 
PRINTED BOTH SIDES (total 125 stamps), unused without gum, unlisted in Michel, Edifil 
36s, ca. € 1.850,-- + 35 var. (125) (*)  110,-

1264 1943, 450 years return of Columbus to Barcelona complete set of two 5c. red and 5c. blue 
(flag-ship ‚Santa Maria‘) in IMPERFORATE blocks of 32, unused without gum and scarce! 
Unlisted in Michel, Edifil 49/50s, € 3.264,-- + 44/45 var. (32) (*)  150,-

SPANIEN - ZWANGSZUSCHLAGSMARKEN DES STAATES

1265      1268       1271
P 1265 1939, Compulsory Surtax Stamp General Franco 10c. IMPERFORATE COLOUR PROOF 

in grey in a block of six from lower margin on ungummed paper, fine and scarce with Graus 
certificate (2005), Mi. Z 26 var. (Edifil 888 var.) 26 var. (6) (*)  100,-

1266 1945, Tuberculosis compulsory surtax stamp 10c. orange/red ‚St. George killing dragon‘ 
IMPERFORATE PROOF on thick toned ungummed paper in a block of 25 from upper 
margin with part imprint, fine and scarce, Edifil 984p, € 1.187,50 + Edifil 984p (*)  90,-

1267 SPANIEN - ZWANGSZUSCHLAGSMARKEN HUÉRFANOS DE CORREOS, 1938, 
HUERFANOS DE TELEGRAFOS: ‚Ninos y Santiago Apostol‘ four different IMPERFORATE 
values incl. 10c. blue, 10c. brown, 25c. violet and 1pta. rose in blocks of six, mint never 
hinged and scarce, ex Edifil Beneficencia 16/20, € 2.028,-- + for the perforated stamps!

Telegrafos ex 
Edifil 16/20 (6) **   110,-

SPANIEN - GANZSACHEN

P 1268 1924, 10, 25 and 50 Cs. overprint stamps and 1 Pta. blue additional franking on 15 Cs. 
postal stationery card from Sevillia to Berlin, with red airmail confirmation handstamp

251/53, 294, 
psc GA 60,-

  ex 1269      1270
P 1269 1933. Lot of 3 postcards Vista de Tetuán ”Zona de Protectorado Espanol en Marruecos”: 

one card 15c green, one card 25c red and one reply card 15c+15c green. All cards unused. 
(Laiz 448 Euro in all) Laiz 20/22 GA 70,-

Spanien



Seite 117

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf
P 1270 SPANIEN - BESONDERHEITEN, 1940, mit Freimarken frankierter zensierter Brief aus 

Zaragoza ” in das französische Konzentrationslager ”Vernet d´Ariège” , das für aus 
Spanien geflohene Republikaner eingerichtet worden war. Die Marken sind ”Zarragoza 
25.ABR.40” entwertet, der Brief hat mittig senkrecht einen stärkeren Bug. B 110,-

P 1271 TRIEST - ZONE A, 1947, Telegraphy airmail stamp 35l. dark blue with MISPLACED 
OVERPRINT ‚A.M.G./F.T.T.‘ to upper right in a block of four from upper left corner, MNH 
with upper right stamp signed and Oliva certificate (2001), unlisted in Michel! Sassone 11a, 
€ 640,-- + 32 var. (4) **   70,-

1272 TÜRKEI - STEMPEL, STANKEUY; 1900, Ganzsachenkarte zu 20 Para entwertet mit 
seltenem blauem Stempel ”STANKEUY Juin 8 900” welche nach Tübingen gelaufen ist in 
guter Erhaltung. P16 GA 60,-

1273    1275

P 1273 UKRAINE, 1918, ”Staatswappen” braunlila/blau mit Aufdruck des ukrainischen 
Hoheitszeichen auf Russland Mi.Nr. 71IIAd mit neuem Plattenfehler ”Teile der Randlinie 
oben fehlen” in guter ungebrauchter Erhaltung mit diversen Altsignatuen. Die Marke ist laut 
Expertise Hovest VPP echt, gut erhalten und hat den originalen Gummi mit einem Falzrest. 16PF *    100,-

UNGARN

1274 1871, ”Franz Josef” 15 Kreuzer braun entwertet ”PEN......BRAS...” mit leicht nach links 
dezentriertem Steindruck in tadelloser Erhaltung mit ausgabetypischer Zähnung. Michel 
320,- Euro 5a G 50,-

P 1275 1871, ”Franz Josef” 25 Kreuzer violett im Steindruck entwertet ”...SSEK” mit 
ausgabetypischer Zähnung in guter Erhaltung. Michel 400,- Euro 6a G 80,-

1276 1916, ”coronation”, complete with special first day cancellation on FDC in good condition, 
letter flap missing 
1916, ”Krönung”, komplett mit ESST auf FDC in guter Erhaltung, Briefklappe fehlend 188-89 FDC 30,-

1277 1926, Eckerlin-Essays zu 30 Filler in grün und 50 Filler in 4 verschiedenen Farben 
auf ungummierten Papier, gedruckt 1926 als Probe für den Verkauf von Eckerlin‘s 
Rotationspresse an die ungarische Post, Fotokopie eines RPS FA. für eine Markeaus dem 
gleichen Bestand. Probe (*)  80,-

1278 1933, Flugpostmarken 9 Werte komplett gestempelt in guter Erhaltung. Michel 200,- Euro 502/510 G/F 40,-
1279 1972, ”Tag der Briefmarke”-Block ohne Mittelzähnung und mit Textzudruck am Oberrand 

zum ”IX. Kongress des Landesverbandes der Ungarischen Philatelisten” in tadelloser 
postfrischer Erhaltung. Die Auflage beträgt nur 5.000 Stück. Michel 250,- Euro Bl.88I **   50,-

1280 1974, ”100 Jahre UPU”-Block ohne Mittelzähnung mit rückseitigem Aufdruck ”A magyar 
posta ajándéka” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Die Auflage beträgt nur 5.950 Stück. 
Michel 280,- Euro Bl.106I **   50,-

1281

P 1281 UNGARN - GANZSACHEN, 1878, 5 f blue postal money order with additional franking with 
a small thimble cancel from Budapest to Garden (Kärnten) A12Y GA 60,-

Spanien - Ungarn
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VATIKAN

1282 1929, Freimarke 25 Centesimi, entwertet ”Poste Vaticane 22.11.29” auf kompletter 
Ausgabe des ”Osservatore Romano” vom 23.11.1929 mit einigen leichteren 
Alterungsspuren, aber immerhin in die Niederlande gelaufen. (M) 4 B 80,-

1283 1983, Exhibition of Vatican Art in USA miniature sheet with part of SILVER OMITTED 
(Country name at top in albino ptg. only), mint never hinged and very scarce, unlisted in 
Michel, Sassone 5b, € 1.500,--

Bl. 5 var. 
(Sass. 5b) **   150,-

1284 1985, 450 L cobalt/purple in block of four, left corner edge, carriage strongly shifted 
downwards, mint never hinged, cert. Carraro (Sass. 800.-) 784a (4) **   60,-

VEREINTE NATIONEN - GENF & WIEN

1285 1994, Freimarke 1.80 Fr. ‚Palais des Nations in Genf‘ in zehn verschiedenen ungezähnten 
PROGRESSIVEN PHASENDRUCK-Zwischenstegpaaren, postfrisch und selten! 258 proof **   70,-

1286 1997. Imperforate cross gutter block of 4 blocks of 4 for the 1.10fr value of the definitives 
issue showing a fresco (detail) by the Italian painter Massimo Campigli. UNO emblems in 
gutter. Mint, NH. In all 16 imperforate stamps.

Sc Geneva 
#297 (16) 

gutter **   110,-
1287 2000. Progressive proof (10 phases), viz color separations, in horizontal gutter pairs for 

the 7S/0.51€ value of the issue ”United Nations, 50th Anniversary” showing ”Secretariat 
Building behind the Dome of the General Assembly Conference Hall, 1951 Aug. 23”. Mint, 
NH. In all 10 gutter pairs with 20 proof stamps.

309 Gutter 
Proofs **   90,-

1288 2000. Progressive proof (10 phases), viz color separations, in vertical gutter pairs for the 
9S/0.65€ value of the issue ”United Nations, 50th Anniversary” showing ”Roofing Ceremony 
at the Secretariat Building, 1949 Oct. 5”. Mint, NH. In all 10 gutter pairs with 20 proof stamps.

310 Gutter 
Proofs **   80,-

1289 ZYPERN - BESONDERHEITEN, 1915, gebrauchter Telegrammvordruck der ”EASTERN 
TELEGRAPH COMPANY” vom 27.10.1915, gelaufen von Larnaca nach Famagusta. Der 
Vordruck weist die üblichen Faltungen und einige leichtere Beschädigungen auf. (M) 60,-

Diverses
Autographen....................................... Los 2000
Ansichtskarten ......................Los 2001 bis 2025
Thematik...............................Los 2026 bis 2041
Flugpost ................................Los 2042 bis 2049
Zeppelinpost .........................Los 2050 bis 2055

Ballonpost ............................Los 2056 bis 2057
Raketenpost........................................ Los 2058
Katastrophenpost .................Los 2059 bis 2061
Schiffspost ............................Los 2062 bis 2069
Fiskalmarken ....................................... Los 2070

2000    2001    2002

P 2000 AUTOGRAPHEN, RAEDER, ERICH - Ernennungsurkunde zum Marineoberbaurat vom 15.2.1939, 
mit faksimilierter Unterschrift Hitlers, eingeprägtem Hoheitszeichen und der eigenhändigen 
Unterschrift des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine Erich Raeder, damals noch Generaladmiral. 
Unten links ursprüngliche Registraturnummer, mittig gefaltet, gute Gesamterhaltung. (M) 450,-

ANSICHTSKARTEN: VORLÄUFER

P 2001 1880 ca., handgemalte erotische Vorläuferkarte auf 5 Pf. lila Bayern Ganzsache, beschrieben 
aber nicht gelaufen, leichte Bug an der Ecke unten links ansonsten in sehr guter Erhaltung. GA 60,-

P 2002 1882, ”Prosit Neujahr 1883”, Glückwunsch-Vorläufer als 3 Pf. grün Bayern Ganzsache mit 
Punktstempel NÜRNBERG 31.12. leichter Bug unten links ansonsten in sehr guter Bedarfserhaltung. AK 50,-

Vatikan - Ansichtskarten
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2003      2004      2005      2006
P 2003 1883, STOLZENFELS (Capellen), Privatganzsache 10 Pf Adler mit K1 EMS / 19.7.1883 in 

die Schweiz mit Knick in der Bildmitte und stärkeren Gebrauchsspuren. PP 5  F 21/01 GA 50,-
P 2004 1883, RUDELSBURG, Vorläuferkarte 5 Pf lila als Privatganzsache mit K1 EISLEBEN 

6.8.83 mit kleinem Knick oben links ansonsten in sehr guter Bedarfserhaltung. PP 6  F 120/02 GA 50,-

ANSICHTSKARTEN: POLITIK / POLITICS

P 2005 SPANISCHER BÜRGERKRIEG 1936/1939, katalanische Propagandakarte 
”CONSELERRIA D´ECONOMIA GENERALITAT DE CATALUNYA” (Beratung in 
Wirtschaftswissenschaften Genetik Kataloniens), ungebraucht und in sehr guter Erhaltung. AK Gebot

P 2006 SPANISCHER BÜRGERKRIEG 1936/1939, katalanische Propagandakarte der P.S.U.-
U.G.T. ”units a la Unita CAPEROLS ! el camp es un front de lluita” (Zur Einheit vereint 
Bauern Der Camp ist eine Kampffront), ungebraucht und in sehr guter Erhaltung. AK 50,-

ANSICHTSKARTEN: PROPAGANDA

P 2007 1924, ”Hitler-Ludendorff-Prozess”, General Ludendorff nach der Freisprechung. Fotokarte 
mit Haftspuren auf der Rückseite. AK Gebot

2008 1929, sehr frühe NS-Broschüre ”Die verfluchten Hakenkreuzler”, Verfasser Goebbels und 
mit Zeichnungen von Hans Herbert Schweitzer unter den Pseudonym ”Mjölnir”, etwas 
abgegriffen. AK 60,-

P 2009 1933 ca., Farbkarte mit Abb. ”Brustbild Adolf Hitler” (nach dem Gemälde von E. Hoffmann, 
Berlin), ungebraucht, sehr gute Erhaltung. (Verlag Güllstoff, Leipzig) AK Gebot

P 2010 1934/1935, ”5. Deutscher Reichskriegertag Kassel 1934”, kolorierte großformatige 
Propagandakarte mit Abbildung Reichskrieger mit Kyffhäuserbundflagge vor Kassel 
Wilhelmshöhe, sign. R. Oreans, 1935 wiederverwendet, die Marke ist leider entfernt, 
Gebrauchsspuren und leicht gestauchte Ecken. AK Gebot

2011 1937, ”Der Führer besichtigt die Saxonette auf der Berliner Automobilausstellung”, 
Werbekarte ungebraucht und in sehr guter Erhaltung. AK Gebot

2012    2013
P 2012 1937, ”Schlesisches Mannschießfest Liegnitz 1937”, farbige Postkarte mit Abbildung 

Armbrust mit Hakenkreuz über Liegnitz, postalisch gelaufen mit entsprechenden 
Sonderstempel in sehr guter Bedarfserhaltung. AK Gebot

P 2013 1938 ca., NSDAP in den USA, Echtfotokarte ungebraucht und in sehr guter Erhaltung. AK Gebot

Ansichtskarten: Vorläufer - Ansichtskarten: Propaganda
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2007    2014
P 2014 1938, ”GROSS-DEUTSCHLAND Ja!...Gründung des Großdeutschen Reiches” Karte von 

Frankfurt nach Hanau B 50,-

2009    2010    2015
P 2015 1940, ”Möge die Wasserkuppe allzeit das bleiben, was sie uns heute ist....”, farbige 

Propagandakarte Herausgeber Der Reichsluftpostführer Berlin mit Abbildung Segelflieger 
über der Wasserkuppe, sign. Wiertz, postalisch gelaufen am 15.3.1940 als Feldpost mit 
leichten Gebrauchsspuren. AK Gebot

2016    2017
P 2016 1943, ”Unser Schwur: Alles für Deutschland!” Abbildung Zeichnung Hitler mit 

Hakenkreuzfahne und Unterschrift, sign. Schuchert. Die Rückseite ist bedruckt ”Den 
Soldaten in den Lazaretten meines Gaues Osthannover Kriegsjahr 1943 Otto Telschow 
Gauleiter”, etwas fleckig. AK Gebot

   

Ansichtskarten: Propaganda
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P 2017 1945, Anti-NS ”Viktoria”, portugiesische Propagandakarte, ungebraucht und Rückseite 

leicht fleckig ansonsten in sehr guter Erhaltung. AK Gebot
2018 ANTI-NS, sehr plakative sowjetische Propagandakarte ”Gegen den Faschismus”, sign. 

Deni, ungebraucht mit Abschürfungen, angestoßene Ränder und Knicke an den Ecken. AK Gebot

ANSICHTSKARTEN: MOTIVE / THEMATICS

P 2019 FLUG, ”Gotha-Taube” und Zeppelin V. Flugplatz Gotha, ungebraucht mit minimaler 
Schürfstelle am Rand links ansonsten in sehr guter Erhaltung. AK Gebot

2020 SPORT / OLYMPIADE 1936, drei Werbekarten des Hilfsfond für den Deutschen Sport, die 
N° 5, 11 und 21, alle ungebraucht, eine Karte mit kleinem Einriss ansonsten in sehr guter 
Erhaltung. AK Gebot

2019       2021
P 2021 WERBUNG / REKLAME; dekorative Werbekarte für den französischen 

Zigarettenpapierhersteller JOB, signierte Künstlerkarte postalisch gelaufen 1932 mit 
leichten Gebrauchsspuren. AK 50,-

P 2022 WERBUNG / REKLAME, dekorative Werbekarte ”Massarbeit ist doch das Beste Deutsches 
Tuch Reichswerbewoche der Mass-Schneiderei” sign. Ehrlich, ungebraucht und in guter 
Erhaltung. AK Gebot

2022 2023

ANSICHTSKARTEN: HAMBURG

P 2023 ALLGEMEINE GARTENBAUAUSSTELLUNG 1897, 3 Privatganzsachen als 
Einladungskarten, alle drei gebraucht und in guter Bedarfserhaltung. PP 8 C2/ 04-06 AK Gebot

P 2024 LÄMMER-MARKT, original handgemalte Ansichtskarte von 1911, postalisch gelaufen und 
in sehr guter Bedarfserhaltung. AK Gebot

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Abgabe Ihrer Gebote

Ansichtskarten: Propaganda - Ansichtskarten: Hamburg
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2024    ex 2025

P 2025 ANSICHTSKARTEN: NIEDERSACHSEN, HANNOVER, ”ERSTES DEUTSCHES 
ARBEITER SÄNGERBUNDESFEST 1928”, sehr plakative Festpostkarte, ungebraucht und 
in sehr guter Erhaltung. AK 60,-

THEMATIK: ANZEIGENGANZSACHEN / ADVERTISING POSTAL STATIONERY

2026 1895 (ca.), German Reich. Private ad postcard 3pf Rhenania, Bonn, with three ads on the front. 
Above: ”Emil Weber ... Fahrrad-Handlung” (Bicycle shop), and further ads: ”Dachdeckerei” 
(Roofing company) and ”Maler und Anstreicher” (Painters and varnishers). Unused. GA 50,-

2027 1896 (approx.), Hungaria. Lot of 3 different ad postcards on private order 2k blue Envelope 
each with six ads on the reverse, e.g. two ads with illustration ”Rail lore” and ”Violin” res., 
text ads for ”Bikes”, ”Chinaware”, ”Photographic articles” and some more. Blank title block. 
All cards unused. GA 80,-

2028

P 2028 THEMATIK: EISENBAHN / RAILWAY, 1945, France Parcel Stamps, Timbres de 
prestation, not issued ”Domicile” claret with blank value tablet, imperforate marginal block 
of ten from the upper right corner of the sheet, ungummed paper without watermark (some 
soiling/wrinkling). (Maury 8.000,- € for normal gummed stamps with ”H” value)

Maury 224A 
var. (*)  150,-

2029 THEMATIK: FIRMENLOCHUNG / PERFINS, 1923, Firmenlochung ”B.B.R.” für Barmer 
Bank-Verein in Rheydt. Massenfrankatur von 20 Stück Ziffern, 100 M. grauviolett, alle 
gelocht als tarifgerechte MeF beidseits auf R-Brief von Rheydt nach Opladen. Die Marken 
weisen den typischen Schnitt einer POKO-Frankiermaschine auf. Rs. Ankunftstempel und 
Eingangstempel der Bank. DR 268b (20) B 20,-

2030 THEMATIK: FLUGZEUGE, LUFTFAHRT / AIROPLANES, AVIATION, 1943, French 
Equatorial Africa, Airmails ”Le Stanley-Pool”, essay in brown/black, issued desgin but blank 
value field, marginal block of 15, mint never hinged. Maury refers to PA34/41, not explicitly 
listed, estimated to 1.800,- €.

refers to 
202/09 **   150,-

Ansichtskarten: Niedersachsen - Thematik: Flugzeuge
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2031 THEMATIK: MALEREI, MALER / PAINTING, PAINTERS, 1976, VATICAN: 400th 

Anniversary of death of Tizian set of two (paintings showing Virgin with child and the 
six saints) in an IMPERFORATE PROOF block of six (three vertical se-tenant pairs) in 
BROWN-RED (slightly different than issued stamps), mint never hinged and scarce, Sass. 
593/94 var., € 1.500,-- +

678/79 proof 
(3) **   110,-

THEMATIK: OLYMPISCHE SPIELE / OLYMPIC GAMES

2032
P 2032 1967, Brief mit Inhalt der Gesellschaft zur Förderung des Olymp. Gedankens in der 

DDR an Peter C. Rickenback betreff Danksagung und Ankündigung der Zusendung der 
Fördernadel der Gesellschaft, interessantes Zeitdokument und der Olympischen Idee über 
die Grenzen des ”Eisernen Vorhanges” hinaus. B 150,-

2033 1988, Dominica. Imperforate proofs in issued colors for the complete set SUMMER 
OLYMPICS SEOUL ‚88 (4 values + s/s) showing Kayaking, Tae kwon-do, Diving, Parallel 
bars, Soccer. Mounted together in a Questa presentation folder. (Mi #1081/84; Bl.127) (T)

Sc #1068/73 
Proofs 120,-

2034 THEMATIK: PFADFINDER / BOY SCOUTS, 1983, Cook Islands. Imperforate miniature 
sheet for both the 12c values of the issue SCOUTING, 75TH ANNIVERSARY containing 6 
se-tenant pairs with missing gold color variation. Mint, NH. In all 12 stamps. (Mi. 853/54) (T)

Sc #700a-b 
(6) var. **   80,-

THEMATIK: RAUMFAHRT / ASTRONAUTICS

2035 1969, Fujeira. Final artist‘s drawing for the 50dh value of the series ”Apollo Spaceflights” 
showing ”Spacewalk”. Acrylic on card. Size 80x102 mm. UNIQUE. (T) 392 drawing 110,-

2036 1980, Cook Islands. Death Anniversary of Johannes Kepler. The set‘s values 12c+12c and 
50c+50c in an imperforate cross gutter block of 4 on one collective proof sheet. Issued 
colors. UNIQUE as such. (Mi #687/88 + 689/90) (T)

Sc #556a/
b+559a/b 

Proofs **   140,-

2037

P 2037 THEMATIK: ROTES KREUZ / RED CROSS, 1916, San Marino. NON-ISSUED stamp 
20+5c, orange, PRO CROCE ROSSO ITALIANA, in a horizontal block of 10 showing the 
VARIETY ”Vertical Imperforate”. Mint, NH. Photo Certificate (2005) by Dr. Helmuth Avi. CEI 50 Bb **   400,-

Thematik: Malerei, Maler - Rotes Kreuz
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2038 THEMATIK: SPORT-FUßBALL / SPORT-SOCCER, FOOTBALL, 1974, Senegal. 

Complete IMPERFORATED miniature sheet of 20 for the 65fr value of the series ”World 
Cup Soccer Championship, Munich ‚74” showing ”Netherlands-Uruguay and Hanover 
Tower”. Mint, NH, VF. (Mi #555) (T)

Sc #402 (20) 
Imperf. **   140,-

2039 THEMATIK: TIERE-VÖGEL / ANIMALS-BIRDS, 1979, Burundi. Imperforate proof in a 
sheet of 20 for the 18fr airmail value of the BIRDS series showing ”Melittophagus Pusillus”. 
Issued colors without the gold color frame and text. Mint, NH, VF. Unique as such! (T)

Sc #C275 
Proofs **   80,-

2040 THEMATIK: UMWELTSCHUTZ / ENVIRONMENT PROTECTION, 1994, UNO Geneva. 
Imperforate cross gutter block of 4 se-tenant blocks of 4 for the complete ”Natural 
Disaster Reduction” issue showing inter alia ”Earth seen from Space”. UNO emblems and 
inscriptions in the gutters. Mint, NH. In all 16 imperforate stamps. (T)

Sc Geneva 
#254a (4) 

cross **   300,-

2041 THEMATIK: UPU / UNITED POSTAL UNION, 1999, UN New York. Imperforate pane of 6 
se-tenant blocks of 4 of the issue ”UPU, 125th Anniversary” showing various people and 
19th century methods of mail transportation. Mint, NH. In all 24 imperforate stamps. (Mi. 
822/25) (T)

Sc #764/67 
Pane Imperf. **   300,-

   2042    2043    2047

FLUGPOST DEUTSCHLAND

P 2042 1909, Ansichtskarte der ”Latham-Flüge” (Pionierflüge) in Berlin auf dem Tempelhofer Feld 
1909. Die nach Italien echtgelaufene Karte mit Einzelfrankatur der 10 Pfennig Germania 
mit Wasserzeichen 1 weist in der linken oberen Ecke einen Bug auf. E/AK 80,-

P 2043 1912, 19. Okt., Süddeutscher Flug Ulm, dekorative Fotokarte nach München AK 50,-
2044 1923, Partie von allen 20 verschiedenen Privatganzsachen der Luftpost-Drucksachenkarte 

mit den Wertstempeln 25 Mark Holztaube und 20 Mark Bergarbeiter (Mi.Nr. LPP 81/01 bis 
020) in jeweils tadelloser echtgeflogener Erhaltung. (T) LPP81/01-020 GA 50,-

2045 1931, Karte mit Zubringerflug von Luxemburg frankiert 75C Flugpost nach Köln 
Luftpostamt, von dort mit Weiterfranko 10 PF. rot Flugpost über Berlin C2 nach Bad 
Salzehnen, zwei verschieden blaue Luftpostlabel und roter Luftpoststempel von Berlin.

Luxemburg 234 
+ Deutsches 

Reich 379 B 60,-

2046    2050
P 2046 1936, ”Mit Lufpost zum D. EUROPA befördert” roter L4 und hds. ”Mit Nachbringerflug ab 

Köln zum Dampfer” auf Brief aus Luxemburg nach New York B 80,-
P 2047 1939, Führers Geburtstag mit Zus.-Frankatur Hindenburg als 35 Pfg. Flugpostbrief aus 

Braunau, SST mit beschädigtem Leitzettel ”Leitung... Stuttgart 1” hs via Berlin ”Lufthansa” 
nach Lisboa, Portugal 691 u.a. B 60,-

Thematik: Sport-Fußball - Flugpost Deutschland
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FLUGPOST EUROPA

2048 1925, Flugpost Mailand-Zürich, früher Bedarfsbeleg für den Betrieb dieser Luftpostverbindung, 
Beleg frankiert mit nicht üblicher Mehrfachfrankatur der Victor Emanuel 1 Lire, aufgegeben 
Mailand 9.9.1925, AK Zürich vom gleichen Tag. Umschlag oben kleiner unauffälliger Riß, 
sonst saubere Erhaltung. Italien 83 (2) F 40,-

2049 1939, Erstflugbrief mit Flugbestätigungsstempel ”First Air Mail PAA Transatlantic England 
via Irland-Newfoundland-Canada to United States” frankiert mit Großbritannien Mi.Nr. 207 
und 208 welche mit Maschinenstempel ”London 30 JNE 1939” entwertet worden sind. Der 
Brief weist einige leichtere Beförderungsspuren auf. B/E 30,-

ZEPPELINPOST DEUTSCHLAND

P 2050 1928, Zeppelin 2 RM. als Zus.-Frankatur auf 8 Pfg. Reichspräsidenten Ganzsache aus 
Friedrichshafen, 15.5.29, Zeppelin-u. Verzögerungsstpl. 1. NAF 1929 423 GA 50,-

2051 1931, Bordpost 10.5. nach Nürnberg mit 1 RM Zeppelin Si. 107 Ab AK 60,-
2052 1933, ”Italienfahrt” guterhaltene Karte mit Deutsches Reich-Frankatur entwertet mit Bordstempel 

”Luftschiff Graf Zeppelin 29.5.33”, mit rotem Sonderbestätigungsstempel ”Luftschiff Graf 
Zeppelin Romfahrt-1933” und rückseitigem Maschinenankunftstempel von ”Rom 29.V.33 17-18 
h”. Die Karte wurde u.a. mit den Kehrdrucken K10, K12 und K14 frankiert. Sieger 207Bb B/E 40,-

ZEPPELINPOST EUROPA

2053    2054
P 2053 1931, Islandfahrt, Fotokarte per Einschreiben über Friedrichshafen nach Lorch Si 114 B AK 60,-
P 2054 Südamerikafahrt 1933, engl. Vertragsstaatenpost mit 10 P. nach Brasilien SI 202B E 90,-

2055    2056

P 2055 ZEPPELINPOST ÜBERSEE, 1931, ”Ägyptenfahrt”, Sonderstempel von ”Kairo 10.AP.31” auf 
Ägypten Mi.Nr. 156 auf nach Deutschland gelaufener Ansichtskarte mit leichteren Beförderungs-
spuren mit Abbildung der Pyramiden mit Ankunftsstempel ”Friedrichshafen 13.4.31”. Sieger 105Ax AK 60,-

BALLONPOST

P 2056 1888, Belgium. Postcard 10c with red balloon cachet of the Belgian professionale balloonist 
August Toulet (1853/95). From ”Brussels 9.2.88” to Munich with forwarding to Nuremberg. GA 60,-

2057 1927, Luxemburg, 20 C. Großherzogin Charlotte, Paar, 2mal L3 ”PAR BALLON EXP.PHIL.
LUXEMBOURG 8.SEPT.1927” auf dekorativer Austellungskarte, K2 ”ROODT 8/9/27” nach 
AMsterdam. 168 B 60,-

2058 RAKETENPOST, 1934, ”Zucker”-Raketenpostbrief vom ”1. Deutschen Raketenflug 1934” 
mit den privaten Flugmarken zu 1/2, 1 und 3 Mark, der Originalunterschrift von Zucker und 
dem Briefstempel der ”NSDAP Ortsgruppe Thale/Harz”. Der Wert zu 1/2 Mark ist mit rotem 
Stempel ”Raketenstart Thale (Harz) 28.1.34” entwertet. Elligton-Zwisler Nr. 6 B/E 30,-

Flugpost Europa - Raketenpost
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KATASTROPHENPOST

2059    2066
P 2059 1894 - NEUSEELAND, Umschlag mit abgefallenen Marken und Stempel ”Saved from 

wreck of the WAIRARAPA”, aufgegeben in Brisbane nach Timaru auf Neuseeland. Am 
29.10.1894 sank der Luxusdampfer WAIRARAPA, wobei 140 Menschen ihr Leben verloren 
bei einer der größten Katastrophen Neuseelands. Dieser aufgefischte Brief gelangte einige 
Tage später nach Auckland und wurde nach Timaru weitergeleitet. B 160,-

2060 1935, dreiseitig geöffner Brief aus Penang/Malaya mit sechs 2 Cent Marken von Straits 
Settlements welcher den amtlichen Zettel ”Beschädigt beim Postwagenbrand der Bp 
Frankfurt-Berlin D 45 am 12.1.” trägt. Der Brief hat aus obenstehenden Gründen etliche 
Brandschäden. (M) B 120,-

2061 1937, zwei Belege von Flugzeugunfällen - ein Geschäftsbrief mit Freistempler von 
Tuttlingen nach Porto Alegra / Brasilien, dort wegen des Flugunfalls von ”D-ALIX”, einer 
Heinkel He-111 in Gambia erst am 14.3.1937 angekommen und mit Stempel ”Accidente 
de Aviao” sowie brasilianischem Zensurstempel versehen; Brief aus Palästina in - nicht 
abgestempelter - Mischfrankatur nach Berlin, der nach dem Absturz eines Flugboots der 
Imperial Airways in die Phaleron-Bucht bei Athen ”aus verunglücktem Flugzeug durchnässt 
geborgen” wurde, wie der rückseitige Stempel mitteilt. E 80,-

SCHIFFSPOST DEUTSCHLAND

2062 1908, 10 Pfennig Germania (Mi.Nr.86I) mit dänischem Schiffspoststempel ”Korsör-Kiel/
DPSK.Postkt/No 4 14/01” auf nach Frankreich gelaufener Ansichtskarte des Kaiserlich-
Deutschen-Tages-Postdampers ”Prinz Sigismund” mit einigen leichten Bedarfsspuren. AK 30,-

2063 1928, Berühmte Deutsche, 25 Pfg. als Einzelfrankatur auf Brief der Norwegenfahrt 1928 des 
Norddeutschen Lloyd mit Schiffsstempel und Kastenstempel ”Paquebot” nach Halle a.d. Saale. 
Sehr sauberes Stück aus der Zeit, als Kreuzfahrten noch keine Massenware darstellten. DR 393 B 20,-

2064 16/9/1915, ”Marine Schiffspost No. 68 S.M.S. Pommern” auf Fotokarte: Stapellaufdes 
neuen Kreuzers Hindenburg in Wilhelmshaven. B 40,-

2065 1916, K2 ”Nr.203 30/3” (U- Boot 29) u. ”Nr. 12a 19/12.” SMS Bremen auf 2 farbigen 
Feldpostkarten n. Hof/Bayern AK 50,-

P 2066 1912, picture postcard of the R.P.D. Princess (Reichspostdampfer) franked with 5 Pfennig 
green colonial ship drawing sent from Swakopmund with ”Deutscher Seepost Ostafrika-Linie” 
and violet handstamp (2-line) ”Deutsches/Schutzgebiet” to Lichtenberg, good condition. 
1912, Ansichtskarte des R.P.D. Prinzessin (Reichspostdampfer) frankiert mit 5 Pfennig 
grün Kolonial-Schiffszeichnung von Swakopmund mit ”Deutscher Seepost Ostafrika-Linie” 
und violettem Handstempel (2-Zeiler) ”Deutsches/Schutzgebiet” nach Lichtenberg, gute 
Erhaltung. AK 70,-

2067 1930, Schweden, 8 Werte auf Ansichtskarte von Stockholm mit Schiffspost-Fahnenstempel 
”DEUTSCHE SEEPOST Trälleborg-Sassnitz” nach Worms. Dekorative Karte in guter Qualität! 50,-

SCHIFFSPOST ALLE WELT

2068 NIEDERLANDE, 1902, Haiti, Freimarke 10 Cent (Mi.-Nr. 54) auf Geschäftsbrief der 
Königl. Niederländischen Zigarrenfabrik mit ovalem Stempel ”Amsterdam W.Indie / 
Nederl. Paketbot” und Nebenstempel der ”Prins Willem V.” via New York nach Amsterdam, 
rückseitig Stempel New York und Ankunftstempel Amsterdam. Saubere Bedarfserhaltung. B 60,-

2069 1921, 400 R. blau auf Bf. Koninklijke Hollandsche Lloyd, großer L1 ”PAQUEBOT” auf der 
Marke, hs. Abgang ”Per S.S. Gebria” nach Amsterdam. Dekorativer Beleg ! 238 B 60,-

2070 FISKALMARKEN, 1874-1943 (ca.), interessante Sammlung von 47 verschiedenen 
Stempelmarken aus Montenegro, vom Kopfbild der ersten Ausgabe über die 
in Stempelmarken umgewandelten Mi.-Nr. 61-72 bis hin zu Ausgaben der K.K. 
Militärverwaltung und zwei Marken der italienischen Besetzung Montenegros ab 1941. 
Dazu eine Urkunde mit zwei Stempelmarken (Porto Mi.-Nr. 20 mit Überdruck). (M) 100,-

Katastrophenpost - Fiskalmarken
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Altdeutschland
Baden ...................................Los 2100 bis 2129
Bayern ..................................Los 2130 bis 2160
Bergedorf............................................ Los 2161
Braunschweig .......................Los 2162 bis 2167
Bremen .................................Los 2168 bis 2175
Hamburg ...............................Los 2176 bis 2179
Hannover ..............................Los 2180 bis 2181
Helgoland .............................Los 2182 bis 2239
Lübeck ..................................Los 2240 bis 2242
Mecklenburg-Schwerin ........Los 2243 bis 2244

Mecklenburg-Strelitz ............Los 2245 bis 2246
Oldenburg.............................Los 2247 bis 2248
Preußen ................................Los 2249 bis 2256
Sachsen ................................Los 2257 bis 2263
Schleswig-Holstein................Los 2264 bis 2270
Thurn & Taxis ........................Los 2271 bis 2304
Wür� emberg ........................Los 2305 bis 2312
Norddeutscher Bund ............Los 2313 bis 2322
Elsass-Lothringen................................ Los 2323

BADEN - MARKEN UND BRIEFE

2100    2102
P 2100 1851, 1 Kr. schwarz auf sämisch (graugelb), zweiseitig vollrandiges Stück, kleine Randkerben 

mit rotem Stempel ”101” (Oberkirch, Feuser 150 €). Rs. Signatur ”Gebr. Senf / Leipzig”. 1a G 110,-
2101 1851, 1 Kr. schwarz/braun, tieff arbig, 3seitig breitrand., links Randlinie, klar ”153” 

WALDSHUT, Pracht. 1 b G 90,-
P 2102 1851, 6 Kr. schwarz/blaugrün mit bisher unbekanntem Plattenfehler: rechte senkrechte 

Linie des linken ob. Eck-Quadrats und geht unten nicht durch, klar ”115” Prachtbfst. 3 a (PFI) D 350,-
2103 1852, 6 Kr. schwarz/gelbgrün, farbfrisch, ideal zentr. klarer roter ”150 WAGHÄUSEL”, Pracht. 3 b G 80,-
2104 1852, 6 Kr. schwarz/gelbgrün, klarer zentr. roter ”115” RASTATT, fast voll- bis breitr. Pracht. 3 b G 60,-

2105    2106
P 2105 1851, 9 Kr schwarz auf rosalila 1. Aufl age, entwertet mit Fünfringstpl.”94”, zweizeiliger 

Nebenstpl. Mühlburg 25.Jul.(1855) auf Brief, nach Lindenberg adressiert. Zwei Seiten 
vollrandig geschnitten, links u.rechts unten berührt. Das Briefpapier weist Alterungsspuren 
auf, ansonsten fehlerfreie Erhaltung. Bei dem Ganzstück mit der Nr 4a handelt es sich um 
die bisher späteste bekannte Verwendung! Fotobefund Stegmüller BPP. 4a B 500,-

P 2106 1856, 6 Kr. schwarz/gelb, linkes Randstück mit Plattenfehler: ”ch” in ”Deutsch” mit 
weiterer Marke als Paar geklebt, auf kleinformatigem Damenbrief, nur ein zentr. klarer 
”175”-Neben-K1 ”BADEN” nach PARIS. Grenzübergang ”BADE STRASB AMB” und Ra. 
”P.D.” DEKORATIVER Beleg! 7 B 200,-

Baden
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2107    2116    2117
P 2107 1858, Partie von 3 verschiedenfarbige Essaiviererblöcke mit Kopfbild Großherzogs Friedrich 

I. welche von Heinrich Köhler in den 1920er-30er Jahren nach Originalen von 1858 
hergestelt worden sind und rechts unten seine Originalunterschrift tragen. Der Entwerfer war 
Postkommissär Deininger von dessen Originalstücken von 1858 keine mehr bekannt sind. 
Enthalten sind die Farben schwarz auf zitronengelb, schwarz auf chamois und schwarz auf 
rosa. Diese Stücke sind im Baden-Handbuch und im Theuss-Handbuch erwähnt. 800,-

2108 1860, 1 Kr. schwarz, leicht durchschlagender Druck, seltener zentr. klarer Uhrrad ”12.”, 
sehr gut gezähnt, LUXUS. 9 D G 60,-

2109 1860, 1 Kr. tiefschwarz, durchschlagender Druck, sehr gut gezähnt u. zentriert, sauber 
gest. Kabinett. KW (250€) 9D G 40,-

2110 1860, 3 Kr. preußischblau, klarer durchschlagener Druck, glasklarer zentr. Uhrrad ”17”. 
Alter Mi. 250,-++ 10aD G 80,-

2111 1861, 3Kr. violettultramarin (veilchenblau), farbfrisch, wohl Oberrand, klar ”163” ZELL, Kabinett. 10c G 70,-
2112 1861, 9 Kr. lebhaftrosarot, farbfrisch, ideal zentr. Uhrrand ”24.”, sehr dekorativ, LUXUS. 12 G 90,-
2113 1862, 9 Kr. hellocker (gelbbraun), farbfrisch, ungebr., Pracht. 15b *    60,-
2114 1862, 1 Kr schwarz und 6 Kr ultramarin als Zusastzfrankatur auf 3 Kreuzer 

Ganzsachenumschlag von Wertheim (K2) nach Michelstadt, dazu 2x roter Ra1 ”Chargé” 
und handschr. ”Recommandirt”, rücks. Durchgangsstempel HEIDELBERG und T&T-Ank.-
Stpl., Beleg mit Beanstandungen aber selten! 17, 19, U6 GA 70,-

2115 1 Kr. dklgrau (grauschwarz), vollzähnig, sauber gest., Ra ”CARLSRUHE”, Pracht. KW: 
350,- 17c G 70,-

P 2116 1862, 30 Kr. gelborange, farbfrisch, gut gezähnt, postfr. LUXUS, gepr. Seeger BPP, Mi. 600,- 22a **   240,-
P 2117 1862, 30 Kr. gelborange, farbfrisch, klar ”109” u. Teil roter Grenzübergang, 

Zahnreparaturen Mi. 3.200,- 22a G 280,-

2118
P 2118 1868, 3 Kr karmin, vollzähniges Kabinettstück auf NDP-Correspondenzkarten-Formular, mit 

K2 ”Mannheim” und Truppenstpl. als Feldpostkarte (wie üblich leichte Mittefalte) aus den 
ersten Kriegstagen am 25.August 1870, nach Temesvar/Ungarn, deshalb mit Marke frankiert. 
Interessanter Text in dem der Absender berichtet, als Courier nach Berlin gesandt worden zu 
sein um eine Kriegskasse von 300000 Th. zu übergeben! Feldpostkarten von Baden in das 
Postvereins-Ausland sind sehr selten! 24 B 800,-

2119 1868, 3 Kreuzer rosarot mit klarem K1 CONSTANZ auf Adelsbrief nach Neu-Strelitz 24 B 70,-
2120 1868, 7 Kr. blau mit zentr. klarem seltenem K 3 ”BASEL BADISCHER BAHNHOF”, 

Prachtbfst. 25 a D 60,-
2121 1871, 7 Kr. hellblau, PF Fleck im Wappen, Kabinett-Briefstück, K2 ”LÖRRACH”. 25 b D 60,-
2122 1868, 7 Kr. blau, Plattenfehler III Endstadium, linke unt. Ecke offen (Feld 40) zentr. K1 

”PFORZHEIM”, Kab. 25 III G 70,-

Baden
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2123    ex 2137
P 2123 1870, gedrucktes Telegramm (Grobe Typ 6) Bedarf an Freiherrn Leopold von Hornsteig, 

Bietigheim, etwas bügig, selten. B 200,-

BADEN - LANDPOSTMARKEN

2124 1862, 1-12 Kr. Landpost, postfr. Pachtsatz, postfrisch unterbewertet. 1/3 **   60,-
2125 1862, 1 Kr. schwarz/gelb, dünnes Papier, zentr. K2 ”LÖRRACH” Typ 5, übl. Zahnf. Mi 400,-- 1 x G 60,-

BADEN - ORTSSTEMPEL

P 2126 1851, ”LADENBURG” roter Fünfringstempel mit Ortsnummer ”78” auf Mi.Nr.: 1 b mit 
Kurzbefund Brettl BPP ”Prüfstück echt, Riss geschlossen, Ecke repariert.” 1 b G 70,-

2127 ”LÖRRACH” klarer K2 auf Brief mit Text der Direktion der Wiesenthal-Eisenbahn, 1868 
nach Basel, Grenzporto. 18 B 80,-

2128 BADEN - UHRRADSTEMPEL, ”4.” glasklar auf 3 Kr. schwarz/blau, gleicher Nebenstpl. ”4.” 
auf weißem dekorativem Brief ”WIESLOCH” nach Schutthausen. 8 B 70,-

2126      2129      2141

P 2129 BADEN - BAHNPOST, 1864, 6 Kr. preussischblau, ideal zentr. blauer K2 ”BASEL-
CONSTANZ NAHNPOST Z 26”, gut gez., farbfrisch, LUXUXS, selten. 19b G 100,-

2130 BAYERN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1817, ”Franco / Aschaffenburg”, Zweizeiler 
in Schreibschrift auf Brief von Verviers nach Bozen/Bolzano (Van der Linden, No. 1433). 
Brief trägt französischen Vermerk für ”Muster ohne Wert” und ein Stoffmuster auf der 
Briefvorderseite. Weitere Stempel und Vermerke. B 70,-

BAYERN - MARKEN UND BRIEFE

2131 1856, 3 Kr. dklblau zentr. klar ”243” auf ”MUSTER”-Bf. ”NÜRNBERG” nach Leutershausen. 
Seltenes Sonder-Porto !! 2II B 50,-

2132 1862, 3 Kreuzer blau im senkr. Paar entwertet mit POSTABLAGE-Stempel ”STEINBÜHL” und 
beigesetzt K2 NÜRNBERG auf Faltbriefhülle nach Wallendorf, rücks. Durchgangsstempel 
Bahnhof Coburg und Sonneberg sowie Ank.-K1, die Einheit ist vollrandig und von frischer Farbe 2II (2) B 70,-

2133 1849, 6 Kr. braunorange als Type I mit 4 Seitenlinien, auf großem Briefteil gepr. Pfenninger. 4I D 80,-
2134 1850-1862, ”9 Kr. Quadratausgabe”, neun gestempelte und geprüfte Werte als 

Studienobjekt, Mi.-Wert 800 €. 5 G 70,-
2135 1850-62, ”9 Kr. Quadratausgabe”, sieben gestempelte und geprüfte Werte als 

Studienobjekt, Mi.-Wert 600 €. 5 G 60,-
2136 1862, 6 Kr. blau, sauber gestempelt ”19” als EF auf Charge-Brief nach Nürnberg. Öffnungsmängel! 10 B 40,-

P 2137 1863-1902, drei seltene Belege - ein seltener Schweizer Grenzrayon-Brief 1864 mit 
ermäßigtem Porto, frankiert mit 3 Kr. Ziffernausgabe auf Pracht-Faltbrief aus Lindau nach 
Altstätten / St. Gallen mit Transitstempeln, u.a. ”St. Gallen - Chur / Z. 1”. Ein Vorschuß-
Rückschein 1863 von Passau nach Breslau und zurück mit rotem Nierenstempel ”Auslagen” 
und vielen Aufgabe-, Transit- und Ankunftstempeln in guter Qualität. Als Kernstück ein 
seltener Eilboten-R-Brief von 1902, frankiert mit Wappen 10 und 80 Pfg. (Mi.-Nr. 56y / 68y), 
Landzustellung aus München nach Sallneck (Lörrach) in Baden, leichte Knitter am Oberrand. B 160,-

Baden - Bayern
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2138 1868, Wappenausgabe 6 Kreuzer ultramarin zwei Werte je entwertet mit ”28” Augsburg auf 

”P.D.”-Faltbrief mit Taxe ”6” nach Messina/Italien, handschr. Vermerk ”Via Austria”, rücks. 
Durchgangs- und Ank.-Stempel, die Marken sind voll-/breitrandig geschnitten, links geringe 
Gummifleckchen, ein dekorativer Beleg 16 (2) B 60,-

2139 1867, 12 Kr. braunviolett mit Plattenfehler: linke unt. 2 verstümmelt, zart ”325”, selten. 18I G 50,-
2140 1850,1870, 1, 3, u. 7Kr. 3 Farben auf einwandfreiem Briefstück mit fiskalischer Entwertung 

”Kgl.Stadtg. München” Befund Sem BPP, außerdem liegt noch eine Nr.2 IIa auf Briefstück 
gepr. dem Los bei. 22 , 23, u.25 Y D 80,-

P 2141 1873, 9 Kr. braun, enge Rauten, sehr gut gezähntes farbfrisches Prachtstück, K1 ”BAYREUTH”. 28X G 100,-
2142 1873, 10 Kreuzer dunkelgelborange mit WZ enge Raute und in der guten b-Farbe, 

mehrfach gepr. ach doppelt gepr. Schmitt BPP. 29 Xb G 150,-
2143 10Kr. chromgelb tieffarbig mit seltenem Fingerhut-K1 ”BISCHOFSHEIM”, sehr gut gezähnt, 

Pracht. 29Y G 40,-
2144 1875, 1 Kr. gelblichgrün, klarer K1 ”MÜNCHEN”, 1 Kr. mattgelbgrün, K1 ”REGENSBURG”, 

Pracht. 32a, 32c G 40,-
2145 1876, 50 Pfg. zinnoberrot auf Paketkarten-Ausschnittt, idealer K1 ”MÜNCHEN T. (A)”. 

Michelpreis für Paketkarte 1500,- 42 D 40,-

2146    2151
P 2146 1876, 50 Pfg zinnoberrot im 4er-Block entwertet mit Schreibschrift-Stempel, Mi 650.- 42 (4) G 70,-

2147    2154
P 2147 1890, 25 Pfg. orange, 10 Pfg. karmin und 5 Pfg. grün als portogerechte Frankatur auf 

Auslandsbrief der 2. Gewichtsstufe aus ”FÜRTH 3.FEB.93” nach Halifax, Canada mit 
Ankunftsstempel, kleine Beförderungsspuren im Rand, recht seltene Destination, signiert 
Helbig BPP 62, 61, 56 B 70,-

2148 5 Pfg. Luitpold Type I auf rahmfarbigem Papier und Type II breitr. ungezähnt, sign. Bay. 
Staatsministerium dazu Andruck-Proben 3 Pfg. braun, 20 Pfg. blau. Michel-Nr. 77IU, 77IIU, 
76 IU Probe, 79IaU Probe

77IU, 77IIU, 
76IU u.a. **   50,-

2149 1911, 2 Mk. grün, Typ II mit SEHR SELTENER Perfin-LOCHUNG der ‚LIEDERTAFEL‘ 
zentr. K1 ”Nürnberg 11”. 87II Perfin G 50,-

2150 1920, 20 auf 3 Pf braun - 3 Stück als MeF auf R-Karte von Nürnberg nach Dänemark 177IIy (3) B 50,-

P 2151 BAYERN - ZUSAMMENDRUCKE, 1914, 5 Pfg. grün, Zwölfer-Block mit Leerfeldern, 
sauber gest., Bedarf, ”DEISENHOFEN”. SEHR SELTENE Einheit!!

WZ 8, WZ 
7, W5 G 140,-

BAYERN - DIENSTMARKEN

2152 1916, 60 Pf schwarzbläulichgrün postfrisch, echt und einwandfrei, Fotokurzbefund BPP, Mi 
450.- D23w **   60,-

2153 31/MAI/1920, 1 1/4 Mk. grün Abschied mit 5 Pfg. Volksstaat, K1 ”GERMERSHEIM” auf 
Prachtbfst. - sehr SELTENE Verwendung, auch als Bfst., !!!, dazu Frankatur Deutsches 
Reich, gleiche Wertstufen ” GERMERSHEIM 23. Dez. 20” 57, 31 D 60,-

Bayern
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BAYERN - GANZSACHEN

P 2154 1890: 10 Pfg karmin auf gelblichweiß, Wasserzeichen enge waagerechte Wellenlinien, 
gezähnt als Zusatzfrankatur auf 10 Pfg Ganzsachenumschlag, Wasserzeichen steigende 
Wellen, nach Tebing Tingi/Sumatra adressiert. Übergehend mit zwei Abschlägen ”BERG 
i.d.PF 30, MAi 90” entwertet, rückseitig Transitstempel Brindisi 1. 6.90, Kedind-Singapore 
24/6 und BANDAR 29/6 1890. Rechts etwas unsanft geöffnet, zwei getönte Zahnspitzen. 
Attest Sem BPP. 56 Bxa, U 7Y GA 100,-

2155 1920, GS-KArte 7 1/2 Pfg. Druckdatum 16 in MiF mit Dt. Reich 2 Stück 5 Pfg. grün, 15 Pfg. 
rot auf Ortspostkarte ”MÜNCHEN 35 JUSTIZPALAST 1/7/1920”. Offizielles Übergangs-
Datum von Bayern un Deutsches Reích! Sehr seltener, hochinteressanter Beleg!

DP 1/01, DR 
34, 36 B 50,-

2156 BAYERN - ORTSSTEMPEL, 20Pfg. blau Postanweisung über 57, 76 Mark, kleiner 1 
”SELIGENSTADT 1878” (Rüttger 100) nach Karlstadt, saubere Erhaltung. A16III B/G 50,-

BAYERN - BESONDERHEITEN

2157 1858, ”TELEGRAPHISCHE DEPESCHE” dekoratives Telegramm von Aschaffenburg nach 
München (T) B 70,-

2158 1858/1880, ”Telegraphische Depesche” Umschlag in Regensburg 1858 gelaufen und 
”Telegramm” mit Trauerrand von ca. 1880 (Mängel) B 80,-

2159 1862, 3 Kr. rosarot mit dem seltenen Versuchstpl. ”325” Raute (München), leichte Mängel, 
Befund Sem BPP. 9 G 50,-

2160 1910/1920, 6 Essay-Blöcke mit je 6 Marken in verschiedenen Farben, 1 Block minimal fleckig (*)  130,-

2161 BERGEDORF - MARKEN UND BRIEFE, 1861, 3 S. dklultramarin/mattrosa, seltener 
Plattenfehler: ”diagonaler Strich durch SCHILLINGE”, breitrandiges postfr. Kabinett-Stück. 
In dieser Erhaltung selten. 4I **   70,-

BRAUNSCHWEIG - MARKEN UND BRIEFE

2162 1841/1865 Partie mit einigen Marken in unterschiedlicher Erhaltung sowie einige Vorphila-
Belege. 80,-

2163 1853, Freimarke 1/3 Silbergroschen (4 Silberpfennig) schwarz auf weiß allseits vollrandig 
geschnitten entwertet mit Strichnummernstempel ”2” bis auf eine geringe Bugspur oben 
rechts in guter Erhaltung geprüft Pfenninger (ca. 4mm hoch). Michel 450,- Euro 5 G 50,-

2164
P 2164 1853, 1 Sgr. schwarz/bräunlichgelb, mit bisher nicht katalog. Plattenfehler:rechte obere 

Ecke und unten rechts abgeschrägt, zentr. zarter seltener Nummernstpl. ”1” Babenhausen. 6 PF G 130,-
2165 1853, 2 Sgr. schwarz/grauultramarin (hellblau), allseits breitrandiges Kabinett-Stück, 

sauber gest. ”8”. 7b G 50,-
2166 1857, Freimarke 4/4 Gutegroschen auf grobem Papier dreiseitig vollrandig geschnitten und 

einseitig oben mit knappen Lupenrand- bzw. Randlinienschnitt entwertet mit K2 in guter 
Erhaltung. Michel 130,- Euro 9a G 20,-

2167 1865, Freimarke 1/3 Groschen schwarz sauber mit K2 entwertet. Die Marke hat unten eine 
waagerechte geglättete Bugspur und weist oben und unten eine unruhige Zähnung auf 
geprüft Georg Büher (ca. 4mm hoch). Michel 480,- Euro 17 G 50,-

2168 BREMEN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1822-1831, zwei Vorphilabriefe, davon 
einer mit Wellenrechteckstempel ”Bremen 10. Juni” von 1822 und einer mit Einzeiler 
”Bremen” von 1831. Beide Briefe sind an das Zollamt in Nienburg gelaufen. B 20,-

BREMEN - THURN & TAXIS‘SCHES OBERPOSTAMT

2169 1853, Vorphila-Segmentstempel ”BREMEN F.TH.u.TAX.O P.A.” und Taxis-
Nummernstempel auf 3 Sgr. schwarz/gelb auf kompl. Faltbrief nach Hersfeld, rücks. 
Durchgangsstempel CASSEL und Ank.-K2 T&T 6 B 50,-

2170 1857, Fürsten-Kondolenzbrief zum Tode des Fürsten von Hessen-Phllipsthal an den Neffen 
Karl, von seinem Onkel Paul Wilhelm, Herzog zu Württemberg. Langer Inhalt. Rücks. 
schwarzes Siegel des Württemberg. Königshauses und ”franco frei”-Vermerk. Rückseitig 
klare DKr-Stpl. von CASSEL und EISENACH B 60,-

2171 1859-62 (ca.), drei markenlose Briefe jeweils mit EKr BREMEN TH & TX, 1x m.Jz. 
(1859) nach Steyr/Österreich, 2x o.Jz. mit Zierstück (u.a. Polizei-Sache). Dazu ein 
Recommandations-Schein (rechts kleiner Ausriss) vom 13.Oct.1862. Schöne Stempelstudie. B 80,-

Bayern - Bremen
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2172 Ca. 1860-64, zweimal Post nach Bad Gastein, Österreich. 3 Sgr. braunrot (oben berührt, 

bügig) als wertstufengleiche Zusatzfrankatur auf Ganzsachenumschlag 3 Sgr. (rs. Siegel 
entfernt) und Einzelfrankatur 3 Sgr. farblos durchstochen auf Kondolenzbrief, gepr. 
Ferchenbauer. Zwei verschiedene EKr BREMEN TH & TX. Trotz kleiner Einschränkungen 
ein feines Briefpaar der 1. und 2.Gewichtsstufe! 17, 40, GSU B 60,-

2173
P 2173 1861-63, Post nach Württemberg. Einfache und doppelte Gewichtsstufe; 3 Sgr. braunrot 

als vollrandige Einzelfrankatur mit Nr.Stpl. und nebengesetztem EKr BREMEN TH & TX 
8.2.1861 und Doppelfrankatur der gleichen Marke (beide Stücke kleine Randberührungen, 
minimaler unauffälliger Stockfleck am Oberrand) auf Brief mit EKr BREMEN TH & TX m. 
Zierstück. TT 17 (3) B 80,-

2174 BREMEN - STEMPEL, 1850, ”BREMEN” idealer R2 klar auf weißem Bf., Zackenkranz 
”RECOMANDIRT” nach Prag, hs. Taxierung, seltene Destination, sehr dekorativer Beleg in 
bestechender Qualität, rs. Siegel. B 70,-

2175 BREMEN - NACHVERWENDETE STEMPEL, 1866, Rahmenstempel ”BREMEN - 3 - 8” 
auf ”Muster ohne Werth”-Begleitumschlag mit MeF Preußen, Wappenzeichnung 3 Sgr. 
(zweimal) über Bodenbach nach Tetschen (Böhmen/Österreich), rs. Durchgangs- und 
Ankunftstempel, gute Bedarfserhaltung.

Preussen 
18 (2) B Gebot

HAMBURG - STADTPOSTAMT

2176    2177
P 2176 1845, Seuchenbrief mit Stempel ”Cuxhavener Quarantaine A.C.T. Meier Dr.” (Feuser 

1.000,-) aus Havana (21.Juni 1845) nach Hirschberg/Schlesien. Der Brief weist die 
Taxvermerke 3 3/4 und 12 3/4 sowie rückseitig den Stempel ”Schiffs Brief-Post 1.Aug.1845” 
auf. Ein zeitgeschichtlich hochinteressanter Beleg gerade in der heutigen Zeit. B 350,-

P 2177 1860, Fußpoststempel in Nierenform ”2 F.P 27/5” auf waagerecht und senkrecht gefaltetem 
markenlosem Brief mit rotem Taxvermerk, welcher nach Bergedorf gelaufen ist mit 
entsprechendem Ankunftstempel vom ”27.5.IV.T”. Der Brief weist die Altsignatur R.F. Engel 
auf. Der Stempel steht im Michel-Spezialkatalog mit 3.000 €; für Stempel auf Marke. B 500,-

P 2178 1860 (ca.), Fußpoststempel in Nierenform ”1 F.P 23/6” auf Brief nach St. Pauli, der einige 
Alterungsspuren aufweist. Der Stempel steht im Michel-Spezialkatalog mit 3.000 €, 
Stempel auf Marke. B 200,-

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Abgabe Ihrer Gebote

Bremen - Hamburg
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2178    2179

P 2179 HAMBURG - BESONDERHEITEN, Incoming Mail: 1856, England 1 d. rotbraun mit 
Nummer ”10” auf kleinformatigem Umschlag mit rückseitigem L1 ”Barnsbury” und 
Datumsstempel vom 25.7.56 nach Hamburg mit geändertem Tax-Vermerk ”9” und 
Ankunftsstempel, seltene Kombination! B 110,-

2180    2182    2183    2184    2185

P 2180 HANNOVER - MARKEN UND BRIEFE, 1856, 1/15 Th. schwarz/blau, Plattenfehler i.d. 
rechten unt. Ecklinie, allseits riesenrandig, rechts und links Nebenmarken, sauber zentr. 
gest. LUXUS Bfst. für höchste Ansprüche! 11 PF D 100,-

2181 HANNOVER - BESONDERHEITEN, 1868 (ca.), Brief aus ROCHESTER/USA via New 
York und handschr. Vermerk ”Hamburg oder Bremen Steamer” nach STÖCKHEIM/
Braunschweig sowie Taxe ”6”, rückseitig blauer K2 EINBECK und Datumsstpl. ”28/7 4-5 
Nm”, rücks. Öffnungsmängel, rs. Maschinenstempel Hamburg. B 50,-

HELGOLAND - MARKEN UND BRIEFE

P 2182 + 1867, ½ Sh grün/karmin, durchstochen, entwertet mit englischem Rundstempel 
(Teilabschlag) ”(...) AU 1868”. Saubere Erhaltung mit üblichem Durchstich. 1 G 150,-

P 2183 + 1867, ½ Shilling, dunkelbläulichgrün / karmin, ungebraucht mit Neugummi, mit markantem, 
äußerst seltemem Druckzufall ”C ähnelt E” (Feld 15). Signiert Engel BPP, Befund Estelmann BPP. 1I (*)  500,-

P 2184 + 1867, ½ S dunkelbläulichgrün/karmin in Kopftype I, entwertet mit Rundstempel Type I 
”(HEL)IGOLAND AU 18 (1)867”, ist eine Originalmarke mit echter Abstempelung. Die 
leicht unfrische Marke weist u.a. eine Ergänzung links oben und Durchstichmängel auf, 
Fotoattest Heitmann BPP. 1 I G 270,-

P 2185 + 1867, ½ S dunkelbläulichgrün/karmin mit Kopftype I, durchstochen und gestempelt mit 
einzeiligem Langstempel ”HELGOL(AND)”. Die farbfrische Marke weist u.a dreiseits 
Scherentrennung auf, eine seltene Marke! Signiert Engel BPP, Fotoattest Heitmann BPP. 1 I G 190,-

2186    2187     2188    2189    2190
P 2186 + 1891/95: 1/2 Sh, Hamburger Neudruck der Michel Nr 1 von Helgoland, GRÜNDRUCK mit 

Unterrand mit Gummierung, ohne Prägedruck, Kurzbefund Heitmann. 1 H ND *    130,-
P 2187 + 1891-1895, Hamburger Neudruck der 1/2 Sch., Mi-Nr. 1, GRÜNDRUCK mit verschobenem 

Prägedruck Type a. Befund Heitmann BPP (2019) ”kleine Mängel”, aber bildseitig feines 
Exemplar. 1 H ND *    130,-

P 2188 + 1891/95: 1/2 Sh, Hamburger Neudruck der Michel Nr 1 von Helgoland, GRÜNDRUCK mit 
verschobenem Prägedruck Type b. Befund Heitmann BPP. 1 H ND *    130,-

P 2189 + 1891/95: 1/2 Sh, Hamburger Neudruck der Michel Nr 1 von Helgoland, SCHWARZDRUCK. 
Kurzbefund Heitmann BPP. 1 H ND (*)  170,-

P 2190 + 1867, 1 S rosakarmin/ dunkelgrün, durchstochen mit blauen K2 ”HAMBURG (ST.P.) 3 / 10 67”. Die 
etwas farbveränderte, zentrisch gestempelte Marke weist u.a. Scherentrennung oben und rechts 
sowie Schürfungen auf, ein Exemplar mit besserer Abstempelung, Fotoattest Heitmann BPP. 2 G 150,-

Hamburg - Helgoland
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2191    2193    2194    2195    2197
P 2191 + 1867, 1 Sh rosakarmin/dunkelgrün, durchstochen (Mängel), mit Langstempel Type I 

”Helgo(land) entwertet. Befund Heitmann BPP. 2 G 60,-
2192 + 1867, 1 Sh rosakarmin/dunkelgrün, durchstochen, oben Scherentrennung, entwertet mit 

Langstempel Type I ”HEL(GOLA)ND”. Signiert A.Z., Richter, Befund Heitmann BPP. 2 G 60,-
P 2193 + 1867, 1 S rosakarmin/dunkelgrün, leicht unfrisch, mit nahezu ideal aufsitzendem 

Rundstempel ”HELIGOLAND 31 JY 1868” entwertet. 2 G 60,-
P 2194 + 1867, 1 S rosakarmin/dunkelgrün, durchstochen, mit blauer handschriftlicher Entwertung 

”(He)lgolan(d)”. Die etwas blasse Marke weist eine vorderseitige Schürfung und 
waagerechte Bugspuren auf. Die Tinte zeigt die typisch blaue Farbe. Handschriftliche 
Entwertungen stammen meist aus Ritzebüttel und wurden bei Sendungen aus dem 
Schiffsbriefkasten angebracht, eine seltene Entwertungsart! Fotoattest Heitmann BPP. 2 H 150,-

P 2195 + 1867, 1 S rosakarmin/dunkelgrün, durchstochen, mit blauer handschriftlicher Entwertung 
”(He)lgol(and)”. Die unfrische Marke weist u.a. einen verklebten Riss oben rechts, helle 
Stellen und Scherentrennung oben und rechts auf. Die Tinte zeigt die typisch blaue Farbe. 
Handschriftliche Entwertungen stammen meist aus Ritzebüttel und wurden bei Sendungen 
aus dem Schiffsbriefkasten angebracht, eine seltene Entwertungsart! Signiert Müller VP, 
Fotoattest Heitmann BPP. 2 H 100,-

2196 + 1867, 1 S rosakarmin/dunkelgrün, durchstochen, mit blauer handschriftlicher Entwertung 
”Helgo(land)”. Die unfrische Marke weist u.a. Fehlteile, große helle Stellen und Einrisse 
auf. Die Tinte zeigt die typisch blaue Farbe. Handschriftliche Entwertungen stammen meist 
aus Ritzebüttel und wurden bei Sendungen aus dem Schiffsbriefkasten angebracht, eine 
seltene Entwertungsart! Fotoattest Heitmann BPP. 2 H 50,-

P 2197 + 1871, SP, 1/2 S grünoliv/karminrot, gezähnt und 1 S rosakarmin/dunkelgrün, durchstochen, 
beide mit klaren Rundstempeln aus dem September 1871, ein dekoratives Päarchen. 
Befunde Heitmann BPP. 2, 6c G 130,-

2198    2199    2200    2201    2202    2203    2204
P 2198 + 1867, 2 Sh lilakarmin/dunkelgelblichgrün, durchstochen, mit Langstempel 

”RITZ(EBÜTTEL)” entwertet, farbfrisch, kleine Mängel. Befunde Schulz BPP, Heitmann 
BPP. Ein Exemplar mit einer besseren Abstempelung 3 G 230,-

P 2199 + 1867, 2 Sh lilakarmin/dunkelgelblichgrün, durchstochen, Mängel, mit seltenem 
Langstempel ”RITZEB(ÜTTEL)” entwertet. Signiert Lemberger, Lemberger BPP, Befund 
Heitmann BPP, 3 G 230,-

P 2200 + 1867, 2 Sh lilakarmin/dunkelgelblichgrün, durchstochen, mit Langstempel ”(RITTZEB)
ÜTTEL” entwertet. Kl. Mängel,, aber besserer Stempe. Befunde Schulz, Heitmann BPP. 3 G 190,-

P 2201 + 1867, 2 S. lilakarmin / dunkelgelblichgrün, durchstochen, kl. Mängel, entwertet mit R3 
”GEEST(EMÜNDE) ZOLL(VEREIN) 8/9 ...” in der seltenen Vatiante mit dem ”/” im Datum. 
Geprüft Brettl, Heitmann BPP. 3 G 60,-

P 2202 + 1867, 2 S lilakarmin/dunkelgelblichgrün, durchstochen, mit blauer handschriftlicher 
Entwertung ”(Helgola)nd”. Die Marke weist u.a. Scherentrennung links und unten und 
Bugspuren auf. Die Tinte zeigt die typisch blaue Farbe. Handschriftliche Entwertungen 
stammen meist aus Ritzebüttel und wurden bei Sendungen aus dem Schiffsbriefkasten 
angebracht, eine seltene Entwertungsart! Signiert Engel, Fotoattest Heitmann BPP. 3 H 150,-

P 2203 + 1867, 2 S lilakarmin/dunkelgelblichgrün, durchstochen, mit blauer handschriftlicher 
Entwertung ”(Helg)oland”. Die unfrische Marke weist u.a. ein hinterlegtes Fehlteil unten, 
helle Stellen und Bugspuren auf. Die Tinte zeigt die typisch blaue Farbe. Handschriftliche 
Entwertungen stammen meist aus Ritzebüttel und wurden bei Sendungen aus dem 
Schiffsbriefkasten angebracht, eine seltene Entwertungsart! Fotoattest Heitmann BPP. 3 H 150,-

P 2204 + 1891/95: Andruck-Probe des Hamburger Neudrucks der 2 Sh, sehr selten. Attest Mead. 
1891/95: set-up proof of the 2 Sh of the Hamburg reprints. Very Rare, certificate Mead. 3 H ND A **   330,-

Alle Abbildungen sowie die Atteste finden sie auf unserer Homepage
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ex 2205    
P 2205 + 1867, zwei reizende und bestens erhaltene Briefe eines jungen Reisenden nach 

Helgoland, der im ersten Brief vom 28. Juli 1867 berichtet, wie die Passagiere nach 
einer stürmischen Überfahrt von zwölf Stunden ”von den kräftigen Helgoländern” zum 
Übersetzen auf die Insel ”in die Boote geworfen” wurden. Das Dampfschiff ”Helgoland” 
in stürmischer See hält er auf der letzten Seite als Zeichnung fest und bittet darum, die 
für den Brief erworbenen Helgolandmarken bitte aufzuheben, ”weil man sie so selten 
bekommt”. Ein weiterer vierseitiger Brief vom 1. September 1867 ist auf englischem 
Briefpapier aus Bath geschrieben und mit getrocknetem Seegras verziert, während den 
ersten eine gedruckte, 20 x 11,5 cm große farbige Darstellung Helgolands ”vom Meere 
gesehen” ziert. (M) B 850,-

2206    2207    2208    2209    2210    2211
P 2206 + 1871, ½ S grünoliv/karminrot, gezähnt, mit blauer handschriftlicher Entwertung 

”Helgo(land)”. Die Marke weist u.a. Einrisse links und oben, große helle Stellen 
und Zähnungsmängel auf. Die Tinte zeigt die typisch blaue Farbe. Handschriftliche 
Entwertungen stammen meist aus Ritzebüttel und wurden bei Sendungen aus dem 
Schiffsbriefkasten angebracht, eine seltene Entwertungsart! Fotoattest Heitmann BPP. 6 c H 190,-

P 2207 + 1871, ½ S grünoliv/karminrot, gezähnt, mit blauer handschriftlicher Entwertung ”(He)
lgola(nd)”. Die Marke weist u.a. Scherentrennung links und rechts auf. Die Tinte zeigt 
die typisch blaue Farbe. Handschriftliche Entwertungen stammen meist aus Ritzebüttel 
und wurden bei Sendungen aus dem Schiffsbriefkasten angebracht, eine seltene 
Entwertungsart! Fotoattest Heitmann BPP. 6 c H 190,-

P 2208 + 1871, ½ S hellolivgrün/karmin, Kopftype II, entwertet mit dem auf Helgolandmarken sehr 
seltenen Doppelkreisstempel ”(GEEST)EMÜNDE (F)REIHAFEN 11 / 9”. Die Marke weist 
eine kleine helle Stelle rechts unten und Zähnungsmängel oben links und rechts unten auf, 
ein farbfrisches Exemplar mit sehr seltener Abstempelung. Fotoattest Heitmann BPP. 6 e G 1.900,-

P 2209 1873, 1/2 S. lebhaftbläulichgrün/dklkarmin, farbfrisches postfr. LUXUS-Unterrandstück, 
postfrisch unterbewertet!! Attest: APS 6yh **   130,-

P 2210 + 1871, 1 S karmin/gelblichgrün, Kopftype III, entwertet mit dem auf Helgolandmarken sehr 
seltenen Doppelkreisstempel ”GEESTEMÜNDE FREIHA(FEN) 11 / 9”. Die unfrische Marke 
weist u.a. oben links und unten links Ergänzungen und große helle Stellen auf. Opinion 
Mead, Fotoattest Heitmann BPP. 7 a G 850,-

P 2211 + 1871, 1 Sh karmin/gelblichgrün, gezähnt, kl. Mängel (laut Befund: ”Schürfung oben links, 
stumpfe Zähne oben rechts”), entwertet mit Langstempel Type I ”HELGOL(AND)”. Geprüft 
Brettl BPP, Sachse, Befund Heitmann BPP (2019). 7 a G 60,-

Helgoland
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2212    2213    2214    2215    2216    2217    2218
P 2212 + 1871, 1 Sh karmin/gelblichgrün, gezähnt, Zähnungsmängel, entwertet mit seltenem 

Rahmenstempel ”GEEST(EMÜNDE) ZOLL(VEREIN) 18/9” mit ”/” als Datumstrenner. 
Befund Heitmann BPP. 7a G 60,-

P 2213 + 1873, 1½ Sh hellgrün/karmin, gezähnt, komplett hinterlegt mit Zahnergänzungen, entwertet 
mit seltenem Einkreis ”GEESTEMÜNDE 15/7 74”. Befund Heitmann BPP. 10 G 190,-

P 2214 + 1873, 1½ Sh, hellgrün/karmoin, gezähnt, kl. Mängel, entwertet mit seltenem Einkreistempel 
”(GE)ESTEMÜNDE 13/7 74”, Signiert Sachse, Befund Heitmann BPP. 10 G 130,-

P 2215 + 1875, Viktoria 1 F / 1 Pf. lilakarmin/(dunkel)grün Ovalausgabe mit Rundstempel ”(HELI)
GOLAND AU 27 1878” in Type II. Die leicht blasse Marke weist u.a. Zahnergänzungen 
oben und eine kleine Schürfung auf, Fotoatteste Grobe, Schulz, Heitmann BPP. 11 G 270,-

P 2216 + 1891/95: 2 F/2 Pf , Hamburger Neudruck der Michel Nr 12 von Helgoland, mit 
kopfstehendem Mittelstück, signiert ”NEUDRUCK”. Einer der seltensten Helgoländer 
Neudrucke mit nur wenigen bekannten Exemplaren. 12 H ND K **   230,-

P 2217 + 1875, 1½P/10 Pf, dunkelgrün/dunkelkarmin, gezähnt, kl. Mängel, entwertet mit 
Segmentstempel ”(AUS) HEL(GOLAND)” und Einkreisstempel ”(GEEST)EMÜNDE .. 12 
...”. Befund Heitmann BPP. 14a G 170,-

P 2218 + 1875, 1/½ P/10 Pf, dunkelgrün/dunkellilakarmin, gezähnt, kleine Mängel, entwertet 
mit seltenem Einkreisstempel ”GEESTEMÜ(NDE) 12 8”, Signiert Schlesinger, Befund 
Heitmann BPP (2019). 14 a G 100,-

2219    2221    2223    2224    2225
P 2219 + 1875, 1½ P/10 Pf dunkelgrün/dunkellilakarmin, gezähnt, kleine Mängel, entwertet mit 

Einkreisstempel ”GEESTEMÜNDE”, Befund Heitmann BPP (2019). 14 a G 100,-

2220    2222
P 2220 + 1890, 10. August. Ansichtskarte vom Letzttag der Helgoländer Marken, frankiert mit Helgoland 

1½ d/10 Pf UND 5 Pf Reichspost. Jede der beiden Marken hätte das Porto nach Deutschland 
bezahlt, der Absender hat also vorsorglich zusätzlich zur Helgolandmarke die deutsche 
Marke geklebt. Beide Marken übergehend entwertet mit L1 ”HELGOLAND” (Type II), welcher 
normalerweise in Hamburg zur Entwertung der Post aus Helgoland benutzt wurde. Hamburger 
Ankunftstempel vom 11.8. (18)90. Eine interessante Karte vom Tag der Übergabe Helgolands 
an Deutschland. Leichte Alterungsspuren und Archiv-Löcher links. Befund Heitmann BPP. 
1890, 10 August.Picture Post card, franked with Helgoland 1½ d/10 Pf and 5 Pf Reichspost 
(both alone covering the postage for a postcard to Germany), both stamps tied by the one liner 
HELGOLAND (Type II), which was used in Hamburg to mark mail coming from Helgoland. 
”Hamburg 11. 8” arrival on front. Cert. Heitmann BPP. A nice card (a little bit soiled and with 
archive punch holes) from a day of the hand over to Germany. 14e,  DR 46 B 130,-

P 2221 + 1879, Probedruck 1 Sh/1 M gezähnt L 11½, ungebraucht mit echter Gummierung. Die 
farbfrische Marke weist u.a. eine falzhelle Stelle und einen Fehlzahn oben auf, eine seltene 
Marke, Auflage 300 Stück! Fotoattest Heitmann BPP. 19 B *    340,-
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P 2222 + HELGOLAND - GANZSACHEN, 1875, 1½ P./10 Pfg. Ganzsachenumschlag 

bedarfsgebraucht doppelt abgeschlagenen Langstempel Type II ”HELIGOLAND” nach 
Zehdenick. Der Umschlag mit abgerissener rechter Seite weist einen waagerechten Bug 
auf, er zeigt rückseitig den Ankunftsstempel. Fotoattest Heitmann BPP. U 1 GA 50,-

HELGOLAND - STEMPEL

P 2223 + 1867, 2 Shilling lilakarmin/dunkelgelblichgrün, durchstochen, leicht unfrische, hinterlegt, 
entwertet mit BLAUEM, nahezu IDEALEM, klarem Zweikreisstempel ”HAMBURG (ST.P.) 26/7 
67”. Ideale Abschläge dieses besseren Stempels sind sehr selten. Befund Heitmann BPP. 3 G 130,-

P 2224 + 1866, Rundstempel Type I ”HEL(I)GOLAND (..) SP (186)6” auf Hamburg MiNr. 13, 2 Schilling rot. 
Die farbfrische Marke weist u.a. eine allseits abgeschnittene Zähnung auf. Vor der Einführung 
eigener Marken 1867 konnten auf Helgoland Hamburger Freimarken zur Frankierung verwendet 
werden, eine seltene Verwendung, Fotoatteste Schulz BPP und Heitmann BPP. (Mi€1.000,-). Hamburg 13 G 150,-

P 2225 + 1873/1882, drei klare Abschläge des englischen Rundstempels als Studie der 
Stempelfarben ”blauschwarz” und ”graublau”. Alle Marken signiert Heitmann BPP, eine der 
2 Sh auch signiert Bühler. 3 (2), 18 G 100,-

2226    2227    2228    2233    2234
P 2226 + 1869, ½ Sch. gezähnt, leichte Mängel, entwertet mit seltenem Langstempel 

”RITZEB(ÜTTEL)” in zwei Teilabschlägen. 6 G 190,-
P 2227 + 1871, 1 Sh karmin/gelblichgrün, gezähnt, mit sehr seltenem Langstempel ”RITZE(BÜTTEL) 

entwertet. Laut Befund Heitmann BPP (2019) ”Spalt oben rechts und oben stumpfe Zähne, 
farbfrisch”. 7 a G 300,-

P 2228 + 1871, 1 S karmin/gelblichgrün, repariert, entwertet mit seltenem L1 RITZEBÜTTEL (zwei 
Teilabschläge), signiert Lemberger, Engel, Bühler, Befund Estelmann. 7a G 200,-

2229 + 1869, 1 S karmin/gelblichgrün, größere dünne Stellen, Ecke unten links fehlt aber: mit 
extrem seltenen Einkreis ”CUXHAVEN 25 4 73” nahezu ideal entwertet. Signiert Schl 
(durchscheinend zur Vorderseite), Heitmann BPP. 7 a G 60,-

ex 2230
P 2230 + 1870/1887: Gruppe von fünf Belegen/Ganzsachen mit allen fünf Typen des (Englischen) 

Rundstempels. Type I auf einem nicht angenommenen Brief aus England (Dreierstreifen 4d 
vermillio), leider nur die Front des Briefes mit Mängeln., Type II und III a auf Ganzsachenkarten 
(jeweils P6), beide signiert Heitmann BPP, Type IV ebenfalls auf Ganzsachenkarte P6, mit 
Befund Heithamm BPP und Type V auf Ganzsachenkarte P 6, signiert Heitmann. u.a. P6 (4) B/GA 330,-

2231    2235
P 2231 + 1885, ”HELIGOLAND MY 13 1885” in der besseren Type IV, auf Ganzsachenkarte mit 

ALTONA 14 5 85 Ankunft. Die Stempeltype IV wurde nur für 12 Wochen verwendet. 
Signiert Lemberger BPP, Attest Jens Müller, Befund Heitmann BPP. P 6 GA 190,-
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2232
P 2232 + 1887, 1 ½ d/ 10 Pf, mattbläulichgrün/mittelkarmin, gestempelt ”Harburg (Elbe) 22 7 88 10-

12 M”, Mängel. Befund Estelmeier BPP, Heitmann BPP. Eine sehr seltene Entwertung die 
in nur drei Exemplaren bekannt ist. 14 c G 2.000,-

P 2233 + 1890, 1¼P/10 Pf bläulichgrün/karmin, Zähnungsmängel, helle Stelle, entwertet mit sehr 
seltenem kleinem Einkeistempel ”Hamburg 1 d 7/8 90”. Befund Estelmann. 14 e G 300,-

P 2234 + 1888, 2¼ P/ 20 Pf rötlichorange/hellgelb/hellgraugrün, kleine Mängel, entwertet mit sehr 
seltenem kleinen Einkreisstempel HAMBURG 1 d 28 8. Befund Estelmann BPP. 18 g G 200,-

P 2235 + 1890, 10. August. Ansichtskarte vom Letzttag der Helgoländer Marken, frankiert mit 
Helgoland 1½ d/10 Pf UND 5 Pf Reichspost. Jede der beiden Marken hätte das Porto nach 
Deutschland bezahlt, der Absender hat also vorsorglich zusätzlich zur Helgolandmarke die 
deutsche Marke geklebt. Beide Marken übergehend entwertet mit L1 ”HELGOLAND” (Type 
II), welcher normalerweise in Hamburg zur Entwertung der Post aus Helgoland benutzt 
wurde. Adressiert nach Bad Oeynhausen. Leichte Alterungsspuren und Flecken auf der 
Bildseite. Befund Heitmann BPP (2019). 150,-

2236      2237
P 2236 + 1890, Helgoländer Postkarte mit EF Deutsches Reich 5 Pf Krone/Adler, entwertet mit 

Langstempel Typ II (”Helgoland” ohne Schlusspunkt) - Herkunftsstempel des Hamburger 
Hauptpostamtes (10.8.1890), nach Witten. Die Karte weist größere Beförderungs- 
und Lagerspuren auf. Derartige Entwertungen und Frankaturen stammen aus der 
Übergangsphase und dokumentieren den Übertritt Helgolands in das Deutsche Reich, ein 
interessanter Beleg! Fotoattest Heitmann BPP. DR 46 B 190,-

HELGOLAND - BESONDERHEITEN

P 2237 + 1852 (ca), ”Fahrt nach Helgoland”: Handkolorierte Abbildung (mit Passpartout) eines 
Dampfschiffes vor Helgoland auf kleiner Briefnotiz (ca. 120x75mm). Ein schöne, 
zeitgenössische Titelseite für eine Ausstellungssammlung, die Abbildung ist aus Hellmuth 
Lembergers Buch ”Helgoland Philatelie” bekannt. (M) 350,-

P 2238 + 1890, 10 August, group of three postal stationeries (one wrapper, to post cards), all posted 
on the day of the Handover of Heligoland to Germany. A nice, decorative study group on 
the German ”Einkreisstempel (circular date stamp) der Deutschen Reichspostverwaltung”. 
A nice page in an exhibit. 
1890, 10. August, Gruppe von drei Ganzsachen (ein Streifband, zwei Postkarten) alle 
entwertet am Tag der Übergabe Helgolands an das Deutsche Reich. Eine interessante 
Studie zum Einkreisstempel der Deutschen Reichspostverwaltung. Sicherlich nicht einfach 
zusammenzustellen.

DR S6, P 20, 
P21 GA 560,-

P 2239 + 1925 (ca): rare Werbemarke der Firma G.A. Adam & Söhne, Hamburg, zeigt im Stil der 
Germania- Reklame-Zusammendrucke eine Reproduktion der Helgoland MiNr 13 und 
anhängend Werbung. Eine kleine Kuriosität für die große Helgoland-Sammlung. **   130,-
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2240 LÜBECK - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1801, L 1 ”LÜBECK” auf Geschäftsbrief 

in die Bourgogne, fehlgeleitet nach ”Baume sur le Doubs”, rückseitig handschriflicher, 
seltener Debourse-Vermerk und Weiterleitung nach ”Beaune (Cote ´d Or)”. B 80,-

2241 LÜBECK - MARKEN UND BRIEFE, 1863,2 1/2 S. dkl.ultramarin, farbfrisch, sauberer 
Durchstich, ungebraucht mit Orig.-Gummi 11A *    40,-

2242 LÜBECK - STEMPEL, ”LÜBECK BAHNHOF IV Z” ideal klar auf NDP 1 Gr. senkrecht, unt. 
Marke Plattenfehler: linkes ob. Zierstück, gebrochen, Kabinettbfst., selten. NDP 4 PF D 50,-

ex 2238    2243

P 2243 MECKLENBURG-SCHWERIN - MARKEN UND BRIEFE, 1893, seltener Portofreiheits-
Umschlag für Post aus dem Königshaus, großformatiges Couvert (entsprechende 
Erhaltung) von Schwerin mit Vordruck ”Hierin Sendungen für Ihre Kaiserliche Hoheit die 
Frau Grossherzogin von Mecklenburg-Schwerin” eingeschrieben nach Homburg v.d.H. (M) B 180,-

2244 MECKLENBURG-SCHWERIN - BESONDERHEITEN, 1854, gedruckter Extrapost-
Expeditionsschein aus Ribnitz für zwei Pferde, einen Wagenmeister und ”hinzu Trinkgeld”. 
Übliche Gebrauchsspuren, in der Mitte gefaltet; insgesamt in schöner Erhaltung. B 70,-

MECKLENBURG-STRELITZ - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

2245 1833, Postaufgabeschein für einen Brief von Neustrelitz nach Neubrandenburg in sehr 
frischer Erhaltung ohne Büge; hinten ein Klebepunkt. Postscheine von Mecklenburg-Strelitz 
sind sehr selten. B 60,-

2246 ”NEUSTRELIZ 5/AUG/1845” klarer L2 auf weißem Bf. an Fürst Alexander zu Sayn-
Wittgenstein, rs. Siegel (Bf.-Lasche fehlt) und Bf. mit klarem K1 ”ALTSTRELITZ” nach 
Strelitz, schwarzer Dienststempel des Forstamts ”ALTSTRELITZ”, beide sign. Grobe. B 80,-

2247 OLDENBURG - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, 1825/1831, 8 interessante Belege 
dabei Einzeiler Ellwürden, Neuenburg mit Datum, Elsfleth in rot, etc. (T) B 40,-

P 2248 OLDENBURG - MARKEN UND BRIEFE, 1861, Freimarke 2 Groschen 
schwärzlichrotorange allseits vollrandig geschnitten entwertet mit sauberem Stempel ”(LO)
HNE 6/9” in sehr guter Erhaltung geprüft Thier. Michel 550,- Euro 13 G 110,-

PREUßEN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

2249 ”P.100.P. MAYENCE” L2 sehr klar und R1 ”R.P.” Sondertype und rs. R1 ”T. 34”, (beide nicht 
bei Feuser gelistet) auf dekorativem Bf. nach Paris mit Text, 1809. Interess-schwarzes 
Siegel mit Krone und Adler, gepr. Bühler. B 70,-

2250    2255
P 2250 1832 - TREUENBRIETZEN, Extra-Postschein für ”Prinz George” vom 15.9.1832, als 

Stempel ein L 1 ”Treuenbriezen”, der im Feuser-Handbuch nicht verzeichnet ist (vermutlich 
eine aptierte Version des sonst zweizeiligen Stempels). Saubere Erhaltung. (T) B 60,-

Lübeck - Preußen



Seite 140

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf

2239    2248    2252    2253

PREUßEN - MARKEN UND BRIEFE

2251 1857, 2 Sgr hellblau dünnes Papier sauber entwertet mit Ra2 ”LIEGNITZ” auf frischem 
Faltbrief nach Herrnhut, die Marke ist 3-seitig breitrandig, rechts berührt, gepr. Kastaun 7bx B 40,-

P 2252 1857, ”Friedrich Wilhelm IV.” 2 Silbergroschen dunkelblau mit Plattenfehler ”L” in 
Silbergroschen mit unterem Rand verbunden in ungebrauchter Erhaltung ohne Gummi 
höher geprüft Flemming BPP. Die Marke ist laut Fotoattest Brettl AIEP dreiseitig vollrandig 
mit ergänztem Oberrand (Nachmalung der Einfassungslinie und repariert). Die dunkelblaue 
Farbvariante kommt laut Brettl AIEP nur äußerst selten vor. Dieselbe Farbvariante (7c) in 
der Boker-Sammlung (9.Auktion Los 69) wurde als ”Einzig bekanntes ungebrauchtes Stück 
diese Farbe” beschrieben. Im Michel unterbewertet sie müsste höher als Michel Nr. 11c 
stehen welche im Michel 25.000,- Euro steht. 7cIV (*)  2.000,-

P 2253 1858, 2 Sgr. grauultramarin, ungebraucht, mit sehr seltenen Plattenfehler ”Retusche am 
I in zwei u.links geneigt”. Kommt nur auf Feld 81 in einer Teilauflage vor. Die Marke ist 
umfassend restauriert, der Gummi nicht original. Trotzdem in dieser Erhaltung eine sehr 
seltene Marke! Tiefst gepüft Kastaun u. Fotoattest Wasels BPP. Mi. für ungebraucht 5000.-€ 11a I (*)  700,-

2254 1861, 4 Pf gelblichgrün zentrisch entwertet mit violettem K2 ”BERLIN P.E. No 8”, gepr. 
Kaustaun, selten! 14a G 40,-

P 2255 1867, 6 Kr. ultramarin und 3 Kr. karmin je mit EKr. ”GIESSEN 27.12.67” als portogerechte 
Frankatur auf Faltbriefhülle nach Nürnberg mit Ankunftsstempel, Pracht 25 a, 24 B 70,-

2256    2262

P 2256 PREUßEN - GANZSACHEN, 1857, Ganzsache 1 Sgr. karmin als Brief mit Bestellgeld 
”Franco incl. Abtrag”, mit Zusatzfrankatur 1/2 Sgr. rotorange (1. Ausgabe) vollrandig 
(min. oxidiert) und 1 Sgr. karminrot (2. Ausgabe), min. angeschnitten, 2x mit sauberem 
Ortstempel L2 SORAU, 17/5 * 8-12, nach Bärwalde (Neumark), rücks. mit Ausgabe-Stpl. 
und komplettem Siegel. Umschlag min. Spuren. Eine derartige 2½ Sgr. Frankatur ist als 
Ganzsache mit der 1. und 2. Ausgabe von Preußen extrem selten! U 11 a A, 1, 6 GA 90,-

SACHSEN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

2257 1729, früher kompletter Auslands-Faltbrief von Leipzig nach Florenz (Textilhandel) via 
Beförderungs-Agent in Augusta B 50,-

2258 1730, Brief aus Leipzig nach Florenz über Mantua. Befördert über den Forwarding-Agenten 
Mattio Merzin in Augsburg, einem der frühesten deutschen Beförderungsagenten. Gute 
Erhaltung. B 70,-

2259 1732, sehr früher Auslands-Faltbrief mit vollem Text von LEIPZIG nach Florenz/Italien ”frco. 
Mantua”, an Mattia Merz in Augusta (Agent in Augsburg) B 50,-

2260 1830-1859, reizvolle Partie von fünf Vorphila- bzw. markenlosen Briefen aus Dresden, dabei einer 
über St. Petersburg nach Tavastehus, Finnland mit Nachporto, die Erhaltung ist meist gut. (M) B 100,-

2261 1859, mittig waagerecht gefalteter ”Postreiseschein” für Postkutschen gebraucht von 
Waldheim nach Colditz in guter Erhaltung mit einigen leichteren Alterungsspuren und zwei 
Einrissen oben. Ein unten anhängender Gepäckschein wurde nicht benutzt. (M) 90,-

P 2262 SACHSEN - MARKEN UND BRIEFE, 1863, 2 Stück der Freimarke 3 Pfennig grün 
entwertet mit Nummernstempel von Schönheyda zusammen als Mehrfachfrankatur auf 
einem zweimal senkrecht gefaltetem Brief nach Plauen i.V. mit dem Zweikreisstempel 
”Schönheyda 30.XII.67” in der rechten oberen Ecke. 14(2) B 100,-

Preußen - Sachsen
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2263 SACHSEN - ORTSSTEMPEL, 1861 ”Stadtpost X” in leuchtend rotem K2 auf dekorativem 

Ortsbrief und ”STADTPOST” Achteck in rot auf kleinem Brief, 1863. B 70,-

2264 SCHLESWIG-HOLSTEIN - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE, ITZEHOE; 1854, markenloser 
Faltbrief mit L1 ”Itzehoe 7 9” welcher nach Uetersen gelaufen ist. Der Brief ist vorderseitig tadellos 
lediglich auf der Rückseite weist er einige Alterungsspuren auf. Arge-Handbuch 250,- Euro B 50,-

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
MARKEN UND BRIEFE

2265 2266
P 2265 1864, Freimarke 4 Schillinge karminrot im ungebrauchtem Viererblock vom Oberrand 

mit 2 Reihenzählern. Die Marken sind sehr farbfrisch und in sehr guter Erhaltung. Die 
Reihenzähler sind oben angetrennt. Boker hatte nur einen Viererblock ohne Reihenzähler. 
Der Michelwert für einen normalen ungebrauchten Viererblock beträgt bereits 700,- Euro. 3(4) *    450,-

P 2266 1864, 1 1/4 S. grauultramarin, Plattenfehler: 1 links unten eingekerbt, farbfrisch, breitrandig, 
”113” ALTONA, Kabinett. 6 PF G 90,-

2267 1865, 1 1/4 S. rotlila mit Abart: weißer Strich vom Unterrand zur 1, Pracht. 14 Abart G 70,-
2268 ”BARMSTEDT 8/8/66” SELTENER K1 auf 1 1/4 S. bräunlichlila, Pracht. 22 G 40,-
2269 1865, 1 1/3 S. rotkarmin, seltene tiefe Farbe, zarter K2 ”SEGEBERG”, Pracht. 23 G 60,-

2270 SCHLESWIG-HOLSTEIN - STEMPEL AUF DÄNEMARK, PLÖN; ”Kroninsignien” 4 Skilling 
braun entwertet mit Ringnummernstempel ”130” und daruntergesetztem Einkreisstempel ”Plön 
..2.1862” auf Brief nach Flensburg. Der Brief weist eine waagerechte Faltung welche auch durch 
den Unterrand der Marke geht auf. Die Marke ist dreiseitig vollrandig geschnitten und oben links 
berührt. Dänem. 7 B 70,-

THURN & TAXIS - VORPHILA | MARKENLOSE BRIEFE

2271 1806, Militaria-Brief eines franz. Generals mit L2 ”67 Strassbourg” an franz. General in Mainz B 50,-

2272    2281
P 2272 1826, waagerecht mittig gefalteter Brief aus Frankfurt am Main nach Paris, mit etwas schwachem 

Zweikreisstempel ”Frankfurt 19.Dec”, einem roten Grenzübergangsstempel ”Allemagne par 
Forbach” und dem Abrechnungsstempel ”T.T.R.2.” für die Portovergütung mit Frankreich. B Gebot

2273 1844-1846, Partie von 2 guterhaltenen portofreien Eisenbahnsachen, davon eine mit 
handschriftlichem Text ”Thüringische Eisenbahnsache frei” von 1844, die andere mit 
handschriftlichem Text ”Durch die Wächter T.E.S.” (”Thüringische Eisenbahn-Sache”) von 
1846. Die Briefe stammen aus der Zeit des Baues der Eisenbahn durch Thüringen. (M) B 130,-

2274 ”C.M.E” Rahmenstpl. (CHRISTIAN MEVIUS ERBEN; GOTHA), sehr SELTENER Privat-
Poststpl. auf portofreiem Bf. nach Zella. (siehe Feuser Seite 1077) B 70,-

THURN & TAXIS - MARKEN UND BRIEFE

2275 1854, 1/4 Sgr schwarz auf braunorange als gestempeltes Paar mit Stpl ”29” und 
Klischeeversatz, links unten Schnitt an Randlinie, sonst einwandfrei, Befund Sem BPP. 1(2) G/P 40,-

2276 1858, 9 Kr. maisgelb einwandfrei auf portogerechten Charge-Brief von Bad Ems ”175” nach 
Lübeck. Charge-Einzeiler in Schreibschrift u. 3 Charge-Gitter mit Rötel bzw Tinte! Fotobefund Sem 10 bII B 40,-

Sachsen - Thurn & Taxis
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2277 1853, 1 Sgr schwarz auf grautürkis in üblichem T&T-Schnitt (unten Einkerbung) mit 

seltener FREMDENTWERTUNG Sachsen-Nummern-Stpl. ”9” (Sem + 400.-) 11 G 30,-
2278 1853, 1 Sgr. schwarz/grünlichblau, voll- bis breitrandig, glasklar zentr. ”23” FULDA, LUXUS. 11b G 40,-
2279 3 Kr. schwarz/hellgrautürkis, Plattenfehler: linke ob. ‚3‘ auf SELTENEM sehr DÜNNEM 

Papier, voll- bis breitrandig, zentr. klar ”104” DARMSTADT, LUXUS. Seltener Plattenfehler!! 12a  PF G 60,-
2280 1861, 1/4 Sgr rötlichorange als gestempelter Rand-Dreierstreifen, 2 Werte repariert, rechte 

Marke einwandfrei, Befund Sem BPP. 13 (3) G 50,-
P 2281 1859 (Markenausgabe), 1 Kr. grün, seltene Einzelfrankatur auf Streifband, NS 134, mit K1 

MAINZ nach Worms, dekorativer Beleg. 20 B 110,-
2282 1863, 1/3 Sgr. dklgrün, seltene Nuance, fast vollrandig, zentr. K2 ”GOTHA”, gepr. Dr. Reum. 27 G 50,-

2283    2284    2287
P 2283 1863, 1 Sgr. lilarot, farbfrisch mit sehr markantem Plattenfehler: beschädigtes rechtes ob. 

Posthorn, zentr. ”298” SCHLEIZ, Prachtbfst. - seltener Plattenfehler, sign. Engel. 29 PF D 90,-
P 2284 1864, 2 Sgr. dklblau, tieffarbig, vollrandig, Kabinett, zentr. klar ”22” FRONHAUSEN. 30 G 90,-

2285 1862, 3 Kr. karmin auf weißem Zier-Prägbf. ”258” MEININGEN nach Sonneberg, 
Durchgang ”BAHNHOF Coburg” Werrabahn, im Rand leichte Flecken. 32 B 50,-

2286 1862, 3 Kr. karminrot als Paar u. Einzelmarke portogerecht auf Brief von Ffm ”220” nach 
St. Johann(Saarbrücken, Taxisschnitt, linke Marke Eckknitter, Fotobefund Sem BPP. 32 (3)b B 40,-

P 2287 1866, Freimarke 1/3 Silbergroschen dunkelgelblichgrün mit zentrischem farbigem 
Durchstich entwertet mit Nummernstempel ”14” (Cassel). Die Marke ist laut Fotoattest 
Bühler echt und in feiner Erhaltung. Michel 750,- Euro 46 G 150,-

2288    2289
P 2288 1866, 1 Kr. gelblichgrün, waagerechter Dreierstreifen, oben teils Scherentrennung bzw. 

waagerechter Knitter auf vollständigem Faltbrief, K1 BINGEN nach Kaiserslautern, netter 
Postvereinsbrief mit Foto-Befund Sem BPP. 51 a B 70,-

P 2289 1866, 1 Kr. grün, dünnes Papier (oben links gut kontrollierbar) als senkrechtes Prachtpaar 
obere Marke mit Abart: Fleck rechte obere 1, untere Fleck über ”re” von ”Kreuzer” auf Brief 
”288” RUDOLSTADT. 51by B 160,-

2290    2291
P 2290 1867, 3 Kreuzer karminrot entwertet mit ”183” und beigesetzt K1 ”HERBORN” auf POST-

ANWEISUNG nach Frankfurt a.M., rücks. Durchgangs-K1 GIESSEN, Belege senkr. 
Mittelfaltspur/Beanstandungen. 52 B 90,-

Thurn & Taxis
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P 2291 1866, 12 Kreuzer Frankatur (Gesamttaxe von 1862), bestehend aus 6 Kr. blau, farbig 

durchstochen, waagerechtes Paar auf Faltbrief, NS ”134”, von Mainz-Bahnhof nach 
Avignon/Frankreich, nebengesetzter Grenzübergangs-Stempel, dekorativer Auslandsbrief 
aus bekannter Korrespondenz. 53 (2) B/P 120,-

THURN & TAXIS - GANZSACHEN

2292    2293
P 2292 1863, 3 Kreuzer braun Ganzsachenumschlag entwertet mit Federstrich und beigesetzt 

K1 BREMEN TH.&TX. sowie rotes Reco-Zeichen und rot ”Chargé” in Schreibschrift nach 
Frankfurt a.M., rücks. 5 rote Lacksiegel, Gebrauchsspuren U12A GA 50,-

P 2293 1861, 3 Kr. rosa, Kleinformat, seltene Verwendung als Wertbrief mit K2 SPRENDLINGEN 
nach Mannheim. U 14 A B/GA 120,-

2294 1862, 9 Kreuzer Ganzsachenumschlag entwertet mit 4-Ringstempel von WIESBADEN 
nach BELGIEN, beigesetzt Ra2 ”Affranchissement insuffisent”, interessanter Tax-Vermerk 
und roter L1, rücks. Transit-Stempel von Mainz und Hey sowie Grenzübergangsstempel, 
Gebrauchsspuren U16 GA 70,-

ex 2295    2297
P 2295 1863, ”115” und beigesetzt K1 ”GIESSEN STADT” sowie L1 rot ”RECOMMANDIRT” auf 

9 Kreuzer braun nach Ortenberg, leichte Öffungsmängel am Oberrand geklebt, sonst 
saubere Erhaltung. U24AII GA 50,-

2296 1867, 18 Kreuzer-Frankatur, bestehend aus Ganzsachen-Umschlag 9 Kr. gelbbraun, 
Kleinformat, zufrankiert mit gleicher Wertstufe 9 Kr. ockerbraun, farblos durchstochen, 
unten mit Scherentrennung, NS 163, von Worms nach London/Grossbritannien, L1 ”PD” 
sowie K1”LONDON PAID” je in rot nebengesetzt via Belgien, Gesamttaxe 18 Kr. ab 1862, 
Fotobefund Sem BPP. U24 II, 44 II GA 70,-

THURN & TAXIS - NUMMERNSTEMPEL

P 2297 103-CASTELL auf 1 Kr. gelblichgrün, senkrechtes Paar, obere Marke rechts kleiner 
Randfehler, unten einseitig Scherentrennung und 3 Kr. karminrot, teils Scherentrennung, 
nach Stein-Bockheim (Landzustellbereich Wöllstein) Foto-Attest SEM BPP: ”5 Kr.-
Frankaturen sind aus dieser Zeit nicht häufig”. 51 ax, 52 B/P 110,-

2298 ”255” HELBURG auf 3 Kr. hellblau u. 6 Kr. rosa, Prachtbf. ”Friedrichshaller Bitterwasser” 
nach Oldenburg. 21, 22IA B 60,-

THURN & TAXIS - ORTSSTEMPEL

2299 ”EISENACH” K1 ideal zentr. klar auf 1 Sgr. rosa farblos durchst. auf GS-Teil 2 Sgr., gleicher 
Ortsnebenstpl. sehr dekoratives LUXUS-Bfst. Dazu interessante Ergänzung GS-TEil 2 Sgr. 
mit Nr. Stpl. ”231”, Nebenstpl. auf fehlerh. Nr. 31 u. zentr. Ortsstempel ”EISENACH”. 38 D 60,-

2300 ”BAHNHOF:GERA” klarer K1 auf 1sgr. lilarot, fast vollrandiges Prachtbfst., Stempel-
SELTENHEIT!! 29 D 50,-

2301 1865, kleiner dekorativer weißer Dienst-Wert-Brief, sehr SELTENER Abgangsort 
”STELZEN” (EISFELD) mit Text nach Schalkau. B 40,-

Thurn & Taxis



Seite 144

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf
THURN & TAXIS - POSTABLAGESTEMPEL

2302    2303
P 2302 GAU - ALGESHEIM - NIEDER - INGELHEIM, Ra 2 schwarz, zwei zentriert auf 

Ganzsachenumschlag 2 Kr. Type II Kleinformat, nach Mainz. Das Bestellgeld wurde vom 
Empfänger bezahlt. Gepr. Haferkamp BPP sowie Foto-Befund Sem BPP. U 13 II GA 90,-

P 2303 JUGENHEIM, handschriftlicher Expeditionsvermerk mittels blauer Tinte auf Dienstbriefhülle 
nach Ober-Ingelheim. Fotoattest Sem BPP: ”Ich halte den beschriebenen Abgangsvermerk 
für selten”. B 120,-

ex 2304    2310

P 2304 FRANKREICH - MILITÄRPOST / FELDPOST - THURN & TAXIS, 1813, Feldpostbrief aus 
Fulda vom 2.Mai 1813 vom Rückzug der Truppen Napoleons mit rotem Langstempel (L2) 
”No.53/Grande Armée” mit diversen Alterungsspuren. Ein zeitgeschichtlich interessantes 
Stück. B 220,-

WÜRTTEMBERG - MARKEN UND BRIEFE

2305    2307    2308    
P 2305 1860, 18 Kr. dklblau, farbfrisches Stück mit zartem K2 ”STUTTGART”, sauber rep. 15 G 170,-

2306 1860, 3 Kr. gelborange als gezähnter Probedruck, aus dem Andruckbogen stammend, mit 
Federzug-Annulierung, signiert Thoma BPP. Seltenes Stück, von dem nur wenige bekannt 
sind! 17 x a  P (*)  350,-

P 2307 1861, 18 Kr. dklblau, farbfrisches ungebr. Stück mit Orig.-Gummi. Wirkungsvolles Stück der 
SELTENEN Marke, optisch kaum sichtbare Rep., Mi. 3800,- 20y *    320,-

P 2308 1862, 18 Kr. dklblau, enorm tieffarbiges hochdekoratives Stück mit ideal zentr. Dreikreiser 
”GOEPPINGER”, gut gezähnt, kleine Randkerbe und dünn, sign. Roig, Barcelona. 20y G 220,-

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Abgabe Ihrer Gebote

Thurn & Taxis - Württemberg
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231723162314ex 2309
P 2309 1906, ”100 Jahre Königreich” 5 Probedruckwerte komplett auf Kanzleipapier im 

ungezähntem tadellos ungebrauchtem Viererblocksatz welcher allseits vollrandig 
geschnitten ist. Michel 600,- Euro ++ 107/111PU2(4) */V 100,-

P 2310 WÜRTTEMBERG - GANZSACHEN, 1893, 15 Pf gelb Postanweisung mit Zusatzfrankatur 
5 und 10 Pf entwertet mit DKr ABTSGMÜND

ADU 16, 203, 
209 GA 50,-

WÜRTTEMBERG - BESONDERHEITEN

2311    2313
P 2311 1744, incoming mail mit ”DE TOULOUSE”, kpl. Zierstempel auf frühem Faltbrief nach CALW B 60,-

2312 1855, ”incoming mail” als kompletter Faltbrief von WILLIAMSBURGH/N.Y. nach GAILDORF, 
vorderseitig Durchgangsstempel von New York und Taxvermerke, rückseitig roter K2 
AACHEN und Ank.-Segmentstempel, interessanter Beleg! 
1855, complete folded letter from Williamsburgh/N.Y. to Gaildorf/Württemberg/Germany, in 
front sending stamp and transit circle postmark NEW YORK and tax notes, on reverse red 
border crossing stamp ”AACHEN” and half circle arrivel stamp B 50,-

NORDDEUTSCHER BUND - MARKEN UND BRIEFE

P 2313 1869, 1 Gr. karmin, waagerechtes Papier und zwei Einzelmarken, alle auf dünnem Papier 
mit fehlerhafter 1/2 Gr. orange auf Briefhülle von Breslau nach Frankreich, klare K 2 
”Breslau”-Abschläge, rs. Ankunftstempel ”Tourcoing / 14 JANV 69”. Sehr saubere Erhaltung. 4 x (4), 3 B 80,-

P 2314 1868, 2 Gr. ultramarin, ungebrauchtes Prachtstück mit nicht katalogisiertem Plattenfehler 
”Innenkreis über RD von Norddeutscher gebrochen”. 5 var. PF *    70,-

2315    2320
P 2315 1869, 1/2 Gr. orange, 1 Gr. karmin und 2 Gr. grauultramarin als dekorative 

Dreifarbenfrankatur auf kleinem Damenbrief von Aachen nach Hastings. Roter ”P.D.” und 
seltener Transitstempel ”Prusse Amb. L.G.A”. Leitvermerk ”via Calais”, rs. Ankunftstempel 
”Hastings / Oc 13 69”. Bedarfsmängel, unten rechts Ecke ergänzt. 15,16,17 B 150,-

Württemberg - Norddeutscher Bund
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P 2316 1869, 2 Kreuzer orange, farbfrisches und gut gezähntes Exemplar in tadellos postfrischer 

Erhaltung. Luxusstück, unsigniert. 20 **   100,-
P 2317 1871, 18 Kreuzer olivbraun, ideal zentriertes und tadellos gezähntes Prachtstück, 

ungebraucht mit Originalgummi. 23 *    80,-
2318 1869, Stadtpostmarke Hamburg, (1/2 Sch.) lilabraun auf kleinem Briefstück in 

Prachterhaltung mit klarem Abschlag des seltenen Stempels ”Hamburg - 73”. 24a D 50,-

NORDDEUTSCHER BUND - TELEGRAFENMARKEN

2319 1869, 2 1/2 Groschen, 5 und 10 Groschen, jeweils mit Tintenentwertung auf kleinem 
Telegrammteil, offenbar vom Kopf des Telegramms, da unter Marke ”Bundes...” bzw. ”en 
Bundes...” lesbar. Leichte Verfärbungen bzw. bei der 2 1/2 Groschen oben rechts Eckbug, 
vom Einlieferer als erster aus altem Bestand entdeckt, selten angeboten. 3, 5, 7 D 90,-

P 2320 1869, 5 Groschen, sauberer waagerechter Dreierstreifen auf kleinem Telegrammteil, 
offenbar vom Kopf des Telegramms, da unter Marken ”Telegraphie / (N)orddeutschen 
Bundes” lesbar. Als Telegrammteil selten, als Einheit umso mehr und dann noch ”on top” 
ein Plattenfehler bei der mittleren Marke ”Kerbe im oberen Bildrand”. Bei der linken Marke 
unten Abschürfung, entwertet mit blauem Telegraphen-Rahmenstempel sowie roter Tinte. 
Dekorativ und sicher sehr selten! 5 (3) PF var. D 200,-

ex 2321

P 2321 NORDDEUTSCHER BUND - GANZSACHEN, 1868-1870, drei Ganzsachenumschläge. 
Zunächst der Privat-Umschlag der ”Victoria-National-Invaliden-Stiftung” mit Wertstempel 
1/3 Groschen als Ortsbrief (Entwertung per Federkreuz), sodann zwei Exemplare des 
1-Groschen-Umschlags. Zum ersten als Irrläufer zwischen Köln und Aachen, zur Ermittlung 
der Adresse durch die ”Oberpostdirection Coeln...amtlich eröffnet” und mit unzähligen 
Zustell- und Adreßvermerken bedeckt, zum zweiten als ”bedingter Expressbrief” von 
Schwerin nach Güstrow für den Fall, daß sein Empfänger nicht im dortigen Hotel 
”Erbgroßherzog”, sondern auf seinem Gut in Knegendorf weilen sollte. Belege von hoher 
postalischer Aussagekraft.

NDP U 1 A (2), 
Pu 1 GA 140,-

2322    2323

P 2322 NORDDEUTSCHER BUND - BESONDERHEITEN, 1871, preußischer Feldpostbrief aus 
Elsaß-Lothringen nach Delmenhorst, kleiner weißer Damenbrief mit klarem Abschlag 
”K.Pr.Feldpost.Relais / No. 9”, rs. etwas unsanft geöffnet, aber vollständige Klappe und 
Ankunftstempel ”Ausg 12-7”. B 70,-

P 2323 ELSASS-LOTHRINGEN - MARKEN UND BRIEFE, 1870, Freimarken 10 und 20 Centimes 
mit Netzwerk mit Spitzen nach oben zusammen mit Frankreich Ceres 20 Centimes 
(Mi.Nr.34) als Mischfrankatur auf einem waagerecht gefaltetem Brief mit diversen 
Alterungsspuren von Paris nach Belfort mit einem Einriß unter dem ”B” von Belfort. Alle 3 
Marken sind entwertet mit Sternstempel 24 und der Brief weist den Zweikreisstempel ”Paris 
10.Juil 71” auf. Laut Fotobefund Mehlmann sind Marken und Stempel echt, die Marken 
weisen Zähnungsmängel auf und der Brief stammt aus der 3.Doppelfrankaturperiode. 5Id,6I B 100,-

Norddeutscher Bund



Seite 147

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf

Deutschland vor 1945
Dt. Reich - Brustschild ..........Los 2400 bis 2457
Dt. Reich - Pfennige ..............Los 2458 bis 2460
Dt. Reich - Pfennig ................Los 2461 bis 2462
Dt. Reich - Krone / Adler .......Los 2463 bis 2468
Dt. Reich - Germania ............Los 2469 bis 2479
Dt. Reich - Infl a� on ...............Los 2480 bis 2514
Dt. Reich - Weimar ...............Los 2515 bis 2521
Dt. Reich - 3. Reich................Los 2522 bis 2543
Dt. Reich - Markenhe� . ........Los 2544 bis 2546
Dt. Reich - Zusammendr. ......Los 2547 bis 2556
Dt. Reich - Rollenmarken .................... Los 2557
Dt. Reich - Dienstmarken ......Los 2558 bis 2570
Dt. Reich - Flugmarken ....................... Los 2571
Dt. Reich - Lokalausgaben.....Los 2572 bis 2573
Dt. Reich - Ganzsachen .........Los 2574 bis 2613
Dt. Reich - Stempel ...............Los 2614 bis 2615
Dt. Reich - Hufeisenstempel .Los 2616 bis 2618
Dt. Reich - Besonderheiten ...Los 2619 bis 2620
Deutsche Post in China .........Los 2621 bis 2637
Deutsche Post in Marokko ....Los 2638 bis 2642
Deutsche Post in der Türkei ..Los 2643 bis 2647
Deutsch-Neuguinea ..............Los 2648 bis 2650
Deutsch-Ostafrika .................Los 2651 bis 2659
Deutsch-Südwestafrika .........Los 2660 bis 2666
Dt. Kolonien - Kamerun ........Los 2667 bis 2668
Dt. Kolonien - Karolinen...................... Los 2669
Dt. Kolonien - Kiautschou .....Los 2670 bis 2677
Dt. Kolonien - Samoa ............Los 2678 bis 2679

Deutsche Kolonien - Togo .....Los 2680 bis 2683
Deutsche Besetzung I. WK ....Los 2684 bis 2692
Feldpost 1. Weltkrieg ...........Los 2693 bis 2696
Dt. Abs� m.: Allenstein ........................ Los 2697
Dt. Abs� m.: Oberschlesien ...Los 2698 bis 2699
Dt. Abs� m.: Saargebiet .........Los 2700 bis 2722
Dt. Abs� m. : Schleswig .........Los 2723 bis 2725
Danzig ...................................Los 2726 bis 2735
Memel ..................................Los 2736 bis 2740
Sudetenland .........................Los 2741 bis 2744
Dt. Bes. II. WK - Albanien ......Los 2745 bis 2746
Dt. Bes. II. WK - Belgien ........Los 2747 bis 2750
Dt. Bes. II. WK - B. & M .........Los 2751 bis 2754
Dt. Bes. II. WK - Estland ........Los 2755 bis 2758
Dt. Bes. II. WK - Frankreich ...Los 2759 bis 2765
Dt. Bes. II. WK - Generalgouv. ............. Los 2766
Dt. Bes. II. WK - Kotor ...........Los 2767 bis 2774
Dt. Bes. II. WK - Kurland ..................... Los 2775
Dt. Bes. II. WK - Laibach ........Los 2776 bis 2777
Dt. Bes. II. WK - Litauen ........Los 2778 bis 2780
Dt. Bes. II. WK - Mazedonien ... Los 2781 - 2782
Dt. Bes. II. WK - Montenegro ... Los 2783 - 2784
Dt. Bes. II. WK - Ostland ..................... Los 2785
Dt. Bes. II. WK - Ukraine .......Los 2786 bis 2787
Dt. Bes. II. WK - Zante ......................... Los 2788
Feldpost 2. Weltkrieg ...........Los 2789 bis 2798
Zensurpost ............................Los 2799 bis 2802
KZ-Post ..................................Los 2803 bis 2812

DEUTSCHES REICH - BRUSTSCHILD

2400    2407    2408
P 2400 1872, Kleiner Schild ¼ Gr. violett im 4er Streifen auf Briefstück mit K2 ”HERINGSDORF 

4/12 74” mit jeweils zentrischem Stempeln, minimale Altersspuren und linke Marke mit 
leichter Aufklebefalte ansonsten Marken in guter Zähnung, Prägung und Zentrierung mit 
Fotoattest Sommer BPP 1 (4) D 140,-

P 2401 1872, 1/4 Gr. grauviolett, kleiner Schild, Ef auf Ortsdrucksache, sauber gestempelt Leipzig 
15 Jun 72, mit kpl. Inhalt, Marke oben rechts eckrund. Mi. 750,- 1 B 120,-
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2401    2402
P 2402 1872, Kleiner Schild ¼ Gr violett im Paar auf Orts-Postkarte mit K1 ”BERLIN P.E.26 6/12 

72” dabei rechte Marke mit seltenem Prägefehler: waagrechter Prägeausfall diagonal 
rechts und links (Feld 144), farbrische Marken, rechte Marke unten fehlender Zahn, sonst 
einwandfreie Erhaltung mit Fotoattest Krug BPP 1 (2) B 120,-

2403 1872, 1/3 Gr. hellgelblichgrün, farbfrisches tief geprägtes Stück der ungebraucht 
SELTENEN Marke mit Orig.-Gummi, fehlerhaft. 2a *    70,-

2404 1872, kleiner Brustschild im Format L16 entwertet mit gutleserlichem nachverwendetem 
Preußen-Stempel R3 ”Duisburg/Hochfeld/13.5.72” (Feuser Nr.860) als Einzelfrankatur auf 
waagerecht und senkrecht gefalteter Drucksache mit leichteren Alterungsspuren nach Bochum. 2a B 80,-

2405    2406
P 2405 1872, Kleiner Schild 1/3 Gr. hellgrün im 3er Streifen auf Brief mit Ra2 ”BORKEN IN 

WESTPHALEN 23 11 72”, farbfrische Marken in guter Bedarfszähnung und einwandfreier 
Erhaltung auf Faltbrief ohne Innenklappen gelaufen nach Ahaus. 2 a (3) B 80,-

P 2406 1872, 1/3 Gr. dunkelsmaragdgrün, die seltenere Farbnuance, gut zentriert und sauber 
gezähnt auf Drucksachenbrief von ”Hagen i. Westphalen (Bahnhof)” (Preussen-Ra.) nach 
Remscheid mit rs. Ankunftstempel. Sauberes Bedarfserhaltung, Brief senkrecht gefaltet. 2 b B 160,-

P 2407 1872, Kleiner Schild ½ Gr rötlichorange, ungebraucht mit nicht originalem Gummi, farbfrische Marke 
mit guter Bedarfszähnung in einwandfreier Erhaltung mit neuem Fotobefund Krug BPP, Mi. 450,- 3 (*)  100,-

P 2408 1872, Kleiner Schild ½ Gr rötlichorange mit Plattenfehler: Kerbe im Innenkreis unter C von 
DEUTSCHE, ungebraucht mit Neugummi, farbfrische Marke vom rechten Rand mit guter 
Bedarfszähnung und Reparatur, neues Fotoattest Krug BPP, Mi. 1.600,- 3 a I (*)  100,-

2409    2411
P 2409 1872, NDP Innendienstmarke 10 Gr. sowie Kl.Schild ½ Gr. und Paar 2 Gr. auf Paketbegleitbrief 

mit Ra2 ”WORBIS 9 3” gelaufen als portoflichtige Dienstsache nach Merseburg mit rs. AK, 
die 10 Gr und ½ Gr jeweils ein runder Eckzahn, ansonsten in frischer und einwandfreier 
Prachterhaltung.

NDP 25, DR 
3, 5(2) B 150,-
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2410 1872, Kleiner Schild 1 Gr rot + 2 Gr. blau auf Couvert mit Ra3 ”BERLIN EIS.P.B. No.II 18/5 

(1872)” gelaufen nach Uzes, Frankreich mit blauem K2 ”PRUSSE AVRINCOURT 20 MAI 
72” und rs. AK, die 1 Gr. oben rechts leicht eckrund ansonsten Marken in einwandfreier 
Erhaltung, das Couvert mit Beförderungsspuren und rs. Oberklappe nur halb vorhanden. 4, 5 B 70,-

P 2411 1872, NDP Innendienstmarke 10 Gr. sowie Kl.Schild 1 Gr. und 2 Gr. auf Wertbrief mit K1 
”OTTERDORF 12 3 (1872)” gelaufen nach Hannover mit rs. AK, die 10 Gr und 1 Gr jeweils 
ein runder Eckzahn, ansonsten in frischer Prachterhaltung mit Fotoaefund Krug BPP

NDP 25 +DR 
4, 5 B 150,-

2412    2416
P 2412 1872, Kleiner Schild 3x 1 Gr karmin und einmal Großer Schild 1 Gr. karmin auf 

Paketbegleit-Brief mit Ra3 ”HAINSBERG DEUBEN 5 IX 72” gelaufen nach Berlin 
mit Ankunfts-K1, linke unter Marke kleiner Aufklebeknitter, ansonsten alle farbtiefen 
Marken und der Vordruck-Umschlag in einwandfreier Kabinett-Erhaltung mit seltener 
wertstufengleicher Ausgaben-Mischfrankatur, Fotobefund Sommer BPP. 4 + 19 (3) B 140,-

2413    2417    2418    2421    2419    2422
P 2413 1872, Kleiner Schild 2 Kr. orangerot mit seltenem zentrischem Ausgabe-K1 ”AUSG. 29 

11”, farbfrische Kabinett-Marke mit guter Zähnung auf kleinem Briefstück mit sehr seltener 
Zufalls-Entwertung durch einen Ausgabestempel, Fotoattest Sommer BPP 8 D 150,-

2414 1872, 2 Kreuzer ziegelrot, entwertet mit Ra3 ”HOMBERG A.D. OHM” als EF auf 
Faltbriefhülle / portopflichtiger Dienstsache mit Vermerk ”Eilt!” in den Landzustellbezirk 
nach Deckenbach, selten! 8 B 50,-

2415 1872, 3 Kr. karmin als EF auf Postkarte aus Coburg 13. 6. (72). Selten. Bei Verwendung 
bis zum 30.6.72 Mi.-Wert 250.- 9 B 50,-

P 2416 1872, kleiner Schild 3 Kr. karmin, im waagerechten, farbfrischen 4er Streifen auf Brief von 
Frankfurt Ra3 den 8 3 72 nach Frankreich mit dem alten Tarif (bis 14.5.72) richtig frankiert. 
Zur Bestätigung roter PD Stpl. Die linke Marke hat einen Eckzahnfehler, und im Oberrand 
sind einige Zähne bestoßen, sonst gute Erhaltung. Der Viererstreifen ist laut Fotoattest 
Krug BPP die zweitgrößte bekannte Einheit und zumal auf Brief sehr selten! 9 (4) B/V 250,-

P 2417 1872, Kleiner Schild ½ Gr. orange mit seltenem zentrischem Ausgabe-K1 ”AUSG. 29 11”, 
farbfrische Kabinett-Marke mit guter Zähnung mit sehr seltener Zufalls-Entwertung durch 
einen Ausgabestempel, Fotoattest Sommer BPP 14 G 120,-

P 2418 1872 Kleiner Schild 2 Kr orange mit Taxis-K1 ” MAINZ 20 5 73” m. Kreisen, 
STEMPELSELTENHEIT - Kleiner Schild 2 Kr. orange mit klarem zentrischem K1 ” MAINZ 
20 5 73” mit beidseitigen Kreisen, farbfrische Marke mit guter Prägung, oben etwas 
eckrund , sonst einwandfreie Erhaltung. Dieser laut Herrn Haverkamp nur im postalischen 
Innendienst nachverwendete alter Taxis-Stempel ist auf Brustschildmarken extrem selten 
und nur in ganz wenigen losen Einzelstücken bekannt, aktueller Fotobefund Sommer BPP: 
”..BRUSTSCHILD-STEMPELSELTENHEIT” 15 G 170,-

P 2419 1872, Großer Schild ¼ Gr. graupurpur im Viererblock auf Briefstück mit Ra3 ”LANDSBERG 
IN OSTPREUSSEN 18 8 74”. Farbfrische Marken mit einwandfreier Prägung und Zähnung, 
minimale kaum sichtbare Bugspur und eine Marke leichter Federstrich mit Fotoattest 
Brugger BPP, Mi. 850,- 16 (4) V/G 140,-

P 2420 1872, Großer Brustschild 1/4 Gr. grauviolett als Paar auf lila Postkarte mit BP-Stpl. 
Chemnitz-Leipzig 11.9 nach Crimmitzschau, rechte Marke leichte Zahnfehler. Mi. 600,- 16 (2) B/P 60,-

P 2421 1872, Großer Schild 1/3 Gr. hellgrün mit seltenem zentrischem Ausgabe-K2 ”BESTELLUNG 
4/11 III”, farbfrische Pracht-Marke mit guter Bedarfszähnung und rs. minimaler Tönung, sehr 
seltene Zufalls-Entwertung durch einen Ankunftsstempel. 17 G 120,-
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P 2422 1872, ”1/3 Gr. großer Schild”, farbfrischer Viererblock mit guter Zähnung und Zentrierung, 

erhabene Prägung, ein Wert Falz, sonst tadellos postfrisch und entsprechend gepr. 
Hennies, Mi. für Einzelwerte schon 585,--. 17 a **/*/V 80,-

2423 1872 Großer Schild ½ Gr grün auf Vordruck-Drucksachen-Vorderseite ”Chr. Lorenz, Kunst-
&Handelsgärtnerei in Erfurt” mit K2 ”ERFURT 10 1 74” gelaufen nach Balassagyormat, Bezirk 
Neograd, Nord-Ungarn, Marke und Beleg in frischer und einwandfreier Kabinett-Erhaltung. 17 a B/D 60,-

2420    2424
P 2424 1872, Großer Schild 1/3 Gr. hellgrün auf Vordruck-Vertreterkarte mit Ra3 ”FRIEDEBERG 

A. QUEIS 16 7 74” von der Firma J.G.Renner gelaufen nach Hirschberg. Farbfrische und 
einwandfrei gezähnte Marke, der leuchtendgelbe attraktive Beleg in frischer Kabinett-
Erhaltung (links minimaler Aufnadelungspunkt) 17 a B 60,-

2425 1872, 1/3 Gr. grün, als EF auf Ortsbrief Berlin v. 30.9.73. Rs. Ausgabestempel, Mi.-Wert 220 €. 17a B 50,-

2426    2427    2433    2434    2435    2432
P 2426 l1872, Großer Schild 1/3 Gr. grün mit Prägefehler II: senkrecht ausgefallene Prägung im 

Adlergefieder links auf Briefstück mit Hufeisenstempel ”LÜBECK 1 FEBR 73” (Spal. 22-4), 
Marke winzig verfärbt und unten minimales Risschen geschlossen aber laut Fotoattest Sommer 
BPP bisher EINZIG bekanntes Stück mit diesem Prägefehler und Brustschild-Seltenheit! 17 a PräF II D 140,-

P 2427 1872, 1/3 Gr. Kleiner Brustschild, gelbgrün mit Abart / Plattenfehler ”blinde Innenkreise 
verschmolzen”, sauber entwertet mit bedarfsgemäßer, vollständiger Zähnung. 17 a PF var. G 80,-

2428    2429
P 2428 1873, 1/2 Gr. orange auf Frageteil eines Doppelkarten-Vordrucks mit rückseitigem Zudruck 

des Architekten- und Ingenieur-Vereins zu Hannover, entwertet mit neuem K 1 Hannover 
mit Sternen 29/11/73. Solche GS-Doppelkartenvorläufer sind ungewöhnlich und selten. 
Oben rechts Ecke etwas angestoßen, sonst Marke und Karte in guter Erhaltung. 18 B 80,-

P 2429 1872, Großer Schild ½ Gr. orange auf Vordruck-Karte mit Ra3 ”BRÜGGE IN WESTPHALEN 
21 8 73” der Firma ”Berghaus&Cie. Brügge in Westphalen Eisen-Stahl und Messingwaaren-
Fabrik und Handlung” gelaufen nach Cottbus, Marke und Karte in frischer und einwandfreier 
Luxus-Erhaltung! 18 B 70,-
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2430 1872, Großer Schild ½ Gr. orange auf privater Vordruck-Postkarte mit K1 ”GLOGAU 22 

3 74” von ”V.Kronheim, Gr.-Glogau.” gelaufen nach Greiz. Farbfrische und gut gezähnte 
Marke, ebenso wie der Beleg in frischer Kabinett-Erhaltung. 18 B 60,-

2431    2436
P 2431 1872, Großer Schild ½ Gr. orange mit Doppelprägung des Mittelstückes auf Postkarte 

mit Ra2 ”WERNIGERRODE 28 11 * 7-8” die Doppelprägung erfolgte um 1 mm versetzt, 
farbfrische und gut gezähnte Marke und auch die Karte (kleine Mängel/Einriss) in 
einwandfreier Kabinett-Erhaltung mit Fotoattest Sommer BPP, Mi. 1.100,- 18 Dprä B 120,-

P 2432 1872, Großer Schild 1 Gr. karmin, ungebrauchter Viererblock mit Oberrand -Farbfrischer, 
gut gezähnter, geprägter und zentrierter ungebrauchter Viererblock vom Oberrand mit 
mit Originalgummi und Falzspuren, dabei oben zwei Anlagepunkte für die Zähnung und 
Marken mit diversen Druckzufälligkeiten in einwandfreier Luxus-Erhaltung, Michel 450,-+ 19 (4) */V 80,-

P 2433 1872, Kl. Schild 1 Gr. Brfst. mit SELTENEM ROTEM FRANCO-K1 ”BREMEN F N2 
6 10 72” -Kleiner Schild 1 Gr. rosa gestempelt mit ROTEM EINKREISSTEMPEL 
”BREMEN F N2 6 10 72” in einwandfreier Pracht-Erhaltung, Fotoattest Krug BPP: ”Rote 
Stempelentwertungen sind selten, Register Nr. 51” 19 G 160,-

P 2434 1872, Großer Schild 1 Gr karmin auf Briefstück mit seltenem rotviolettem K2 
”OBERWESEL ..6 11” ohne Jahreszahl, farbfrisches und einwandfrei erhaltenes Kabinett-
Briefstück, Fotobefund Sommer BPP: ”farbige Entwertungen auf Brustschilden sind selten.” 19 D 140,-

P 2435 1872, Großer Schild 1 Gr karmin auf Briefstück mit seltenem rostbraunem K1 ”ALTONA 2 10 
72” -Farbfrisches und einwandfrei erhaltenes Kabinett-Briefstück mit zentrischem Idealstempel, 
Fotobefund Sommer BPP: ”Farbige Entwertungen auf Brustschilden sind selten.” 19 D 90,-

P 2436 1872, Großer Schild 1 Gr. karmin auf Firmenreklame-Brief von ”CHEMNITZ 19 8 73” mit 
rückseitigem Vordruck ”F.A.Kluge Friseur, Fabrik künstlicher Haararbeit” gelaufen nach 
Nürnberg mit rs. Ankunfts-K1 vom 20.8.73. Farbtiefe und einwandfreie Marke, der Umschlag 
mit senkrechter Faltung ansonsten in frischer Kabinett-Erhaltung mit Fotoattest Krug BPP 19 B 80,-

2437 1873, Umschlag 1 Gr. kleiner Brustschild mit Zusatzfrankatur 1 Gr. (sauber gezähnt) auf 
Geldbrief von ”Camenz i. Sachs. / 21 10 73” nach Dresden mit senkrechter Faltung. Rs. 
Siegel, Ausgabestempel und Prüfzeichen M. Sommer BPP. U 5 II A, 19 GA 50,-

P 2438 1872, Großer Schild 1 Gr. karmin mit DOPPELPRÄGUNG und K1 ”BRUMATH 10 11 
74” die zweite Prägung erfolgte um 2,6 mm versetzt, farbfrische und gut gezähnte 
Pracht-Marke mit winziger Patina und Fotoattest Brugger BPP: ”Marken mit so weit 
auseinanderliegenden Prägungen sind selten.”, Mi. 400,- 19 DPrä G 80,-

2439    2440
P 2439 1872, Großer Schild 1 Gr. karmin Doppelprägung des Mittelstückes auf Brief mit K2 ”BARMEN 

30 12 73” die Doppelprägung erfolgte um 1 mm versetzt, farbfrische und gut gezähnte Marken 
auf Couvert in einwandfreier Kabinett-Erhaltung mit Fotoattest Sommer BPP 19 DPrä B 140,-

P 2440 1875, Mischfrankatur von 1 Gr. kleiner Brustschild mit Adler, 10 Pfennige auf Briefumschlag 
(links beschnitten) von Neuenburg in Westpreußen nach Marienwerder. Beide Werte haben 
nicht katalogisierte und gut sichtbare Plattenfehler, die 1 Gr. ”rechte 1 beschädigt sowie 
Punktierung im unteren Bildteil”, die 10 Pfg. mit großer Lücke im linken oberen Zierstück. In 
dieser Form sicher sehr ungewöhnliches Stück! 19 PF, 33a PF B 250,-
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   2438    2441    2442    2446    2447
P 2441 1872, Großer Schild 1 Gr. karmin mit sehr seltenem Plattenfehler III: Punkt hinter 

GROSCHEN und Fleck unter ”RE” von REICHS mit K1 ”STOLPE 30.4.7..”, farbfrische und 
einwandfrei gezähnte Marke in Kabinett-Erhaltung mit Fotoattest Sommer BPP: ”Es sind nur 
wenige Marken mit diesem Plattenfehler bekannt, herrvorangende Erhaltung.”, Mi. 400,- 19 III G 120,-

P 2442 1872, Großer Schild 1 Gr. karmin mit sehr seltenem Plattenfehler VI: Akzent über ”E” von 
REICHS (Feld 96), auf Briefstück mit K2 ”HEILIGENBEIL 3 2 74”, farbfrische und einwandfrei 
gezähnte Marke in Kabinett-Erhaltung mit Fotoattest Sommer BPP: ”Dieser PF ist sehr selten 
und in dieser vorzüglichen Erhaltung sind nur wenige Stücke bekannt.”, Mi. 450,- 19 VI D 150,-

2443 1872, großer Brustschild 1 Groschen karmin mit Plattenfehler XII in Kleinformat L15 mit 
später Entwertung von 1875 tiefstgeprüft Krug BPP. 19XII G 40,-

2444    2445
P 2444 1872, Großer Schild 1 Gr. karmin mit 2 mm versetzter Prägung und Plattenfehler XVII: 

Kerbe im ”R” von GROSCHEN zusammen mit 2 Gr. auf Einschreiben mit K2 ”RÖTHA 27/
VIII” nach Leipzig gelaufen, farbfrische und gut gezähnte Marken auf frischem Luxus-Brief 
mit Fotoattest Sommer BPP 19 XVII, 20 B 80,-

P 2445 1872, Gr. Schild 1 Gr., 2 Gr. u. 5 Gr. auf Einschreiben von Königsberg nach MOSKAU, 
Russland farbfrische und gut gezähnte Marken auf frischem Kuvert (oben etwas unsauber 
aufgerissen/Mängel) mit Ra3 ”KÖNIGSBERG I. PR BHF 17 9 73” sowie rs. kyrillscher AK, 
schöne Dreifarben-Frankatur mit seltener Destination! 19, 20, 22 B 200,-

P 2446 1872, Großer Schild 2 Gr. ultramarin mit stark verschobener Prägung mit K1 ”WETZLAR 
28 1 ..”, farbfrische Kabinett-Marke mit einwandfreier Zähnung. Die Adler-Prägung erfolgte 
um ca. 3,5 mm nach unten versetzt. So starke Verschiebungen sind sehr sehr selten, da 
sie normalerweise als Makulatur ausgesondert wurden, Fotobefund Sommer BPP 20 G 150,-

P 2447 1872, Großer Schild 2 Gr. graublau mit ROTEM und schwarzem K1 ”HAMBURG P.V.2. 
10 1 73” einwandfreie Luxus-Erhaltung, irrtümlich zunächst ideal zentrisch mit rotem K1 
”HAMBURG P.V.2. 10 1 73” entwertet, danach korrigiert mit demselben Stempelabschlag in 
schwarzer Farbe, Fotoattest Brugger BPP: ”Eine interessante und seltene Zufallsentwertung.” 20 G 120,-

2448    2450
P 2448 1872, Großer Schild 2 Gr im Paar auf Übungs-POSTANWEISUNG mit K2 ”SÖGEL 13/10 (1874)” 

-Ein Postanweisungsformular mit einem Paar Großer Schild 2 Gr. hellultramarin mit gemaltem K2 
”SÖGEL 13/10 (1874)” adressiert nach Dresden. Diese Postanweisungen entstammen nicht dem 
regulären Postverkehr, sondern wurden von Postamts-Anwärtern in Ihrer Ausbildungs-Anstalt zu 
Übungszwecken ausgefüllt, Karte wie immer mit zwei Aufnadelungspunkten, ansonsten Marken 
und Beleg in einwandfreier Kabinett-Erhaltung, ein sehr seltener Beleg! 20 (2) B 160,-
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2449    2451    2452    2453    2457    2459
P 2449 1872, Großer Schild 5 Gr. hellockerbraun im POSTFRISCHEN VIERER-BLOCK vom 

rechten Rand, farbfrische Marken mit perfekter Zähnung in einwandfreier Luxus-Erhaltung 
mit Fotoattest Hennies BPP, Mi. ca. 900,- 22 (4) V/** 150,-

P 2450 1872, großer Brustschild 5 Groschen in ausgabetypischer Zähnung als Beifrankatur auf 
10 Pfennige-Ganzsachenumschlag entwertet mit Bahnpoststempel ”Bingerbrück-Metz 
10.10.” mit handschriftlichem Vermerk der Bahn-Haltestelle ”St.Johann” (Saar) welcher 
nach Nancy gelaufen ist. Von der 5 Groschen auf 10 Pfennige-Ganzsachen sind nur 2 
Stück bekannt (laut Wiegand-Handbuch). Dieses Stück ist das einzig bekannte welches ins 
Ausland gelaufen ist. Sehr große Brustschild -Rarität. 22,U7A G/GA 900,-

P 2451 1872, Großer Schild 1 Kr. hellgrün mit stark verschobener Zähnung mit K1 ”..ACH 18 8 
74” farbfrische Pracht-Marke mit guter Bedarfszähnung, rückseitig oben etwas hell. Die 
senkrechte Zähnung erfolgte um ca. 2 mm nach rechts versetzt. So starke Verschiebungen 
sind sehr sehr selten, da sie normalerweise als Makulatur ausgesondert wurden, 
Fotobefund Sommer BPP 23 a G 120,-

P 2452 1872 Großer Schild 1 Kr. in b-Farbe dunkelgrün mit rechts unten Farbausfall, farbfrische und 
einwandfrei gezähnte Kabinett-Marke mit minimaler Falzspur und Fotoattest Sommer BPP 23 b *    80,-

P 2453 1872, Großer Schild 3 Kr. karmin Doppelprägung des Mittelstückes mit K1 ”LADENBURG 
29 10 73”, die Doppelprägung erfolgte um 1,8 mm versetzt, zentrisch gestempelte 
farbfrische Marke mit rückseitig einem minimalem gelblichen Pünktchen, ansonsten in 
einwandfreier Kabinett-Erhaltung mit Fotoattest Krug BPP 25 DPrä G 140,-

2454 1872, Großer Schild 3 Kr. karmin Doppelprägung des Mittelstückes auf Brief mit K1 
”MANNHEIM 9/10 74” nach Buchbrum bei Kitzingen, die Doppelprägung erfolgte um 1,8 
mm versetzt, farbfrische und gut gezähnte Marke (herstellungsbedingten leichte Druckfalte) 
auf frischer Couvert-VS in einwandfreier Kabinett-Erhaltung mit Fotoattest Krug BPP. 25 DPrä B/D 120,-

2455 1872, Großer Schild 9 Kr. rötlichbraun, ungebraucht mit Originalgummi und Falzspuren, 
farbfrische Marke mit oben zwei winzigen Zahnverkürzungen, ansonsten in guter Erhaltung 
mit neuem Fotobefund Krug BPP, Mi. 650,- 27 a *    70,-

2456    2458
P 2456 ALSHEIM, 21.5.74, blauer K1 auf 9 Kr rötlichbraun als EF auf Brief nach Chicago USA, 

Brief und Marke teils Alterspatina/Fleckchen, sonst gute Bedarfserhaltung. Seltener 
Stempel in BLAU! 27 a B 110,-

P 2457 1872 großer Brustschild 9 Kreuzer in der seltenen Farbvariante (lebhaft)braun entwertet 
mit Einkreisstempel ”(Fra)nkfurt a.M. 20.7.73”. Die Marke ist laut Fotoattest Jäschke-
Lantelme farbfrisch, gut geprägt und zeigt bis auf einige kurze bzw. verkürzte Zähne sowie 
eine punkthelle Stelle rückseitig keine weiteren Mängel auf. Michel 1.700,- Euro 27c G 200,-

DEUTSCHES REICH - PFENNIGE

P 2458 19/4/1875, 10 Pfge. mit K1 ”STETTIN E.P.B.” auf ungewöhnlich später Verwendung 
Norddt. Postgebiet, Correspondanz-Karte. SEHR SELTENER Beleg!! Altersmgl. 33 B 100,-

P 2459 1875, 10 Pfennige lilarot, ungebrauchtes Stück in selten tiefer Farbe (Handbuch a/2) in 
ordentlicher Zähnung mit vollem Gummi, von zwei matten Gummistellen abgesehen fast 
postfrisch. Tiefstgeprüft ”Gotw. Zenker BPP”. 33 a *    70,-
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2460    2477
P 2460 1880, vollständige und ausgesprochen saubere ”Post-Packetadresse” von Lörrach nach 

Mailand, frankiert mit einem senkrechten Paar 50 Pfge. graugrün (oberes Stück eckrund) 
und einem waagerechten Paar der 20 Pfennige ultramarin, mit Plattenfehler ”oberer Rand 
abgeplattet”. Alle Werte sauber entwertet ”Lörrach / 16 4 80”.

34a PFI (2), 
38a (2) B 60,-

DEUTSCHES REICH - PFENNIG

2461 1880, 10 Pfg. rosa, fehlerh. waagr. Paar auf HOCHDEKORATIVEM weißem Damen-ZIERBRIEF 
mit roten und silbernen Blütenranken, klarer K1 ”BERLIN W.P.A.9” von 1881 nach ITALIEN. 
Ausstellungs-Stück! 41 Ia B 70,-

2462 1880, 50 Pf. graugrün, ungebraucht, gepr. Zenker BPP Mi. 280,- 44 a *    60,-

DEUTSCHES REICH - KRONE / ADLER

2463 1888/1889, Krone/Adler 5 Pfg. grün, geschnittenes Essay in ähnlicher Zeichnung auf 
ungummiertem Papier, montiert auf kleinem Vorlagekarton. Signiert Ludin sowie Attestkopie 
(1979). Handbuch Jäschke-Lantelme 600-800 €. 46 Essay (*)  350,-

2464 1889, Krone/Adler 5 Pfennig (lebhaft)opalgrün mit dem guten Plattenfehler ”unterer Bogen 
des zweiten S in REICHSPOST breit gebrochen” gestempelt ”......en 1.5.00” tiefstgeprüft 
Wiegand BPP. Michel 350,- Euro 46cII G 70,-

2465 1900, 20 Pfg. Krone/Adler als senkrechter 3er-Streifen rückseitig auf Telegramm-Aufgabeformular 
ab ”HAMBURG/BÖRSE” mit Börsennachricht nach Anvers / Belgien, gefaltet, aber sonst sehr gut 
erhalten. 48(3) B 50,-

2466    2467
P 2466 1891, 50 Pfg. lebhaftrötlichbraun, 16 Stück auf Auslands-Paketkartenausschnitt, darunter ein 

Achterblock mit dem bei der ARGE gelisteten Plattenfehler ”weißer Fleck in der Wertziffer 0 
rechts oben” (K 6/1) und lose anhängendem weiteren Paar. Alle Marken sauber gestempelt 
”Morbach / 14.10.92”. Laut Fotobefund Petry BPP (2008) ”kleine Unfeinheiten an einzelnen 
Marken, der vorgefaltete Achterblock ist in insgesamt guter Erhaltung”. Dekorative Einheit. 50 d (16) D 50,-

P 2467 1899, 50 Pfg. lebhaftrötlichbraun in senkrechtem Zwischenstegpaar. Saubere Zähnung, 
beide Werte gestempelt ”Berlin / 15.12.99”, untere Marke mit nicht katalogisiertem 
Plattenfehler ”Kerbe im Oberrand”. Geprüft Gotw. Zenker BPP, seltenes Stück, Pracht.

50 d ZS var. 
PF G 80,-

2468 1900, 2 Pfg. grau, zwei Werte mit Plattenfehler I ”REIGHSPOST” bzw. III ”Kratzer an 
rechter Einrollung”, postfrisch, 52 III doppelt signiert Jäschke-Lantelme BPP. Mi. 750,- €. 52 I, III **   50,-

DEUTSCHES REICH - GERMANIA

2469 1901, 1 Mark Reichspostamt zusammen mit 10 Pfg. und 50 Pfg. Germania auf Wertbrief 
über 7.000 Mark von der Disconto-Gesellschaft (einer Vorläuferin der Deutschen Bank) 
nach Stralsund. Rand rechts etwas nachgedunkelt, aber Marken einwandfrei und Brief 
sehr dekorativ. Rückseitig Ankunftstempel Stralsund und vollständige Siegel. Mi.-Wert für 1 
Mark auf Wertbrief 630 €. 63 a B 90,-
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2470    2471    2472
P 2470 1900, 5 Mark Reichspost, Type II, sehr gut gezähnt, ungewöhnlich sauber und diskret 

gestempelt ”Hamburg T.A. Börse b”, Prachtstück, geprüft Georg Bühler. 66 II G 150,-
P 2471 1900, Germania-Reichspost 5 Mark günschwarz/bräunlichkarmin in Type II gestempelt ”Berlin 

W49 23.11.01”. Die Marke ist laut Fotoattest Kroschel VPEX echt, echtgestempelt, farbfrisch, 
in einwandfreier gebrauchter Erhaltung, nicht repariert und normal gezähnt. Michel 500,- Euro 66II G 120,-

P 2472 1900, Germania-Reichspost 5 Mark grünschwarz/bräunlichkarmin in Type II gestempelt 
”Bremen 4.1.02”. Die Marke ist laut Fotobefund Jäschke-Lantelme echtgestempelt und 
zeigt bis auf 2 verkürzte Zähne oben keine weiteren Mängel auf. Michel 500,- Euro 66II G 120,-

2473    2474    2475
P 2473 1900, Germania-Reichspost 5 Mark grünschwarz/bräunlichkarmin mit Nachmalung mit Rot 

und Deckweiß gestempelt ”...bach ...10.01”. Die Marke ist laut Fotoattest Kroschel VPEX 
echt, farbfrisch, nicht repariert und befindet sich in guter gebrauchter Erhaltung. Bis auf 
einen minimalen Eckbug rechts oben und verkürzten Zähnen auf der rechten Seite in guter 
Erhaltung. Michel 500,- Euro 66III G 120,-

P 2474 1902, Germania 5 Mark grünschwarz/dunkelkarmin ohne Wasserzeichen mit 26:17 
Zähnungslöchern mit der seltenen braunorangen UV-Reaktion des Mittelstückes in 
tadelloser farbfrischer postfrischer Erhaltung tiefstgeprüft Jäschke BPP. Die Marke ist laut 
Fotoattest Dr. Oechsner BPP postfrisch, echt und einwandfrei. Michel 900,- Euro 81Aa **   240,-

P 2475 1905, Germania-Friedensdruck 60 Pfennig vom Unterrand in postfrischer Erhaltung. 
Die Marke befindet sich laut Befund Jäschke-Lantelme in postfrischer Erhaltung und 
zeigt bis auf einige kurze bzw. verkürzte Zähne links keine weiteren Mängel auf. Das 
Unterrandstück wurde entfalzt. Michel 800,- Euro 92Ia **   120,-

2476 1912, Sonderpostkarte der Flugpost am Rhein und Main mit Luftpost von Darmstadt 
an den Verein für Fremdenverkehr in Ulm, frankiert mit 5 Pfennig Germania grün und 
Flugpostmarke II, rückseitiger Zudruck ”Zur Erinnerung an den/Ersten Flugversuch/des/
Schneider von Ulm/am 31. Mai 1811”, selten. 85, II AK 80,-

P 2477 1912, Flugpostmarke ”Gelber Hund”, zwei Stück entwertet mit Stempel ”Flugpost am Rhein 
u. am Main Darmstadt 18.6.12” auf Karte zusammen mit 5 Pfennig Germania. Die linke 
Flugpostmarke hat oben, die rechte unten einen kürzeren Zahn. Michel 480,- Euro IV(2) E 70,-

2478 1915, Germania-Kriegsdruck 5 Pfennig in der seltenen Farbvariante schwarzopalgrün 
in postfrischer Erhaltung. Die Marke ist wegen der etwas unruhigen Zähnung rechts von 
Jäschke BPP etwas höher geprüft worden. Michel 500,- Euro 85IIe **   80,-

2479 1915, Germania-Kriegsdruck 5 Mark im kompletten tadellos postfrischem Bogen. Der 
Bogen weist einige Faltungen und einen Antrennung durch die senkrechte Zähnungsreihe 
zwischen den beiden rechten Marken von oben bis auf die Höhe der 2. Marke von unten 
auf. Michel 200,- Euro ++ (M) 97BII(20) **   40,-

DEUTSCHES REICH - INFLATION

2480 1920, Freimarke 2,50 Mark in der guten Farbvariante schwärzlichgraulila entwertet 
”Dresden 11.3.22” in sehr guter Erhaltung geprüft Infla Berlin. Michel 250,- Euro 115d G 40,-

2481 1920, Germania 10 Pfennig gelblichorange mit Plattenfehler ”innere Randlinie rechts 
von REICH nach außen verbogen” gestempelt ” ...(Breisgau) 2.2.21”. Die Marke ist laut 
Kurzbefund Kroschel VPEX echt, echtgestempelt und hat geringe Mängel. Michel 300,- Euro 141PFI G 70,-

2482 1920, 40 Pf. lilakarmin, (poröser Druck, früher 145 F), gepr. Infla u. G.Zenker BPP Mi.200,- 145 b II G 20,-
P 2483 1920, Germania 1 1/4 Mark mit Vierpass-Wasserzeichen mit Firmenlochung ”V.D.P.” 

entwertet ”Stuttgart 25.JAN21” wegen eines leichten Buges durch die linke untere Ecke 
etwas höher geprüft Oechsner BPP. Michel 1.300,- Euro 151Y G 130,-

2484 4/8/1921, Wertbrief 1000 Mark, 46 1/2 Gramm vom TRUPPEN-ÜBUNGS-PLATZ Münster 
nach Braunschweig, hs. Vermerk ”2,80 Mark Aufgabe...” zutaxiert. Seltener Beleg! B 70,-
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2483    2485    2486    2490    2496
P 2485 1921, 1.60 M auf 5 Pfg., mattglänzender Aufdruck mit sehr seltenem Oberrandstück im 

Walzendruck, Prachtqualität mit Falz im Oberrand, unsigniert. Der Mi.-Wert von 3.500 € für 
Falz legt schon nahe, daß nur wenige Exemplare bekannt sein dürften. 154 I W OR *    500,-

P 2486 1921, 1,60 a. 5 Pf. dunkelbraun, Aufdruck stumpfschwarz, farbfrisches u.gut gezähntes 
Exemplar dieser seltenen Marke. Farbfotoattest Tworek BPP. Mi. 2000,- 154 IIb G 300,-

2487 1922, 2x 120 M in MiF mit 160 M Wz. Waffeln + 8 M Posthörnchen entwertet mit 
Bahnpoststempel nach Premnitz, gepr. BPP

188 (2), 190, 
229 B 60,-

2488
P 2488 1923, Ziffern Querformat, 100 M. lilabraun und Posthorn, 50 M. grün / purpur auf R-Brief 

von Berlin nach San Francisco mit deutscher und amerikanischer Zensur, sowie rs. 
Eingangstempel San Francisco ”reg(ister) sec(tion)”. Frankatur deckte nur Briefporto ab 
ohne R-Gebühr, aber ohne Taxierung. Dekorativer Beleg, geprüft Infla Berlin. 209, 219 B 80,-

2489 1922, Flugpostmarke 3 Mark in der guten Farbvariante dunkelgraublau/grau entwertet 
”Leipzig 25.3.23” geprüft Peschl Infla Berlin. Bis auf einen leichteren Stockfleck oben rechts 
ist die Marke tadellos erhalten. Michel 400,- Euro 217a G 40,-

P 2490 1922, ”100 Mk. Queroffset mit Doppeldruck”, sauber gestempelter Wert mit kleinen 
Einschränkungen, FB Weinbuch BPP, Mi. 400,--. 219 DD G 50,-

2491 1922, amtliche Ganzsachenpostkarte mit Zudruck von Germania 20 Pfennig (auf 
private Bestellung) neben 10 Pfennig Überdruck Deutsches Reich auf Bayern gelb 
mit Luftpost von München Flugpost nach Nürnberg, grüner Luftpostlabel und roter 
Flugbestätigungsstempel, rückseitig ohne Text.

PZP 41, 
210(2x), 211, 

212 GA 60,-
2492 1922, 4 Mark grün im ungezähntem waagerechtem Paar vom linken Seitenrand in 

tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 200,- Euro ++ 226U(2) **/P 40,-
2493 1923, Nachnahmebrief des ”Konsulat der Polnischen Republik” in Hamburg welcher 

innerhalb Hamburgs gelaufen ist und mit 3 Marken des Deutschen Reiches entwertet 
”Hamburg 8.2.23” frankiert wurde. Der Brief hat einige leichtere Beförderungsspuren und 
trägt auf der Rückseite die Siegelmarke des Konsulates. 227,230,247 B 30,-

2494 1923, Einschreibdrucksache als Luftpost von Berlin nach Zürich, rückseitig 
Ankunftsstempel von Zürich und Flugbestätigungsstempel ”Schweizer Flugpost”, Adresse 
ausgeschnitten.

236(2x), 
237(6x), 264 B 60,-

2495 1922, ”Arbeiter” 2 Stück der 50 Mark bläulichgrün entwertet ”Halle 11.7.23” als 
Mischfankatur mit 500 Mark ”Ziffern im Kreis” (Mi.Nr. 272) auf oben leicht gekürztem 
Einschreibbrief mit einigen leichteren Alterungsspuren nach Bandenburg/Havel geprüft Infla 
Berlin. Michel über 400,- Euro 245(2) B 60,-
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P 2496 1922, ”Ziffern im Queroval” 200 Mark karminrot mit Wasserzeichen 2 mit Plattenfehler ”s 

von Deutsches unten mit Haken” gestempelt ”....hl 4.8.23”. Die Marke ist laut Fotobefund 
Weinbuch echt, echtgestempelt und bis auf eine leichte Verfärbung und einen fehlenden 
Zahn links oben in einwandfreier Qualität. Michel 600,- Euro 248aI G 110,-

2497 1923, Luftpostbrief mit guter Frankatur der Flugpostausgabe von München Flugpost nach 
Nürnberg, grüner Luftpostlabel und roter Flugbestätigungsstempel, rückseitig Klebefalze.

252, 263/67, 
268(2x) B 70,-

2498 1922, ”3000 Mk. Queroffset mit Doppeldruck”, postfrischer Wert in guter Erhaltung, Mi. 200,-- 254 b DD **   40,-
2499 1923, Freimarke Ziffern im Kreis 75 Tsd auf 300 M mit DOPPELBILDDRUCK der Urmarke, 

waagrechtes Paar mit Verzähnung, postfrisch ohne Signaturen, M€ 900,- 286 DD (2) **/P 60,-
2500 1923, Freimarke Ziffern im Kreis 75 Tsd auf 300 M mit DOPPELBILDDRUCK der Urmarke 

vom Bogenseitenrand mit Verzähnung, postfrisch ohne Signaturen, M€ 450,- 286 DD **   60,-
2501 1923, 75 Tsd. a. 400 M, 6 Werte auf Postkarte, geschrieben an Bord der ”DS GALICIA”, 

entwertet mit Schiffspost Stpl. Hamburg-Südamerika kurz vor Einfahrt in den Hafen von Rio 
de la Plata. 287a (6) B 20,-

2502    2506    2508    2509    2515
P 2502 1923, Freimarke 100 Tausend auf 100 Mark dunkel- bis schärzlichgraupupur im 

senkrechtem Paar vom Walzenoberrand der OPD Münster mit 1´11´1 Oberrandstrichen 
in tadelloser postfrischer Erhaltung. Die Marken sind laut Fotoattest Weinbuch BPP mit 
echtem Aufdruck, echter Gummierung und in einwandfreier Qualität. Laut Weinbuch 
sind die geringen Gummischlieren und Kalanderbüge herstellungsbedingt und nicht 
wertmindernd. Michel 1.400,- Euro 289a(2) **   320,-

2503 1923, Devisenkontrolle, Ziffern 125 T. auf 1000 M., elfmal als tarifgerechte MeF beidseits auf 
Auslands-R-Doppelbrief ab Berlin W nach New York, geöffnet von Postüberwachungsstelle 
und versehen mit Aufkleber der Reichsfinanzverwaltung, rückseitige Marken teilweise 
überklebt, mit Zensurstempel ”105” gestempelt und nachträglich entwertet New York 
13.10.1923. Dreiseitig geöffnet, geprüft ”Infla Berlin - Einwandfrei”. 291 b B 20,-

2504 1923, 250 Tsd. a. 300 M schwärzlichgelblichgrün, 20 Werte als Mef. auf Fernbrief von 
Hoyerswerda nach Senftenberg. Ein Wert Setzfehler ”22 statt 21 Strichelleisten”, gepr. 
Weinbuch BPP und ”Infla Berlin - Einwandfrei”. 293 (20) B 40,-

2505 1923, 250 T. auf 500 M. dunkelzinnober, portogerechte EF auf Fernbrief von Königsberg / 
Pr. nach Wickbold, sauberes Stück geprüft ”Infla Berlin - Einwandfrei”. Mi.-Wert 120 €. 296 B 20,-

P 2506 1923, Freimarke 2 Millionen auf 200 Mark im Plattendruck in der seltenen Farbvariante 
zinnober gestempelt ”Freiburg (Breisgau) 25.10.23”. Der Aufdruck und der Stempel der 
Marke sind laut Fotobefund Weinbuch BPP echt und bis auf etwas stumpfe Zähne links oben 
und eine kleine Papierfehlstelle rückseitig ist die Qualität einwandfrei. Michel. 1.100,- Euro 309APc G 230,-

2507 1923, Freimarke 2 Millionen auf 200 Mark graurot mit liegendem Wasserzeichen 2 
gestempelt ”Apo...31.10.23” geprüft Peschl BPP. Die Marke ist laut Kurzbefund Weinbuch 
BPP echt, echtgestempelt und hat oben einen Zahnfehler. Michel 450,- Euro 309Y G 90,-

P 2508 1923, Korbdeckelmuster 20 Millionen schwarzgrauultramarin im Walzendruck entwertet mit 
Stempel ”Plate (Mecklb.).....”. Die Marke hat laut Fotoattest Fleiner BPP unten im rechten 
und linken Eckbereich kurze Zähne und rechts unten befindet sich eine dünne Papierstelle. 
Michel 2.200,- Euro 319AWb G 120,-

P 2509 1923, 50 Mio. Mark schwarzolivgrün, breitrandig ungezähntes Exemplar mit vollem 
rechten Seitenrand, echt und zeitgerecht entwertet ”BAUTZEN 27.11.23” (die Marke 
lag ursprünglich innerhalb einer Einheit vor). Signiert Infla-Zirkenbach sowie Fotoattest 
Dr.Oechsner BPP ” in einwandfreier Qualität”. Sehr seltene, deutlich unterbewertete Abart, 
von der nur einige wenige Stücke bekannt sind; in der vorliegenden Form mit breitem 
Seitenrand sicherlich eines der schönsten bekannten Exemplare. 321 U G 350,-

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Abgabe Ihrer Gebote
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2510
P 2510 1923, Korbdeckelmuster 1 Milliarde im Plattendruck im senkrechtem Paar in der extrem 

seltenen Farbvariante schwarzgraubraun zeitgerecht entwertet mit Bandmaschinenstempel 
”(Hambur)g 1b....3-4V”. Das Paar ist laut Fotoattest Weinbuch BPP echtgestempelt und 
farbfrisch. Laut Weinbuch BPP hat die obere Marke links oben drei verkürzte Zähne und 
die untere Marke befindet sich in einwandfreier Qualität. Michel 18.000,- Euro 325APb G/P 5.200,-

2511 1923, Korbdeckelmuster 1 Mrd. M. mit sägezahnartigem Durchstich, portogerechte EF 
auf Fern-Brief von Leipzig vom 6.11.1923 nach Greifswald, sauberes Stück, geprüft ”Infla 
Berlin - Einwandfrei”. In dieser Form nur vom 5.-11.11.1923 portogerecht. 325 B B 20,-

2512 1923, Korbdeckelmuster 50 Milliarden Mark blau mit bis auf einen kurzen Zahn rechts 
sauberem Durchstich entwertet mit unleserlichem Stempel im Block geprüft Dr. Oechsner 
BPP. Michel 900,- Euro 330B G 90,-

2513    2516
P 2513 1923, 5 Mrd a. 10 Mio. zinnober, durchstochen als Paar auf Fernpostkarte, sauber 2x 

entwertet ”Jena / 23.11.23”, portogerechte Frankatur, gute Bedarfserhaltung, diverse 
Prüfungen sowie Fotoattest Oechsner BPP. Mi. 1900,- 334 B (2) B/P 250,-

2514 1923, 10 Mrd a. 50 Mio olivgrün, 10 Werte durchstochen als kplt. waager. 1oer Streifen 
mit beidseitigen Bogenrand als Mef auf großformatigen Brief (Öffnungsmgl) von Hessisch 
Lichtenau 1.12.23, an die Lokomotivfabrik Hentschel in Kassel. (M) 336 B (10) B/P 100,-

DEUTSCHES REICH - WEIMAR

P 2515 1923, Korbdeckelmuster, 3 Pfg. stark verzähnt, dadurch ”Deutsches Reich” am unteren 
Rand. Sauber gestempelt ”Coburg / 21.11.27”. Dekoratives Stück! 338 Vz var. G 50,-

P 2516 1924, Holztaube 10 Pfg. als Zus.-Frankatur auf entspr. Flugpostkarte, Berlin 14.5.24 
nach Lahti, Finnland, Ank. Stpl. 19.5.24, entgegen dem Leitvermerk normal befördert, der 
Erstflug war erst am 26.5. 345, P 155 GA 50,-
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2517    2522    2527
P 2517 1924, Holztaube 300 Pfennig dunkeltürkisgrau im postfrischem waagerechtem Paar vom 

Unterrand mit Hausauftragsnummer ”H 7025.23”. Das Paar ist laut Fotoattest Dr. Oechsner 
echt, postfrisch und zeigt Gummidruckstellen auf. Im Michel steht die Hausauftragsnummer 
ohne Preis, wobei die beiden Marken lose bereits einen Michelwert von 1.500,- Euro 
haben. 350XHAN **   340,-

ex 2518    2528
P 2518 1925-44, drei interessante Belege je mit ”Gebühr bezahlt” bzw. Freistempel, davon ein 

Wertpaket und ein R-Brief je nach Finnland B 40,-
2519 1928, Sonderpostkarte Luftfahrt Görlitz mit Luftpost von Görlitz Posthilfsstelle Flughafen 

über Wien Flugpost an das Telegrafenamt Wien, mit grünlichem Luftpostlabel. 389, 390 AK 50,-
2520 1929, Nothilfe Landeswappen IV, tadellos postfrischer und einwandfrei gezähnter Satz, 

Mi.-Wert 240 €. 430-434 **   50,-
2521 1930, Rheinlandbefreiung, Ebert 8 Pf grün mit Aufdruck, EF auf Ortsbrief mit Ersttagsstpl. 

von Stuttgart, d. 30.6.30. 444 FDC 20,-

DEUTSCHES REICH - 3. REICH

P 2522 1933, Wagner 40 Pfennig mit ausgabetypischer Zähnung (3 Zähne etwas stumpf) in 
tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 1.000,- Euro 507A **   150,-

2523 1933, Hindenburg 3 Pf. braun als EF. auf Anschriftenprüfkarte. 513 B 20,-
2524 1934-1941, Hindenburg-Freimarkenausgabe. Vier interessante Belege aus dieser Serie - 

eine portogerechte MiF mit der Reichspräsidentenausgabe von 1928 auf Eilboten-R-Brief; 
ein Eilbotenbrief mit Freistempler und 40 Rpf. Hindenburg als Porto für Landzustellung; 
ein Firmen-Luftpostbrief mit seltener Kombination von Hindenburg-MiF und Freistempler-
Abschnitten (!) nach Buenos Aires, sowie eine Antwortkarte 5 Pfg.-Wertstempel (P 228 A), 
komplett aufgeklebt auf Behördenbrief mit Zusatzfrankatur und 2 Pfg.-Freistempler. In der 
Kurverwaltung Bad Wildungen machte man noch Ernst mit dem Aufbrauch alter Bestände! (T) B 120,-

2525 1938, Luftpostbrief mit guter Frankatur von 25 Pfennig Graf von Zeppelin schwärzlichgrau, 
2 RM Otto Lilienthal grün und 3 RM Graf von Zeppelin kobaltblau von Duisburg nach 
Recife/Brasilien, oben kleine Eckbüge. 538, 539, 669 B 60,-

P 2526 1934, Flugpostausgabe, 3 Mark Graf Zeppelin mit waagerechter Gummiriffelung als 
tadellos postfrisches Stück mit rechtem Eckrand. Nicht signiert, dafür makellose Zähnung - 
Dr. Best wäre zufrieden. Mi.-Wert 400 €. 539 y **   80,-

P 2527 1934, Flugpostmarken, 3 RM. Graf Zeppelin mit waagerechter Gummiriffelung, sehr sauber 
gezähntes und ideal ”Göppingen / 27.11.35” gestempeltes Prachtstück. Mi.-Wert 600 €. 539y G 160,-

P 2528 1935, OSTROPA-Block in tadelloser Erhaltung im Originalformat, sauber zweimal mit dem 
Ausstellungs-Sonderstempel entwertet, ohne Knitter oder durchgebrochene Zähnung, nicht 
signiert. Mi.-Wert 1.100 €. Block 3 G 200,-

2529 1936, 40 Pfg. Lufthansa auf Auslandsbrief ab ”HANNOVER 1 sp 6.1.36” in die Türkei. 
Seltene Bedarfsverwendung vom Ersttag. Michel 600,- 603 B/FDC 80,-
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2530 1936, Internationaler Gemeindekongreß, handgezeichneter Entwurf in blaugrün, weiß 

und schwarz auf gelblichem Kartonpapier (85 x 72 mm) für die endgültige Ausgabe vom 
Graphiker Sepp Semar. Markante Unterschiede zur endgültigen Ausgabe sind der Titel 
”Gemeindetag” statt ”Gemeindekongreß”, die Anordnung der vier Kinder und die Zeichnung 
der Mutter, die hier noch die Kinder mit einem Umhang einhüllt. Außerdem ist der Entwurf 
konzipiert für die nicht verausgabte Portostufe 15 Rpf. Handgemalte Entwürfe aus dem 
Dritten Reich sind extrem selten, Unikat!

617-620 
Entwurf 1.400,-

2531 1936, Internationaler Gemeindekongreß, kompletter Satz auf Fensterumschlag, 
übergehend entwertet mit Ortswerbestempel ”Traben-Trarbach / 3.6.36” vom Ersttag der 
Marken. Mi.-Wert 300 €. 617-620 FDC 30,-

2532 1936, Braunes Band, Blockausgabe auf Einschreib-Nachnahmebrief der Versandstelle 
Berlin, rs. Ankunftstempel Berlin-Grunewald und Flugpost, 20 Pfg. als Zusatzfrankatur. 
Block vom durchschlagenden Gummi leicht fleckig, aber hübsches und seltenes Stück. Block 4, 532 B 60,-

2533 1936, Olympiade-Blöcke je als Einzelfrankaturen auf zwei R-Briefen aus Berlin mit Sonder- 
R-Zettel (Olympiade-Stadion) u. ESST Berlin-Olympiade-Stadion 1.8.36 nach Leipzig, 
rückseitig Ankunftstempel Leipzig N 22 vom 8.8.1936. (T) Bl.5/6 B 70,-

2534    2543
P 2534 1936, Olympische Spiele, Urkunde zur Verleihung der Deutschen Olympia-Erinnerungsmedaille 

am 20.4.1937 mit faksimilierter Unterschrift Hitlers und eingeprägtem Hoheitszeichen. Am 
oberen Rand geringe Beschädigungen und Flecken, sonst sauberes Stück. (M) 300,-

2535 1936, Olympische Spiele, Urkunde zur Verleihung des Deutschen Olympia-Ehrenzeichens 
II. Klasse an einen Regierungsbaurat mit faksimilierter Unterschrift Hitlers und eingeprägtem 
Hoheitszeichen. Am oberen Rand geringe Beschädigungen und Flecken, sonst sauberes 
Stück. (M) 250,-

2536 1937, Geburtstag Adolf Hitlers, zweimal die 6 (+19) Rpf. als waagerechtes Paar auf Ortsbrief 
mit Werbestempel als Ersttag. FDC in dieser Form eher ungewöhnlich, einwandfreie Erhaltung. 646 (2) FDC 20,-

2537 1939, WHW Bauwerke, kompletter Satz auf drei (gefalteten) adressierten Versandstellen-
FDCs ”BERLIN 27.10.39”. Auch der offiziell erst am 9.11. erschienene 25 Pfg.-Wert wurde 
hier am 27.10. entwertet! (Mi. 400,-€) 730/38 FDC 70,-

2538 1940, ”Nationale Briefmarkenausstellung” 24 Pfennig entwertet mit entsprechendem 
Ersttagssonderstempel ”Berlin 29.3.1940” auf Blankobrief mit einigen leichteren 
Alterungsspuren. Michel 200,- Euro 743 FDC 30,-

2539 1941, Hitler-Dauerserie, 1 Pfg. bis 80 Pfg. (ohne später verausgabte 42 Pfg.), 18 Werte 
komplett je in 3er-Streifen auf Archiv-Unterlage der Mauretanischen Postverwaltung, 
jeweils entwertet mit rotviolettem L3 ”SPECIMEN / COLLECTION / MAURETANIE”. Große 
Seltenheit, Specimen-Aufdrucke auf Marken des III.Reiches weitgehend unbekannt. (M) 781/98 D 1.700,-

2540 1941, Zollfreie Monatssendung, Paketadresse mit Aufkleber FP Nr. 59702 und 20 Pf Hitler mit 
zweizeiligem Stempel ”Bei der Feldpost eingeliefert” an den späteren Marinepostspezialisten 
Korvettenkapitän Crüsemann im Oberkommando der Marine Berlin. (T) 791 B 60,-

2541 1945, 12 Pf Hitler Buchdruck, EF aus Marienbad (Sudetenland) abgestempelt 28.3.1945, 
als Überroller mit Zensur-Streifen und Stempel 11066 nach Bad Kissingen, dort 
angekommen laut handschriftlichem Vermerk am 28.2.1946. 827 B 20,-

P 2542 1943, 5 Pf ”Tag der Wehrmacht Heldengedenktag: Motorradfahrer”, ungummiertes, 
ungezähntes Eckrandstück rechts oben. Abart: grüne Druckfarbe stark verwischt. so sehr 
Selten, Unikat! 833 P250, (*)  250,-

P 2543 1945, Gebühr bezahlt-Brief mit Einnahmenachweis, Poststellen-L1 ”Poststelle I Eurasburg 
b/W” und Aufgabestempel vom 27.2.45 in seltener Destination nach Schweden mit 
Weiterleitung, gute Bedarfserhaltung B 30,-
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DEUTSCHES REICH - MARKENHEFTCHEN

2544 1920, 4 M.Germania Markenheftchen mit ONr. 1 und durchgez. Heftchenblättern, postfrisch 
in üblicher Erhaltung.  MH 13 a **   50,-

2545 1938, Hindenburg-Heftchen zu 2 Reichsmark, 2. Auflage, Heftchenblätter postfrisch mit 
leichten Stockflecken, Umschlag vorn links ”öffnungsgeknickt”, aber ein ansehnliches 
Exemplar mit allen Zwischenblättern. Mi.-Wert für postfrisch 350 €. MH 37.2 **/* 40,-

2542    2546

P 2546 DEUTSCHES REICH - MARKENHEFTCHENBLÄTTER, 1910, Germania-Markenheftchen 
2 Mark, Lot von drei Heftchenblättern: 2 I b A (bessere Farbe ”Schwärzlichsmaragdgrün”) in 
üblichem Heftchenschnitt, postfrisch (etwas angetrennt); 3 a A in üblichem Heftchenschnitt, 
postfrisch; 3 a A in üblichem Heftchenschnitt, ungebraucht mit Falzrest im Rand und 
geringe Beanstandungen. Drei Fotoatteste Jäschke-Lantelme BPP. Mi. 5.050,- € (dabei 
200% Aufschlag für bessere b-Farbe). Als Beigabe Heftchendeckel 2 Mark grün mit 
Zwischenblättern. (T)

2 I b A, 3 a 
A (2) **/* 400,-

DEUTSCHES REICH - ZUSAMMENDRUCKE

2547 1912, Germania 5 Pfennig grün mit 2 links anhängenden X-Feldern in Markengröße 
entwertet mit Bahnpoststempel ”Han...-.... Zug 787 1.4.13”. Der Zusammendruck weist einige 
leicht kürzere Zähne und im linken X-Feld einige leicht stockige Zähne auf. Michel 350,- Euro W1.2 G 40,-

2548    2549
P 2548 1921, Germania 40 Pfg., Kehrdruck aus MHB 1/2 in der seltenen Farbe ”lilakarmin (poröser 

Druck)” in tadellos postfrischer Erhaltung mit der bei diesem Druck üblichen borkigen 
Gummierung (keine Anhaftung!), früher katalogisiert als K 3 F und so auch geprüft von Dr. 
Oechsner BPP. Michel 2018 noch 500 €, jetzt ohne Wertangabe. K 3 b **   80,-

P 2549 1921, Germania 40 Pfg., Zusammendruck mit linker Randleiste aus MHB 1 in der seltenen 
Farbe ”lilakarmin (poröser Druck)” in tadellos postfrischer Erhaltung mit der bei diesem Druck 
üblichen borkigen Gummierung (keine Anhaftung!) und herstellungsbedingten Gummibügen, 
früher katalogisiert als RL 6 F und so auch geprüft von Dr. Oechsner BPP. Mi-Wert 900 €. RL 6 b **   150,-

P 2550 1921, Germania-Kehrdruck 40+30+30 mit Nebenmarken entwertet ”Regensburg 1 27.1.22” 
als Mischfrankatur zusammen mit einigen anderen Marken auf 10 Pfennig-Ganzsache 
(P 124) welche als portorichtiges Orts-Einschreiben gelaufen ist. Die Marken sind laut 
Fotoattest Weinbuch BPP echt, sehr gut gezähnt und befinden sich bis auf leichte 
Verfärbungen in den Zähnen in guter Qualität. Die Ganzsache weist kleine Klebespuren, 
die üblichen geringen Beförderungsspuren und Verfärbungen auf. Eine portogerechte 
Frankatur mit einer derartigen Zusammendruckeinheit ist selbst in dieser Form nicht häufig. 
Zusätzlich ist noch der Original-Posteinlieferungsschein enthalten. Michel 1.600,- Euro ++ WK4 GA/G 360,-

2551 1930, 20 Pfg. dklgraublau, links mit 3 anhängenden Leerfeldern ideal zentr. gest. ”GOCH”. 
Luxus! Mi. 200,-+ W21.3 G 50,-
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ex 2550    2552
P 2552 1926, Steinadler, 20 Pf dunkelgraublau, einmal als Kehrdruck sowie als Marke mit drei 

Andreaskreuzen im Viererstreifen, als Mef. auf Luftpostbrief mit rotem Beförderungsstpl. 
Ra4 (Postamt 1 Erfurt) u. SST Flughafen Halle/Leipzig 5.3.32.

380 (ZDr K8 
u.W21.3) B/P 150,-

2553 1928/1934, Lot von drei Zusammendrucken mit HAN: MiNr. KZ 10, KZ 15, S 123, je mit 
sehr sauberem Erstfalz. Mi. 760,- €.

KZ 10, KZ 15, 
S 123 *    50,-

2554 1933, Friedrich der Große, 12 Rpf. zwischen zwei Anzeigentexten im senkrechten 
Dreierstreifen, sauber gezähnt und klar gestempelt ”Berlin C - 10.4.34” als Einzelfrankatur 
auf Ortsbrief nach Berlin-Dahlem. Brief senkrecht mittig gefaltet. S 103 B 60,-

2555 1933, Nothilfe Wagner, 15 Zusammendrucke sauber gestempelt (T) S114/W58 G 200,-

2556    2572
P 2556 1933, Nothilfe Wagner, 12 und 8 Rpf. im Kehrdruck-Viererblock (zweimal SK 20), gut 

gezähnt und ideal gestempelt ”Berlin W - 31.1.34” auf portogerechten Orts-R-Brief von 
Berlin W 66 nach Berlin-Zehlendorf, rs. Ankunftstempel. In dieser Form sicher selten! SK 20 (2) B 140,-

2557 DEUTSCHES REICH - ROLLENMARKEN, 1930, Auslandsdrucksache ab BERLIN-
CHARLOTTENBURG frankiert mit 5 Pfg. Wappen von der Rolle mit 4 anhängenden 
Leerfeldern. 356 RE B 70,-

DEUTSCHES REICH - DIENSTMARKEN

2558 1874, Eisenbahndienstmarke dreiseitig vollrandig geschnitten und unten teils berührt auf 
Briefstück mit danebengesetztem Stempel ”Magdeburg 3.10.82”. Des Weiteren ist dieselbe 
Marke mit fehlender linker oberer Ecke und einem mittigem senkrechtem Einriß auf mittig 
senkrecht eigerissenem Brief mit danebengesetztem Stempel ”Erfurt 20.2.83 geprüft 
Peschl enthalten. I(2) D/B 40,-

2559 15/8/ und 28/6/1922, 1 Mk. als selt. EF auf Ortsbf. Forstverwaltung Ulm und gleicher 
Absender auf viel SELTENEREM Ortsbf. II. Stufe 28/6/1922 als ME. 30 B 70,-

2560    2561    2562    2566    2569
P 2560 1920, Dienstmarke 1,25 Mark im ungummiertem Farbprobedruck der Reichsdruckerei 

mit Ablösungsziffer ”21” in der Farbe lilabraun anstatt blau. Die Marke ist laut neuestem 
Fotoattest Tworek BPP echt und einwandfrei. 31Probe (*)  300,-
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P 2561 1920, Dienstmarke 2 Mark im ungummiertem Farbprobedruck der Reichsdruckerei mit 

Ablösungsziffer ”21” in der Farbe hellblau anstatt dunkelviolettultramarin. Die Marke ist laut 
neuestem Fotoattest Tworek BPP echt und einwandfrei. 32Probe (*)  300,-

P 2562 1920, Dienstmarke 5 Mark im ungummiertem Farbprobedruck der Reichsdruckerei 
mit Ablöseziffer ”21” in der Farbe hellgrün anstatt braun. Die Marke ist laut neuestem 
Fotoattest Tworek BPP echt und einwandfrei. 33Probe (*)  300,-

2563 18/10/1922, 1 1/2 Mk. rot (4), dabei seltener Aufdruck-Fehler: links unten verkürztes ‚R‘ auf 
doppelt verwendetem Bf. mit Bayernreservestpl. ”Tirschenreuth”. Seltener Beleg!! 48 PF, 48 B 50,-

2564 1920, ”Ziffern in Raute” 15 Pfennig schwarzgrauviolett ungezähnt vom Oberrand in tadelloser 
postfrischer Erhaltung. Der Oberrand weist oben einen waagerechten Bug auf. Michel 250,- Euro 54U **   50,-

2565 1923, Dienstmarke 20 Milliarden Mark entwertet ”Eil....11.12.23”. Die Marke ist laut 
Kurzbefund Tworek BPP echt und einwandfrei. Michel 200,- Euro 87 G 30,-

P 2566 1923, Korbdeckelmuster 20 Milliarden Mark mit Aufdruck ”Dienstmarke” und sogenannter 
Parallelerscheinung (Pe 1) gestempelt ”Rodenberg (Deister) ...2.23”. Die Marke ist laut 
Fotoattest Weinbuch echt, mit zeitgerechter Entwertung, farbfrisch, gut gezähnt und 
befindet sich in einwandfreier Qualität. Michel 800,- Euro 87Pe1 G 180,-

2567 1923, 800 Tsd. auf 30 Pfg. mit Wz. Rauten, zwei sauber gestempelte Unterrand-
Prachtwerte ”KÖNIGSBERG (PR.)”, gepr. INFLA Bechtold, M€ 800,-+ 95 Y (2) G 80,-

2568 1938, 3 Pf braunocker u. 40 Pf violett Parteidienstmarken, portogerechte MiF auf 
Drucksache per Eilboten von der NSDAP Kreisleitung in ROTTWEIL, 8.1.40, nach 
Schwenningen. Gute Erhaltung. Aussergewöhnlich seltene Verwendung und Portostufe! 145, 154 B 80,-

P 2569 1942, Dienstmarken der Partei o. Wz., 24 Rpf. braunorange mit waagerechter Gummiriffelung, 
tadellos postfrisch in guter Zähnung und tiefstgeprüft D. Schlegel BPP. Mi.-Wert 350 €. 163 y **   50,-

2570 DEUTSCHES REICH - DIENST-KONTROLLAUFDRUCKE, 1923, Mecklenburg-Notausgabe 
5 Millionen Kordeckelmuster mit zweizeiligem Aufdruck ”Dienst/marke” von Hagenow 
gestempelt mit ausgabetypischer Zähnung geprüft Infla Berlin Peschl. Michel 220,- Euro 29IV G 30,-

2571 DEUTSCHES REICH - HALBAMTLICHE FLUGMARKEN, 1911, erster Deutschlandflug, 
Programmheft ”Nationales Wettfliegen Kiel 1911”, das eine Etappe im Deutschlandflug 
war, der am 11. Juni 1911 in Berlin begonnen hatte. In Kiel wurden sechs Tage anberaumt, 
damit Flugwettbewerbe stattfinden konnten, ansonsten hatte jede Etappe nur einen 
Tag zur Verfügung. Entsprechend umfangreich das Programmheft mit ausführlichen 
Verhaltensmaßregeln, Bildern und Biographien der Teilnehmer und Raum für Notizen, wo 
man Ergebnisse eintragen konnte. Umschlag lose, sonst sehr gute Erhaltung und sehr 
interessant und dekorativ. Siehe Bilder im Netz. (T) 50,-

DEUTSCHES REICH - LOKALAUSGABEN 1918/23

P 2572 BRAUNSCHWEIG, Gebührenzettel mit zweizeiligem Kastenstempel auf gezähnter 
Vignette, handschriftlich ”40 000” auf 75 Pfg.-Ganzsache mit Zusatzfrankatur 
Gewerbeschau 1 1/4 Mark, gestempelt ”Braunschweig 30.8.23”. Prachtstück, geprüft Infla 
und Güntsch BPP. Mi.-Wert 400 €

Braunschweig 
2 A B 80,-

2573    2575
P 2573 HALLE, Gebührenzettel karmin auf weiß, wie Type Ia, jedoch ”G” von Gebühr 2mm vom 

oberen Rand entfernt, daher Type I d und damit im Michel ohne Preis. Frankatur auf 3 
Mark-Ganzsache aus dem Bedarf mit Stempel ”Belgern / 12 9 23” nach Bautzen, sehr 
unauffällig geschlossene Registraturlochung am linken Rand, ansonsten Pracht.

Halle 1 I a 
(Type I d) B 140,-

DEUTSCHES REICH - GANZSACHEN

2574 1872, bedarfs- und portogerecht verwendeter Ganzsachenumschlag Wst. Adler mit kleinem 
Brustschild 1 Groschen rot, Format 148x115 von Bütow mit Hufeisenstempel nach Berlin 
(rückseitiger Ankunftsstempel), oben minimal unsauber geöffnet, gute Bedarfserhaltung. U 1IB GA 60,-
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P 2575 1873, bedarfs- und portogerecht verwendeter Ganzsachenumschlag Wst. Adler mit großem 

Brustschild 1 Groschen rot, Wertziffer 3,7mm hoch, von Semlow nach Mülheim, seitlich 
geöffnet, rückseitig Ankunftsstempel von Mülheim, sehr schöne Abschläge, tolle Optik. U 3IIB GA 140,-

2576 1874, bedarfs- und portogerecht verwendeter Ganzsachenumschlag Wst. Adler mit großem 
Brustschild 1 Groschen rot, Wertziffer 4mm hoch, von Hirschberg Schlesien nach Breslau, 
minimaler senkrechter Bug, rückseitige Öffnung mit Scherenschnitt, Ankunftsstempel von 
Breslau. U 3IIB GA 100,-

2577 1873, bedarfs- und portogerecht gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort 
Wst. Adler in großer Ellipse ½ Groschen braun, von Cadenberge nach Glückstadt, 
rückseitig mit Text, sehr schöne Erhaltung. P 3 GA 50,-

2578 1891, bedarfs- und portogerecht verwendetes Streifband Wst. Ziffer in Ellipse Pfennig 
3 Pfennig grün mit Ortsverwendung in Düsseldorf am letzten Tag der Gültigkeit, etwas 
fleckig, posthistorisch sehr interessant! S 6 GA 70,-

2579 1898, Postanweisung 20 Pfg. Krone/Adler, Essay ähnlich ”zu Eissen E4” bzw. ”Theuss 
PR1”, aber ohne Strichlinien unter ”MITTHEILUNGEN”, evtl. Unikat. A 12 Essay GA 350,-

2580    2583
P 2580 1902, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort Wst. Germania mit Inschrift 

”Deutsches Reich” 5 (Pf) sgrün auf rahmfarben mit schwarzem Aufdruck ”Specimen”. P 61 specimen GA 70,-
2581 1912, bedarfs- und portogerecht gebrauchte Ganzsachensonderpostkarte zugunsten der 

National-Flugspende, Wst. Germania 5 (Pf) grün mit Luftpost Wiesbaden - Frankfurt/Main 
nach Senftenberg/Lausitz, rückseitig ohne Text. SFP 2 GA 70,-

2582 1916, im Inland gebrauchte Ganzsachenpostkarte Wst. Germania Inschrift ”Deutsches 
Reich” 10 (Pf) rot, bildseitig Rotes Kreuz, Sanitäter tragen einen Verwundeten, im 
Hintergrund schießt Soldat, von Langenburg nach Sulzbach/Saarland! P 103 GA 50,-

P 2583 1922, völlig verschnittene und dennoch bedarfs- und portogerecht verwendete 
Ganzsachenkarte mit 2x 30 Pfennig blau Germania, als Luftpostkarte mit grünem Label 
von Berlin nach Dresden, rückseitig ohne Text. 120B GA 80,-

2584 1923, Formularverwendung einer Ganzsachenkarte mit bezahlter Antwort, Wst. Postreiter 
75 (Pf) blau mit Buntfrankatur der Flugpostausgabe 2x 5M rotorange, 10M violett, 25M 
braun und 100M grün als Einschreiben mit Flugpost von Berlin C2 Luftpost nach München 
mit rotem Flugbestätigungsstempel, rückseitig mit Text, Ankunftsstempel von München auf 
Rückseite des Antwortteils.

P 147 + 263, 
264, 265, 266 GA 50,-

2585 1924, bedarfs- und portogerecht verwendete beidseitig geähnte Ganzsachenpostkarte 
20 Pfennig grau stilisierter Adler von Jeßnitz/Anhalt nach Aarhus Dänemark, links unten 
kleiner Tintenfleck, sonst in guter Bedarfserhaltung. P 157II GA 50,-

2586 1926, völlig verschnittene und dennoch bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachen-
postkarte 5 Pfennig grün stilisierter Adler (2x!) und ZF 5 Pfennig auffliegender Adler als 
Luftpost mit grünem Luftpostlabel von Chemnitz Flughafen über Leipzig Flughafen sowie 
Flugpostamt Mannheim nach Mannheim, seitlich geklebter Riss, ohne Text, sehr dekorativ. P 162I GA 60,-

2587 1925, 5 Pf Adler, stark verschnittenes Klischee der Antwortdoppelkarte, deshalb 
beidseitiger Druck auf einer Karte, vorderseitig nach unten verschoben der Wertstempel der 
Antwortkarte, rückseitig oben links der kopfstehende Wertstempel der Fragekarte. Beide 
Wertstempel entwertet in BERLIN-CHARLOTTENBURG 2, 7.4.30, rückseitig mit vollem 
Bedarfstext und unbeanstandet nach Aussig in die Tschechoslowakei adressiert. Abgesehen 
von einigen Gebrauchsspuren (Eckknick, kl.Einriß) ein kurioses Unikat u. zugleich eine 
äusserst ungewöhnliche Darstellung des 10 Pfennig Sonderportos für Postkarten in die 
Tschechoslowakei! Kein Wunder, daß der Absender schrieb ”Karte bitte zurück”. P 163 I var GA 50,-

2588 1928, völlig verschnittenes und dennoch bedarfs- und portogerecht gebrauchtes 
waagerechtes und gezähntes Ganzsachenpostkartenpaar 5 Pfennig grün als Ortskarte von 
Mannheim, ohne Mitteilung, leichte Alterungsspuren, ungewöhnlich! P 170II GA 80,-
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2589 1928, gezähnte Ganzsachendoppelkarte 15 Pfennig rot Kant von Heidelberg nach 

Wetzikon/Schweiz, Randstück mit Schlussvermerk am rechten Rand, Antwortteil minimal 
beschnitten, ohne Text, in dieser Form selten. P 173II GA 80,-

2590 1930, bedarfs- und portogerecht verwendete gezähnte Ganzsachenpostkarte Wst. 
Hindenburg 15 (Pf) rot von Leipzig mit Mwst. der Pelzfach- und Jagdausstellung nach 
Kuopio Finnland, rückseitig ohne Text. P 182II GA 50,-

2591 1933, bedarfs- und portogerecht verwendete gezähnte Ganzsachendoppelkarte mit 
anhängendem Randstück am Antwortteil 8 Pfennig dunkelgrün Ebert als Ortskarte von 
Berlin-Charlottenburg, in dieser Form selten. P 197II GA 50,-

2592 1925, ungebrauchte Ganzsachenbildpostkarte Wst. Rheinland 5 (Pf) grün mit Abbildung 
von Bad Salzschlirf mit Söderwald. P 205/05 GA 60,-

2593 1933, ungebrauchte beidseitig gezähnte Ganzsachenpostkarte Wst. Hindenburg Medaillon 
15 (Pf) rot mit 24,5 mm hohem Absendervermerk. P 219II GA 50,-

2594 1933, ungebrauchte beidseitig gezähnte Ganzsachenpostkarte Wst. Hindenburg Medaillon 
15 (Pf) rot mit 24,5 mm hohem Absendervermerk. P 219II GA 50,-

2595 1935, gebrauchte gezähnte Ganzsachenpostkarte Wst. Hindenburg 15 (Pf) rot als 
Einschreiben-Drucksache mit Sst. der Briefmarkenausstellung in Hannover nach 
Ludwigslust/Mecklenburg, rückseitig ohne Text. P 219II GA 100,-

2596 1933, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort Wst. 
Hindenburg 15 (Pf) bräunlichlila von Markranstädt nach Helsingfors, rückseitig mit viel Text. P 223 GA 50,-

2597 1941, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte ohne Wertzeicheneindruck mit Autogramm 
Axstner-Heudtlaß (Entwerfer), Abbildung Matrose vor U-Boot und Wasserflugzeugen mit 
Bildunterschrift ”Im Kampf um die Freiheit”, anlässlich des Tages der Briefmarke zugunsten 
der K.d.F.-Sammlergruppen. P 242/06 GA 70,-

2598 1936, bedarfs- und portogerecht gebrauchte Ganzsachenrohrpostkarte Wst. Hindenburg 
55 (Pf) rot von Berlin SW11 mit Lichtgeschwindigkeit nach Berlin SW61 (gleiche Uhrzeit!), 
sehr bemerkenswert! RP 25 GA 60,-

2599 1934/35, ”6 Pfg.WHW- Das schöne Deutschland”, zwei zusammenhängende Paare 
(einmal gestützt) je als bedarfsverwendete Karten in sehr guter Erhaltung,selten. P 254 GA 30,-

2600 1939, zwei Ganzsachenbildpostkarten Wst. Tierköpfe 6+4 (Pf) grün und 15+5 (Pf) 
rotlila, herausgegeben anlässlich der Deutschen Ostmesse in Königsberg mit Sst. zur 
philatelistischen Ostland-Tagung und privatem Zudruck Landesverband Ostpreußen-
Danzig, selten. P 280 + 281 GA 60,-

2601 1940, bedarfs- und portogerechte Verwendung der Ganzsachenkarte Wst. Wappen von 
Danzig mit schwarzem Aufdruck ”Rpf/Deutsches/Reich/Rpf” 5 (Pf) orange als Fernkarte mit 
1 (Pf) Hindenburg schwarz ZF von Berlin nach Wesel, rückseitig mit Text. P 283 GA 60,-

2602 1943, bedarfs- und portogerecht verwendete, in russisch geschriebene (erschütternder 
Inhalt) Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort Wst. Hitler 6 (Pf) violett von Berlin-
Siemensstadt (Adresse Gemeinschaftslager Berlin-Spandau) über Wien mit Zensur nach 
Kharkov Ukraine, dort Kastenstempel ”Zurück/Nicht zustellbar” und zurück nach Berlin, gut 
erhaltenes Zeitdokument. P 310 GA 60,-

DEUTSCHES REICH - PRIVATGANZSACHEN

ex 2603
P 2603 1873. Lot von 2 Privat-GSU Brustschilde 1/3 Gr und 1 Gr, hergestellt für MOENS, Brüssel. 

Ungebraucht. Absendereindruck rs. auf 1/3 Gr Umschlag, kl. Fleck vs. auf 1 Gr. Umschlag. 
Beide Stücke fein und frisch. SELTEN! PU GA 140,-

2604 1873, ungebrauchte private Ganzsachenpostkarte Wst. ½Groschen Brustschild, Fouré-
Fälschung, minimal fleckig. PP 1 A1/02 GA 60,-

2605 1873, ungebrauchte private Ganzsachenpostkarte Wst. ½ Groschen Brustschild im 
Buchdruck auf grauem Papier, hergestellt im Auftrag des Brüsseler Händlers Moens, 
rückseitig kleiner Falzstreifen. PP 2 A1/06 GA 50,-

2606 1897, GS ”100 Jahre Kaiser Wilhelm” mit Zufrank. 10 Pfg., diese Plattenfehler: linkes 
unteres Zierstück unten, ”BERLIN” mach Belgien, sehr SELTEN!

PP10C3/03,47 
PF B/G 50,-

2607 1898, 10 Pfg. Kartenbf., K1 ”NEUSTRELITZ” nach Halle, innen mit sehr dekorativem 
blauem Privat-Zudruck ”Gruß aus Neustrelitz”, selten. K6 Privat B/G 70,-
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2608 1907, Lot von 15 Privat-Postkarten 5 Pf Germania ”19. Dt. Philatelistentag, Hamburg”, vs. 

links oben Abb. versch. Hamburg-Marken, rs. u.a. versch. Foto-Abb.: Bismarck-Denkmal, 
Rathaus, Alsterlust, Hafen, Lombardsbrücke und Jungfernstieg, alle Karten ungebraucht, 
Karte 029 vs. kl. Anhaftungen. (PP 27 / C 89 / 02, 06, 08, 012, 013, 015, 021, 024, 029, 
030, 034, 035, 038, 041, 042) (T)

PP 27 C 89 
(15) GA 80,-

2609 1927, ungebrauchte private Ganzsachenpostkarte Wst. Flugpostausgabe 20 PF. blau 
neben 15 PF. violett, anlässlich der Eröffnung der Luftpostlinie Stettin, Kopenhagen, 
Gothenburg, Oslo Flugzeug über Wikingerschiffen. PP 96 C2 GA 70,-

2610 1938, private Ganzsachenpostkarte Wst. Hindenburg Medaillon 3 (Pf) hellbraun, bildseitig 2 
Briefträger neben den Gebäuden der Königsberger Hansapost und der Deutschen Reichspost 
in Königsberg, dazu Propagandainschrift ”40 Jahre/Verein der Briefmarkenfreunde E.V./1898 
1938/Im Jahre der Eingliederung Oesterreichs ins Deutsche Reich/Am 10. April 1938 dem 
Führer Dein ”Ja”, mit Sst. von Königsberg mit Abbildung von Immanuel Kant. PP 122 C85/01 GA 50,-

2611    2612
P 2611 1941, Hindenburg 5 Pfennig-Ganzsachenkarte ”Waffensoldatenheim” (Frech Nr. PP 126 

E3) entwertet mit Sonderstempel ”Berlin 30.1.1941 Horst Wessel...”. Die Karte sollte nach 
Schweden laufen und hat deshalb die Zensurvermerke ”Versenden von Ansichtskarten/in 
das Ausland verboten und ”An Absender zurück/Sendung entspricht nicht/der Verordnung 
über den/Nachrichtenverkehr v. 2.4.1940”. Die Karte weist einige Beförderungsspuren auf 
und hat auf der Bildseite Reste eines Gummibandes. PP126E3 GA 50,-

P 2612 1936. Privat-Postkarte 5 Pf Luftpost ”42. Deutscher Philatelistentag”. Fehlschnitt mit 
Abb. ”Lauenstein” auf der rechten Kartenvorderseite. Mit Anlaß-SST und addressiert als 
Drucksache, ohne Text. Eckbug.

PP 142 C 3 
var. GA 50,-

2613 1941. SST ” Berlin 6.5.42-Austellung / Das Sowjetparadies” 2x auf Privat-Postkarte 5 Pf 
Hitler Zudruck ” Austellung / Kampf dem Bolschewismus”. Mit Zfr. ”6 Pf Tag der Briefmarke 
1942” adressiert nach Menden/Iserlohn. Ohne Text.

PP 155 C 4 
/ 04 GA 30,-

DEUTSCHES REICH - STEMPEL

2614 1900, ”AACHEN 72. VERS. d. NATURE u. AERZTE” seltener Sonderstempel auf 
Reichspost-Ganzsachenkarte nach Berlin GA 50,-

2615 1904, Bickerdike Maschinenstempel (Miller 67) ”MANNHEIM l 13.6.04” auf privater 
Korrespondenz-Karte ”Gebr. Plattner” frankierter mit 10 Rp. Wappen nach Basel. Inhalt 
Auskunft des Polizeipräsidiums mit Meldeanschrift. B 80,-

DEUTSCHES REICH - HUFEISENSTEMPEL

2616    2617
P 2616 DEMMIN 23 JAN 73 auf Dienstbrief mit Kleiner Schild 1 Gr. und Retour-Label ”Ohne 

Wohnungsanagabe ... nicht zu ermitteln” gelaufen nach Hamburg mit rs. Ankunfts-K1 und 
Ausgabe-K1, leichte Altersspuren und ein Zahn leicht verkürzt, ansonsten Marken und 
Faltbrief in guter Erhaltung mit Fotobefund Krug BPP 19 B 150,-
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P 2617 1871, zwei mal seltener Hufeisenstpl. Mülheim a.d. Ruhr vom 15 Novbr. 71 auf Brief, frankiert 

mit 1 Gr.NDP nach Wien, mit Ank.Stpl. Leopoldstadt 20.12, auf NDP große Seltenheit, ein 
ähnlicher Brief brachte bei Boker 3000,-DM, wahrscheinlich so einzig bekannter Brief ins 
Ausland. Spalnink 27 I B 600,-

2618 1875, ”Zabern i. Elsaß 11/Dez./75” 2mal auf 10 Pfge u. 2o Pfge, dekorativer Brief n. 
Troyes, rs. rote Präge-Vignette. 33,34 B 150,-

2619 DEUTSCHES REICH - BESONDERHEITEN, 1907, Unbestellbarkeitsmeldung von 
Hohenbrück nach Dresden, dort frankiert mit 10 Pf. Germania im senkr. Paar (als 
Nachweis für bezahlte Gebühr) und mit handschriftlichem Vermerk ”Bitte das Packet 
an denselben Empfänger nach Hohenbrück in Böhmen zu bestellen” als erledigte 
Unbestellbarkeitsmeldung wieder zurückan Absender. Ein interessantes Dokument. (M) 86 I a (2) B 50,-

2620 HEIMAT: BERLIN, ”CÖPENICK” ”27/FEBR” klarer L2 und roter Nierenstpl. ”AUSLAGEN” 
auf Postvorschuß-Bf. 1851 nach Berlin, hs. Taxierung ”12” in ”14” geändert. Der Stempel in 
der Markenzeit SEHR SELTEN!! (KBHW V 52, 400,-+) B 90,-

DEUTSCHE POST IN CHINA

2621    2625
P 2621 1898, Krone/Adler 20 Pfennig Diagonalaufdruck auf gedrucktem Firmenbrief ”Arnhold, 

Karberg &Co.” mit zentischem Gitterstempel SHANGHAI **a nach Brugg in der Schweiz. 
1898, Crown/Eagle, 20 Pfennig, diagonal overprint on printed commercial letter ro Brugg /
Suisse by ”Arnhold, Karberg & Co.”, centric cancel Shanghai. 4I B 30,-

2622 1905, Freimarke 1 1/2 Dollar auf 3 Mark ohne Wasserzeichen mit 26:17 Zähnungslöchern 
in guter ungebrauchter Erhaltung geprüft Dr. Steuer. Michel 340,- Euro 36A *    50,-

2623 1906, Freimarke 1 1/2 Dollar auf 3 Mark mit Wasserzeichen 1 im Friedensdruck in der 
Farbvariante schwärzlichviolett tieftsgeprüft Dr. Steuer. Michel 380,- Euro 46IAa **   50,-

2624
P 2624 1906, Freimarke 2 1/2 Dollar auf 5 Mark mit Wasserzeichen 1 im Friedensdruckin Type I 

mit gelblichrot flureszierender Farbe in tadelloser postfrischer Erhaltung tiefstgeprüft Dr. 
Steuer. Michel 800,- Euro 47AIa **   120,-

DEUTSCHE POST IN CHINA - GANZSACHEN

P 2625 1900, bedarfs- und portogerecht gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit schrägem schwarzen 
Aufdruck ”China” Wst. Krone/Adler 5 Pfennig grün, WZ 2 99/K, aufgegeben bei der Marine 
Schiffspost Nr. 15 (SMS Kaiserin Augusta) mit Text nach Berlin. P 1/Ib GA 70,-

2626 1900, mit ZF gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort mit schrägem 
schwarzem Aufdruck ”China” Wst. Krone/Adler 5 Pfennig grün, DV 499, von Shanghai b 
Deutsche Post nach Weinheim mit Ankunftsstempel, rückseitig kurze Notiz. P 7I (P38II) GA 50,-

2627 1902/03, drei mit viel Text gebrauchte Ganzsachenpostkarten mit waagerechtem schwarzem 
Aufdruck ”China”, 5 Pfennig grün und 2x 10 Pfennig rot, einmal von der Feldpost geschrieben 
in Langfang und aufgegeben in Tientsin als Ortskarte und einmal von Tschifu über Victoria/
Hongkong nach Tilsit/Ostpreussen, schönes Trio, nur einmal etwas fleckig. P 10Y + 11 GA 50,-

2628 1901, gebrauchte Ganzsachenpostkarte Wst. Germania 10 Pfennig rot von Paotingfu Deutsche 
Post (Feldpostnebenstempel ohne Datum) nach Tongku, rückseitig geschrieben am 05.04.1901 
mit Text, Adresse teilweise entfernt, rückseitig Name ausgekratzt, kleinere Flecken. P 11 (P53) GA 50,-
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2629 1904, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostkarte mit waagerechtem 

schwarzem Aufdruck mit bezahlter Antwort, Wst. Germania 5 Pfennig grün, von Tientsin a 
Deutsche Post nach Dessau, rückseitig viel Text an Herrn Oberst. P 12 (P54) GA 60,-

2630 1902, gebrauchte Ganzsachenkarte mit bezahlter Antwort mit waagerechtem schwarzem 
Aufdruck ”China”, Wst. Germania 10 Pfennig rot, von Tientsin a Deutsche Post nach Berlin 
mit Ankunftsstempel, Absender S.B./Ostas.Besatz.Brigade/ Lazareth-Personal, Grußtext. P 13 GA 50,-

2631 1907, mit ZF Germania 5 Pfennig verwendete Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort 
und waagerechtem schwarzen Aufdruck ”China”, Wst. Germania, von Schanghai b 
Deutsche Post nach Dresden mit Ankunftsstempel, ohne Text. P 16 (P67) GA 50,-

2632 1910, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort und waagerechtem 
schwarzem Aufdruck ”China”, Wst. Germania 4 cents auf 10 Pfennig rot mit Bahnpost 
Tsingtau - Tsinanfu Zug 2 nach Krombach Böhmen, ohne Text. P 17 (P68) GA 60,-

DEUTSCHE POST IN CHINA - STEMPEL

2633    2638
P 2633 1900, Feldpostbrief ohne Frankatur von Peking ohne Datum (Weichholzstempel) nach 

Potsdam von Herrn von Zitzewitz (hinterpommersches Adelsgeschlecht) an seine Ehefrau. B 100,-
2634 1900, Formularfeldpostkarte von K.D.Feld-Poststation Taku Süd-Fort, nur einmal auf 

Vorderseite, Gefälligkeitsentwertung, nach Peking (ohne Ankunftsstempel), rückseitig viel 
Text, ex Sammlung Romanow. B 80,-

2635 1900, K1 ”K.D.FELDPOSTSTATION No. 5. 24/9” ideal auf weißem Brief nach Poppenbüttel 
bei Hamburg, Pracht. B 70,-

2636 1901, ”K.D.FELDPOST EXPED DES OSTASIATISCHEN EXPEDITIONSCORPS a 
26/2” K1 auf gelb/violetter Ansichtskate TIENTSIN an Feldpostadresse Nürnberg mit 
Ankunftsstempel AK 60,-

2637 AMOY, klarer Abschlag vom 15.2.06 auf Ganzsachenkarte 4 Cents (P 15 Y) nach Berlin, 
mit Ankunftstempel auf Vorderseite. Sauberer Beleg für einen besseren Stempel. P 15 Y GA 50,-

DEUTSCHE POST IN MAROKKO

P 2638 1905, 5 C auf 5 (Pf) Germania Aufdruck in Frakturschrift entwertet mit K1 TANGER in MiF 
mit Mitläufermarken auf R-Brief von Tanger nach Crimmitschau, die Marken sind farbfrisch 
und befinden sich bis auf die linke Nr. M69 (Randfehler) in fehlerfreier, farbfrischer 
Erhaltung, Umschlag mit senkr. Bugspur und kleiner Abschürfung, Fotoattest BPP, Mi-Nr. 
20 auf Ganzstücken sind sehr selten!

20, M69a, 
M70b, M71 B 500,-

2639 1906, Freimarke 6 Pes. 25 Cts. auf 5 Mark mit Wasserzeichen 1 mit Aufdruck ”Marocco” 
gestempelt ”Mazagan 7.8.07” mit leicht unruhiger Bedarfszähnung geprüft Pfenninger. 
Michel 400,- Euro 45 G 60,-

2640 1911, Freimarke 6 Pes. 25 Cts. auf 5 Mark mit Wasserzeichen 1 im sogenanntem 
”Ministerdruck” in postfrischer Erhaltung. Die Marke ist laut Attest Dr. Pauligk in allen Teilen 
echt, postfrisch, stark dezentriert und auf der linken Seite ist der 7. Zahn von oben kürzer. 
Michel 350,- Euro 58IAM **   50,-

2641 DEUTSCHE POST IN MAROKKO - GANZSACHEN, 1906/10, zwei gebrauchte 
Ganzsachenpostkarten jeweils mit bezahlter Antwort und mit schwarzem Aufdruck 
”Marocco/5 bzw. 10 centimos” auf 5 bzw. 10 Pfennig Germania, beide Karten ohne Text 
nach Deutschland.

P 11 + 12 
(P67+68) GA 60,-

2642 DEUTSCHE POST IN MAROKKO - BESONDERHEITEN, 1909 Botenpost-Zettel ”Tanger-
Mogador”, beide Seiten am 5.6. gebr. m. Kr.-o ”SAFFI” (T) B 50,-
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DEUTSCHE POST IN DER TÜRKEI

2643 1899-1908, drei schöne ehemalige Einzellose dieses Sammelgebiets - Vorläufer 2 Mk. 
dunkelrotkarmin im Viererblock mit zentrischem Stempel ”Constantinopel - 28.3.99”, links 
angetrennt und mit Falzen gestützt, geprüft Ebel. 10 Pia. auf 2 Mk. ohne Wasserzeichen, 
tadellos postfrisches unteres Eckrandstück ohne Signatur. Diagonaler Überdruck 5 C. bis 
100 C. komplett postfrisch, tadellose Qualität mit 10 C. Oberrandstück und 100 C. unteres 
Eckrandstück. Mi.-Wert zusammen 730 €. V 37e (4) etc. **/G 100,-

2644
P 2644 1884, Freimarke 2 1/2 Piaster auf 50 Pfennig in der extrem seltenen Farbvariante 

lebhaftolivgrün gestempelt ”Constantinopel 22...8..” wegen der leicht unruhigen Zähnung 
etwas höher geprüft Hollmann BPP. Michel 4.000,- Euro 5c G 400,-

2645
P 2645 1902, (21.10) Privatpostkarte Germania Reichspost 2 Pf. grau, zufrankiert mit Dt.Reich 

Germania 3 Pf., sowie 10 Para auf Pf. Reichspost, von Constantinopel nach Kirchberg mit 
AK Stpl. vom 21.10., vs. fünf Werbefelder für Leineweberei, Eisenmöbelfabrik, Toiletten-
Seife sowie Kaffee, dekorative Kombi. Einzig bekannte Privat-Anzeigenkarte die in der 
Dt.Post Türkei verwendet wurde!

12I PP11 G1 
01 etc. B 750,-

2646    2650

P 2646 DEUTSCHE POST IN DER TÜRKEI - GANZSACHEN, 1902, gebrauchter Ganzsachen-
umschlag (147x84) mit schwarzem Aufdruck der türkischen Währung ”20 PARA 20” auf 10 
Pfennig karmin Krone/Adler, als Einschreiben mit ZF von Konstantinopel Deutsches Postamt 
nach Hamburg-Hohenfelde mit rückseitigem Ankunftsstempel, minimal stempelfleckig. U 1A (U13A) GA 80,-

2647 DEUTSCHE POST IN DER TÜRKEI - BESONDERHEITEN, 1900, Ganzsachenkarte aus 
London nach Constantinopel, als ”IRRLÄUFER” zunächst an das British Post-Office, dann 
weiter an das österr. Postbüro und letztlich an die Deutsche Postagentur in Constantinopel 
1900, postal stationery card from London to the British Post-Office in Constantinopel, 
misrouted to the Austria Post Office and forwarded from there to the German Post Office GA 50,-
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DEUTSCH-NEUGUINEA - GANZSACHEN

2648 1899,, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit schwarzem Aufdruck”Deutsch-/Neu-Guinea” Wst. 
Adler 10 PF. rot, mit DV 1196f, von Friedrich-Wilhelmshafen nach Riesa, rückseitig mit Text P 2 (P25) GA 60,-

2649 1899, gebrauchte Privatganzsachen-Litho-Karte ”Gruss aus Neuguinea” mit Abbildungen 
von Friedrich Wilhelms Hafen und Erima-Hafen, Wst. Adler 10 Pfennig rot mit schwarzem 
Aufdruck ”Deutsch-/Neu-Guinea” von Friedrich-Wilhelmshafen nach Berlin, minimal runde 
Ecken sonst in guter Erhaltung, selten. PP 2/01 GA 60,-

P 2650 1900, gebrauchter Ganzsachenkartenbrief des Deutschen Reiches Wst. Adler 10 
PF. rot(K2), von Stephansort nach Ulm, alle Ränder vorhanden, mit rückseitigem 
Ankunftsstempel, innen ohne Text. MK 2 GA 70,-

DEUTSCH-OSTAFRIKA - GANZSACHEN

2651 1904, ungebrauchte, wegen Währungsumstellung nicht ausgegebene 
Ganzsachenpostkarte Wst. Kolonialschiffszeichnung 5 PESA rot. P I GA 60,-

2652 1899, gefälligkeitsgestempelte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort Wst. Adler 10 
Pf. rot mit schwarzem Aufdruck ”5/Deutsch-Ostafrika/Pesa, Rahmentype b/c, Stempel von 
Dar-es-salaam, ohne Text. P 12 GA 70,-

2653 1904, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostkarte Wst. 
Kolonialschiffszeichnung 3 PESA grün von Korogwe über Muhesa nach Msalabani ohne 
eigene Poststation, rückseitig mit Text. P 17 GA 60,-

2654 1908, private Ganzsachenpostkarte Wst. 2½ Heller Kolonialschiffszeichnung mit rs. Foto-
Abbildung ”Eingeborene von Muanza im Festgewande”, anschriftseitig links violetter L2 
”Handelsgesellschaft Kolonie / Berlin NW 6.”, von Muanza nach Charlottenburg, minimale 
Eckabsplitterungen und ganz leichte Verfärbung unten rechts, sonst gute Erhaltung. PP 4/05 GA 60,-

2655 1908, private Ganzsachenpostkarte Wst. 2½ Heller Kolonialschiffszeichnung mit rs. 
Foto-Abbildung ”Palmen-Landschaft, im Hintergrunde Mombassa”, anschriftseitig links 
violetter L2 ”Handelsgesellschaft Kolonie / Berlin NW 6.”, von Tanga nach Berlin, minimale 
Eckabsplitterungen sonst gute Erhaltung. PP 4/05 GA 60,-

2656 1905, ungebrauchter privater Notganzsachenumschlag Wst. roter Zweizeiler ”Frankiert/
mit 7½ H” dazu runder Einkreis-Dienststempel der Kaiserl. Postdirektion Deutsch-Ostafrika 
und Zudruck ””Max Steffens, Morogoro”, kleine Papierfalten.

Strahlendorff 
PU 1 B3 GA 50,-

2657 1905, bedarfsgerecht verwendeter privater Notganzsachenumschlag Wst. blaugrüner 
Zweizeiler ”Frankiert/mit 7½ H” dazu ovaler Dienststempel des Kaiserl. Deutschen 
Postamtes Dar-es-salaam, Ortsbrief von Dar-es-salaam, kleinere Flecken.

Strahlendorff 
PU 2A GA 80,-

2658 1905, ungebrauchter privater Notganzsachenumschlag Wst. violetter Zweizeiler ”Frankiert/
mit 7½ H” dazu ovaler Dienststempel des Kaiserl. Deutschen Postamtes Tanga Deutsch-
Ostafrika, minimal faltig.

Strahlendorff 
PU 3A GA 50,-

2659 DEUTSCH-OSTAFRIKA - BESONDERHEITEN, 1897, Dienstbrief mit Kontorstempel des 
Postmeisters aus Transvaal entwertet ”Johannesburg 24.Jun.07” (Datumsfehler 07 richtig 
währe 1897) nach Kilwa/Deutsch-Ostafrika. Der Brief ist an seinen Faltstellen oben und 
unten geklebt, hat einen vorgedruckten Inhalt in dem es um die Weiter- oder Umleitung 
einer Sendung geht und hat rückseitig diverse Transitstempel. B 40,-

DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA

2660    2669    2670
P 2660 1898, Krone/Adler 25 Pfennig orange gestempelt in tadelloser Erhaltung signiert ”Gebrüder 

Senf Leipzig” und geprüft Zimmer BPP. Michel 500,- Euro 9 G 100,-
2661 1906, Kaiseryacht 5 Mark mit Wasserzeichen 1 gestempelt ”Keetsmanshoop 13.9.09” 

geprüft Zimmer BPP. Auf der linken Seite sind 3 Zähne etwas kürzer sonst gute 
Bedarfszähnung. Michel 370,- Euro 32Aa G 50,-

2662 19/10/1906 Ansichtskarte GÖTTINGEN an Uffz. Sonntag 8. Komp. 2. Feld Rgt., Ankunft 
”WINDHUK II/I/07” und retour nach MÜhlhausen/Elsass. B 50,-

DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA - GANZSACHEN

2663 1898/1899. Lot von 3 Privat-Postkarten 10 Pf Krone/Adler ”Deutsch-/Südwest-Afrika” 
mit grünem Rahmen und Vordruck im Muster der amtlichen Postkarten, rs. je mit Farb-
Abb. ”Kommissariat Windhoek und Major Leutwein”. Mit 3 versch. Aufgabe-Stempeln 
”Warmbad”, ”Windhoek” und ”Swakopmund” je nach Berlin. Ank.-Stempel Borek 2 GA 60,-
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2664 1900, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort und schwarzem Aufdruck 

”Deutsch/Südwest-Afrika”, DV 596f, Rahmentype b/d, von Kuis nach Hamburg, viel Text, 
gute Erhaltung. P 4 (P27) GA 60,-

2665 1900, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort 
und schwarzem Aufdruck ”Deutsch-/Südwestafrika” Wst. Krone/Adler 5 Pfennig grün mit 
DV 1198 von Okombahe nach Oppeln, rückseitig mit Text. P 11 (P38) GA 60,-

2666 DEUTSCH-SÜDWESTAFRIKA - STEMPEL, ”KUIS 4/7/05”, K1 auf Feld-Postkarte, hs.: 
Rotes Kreuz Feldlaz. XIII. Kalkfontein, vs. Abb: Okahandja, Beschossene Missionskirche. 
Sehr SELTENER Feldpost-Beleg der SPÄTEN Periode NICHT in ‚KUB‘ verwendet!!! B 60,-

DEUTSCHE KOLONIEN - KAMERUN - GANZSACHEN

2667 1906, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort und schwarzem Aufdruck 
”Kamerun” Wst. Krone/Adler 5 Pfennig schwarzgrün (die seltenste Variante!) mit DV 497f, 
beide Teile zusammenhängend und gestempelt Edea, ohne Text. P 3 (P31b) GA 70,-

2668 1900, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort und schwarzem Aufdruck 
”Kamerun” Wst. Krone/Adler 10 Pfennig rot, DV 897f, Rahmentype b/d, von Kamerun nach 
Shanghai b Deutsche Post, rückseitig Grußtext, schöne Destination. P 4 (P27) GA 50,-

P 2669 DEUTSCHE KOLONIEN - KAROLINEN, 1899, Krone/Adler 50 Pfennig lebhaftrötlichbraun 
mit diagonalem Aufdruck ”Karolinen” in, bis auf einen minimal verkürzten Zahn oben, 
tadelloser ungebrauchter Erhaltung geprüft Dr. Lantelme BPP. Michel 800,- Euro 6I *    120,-

P 2670 DEUTSCHE KOLONIEN - KIAUTSCHOU, 1901, Kaiseryacht 5 Mark gestempelt ”Tsingtau 
14.3.03” wegen des etwas kürzeren Zahnes oben rechts jeweils etwas höher geprüft Bothe 
BPP und Dr. Steuer VÖB. Michel 800,- Euro 17 G 120,-

DEUTSCHE KOLONIEN - KIAUTSCHOU - GANZSACHEN

2671 1899, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort mit schrägem schwarzem 
Aufdruck ”China”, Wst. Krone/Adler 5 Pfennig grün mit DV 298f zum Inlandstarif von 
Tsingtau nach Shanghai Deutsche Post und dort an die Ortspost ”SHANGHAI/LOCAL 
POST”, seltene Karte ohne Text. VP 3 (P3) GA 140,-

2672    2682
P 2672 1902, 5 Pfg. Antwortpostkarte des Deutschen Reiches mit 2 x 2 Pfg. Reichspost und 5 

Pfg. Yacht als Zusatzfrankatur von TSINGTAU nach Leipzig, nur die Kiautschou-Marke 
wurde gestempelt, die anhängende Fragekarte von Leipzig mit ”Soldatenbrief”-Marke nach 
Tsingtau, mit entspr. Ankunftsstpln. GA 70,-

2673 1905, bedarfs- und portogerecht ins Ausland verwendete Ganzsachenpostkarte Wst. 
Kolonial-Schiffszeichnung 10 Pfennig rot, von Tsingtau nach Sydney/Australien, seltene 
Destination, viel Text, ohne Ankunftsstempel. P 2 GA 50,-

2674 1910, Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort mit Wst. Kolonial-Schiffszeichnung, 
gestempelt Bahnpost Tsingtau - Tsinanfu Zug 2 nach Köln-Ehrenfeld, ohne Text, saubere 
Stempelabschläge. P 8 GA 70,-

2675 1911, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte mit Wst. Kolonial-Schiffszeichnung 4 cents 
rot mit WZ 3 D/9/II/R, für den Auslandskartentarif, nicht als Karte des Weltpostvereins 
gekennzeichnet, selten. P 9 GA 100,-

DEUTSCHE KOLONIEN - KIAUTSCHOU - STEMPEL

2676 1899, 5 Pfg. grün, Urkarte: P36I mit klarem seltenen alten K1 ”TSINTAU KIAUTSCHOU 
99” Typ 5, nur kurze Zeit verwendet, saubere Bedarfs-Karte mit interessanter Stempel-
Mitteilung nach Frankfurt. V P1 B 60,-

Deutsch-Südwestafrika - Kiautschou
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2677 ”TSINGTAU I.J.P.O. 2/8/19 JAPANISCHER Datum-Brücken-Stempel klar auf Briefstück 4 

Cent und ”TSINGTAU Gr. Hafen”, ”TSINGTAU-TAPAUTAU” und 2mal ”LITSUN”, Pracht-
Briefstücke. 18, 19, 29, 30 D 70,-

2678 DEUTSCHE KOLONIEN - SAMOA - BRITISCHE BESETZUNG - GANZSACHEN, 1914, 
britische Besetzung, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort und mit 
schwarzem Aufdruck ”G.R.I./½ d.” auf Wst. Kolonialschiffszeichnung 5 PF. grün, Antwortteil 
mit Stempel Malua, senkrechter Bug, rückseitig ohne Text, selten. P 3A (P9A) GA 50,-

2679 DEUTSCHE KOLONIEN - SAMOA - GANZSACHEN, 1906, gebrauchte 
Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort Wst. Kolonialschiffszeichnung 10 Pfennig rot, 
von Apia nach Bremen, rückseitig ohne Text. P 8 GA 50,-

2680 DEUTSCHE KOLONIEN - TOGO - FRANZÖSISCHE BESETZUNG, 1917, literaturbekannter 
(Borek S. 663) gebrauchter Ganzsachenumschlag mit schwarzem Aufdruck ”TOGO/
Occupation/franco-/anglaise, Wst. Palme 5 (c) grün/blaugrün auf cremefarbenen gestreiftem 
Papier als philatelistisch beeinflusste Ortsverwendung von Anecho.

U 1 (Dahomey 
H&G IB 1) GA 140,-

DEUTSCHE KOLONIEN - TOGO - GANZSACHEN

2681 1897, gebrauchte Ganzsachenpostkarte des Deutschen Reiches Wst. Adler 10 PF. rot von 
Lome Togogebiet mit französischer Schiffspost LOANGO A MARSEILLE nach Hergenrath, 
rückseitig mit Text. VP 25 GA 50,-

P 2682 1899, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort 
und mit schwarzem Aufdruck ”Togo”, Wst. Krone 5 Pfennig grün, DV 798f, geschrieben 
von Bord des Dampfers ”Aline Woermann” entwertet mit ”DEUTSCHE SEEPOST/LINIE/
HAMBURG/WESTAFRIKA” nach Schöneberg bei Berlin, rückseitig mit Text. P 3 (P31a) GA 100,-

2683    2696
P 2683 1919, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostkarte der Goldküste mit 

schwarzem Aufdruck ”TOGO/ANGLO-FRENCH/OCCUPATION”, Wst. KGV ein Penny rot, 
von Lome Togo nach Zürich, rückseitig viel Text, leichte Alterungsspuren, selten. P 6 GA 70,-

DEUTSCHE BESETZUNG I. WK: ETAPPENGEBIET WEST

2684 • 1916, 1 F. 25 Cent auf 1 M. karminrot, Wertangabe unterhalb der Sternlinie in guter 
Zähnung 26:17, perfekt gezähnt und tadellos postfrisch, aber lt. Kurzbefund Wasels BPP 
(2019) ”etwas oxydiert”. Ansichtssache; Mi.-Wert 400 €. 11 I A **   40,-

2685 1916, ”1 F. 25 Cent. und 2 F. 50 Cent auf Querformaten” je im gestempelten Eckrand-
Viererblock, dabei Mi. 12 einmal PLF auf Feld 5 ”Krone links beschädigt”, tadellose 
Erhaltung und einheitlich gestempelt ”Postüberwachungsstelle 33”.

11 II, 12 A, 12 
A PF I G/V 100,-

DEUTSCHE BESETZUNG I. WK: POSTGEBIET OBER. OST

2686 1916, Freimarken überkompletter gestempelter Satz meist entwertet ”Riga” welcher sich 
überwiegend auf Briefstücken befindet. Zusätzlich sind die von Hey BPP farbgeprüften 
Werte Mi.Nr. 2b, 5b, 7a und 10b enthalten. Der Michelwert beträgt über 230,- Euro wobei 
die nicht farbgeprüften Werte nur als die billigste Farbe bewertet worden sind. 1/12 G/D 40,-

2687 1916, sechs tadellos WLADISLAWOW gestempelte Oberrandviererblocks im Plattendruck, 
davon fünf als Eckrand: Mi. 1 a und 6 je links und rechts, Mi. 2 a links sowie Mi. 3 a als 
Oberrand. ex 1-6 P OR G/V 50,-

2688 1916, ”3 Pfg. mit rußigem Aufdruck”, sauber gestempelt WLADISLAWOW, Eckrand-
Bogenteil zu zehn Werten mit HAN in Original und Aufdruck; tadellose Erhaltung. 2 b HAN G 30,-

2689 1918. 7 1/2 Pf. Germania auf Bedarfs-Fotokarte, 2mal sauber Deutsche Feldpost 703 vom 
30.8.18. 4 GA 50,-

2690 DEUTSCHE BESETZUNG I. WK: POSTGEBIET OBER. OST - DORPAT, 1918, Notausgabe 
2 Werte komplett in tadelloser postfrischer Erhaltung. Die 20 Pfennig ist vom rechten 
Seitenrand und als a geprüft Dr. Hochstädter BPP. Die 40 Pfennig ist vom linken Seitenrand 
und geprüft Hey BPP. Michel 300,- Euro + 1a,2 **   60,-

Kiautschou - Deutsche Besetzung I. WK



Seite 173

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf
2691 DEUTSCHE BESETZUNG I. WK: DEUTSCHE POST IN POLEN, 2/10/17, 7 1/2 Pfg. 

orange, Viererblock als MeF auf Bf. II. Stufe ”CZENSTOCHAU” nach Warschau mit 
dortigem Zustellgebührenvermerk ”7 Fenigow” (Pfennig). 9 B 70,-

2692 DEUTSCHE BESETZUNG I. WK: RUMÄNIEN - ZWANGSZUSCHLAGSMARKEN, 1918, 
Zwangszuschlagmarke 5 Bani schwarz mit schwarzem Aufdruck ”M.V.i.R.” in tadelloser 
postfrischer Erhaltung. Die Marke hat rechts einen kurzen Zahn. Michel 300,- Euro 5b **   30,-

FELDPOST 1. WELTKRIEG

2693 1915, FRANKREICH, portofreie Feldpostkarte aus Ben Gardane / Tunesien nach Bern, 
aufgegeben 31.12.1915, außerdem mit Stempel des 1. Zuaven-Regiments versehen, in 
der Schweiz mit Nachporto 10 Rp. belegt und abgestempelt 10.1.16. Oben rechts Eckbug, 
sonst sehr sauber und interessantes Stück.

Schweiz Porto 
32 B 20,-

2694 1915/1917, Partie von vier Belegen aus den Kriegsgefangenlagern Altdamm, Gross-
Breesen, Kallinower und Offizierslager Reisen. Alle Belege mit Zensur an das Hilfskomitee 
des Roten Kreuzes in Kopenhagen. (T) B 80,-

2695 1915/1918, Partie von neun sauberen Feldpostkarten, dabei auch AK‘s und interessante 
Absenderstempel wie Bayer. Postexp. d. Alpenkorps. Siehe Bilder im Netz. (T) AK 50,-

P 2696 1917, ”Kais. Dt. Gesandschaft Bern/Abt. für Gefangenenfragen” Reichs-Dienstbrief an 
”...Oberbefehlshaber Ost” mit viol. Ra1 ”Durch Kgl. Feldjäger”, über die Grenze durch 
Boten gebracht und in Weil-Leopoldshöhe/Rhein bei der Post aufgegeben, rücks. blaues 
Papiersiegel B 50,-

2697 DEUTSCHE ABSTIMMUNGSGEBIETE: ALLENSTEIN, 1920, 40 Pfg rotkarmin mit ovalem 
Aufdruck - nicht ausgegebener Wert - postfrisch als senkrechtes ungefaltetes Paar und 
ohne Signaturen, M€ 520,- I (2) **/P 70,-

2698    2700

P 2698 DEUTSCHE ABSTIMMUNGSGEBIETE: OBERSCHLESIEN, 1920, Freimarke 75 Pfenning 
in der seltenen Farbvariante schwarzgrün entwertet ”Gleiwitz 21.1.22”. Die Marke ist laut 
Fotoattest Gruber BPP (ausgestellt am 02.07.2018) echt und in einwandfreier Qualität. 
Michel 1.300,- Euro 24b G 220,-

2699 DEUTSCHE ABSTIMMUNGSGEBIETE: OBERSCHLESIEN - DIENSTMARKEN, 1922, 2 
Mk. Rauten mit kopfsteh. Aufdruck auf Retour-Bf. ”COSEL”. 18KS B 40,-

DEUTSCHE ABSTIMMUNGSGEBIETE: SAARGEBIET

P 2700 1920, Bayern-Freimarke zu 7 1/2 Pfennig schwärzlichgrün mit ”Sarre”-Aufdruck im 
waagerechtem Paar entwertet mit nachverwendetem bayrischem Einkreisstempel ”Ro..
bach b. St. Ingbert 11...20” zusammen mit 30 Pfennig Bayern-Abbschied (Mi.Nr.182) auf 
einem Briefstück geprüft Burger BPP. Michel 700,- Euro ++ C31(2) D/P 100,-

2701 1921, 5c u. 1Fr. Aufdruck, mit Aufdruckfehler 1 Fr ”ohne Fuß” als portoger. Mif auf Eilboten- 
Fernbrief. 53, 80 II B 20,-

DEUTSCHE ABSTIMMUNGSGEBIETE: SAARGEBIET - GANZSACHEN

2702 1920, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort und schwarzem Aufdruck 
”SAARGEBIET” Type II auf Germania mit Inschrift ”Deutsches Reich” 10 (Pf) rot mit ZF 2x5 
(Pf) Germania grün und 60 (Pf) lilabraun alle mit Aufdruck ”SAARGEBIET” als Einschreiben 
von Saarbrücken Bahnhof nach Mannheim, rückseitig mit Text. P 5II GA 60,-

2703 1921, bedarfs- und portogerecht gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit doppeltem 
dunkelblauem Aufdruck 10 cent auf 30 cent dunkelbraun Wst. Saarschleife bei Mettlach, 
von Wehrden nach Hannover, rückseitig mit Text. P 11IDD GA 50,-

2704 1935, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostkarte, Wst. Saarlouis 
40c braun mit Zudruck zur Volksabstimmung am 13.1.1935 und bildseitig mit 
Landkarte, Hakenkreuz und Datum, von Ottweiler mit propagandistischem Text nach 
Mönchengladbach P 30 mit ZD GA 70,-

DEUTSCHE ABSTIMMUNGSGEBIETE: SAARGEBIET - FELDPOST

2705 1935, philatelistisch beeinflusster Brief frankiert mit 2cent orange und 10 cent dunkelbraun vom 
FPO der im Saargebiet stationierten italienischen Streitkräfte nach Florenz, ohne Ankunftsstempel. 
1935, philatelically influenced letter franked by 2cent orange and 10cent dark brown from the FPO 
of the Italian armed forces stationed in the Saar area to Florence, without arrival postmark. 301, 358 B 60,-

Deutsche Besetzung I. WK - Deutsche Abstimmungsgebiete
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2706 1935, 5 Öre grün 10 Öre violett entwertet mit K1 ”SVENSKA BATALJONEN SAAR” auf 

Brief vom 13.1. (Abstimmungsrag) nach Stockholm, rücks. Ank.-Stpl. B 60,-
2707 1935, philatelistisch beeinflusster Feldpostbrief mit Frankatur 10 öre violett vom FPO 

Svenska Bataljonen nach Stockholm mit rückseitigem Ankunftsstempel, selten. 
1935, philatelically influenced field-post letter with franking 10 öre violet from FPO Svenska 
Bataljonen to Stockholm with arrival postmark on reverse, rare. 222B B 70,-

DEUTSCHE ABSTIMMUNGSGEBIETE: SAARGEBIET - BESONDERHEITEN

ex 2708    ex 2709
P 2708 SCHMUCKBLATT-TELEGRAMM, 1928, Motiv ”Hochzeitskutsche” in der ersten Auflage von 

1928, Gratulation zum 75. Geburtstag aus Berlin nach Sulzbach, mit dem Druckvermerk 
”C.187.Lx.1 (11.28.5000)” und rückseitig Vignette mit Entwerfernamen und Druckereinamen. 
Prachterhaltung. (M) 240,-

P 2709 SCHMUCKBLATT-TELEGRAMM, 1929, Motiv ”Hochzeitskutsche” in einwandfreier, unge-
brauchter Erhaltung, als solche selten! Druckvermerk ”Lx 1 - 11934 8000 S.D.V. Saarbrücken”. (M) 160,-

SAARLAND (1947/56)

2710 1947, 6 Pf schwarzblaugrün im waager. Paar vom Unterrand ungezähnt postfrisch, 440.- 208ZU (2) **/P 30,-

2711    2712    2715
P 2711 1947, 6 Pf schwarzblaugrün im postfrischen 16er-Block ungezähnt, rücks. einige 

Stockfleckchen, Mi 3.520.- 208ZU (16) **   150,-
P 2712 1947, 6 Pf schwarzblaugrün, 30 Pf grünoliv und 50 Pf lilaultramarin je ungezähnt postfrisch 

vom Oberrand, Mi 1.040.- ++
208ZU, 217ZU, 

220ZU **   100,-
2713 1947, 6 Pf schwarzblaugrün und 8 Pf rot je im waager. Paar postfrisch, ungezähnt, Mi 1.040.- 209ZU/210ZU **/P 80,-
2714 1947, 75 Pf dunkelultramarin im OR-4er-Block als ungezähnter PROBEDRUCK postfrisch, 

Mi 1.000.- ++ 222XP (4) **/V 80,-
P 2715 1947, 6 Fr. auf 24 Pfg., KOPFSTEHENDER VERSTÜMMELTER Aufdruck, postfrisch 

(minimer Farbabklatsch ist herstellungsbedingt, kein Mangel), mehrfach signiert mit 
Feldangabe 68, u.a. Ney BPP. Mi. 900,- € ++. 233 II K var. **   100,-

2716 1948, Saar III, 60c grünlichblau, mit anhängendem Leerfeld u. Druckdatum, in Mif mit einer 
weiteren 60c u. 14Fr braunlila auf Brief mit IBASA SSt. v. 25.4.50. Selten! 240(2),249 B 60,-

2717 1948,25 Fr. Flugpostmarke 2x in Mif. mit 2x 5 Fr. Saar IV, auf Einschreiben-
Nachnahmebrief der Versandstelle Saarbrücken nach Givet (Frankreich). Selten! 252(2), 322(2) B/F 20,-

Deutsche Abstimmungsgebiete - Saarland
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2718 1948, ”Hochwasser-Blockpaar”, postfrisches Blockpaar mit kleine Einschränkungen wie 

Fingerspuren, KB bzw. FA Geigle BPP, Mi. 1600,--. Block 1-2 **   160,-
2719 1949, ”Tag des Pferdes” 2 Werte komplett entwertet mit Ersttagssonderstempel ”Gudingen 

25.9.49” auf guterhaltener Blankokarte. Michel 200,- Euro 265/266 FDC 30,-

2720    2722
P 2720 1949/1951, Freimarken 121 F. Mischfrankatur portogerecht auf Luftpost-Einschreibbrief aus 

Saarbrücken 5.2.55 nach USA, Ank. Stpl., selten 283, 288, 319 B 50,-

2721
P 2721 1950, Europarat, 200 Fr. mit PLATTENFEHLER ”Punkt hinter F”, tadellos postfrisch, Mi.-

Wert 600 €. 298I **   90,-

   2724    2736
P 2722 1952, 2 Fr. violett, aus SAAR V, als seltene Ef. auf Drucksache zu ermässigter Gebühr, von 

Saarbrücken (Wellenstp.) nach Frankreich. Unzustellbar u. Zurück. Sehr seltener Bedarf. 320 B 50,-

DEUTSCHE ABSTIMMUNGSGEBIETE: SCHLESWIG

2723 29/3/1920, 10 Pfg. dklrosarot (4), dabei Plattenfehler: Rahmen über ‚S‘ gebrochen (Feld 
24, Teilauflage) mit 5 Pfg. grün auf NN-Bf. II. Stufe ”FLENSBURG” nach Hamburg, 
öffnungs-Mgl., SELTENER Beleg!! 4I, 4 B 70,-

P 2724 31/5/1920, 1 ö. schwärzlicholivgrau mit Plattenfehler: 0 in ZONE rechts gebrochen (Feld 
21) in ungewöhnlicher MiF mit senkr. Paar 15 Pfg. rechte unt. Bogenecke, im Unterrand 
verzähnt und 10 Pfg. Oberrand auf Bf. ”FLENSBURG” nach Radebeul, Nachtaxierung ”60” 
gestrichen. 15I, 4, 5Vz B 90,-

2725 DEUTSCHE ABSTIMMUNGSGEBIETE: SCHLESWIG - GANZSACHEN, 1920, 
gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit dunkelblauem Aufdruck 1. Zone, Wst. zwei 
Leoparden im Kreis, 10 öre rot mit ZF 2x1 öre oliv von Tondern Dänemark nach Berlin P 5 GA 50,-

Saarland (1947/56) - Deutsche Abstimmungsgebiete: Schleswig
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DANZIG

2726 1920, Freimarke 2 Mark auf 35 Pfennig mit hell(grün)grauem Netzunterdruck mit Spitzen 
nach unten entwertet ”Danzig 1 ...6.21” geprüft Kniep BPP. Die Marke hat rechts einen 
kurzen Zahn und oben 4 rückseitig leicht stockige Zähne. Michel 700,- Euro 28II G 70,-

2727 10 Mk. Aufdruck lilagraues Netz in später MiF mit 2 Mk. karminrot fast ohne Netz und ‚a‘ 
von Stadt unten offen, Pracht auf etwas bügigem R-Bf. nach Zürich 6/9/1922, Durchgangs-
DB ”FREIBURG AUSLAND”. 46I, 96 B 50,-

2728 1922, ”Großes Staatswappen” 50 Mark mit stehendem Wasserzeichen in der Farbvariante 
rot/gold entwertet mit Korksternstempel mit tadellosem Durchstich geprüft Kniep BPP. 
Michel 800,- Euro 100Xa G 80,-

2729 1940, Feldpost-R-Brief von Danzig-Langfuhr 1 nach Köln, frankiert mit MiF 10 Rpf. Danzig-
Abschied und 20 Rpf. Hindenburg für die Einschreibegebühr, Absender ”I.E.B.18 (Stab), 
Husaren-Kaserne II”. Hindenburg Zf., ansonsten tadelloser Beleg aus der Zeit des ”Sitzkrieges”. DR 521, 720 B 50,-

DANZIG - GANZSACHEN

2730 1925, gebrauchte Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort Wst. Wappen mit 
schwarzem Überdruck 20 auf 25 (Pf) als Luftpost von Danzig 5 nach Berlin C2 an eine 
bekannte Händleradresse. P 30 GA 60,-

2731 1936, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenbildpostkarte Wst. Wappen 10 
(Pf) grün mit Bild Danzig: An der Radaune, Blick auf die St. Katharinenkirche, von Danzig-
Langfuhr 1 nach Lübeck, rückseitig mit Text, unten etwas unsaubere Scherentrennung. HP 1/21 GA 60,-

2732 1938, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenbildpostkarte Wst. Wappen 10 
(Pf) grün mit Bild Danzig: ”Jüngstes Gericht”, Marienkirche (Memling), von Danzig 5 nach 
Briesen bei Birkenwerder bei Berlin, rückseitig mit Text, winzige Wasserfleckchen. HP 1/23 GA 60,-

2733 1938, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenbildpostkarte Wst. Wappen 
10 (Pf) grün mit Bild Danzig: St. Marien von der Jopengasse, von Danzig nach Berlin, 
rückseitig mit ausradiertem Text, oben kleiner Riss. HP 1/24 GA 50,-

2734 1939, Ganzsachenbildpostkarte Wst. Wappen 10 (Pf) grün auf Kreidekarton mit Bild von 
Gregor Mendel, mit Ersttagssonderstempel ”Danzig/Gesundheit/dem/Deutschen/Volke, 
saubere Erhaltung. P 62b/02 GA 60,-

2735 1939, bedarfs- und portogerecht gebrauchte Ganzsachenbildpostkarte Wst. Wappen 10 
(Pf) grün auf Kreidekarton mit Bild vom Nobelpreisträger Wilhelm Konrad Röntgen, mit 
Sonderstempel ”Danzig/Gesundheit/dem/Deutschen/Volke, leichte Bedarfsspuren, sonst 
gute Erhaltung. P 62b/03 GA 50,-

MEMEL

P 2736 1923, großformatiger Einschreibbrief ab Memel 13.6.1923, frankiert mit insgesamt 1,65 
Lit aus verschiedenen Aufdruckausgaben der litauischen Besetzung, im Einzelnen: Mi.-
Nr. 170, dreimal 175, zweimal 176, davon einmal Type IV, zweimal 179, jeweils I und IV, 
181 fünfmal, davon ein Viererstreifen mit je zweimal 181 III und 181 VI. Einige Werte von 
Beförderungsknittern getroffen, rs. Ankunftstempel ” Hamburg 11 / 15.6.23”. Dekoratives 
Stück aus dem Bedarf, reiner Markenwert über 400 €. (M)

170, 175 (3), 
176 (2), 179 
(2), 181 (5) B 120,-

2737 1923, Freimarke 10 Cent auf 400 Mark dunkelolivbraun in der Aufdrucktype VI mit ausgabe-
typischer rauer Zähnung tadellos postfrisch geprüft Huylmans BPP. Michel 250,- Euro 181VI **   50,-

2738 1923, Freimarke 10 Cent auf 400 Mark dunkelolivbraun im senkrechtem Typenpaar S2 mit 
Leerfeldern auf der rechten Seite in postfrischer Erhaltung. Die untere Marke hat oben eine 
Sandkorngroße herstellungsbedingte Papierverschmutzung. Michel 562,50 Euro 181S2 **   80,-

2739
P 2739 1924, attraktiver Wertbrief über 8.400 Lit von Memel nach Hamburg, frankiert mit 

insgesamt 13mal 1 Litas auf 1000 M. (Mi.-Nr. 203), u.a. rückseitig als waagerechter 
Fünferstreifen, einmal 50 C. auf 200 M. (Mi.-Nr. 197) und litauischer Zusatzfrankatur. Die 
Memelmarken sind bis auf zwei Aufnahmen einwandfrei und gestempelt ”Klaipeda / 6. V. 
24”, rückseitig Ankunftstempel Hamburg / 10. 5. 24 und die vollständig erhaltenen Siegel. 
Umschlag bedarfs- und altersgemäß leicht verschmutzt und geknickt, aber sehr attraktives 
und ungewöhnliches Stück! 197, 203 (13) B 250,-

Danzig - Memel
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2740      ex 2748      2751
P 2740 1923, Freimarke 25 Centai auf 100 Mark dunkelrosa in der Aufdrucktype III mit 

Plattenfehler ”1 statt I in KLAIPEDA” sauber entwertet ”Klaipeda 12.1.25” auf Briefstück 
geprüft Matheisen BPP und Dr. Petersen BPP. Michel 700,- Euro ++ 219IIIPFXII D 100,-

2741 SUDETENLAND - KARLSBAD, 1938, 40 H. Portomarke mit violettem Aufdruck und 
50 H. Kaschau mit rosa Aufdruck, zwei Werte auf Blanko-Telegramm-Umschlag (etwas 
Spuren, mittig gefaltet) mit attraktiver ”Art deco”-Frauenkopf-Illustration, je klar entwertet 
mit aptiertem Stempel ”KARLSBAD 1.X.38” (ERSTTAG). Signiert Osper sowie Fotoattest 
Brunel. Große Rarität des Sammelgebietes, ein FDC fehlte in allen unlängst versteigerten 
Sammlungen (Zgonc, Hörr, Algovius)! (T) 34, 63 FDC 1.300,-

SUDETENLAND - RUMBURG

2742 1938, 100 H. auf 50 H. orange, 100 H. auf 20 H. dunkelkobolt und 100 H. auf 10 
H. schwärzlichgraupurpur, drei verschiedene Zeitungsmarken vom Unterrand in 
ungebrauchter Kabinett-Erhaltung (sehr sauber entfalzt), u.a. signiert Mahr BPP 22, 20, 19 *    80,-

2743 1938, zwei Ganzsachenpostkarten mit Wst. Staatswappen 50 halerú hellgrün mit 
schwarzem Aufdruck ”Wir sind/frei”, einmal ungebraucht und einmal mit Blankostempel 
Schönlinde, beide geprüft Mahr. P 7 (P37) GA 50,-

2744 SUDETENLAND - BESONDERHEITEN, 1938, Freimarke 10 Heller entwertet mit Stempel 
”Rossbach 21.IX.38”, auf Propagandakarte mit Abbildung Hitler im Auto, gelaufen nach 
Leer/Ostfriesland mit leichteren Alterungsspuren. Die Karte weist einen nebengesetzten 
Briefstempel ”Wir kehren Heim ins Reich / Roßbach 21.9.38” auf. AK 30,-

2745 DT. BESETZUNG II WK - ALBANIEN, 1949-1950, zwei als Kriegsgefangenenpost 
gelaufene Ansichtskarten des ”Kommando 990” nach Petershagen bei Berlin. Die Karte 
von 1949 trägt einen dreizeiligen roten und die Karte von 1950 trägt einen dreikreisigen 
roten Stempel des albanischen Roten Kreuzes. AK 50,-

2746 DT. BESETZUNG II WK - ALBANIEN - GANZSACHEN, 1943, Aufdruck-Ausgabe ”14 Shator 
1943” auf Italien, alle sechs verausgabten Ganzsachenkarten komplett in ungebrauchter 
Erhaltung. Diese Stücke stammen aus den Beständen eines skandinavischen Postmuseums, 
an welches sie 1944 von der UPU geliefert wurden; vier Stück mit hs. Datumsvermerk ”22 
4/44” (bei den beiden anderen Karten wurde er ausradiert). Als komplette Garnitur sehr 
selten einmal zu haben, zumal in dieser außergewöhnlichen Frische - die hier vorliegenden 
einmalig! Mi. 2.850,- €++. (T) P1-P6 GA 1.100,-

DT. BESETZUNG II WK - BELGIEN - FLÄMISCHE LEGION

2747 1941, Spendenausgabe für die Flämische Legion, kompletter Satz mit Gefälligkeitsstempel, 
zwei Werte mit kürzeren Zähnen, aber insgesamt Pracht und ergänzt durch den 
entsprechenden Satz für die Wallonische Legion I-IV mit Erstfalz, aber immerhin unterer 
Eckrand mit rückseitiger Kleinbogennummer. Mi.-Wert zusammen 320 €. I-IV G/* 50,-

P 2748 1941 und 1943, ”Für unsere Soldaten an der Ostfront” jeweils mit und ohne Aufdruck, 
sauber mit Feldpost-Normstempel gestempelte Sätze in guter Erhaltung, Mi.-Wert 1.020 €. I-VIII X 100,-

2749 DT. BESETZUNG II WK - BELGIEN - WALLONISCHE LEGION, 1941, Wallonische Legion 
4 Werte komplett in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 180,- Euro I/IV **   40,-

2750 DT. BESETZUNG II WK - BELGIEN - GANZSACHEN, 1941, ungebrauchte Ganzsachenpost-
karten Frage- und Antwortteilteil der Ganzsachenpostkarte mit bezahlter Antwort für die im Bereich 
des Luftgaukommandos Brüssel beschäftigten Fremdarbeiter, Wst. Hindenburg Medaillon 15 (Pf) 
lilarot auf weißem Kreidekarton, feine übliche Absplitterungen der Farbumrahmung. P 1Fa + Aa GA 100,-

DT. BESETZUNG II WK - BÖHMEN UND MÄHREN

P 2751 1940, 2,50 K schwarzultramarin als EF auf Brief entwertet mit Masch.-Stempel von 
”WASHINGTON D.C.” nach New York 32 B 50,-

Memel - Dt. Besetzung II. WK
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   2752    2754
P 2752 1944, Brief mit Absenderfreistempel nach Amsterdam/Niederland welcher einige 

Brandschäden aufweist welche durch den L1-Gummistempel ”Durch Feindeinwirkung” 
erklärt werden der bisher in der ”Disaster and Wreck Mail”-Literatur unbekannt ist. Der Brief 
wurde mit 3 amtlichen Verschlußmarken mit Text ”Beschädigt eingegangen, daher amtlich 
verschlossen” versehen, trägt den Stempel ”Prag 25 18.III.44”, hat den Zensurstempel 
”A.C.” und ist signiert R.Tocila (berühmter Aerophilatelist aus den Niederlanden). B 250,-

2753 DT. BESETZUNG II WK - BÖHMEN UND MÄHREN - ZULASSUNGSMARKE 
(THERESIENSTADT-MARKE), 28/11/43, 30 H. braun auf Paket-Bestätigungs-Karte KZ 
Theresienstadt nach Wien. Sehr gute Erhaltung 90 AK 50,-

P 2754 DT. BESETZUNG II WK - BÖHMEN UND MÄHREN - GANZSACHEN, 1940, Postkarte 1.50 
K. rot auf rahmfarben, aus Skrben / Kirwein in Mähren nach Rom geschickt mit tschechischem 
Text, von dem zwei Zeilen unkenntlich gemacht wurden. Entsprechende deutsche und 
italienische Zensurstempel, unten rechts Eckknitter, ansonsten sehr dekorativer Beleg. P 3 GA 80,-

DT. BESETZUNG II WK - ESTLAND

2755 1941, 15 K. rötlichbraun, gewöhnliches Papier, ungezähnt, breitrandig, postfrisch unterbewertet ! 1yU **   70,-
2756 1941, Freimarken 30 und 50 Kopeken jeweils ungezähnt, je mit Doppeldruck der 

Markenfarbe, jeweis in postfrischer Erhaltung und je mit einem ausgabetypischem 
waagerechtem Bug der beim Drucken entstanden ist. Michel 360,- Euro 6UDD,7UDD **   50,-

DT. BESETZUNG II WK - ESTLAND - PERNAU (PÄRNU)

2757    2760    2762
P 2757 1941, Freimarke 3 Kopeken dunkelgrünlichblau gezähnt mit Aufdruck II im Sechserblock 

aus der rechten oberen Ecke in tadelloser postfrischer Erhaltung signiert Nemvalz. Die 
obere mittlere Marke hat den Plattenfehler ”Kopf der ersten 1 von 1941 abgebrochen 
(Plattenfehler VI). Die untere mittlere und rechte Marke weisen den Plattenfehler ”9 in 1941 
größer und 41 mager” (Plattenfehler III) auf. Michel 4.050,- Euro ++ 3IIA(6) **   600,-

2758 Pernau, 1941, 10 K. dklblaugrau Aufdruckfehler: V oben beschädigt, 15 K., 20 K., 30 K., 50 
k. mit Gefälligkeitsstpl., selten, Type II gest. Mi. ohne Bewertung, Type I Mi. 2600,-! 6 PF, 5/10II G 40,-

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Abgabe Ihrer Gebote

Münzen DeutschlandDt. Besetzung II. WK
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DT. BESETZUNG II WK - FRANKREICH - DÜNKIRCHEN

2759    2761
P 2759 1940, senkrechtes Paar der französischen Freimarke 50 Centimes Friedesallegorie 

mit Handstempelaufdruck ”Besetztes/Gebiet/Nordfrankreich” entwertet ”Ghyvelde Nord 
26.7.40” auf tadellos erhaltenem portorichtigem Brief nach Dünkirchen mit Altsignaturen. 
Die Marken sind laut Fotoattest Roland Pieles aus dem Besitz des Publikums welche 
bisher nicht im Michel gelistet sind. Laut Pieles sind Marken, Aufdruck und Stempel echt 
und in einwandfreier Qualität. 2I/I Variante B 100,-

P 2760 1940, Handstempelaufdruck auf Paar Friedensallegorie 50 Centimes, Urmarke in Type 
II, Aufdrucktype 1 (Rahmen oben abgerundet). Paar in der Zähnung gefaltet, sonst 
einwandfrei postfrisch mit rechtem Rand und geprüft Calves. Weitere (Händler?)-Signatur 
am oberen Rand. Mi.-Wert 350 €. 2 I / II **   70,-

P 2761 1940, senkrechtes Paar vom Oberrand der französischen Freimarke 50 Centimes 
Merkurkopf mit Aufdruck in Type I ”Besetztes/Gebiet/Nordfrankreich” auf tadellos 
erhaltenem portorichtigem Brief mit Altsignaturen. Laut Fotoattest Roland Pieles sind 
Marken, Aufdruck und Stempel echt und die Qualität ist einwandfrei. Michel 600,.- Euro 67 B 100,-

P 2762 1940, Handstempelaufdruck auf senkrechtem Paar Merkur 50 Centimes, Aufdrucktype 
1 (Rahmen oben abgerundet). Paar ungefaltet, gut gezähnt und einwandfrei postfrisch. 
Mehrere Signaturen rückseitig, u.a. geprüft Calves. Mi.-Wert 300 €. **   60,-

2763    2768

P 2763 DT. BESETZUNG II WK - FRANKREICH - ST. NAZAIRE, 1945, Handelskammerfreimarke 
2 Franc mit ausgabetypischer Zähnung entwertet ”BATZ S/MER LOIRE-INFERIEURE 
14.4.45” in Mischfrankatur mit einem senkrechtem Paar der Frankreich 2 Franc Marschal 
Pétain (Mi.Nr. 525) auf einem sehr guterhaltenem Einschreibbrief nach La Baule. Michel 
500,- Euro ++ 2 B 100,-

2764 DT. BESETZUNG II WK - FRANKREICH - ST. NAZAIRE - GANZSACHEN, 1945, 
gebrauchter, philatelistische beeinflusster Ganzsachenumschlag der Aushilfsausgabe für 
Nordfrankreich, das Gebiet St. Nazaire, hellbrauner Wst. ”TAXE/PERCUE/4.50” (linkes 
Feld) und ”ILOT/de/ St-Nazaire” (rechtes Feld” und darunter ”POCHE DE L´ATLANTIQUE” 
auf bräunlichem Papier, mit ZF per Einschreiben von Guerande nach La Baule-sur-Mer, 
nichtamtliche Ausgabe, mit rückseitigem Ankunftsstempel, geprüft Pickenpack. GA 80,-

Dt. Besetzung II. WK



Seite 180

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf
2765 DT. BESETZUNG II WK - FRANKREICH - PRIVATAUSGABEN: LEGIONÄRSMARKEN, 

Frankreich, 1942, Legionäre, 2mal komplett mit anhäng. Zierfeld links bzw. rechts, teils 
Bogenecken bzw. Druck-Nummern, VI 1mal, SELTENES Angebot. Mi. 140,-++ VI/X **   40,-

2766 DT. BESETZUNG II WK - GENERALGOUVERNEMENT, 28/4/1944, 1 Zl. grün, 50 Gr. 
lilaultramarin, auf Paketkarte, K2 ”SIEDICE (Distr. Warschau)” an Polenlager Reinikendorf, 
violetter ”Zustellgebühr bezahlt” und Ra. ”NACHGEBÜHR” sowie grüner ”Kein Zustellgeld 
zahlen”. Seltener Beleg!! 86B, 83A B 50,-

DT. BESETZUNG II WK - KOTOR

ex 2767       2769       2779
P 2767 1944, ”0,50, 1,50, 3 und 10 L. Aufdrucke”, sauber gestempelte Werte, Mi. 6 auf Briefstück, 

tadellose Erhaltung, gepr. meist Krischke BPP, Mi. 600,-- 1, 3-4, 6 G/D 90,-
P 2768 1944, Freimarken 4 Werte komplett mit ausgabetypischer Zähnung entwertet ”Hercecnovi 

21.X.44” auf Satzbrief. Alle Werte als Marken geprüft Krischke BPP. Der Wert zu 0,25 
Reichsmark hat den Plattenfehler IX (Kopf des R unten mittig gebrochen). Michel 433,- Euro ++ 7/10 B 60,-

P 2769 1944, 0,10 R.M. auf 3 Dinar, tadellos postfrisches Stück mit unterem Bogenrand und 
Plattenfehler VII ”linker Schenkel des M unten gebrochen”. Die Marke ist nicht signiert, hat 
dafür einen Fotobefund Brunel VP (2017). Mi.-Wert 300 €. 7 PF VII **   60,-

2770 1944, 0,15 R.M. auf 3 Dinar, tadellos postfrisches Stück mit Plattenfehler II ”linker Schenkel 
des M oben gebrochen”. Die Marke ist nicht signiert, hat dafür einen Fotobefund Brunel VP 
(2017). Mi.-Wert 300 €. 8 PF II **   60,-

2771 1944, 0,15 R.M. auf 3 Dinar, laut Fotobefund Brunel VP (2017) tadellos postfrisches Stück 
mit Plattenfehler VII ”linker Schenkel des M unten gebrochen”. Mi.-Wert 300 €. 8 PF VII **   60,-

DT. BESETZUNG II WK - KOTOR - GANZSACHEN

2772 1944, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte von Italien Wst. 30 cent braun König Viktor 
Emanuel III. mit schwarzem Aufdruck”Lit. 1.-/Deutsche/Militär-/verwaltung/Kotor” und 
diagonalem Einzeiler ”VINCEREMO”, geprüft Ludin. P 1 (P101) GA 50,-

2773 1944, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte von Italien Wst. 30 cent braun König Viktor 
Emanuel III. mit schwarzem Aufdruck”Lit. 1.-/Deutsche/Militär-/verwaltung/Kotor” und 
diagonalem Einzeiler ”VINCEREMO”. P 1 (P101) GA 50,-

2774 1944, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte von Italien Wst. 30 cent braun König Viktor 
Emanuel III. mit schwarzem Aufdruck”Lit. 1.-/Deutsche/Militär-/verwaltung/Kotor” und 
diagonalem Einzeiler ”VINCEREMO”, mit Blankostempel Josica. P 1 (P101) GA 50,-

2775 DT. BESETZUNG II WK - KURLAND, 1945, kompletter Satz der Behelfsausgabe, mit 
lettischem Stempel ”Liepaja” bzw. ”Deutsche Dienstpost Libau” entwertet, alle Werte 
geprüft Pickenpack bzw. Van Loo BPP in sauberer Erhaltung, die Nr. 1 auf kleinem 
Briefstück. Mi.-Wert 240 €. 1-4 A/B G/D 50,-

DT. BESETZUNG II WK - LAIBACH - GANZSACHEN

2776 1944, gebrauchte Ganzsachenpostkarte Wst. 15 cent grün König Viktor Emanuel III. mit 
schwarzem Aufdruck ”Ljubljana/Provinz/Pokrajina/ Laibach/0-50 L”, Wappen geschwärzt, 
Aufdruck ”Postkarte - Dopisnica/0-50 L”, mit Einzeiler ”VINCEREMO”, als Ortskarte mit 
Grußtext in Laibach verwendet, selten. P 2II GA 70,-

2777 1944, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte Wst. 50 cent lila König Viktor Emanuel III. mit 
schwarzem Aufdruck ”Ljubljana/Provinz/Pokrajina/ Laibach”, Wappen geschwärzt, Aufdruck 
”Postkarte - Dopisnica/0-50 L”, Aufdruck stark verschoben, selten. P 3 (P102) GA 60,-

DT. BESETZUNG II WK - LITAUEN

2778 1941, kompletter Satz der Landesausgabe, tadellos postfrisch in typischer, aber sauberer 
Zähnung ohne Ausfälle. Mi.-Wert 220 €. 1/9 40,-

P 2779 1941, Freimarke 5 Kopeken bräunlichrot vom Unterrand mit stark nach links verschobenem 
Aufdruck in tadelloser postfrischer Erhaltung geprüft Krischke BPP und Keiler. Michel 500,- 
Euro 2FIII **   80,-

Dt. Besetzung II. WK
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2780       2781
P 2780 1941, 5 Kopeken im tadellos postfrischem Viererblock mit stark verschobenem Aufdruck, 

signiert Keiler-Beha und Attest Krischke BPP. Der Viererblock ist laut neuestem Fotoattest 
Huylmans BPP echt und weist außer verkürzten Zähnen bei den oberen Marken keinen 
weiteren Mangel auf. Michel 2.000 €. 2FIII(4) **   200,-

DT. BESETZUNG II WK - MAZEDONIEN

P 2781 1944, Aufdrucke auf Bulgarien, 1 L. auf 10 St. und 3 L. auf 15 St. je im waagerechten 
Zwischenstegpaar, postfrisch, unsigniert. Mi. 900,-€. 1/2 ZW **   80,-

2782 1944, Freimarken, 6 Lew auf 15 St. schwärzlichviolettultramarin und 9 Lew auf 15 St. 
schwarzolivbraun je in Aufdrucktype II, jeweils im tadellos postfrischem Bogenteil zu 50 
Marken vom rechten Seitenrand (mit Ober- und Unterrändern). Der Michelwert beträgt 1.650 
€ für Normalmarken. Der Katalogwert laut Plattenfehler-Handbuch beträgt 2.906 €. (M) 3II(50),5II(50) **   100,-

2783 DT. BESETZUNG II WK - MONTENEGRO, 1944, Arbeitsbescheinigung mit 3 Stempelmarken 
aus der italienischen Besatzungszeit zu 10 Dinar mit Aufdruck ”Governatorato del Montenegro 
Lire” welche zur deutschen Besatzungszeit weiterverwendet wurden. Die Marken sind mit 
fiskalischer Lochung und Stempelung entwertet worden. Die Bescheinigung wurde einmal 
waagerecht und einmal senkrecht mittig gefaltet und ist sonst in sehr guter Erhaltung. (M) 40,-

2784 DT. BESETZUNG II WK - MONTENEGRO - GANZSACHEN, 1943, ungebrauchte 
Ganzsachenpostkarte von Jugoslawien Wst. König Peter II. 1 Din grün mit schwarzem 
Aufdruck ”1 Lire 1/Deutsche/Militaer-/Verwaltung/Montenegro”, alte Wertangabe und 
Landesname geschwärzt, Aufdruck teilweise fehlerhaft, schlechte Druckqualität, selten. P 1 (P85) GA 70,-

2785 DT. BESETZUNG II WK - OSTLAND, 12.5.42, 6 Pf Ostland auf Bedarfs-Ortskarte des 
Arbeitsamt ”PLESKAU”. Ab 1.5.42 ist ”PLESKAU” Dienstpostamt von ”OSTLAND”. Früher 
Beleg mit altem Stempel! 5 B 80,-

2786 DT. BESETZUNG II WK - UKRAINE - GANZSACHEN, 1941, ungebrauchte 
Ganzsachenpostkarte der Sowjetunion Wst. Bäuerin 1. Ausgabe mit Werbespruch 
”Verwendet Adresspostkarten bei Auskünften vom Meldeamt” mit schwarzem Aufdruck 
”Post. Adm./Kolomea/3/VII. 1941/50 Sot.” (mit kyrillischen Buchstaben), Sowjetwappen 
überdruckt mit ukrainischem Wappen, Wertangabe überbalkt, minimale Eckstauchungen.

P I/06 
(P161I/6) GA 60,-

2787 DT. BESETZUNG II WK - UKRAINE - ALEXANDERSTADT - GANZSACHEN, 1941, 
Ganzsachenkarte 1 Rbl. auf 20 Kop. rot mit Werbespruch ”Schreibt richtige, genaue und 
leserliche Adressen” ungebraucht, vs. unauffällige Aufrauhung, signiert EKeiler. Attest 
Keiler von 1972 (gemäß diesem sind ungebraucht nur 3-4 Stück bekannt) sowie Fotoattest 
Zirath BPP (2019). P6/04 GA 450,-

2788 DT. BESETZUNG II WK - ZANTE, 1943, Ionische Inseln mit Handstempelaufdruck, 
kmpl.  Satz postfrisch mit schwarzem Handstempelaufdruck. Die 25 Cmi. hat links einige 
stumpfe Zähne, ansonsten gute Erhaltung und signiert Drossos (PD im Kreis), die Mi.-Nr. 3 
zusätzlich geprüft J. H. Stolow. Fotobefund Brunel VP (2013), Mi.-Wert für Satz 260 €. 1-3 I **   60,-

FELDPOSTMARKEN

2789    2790    2791
P 2789 1945, Kreta-Lokalaufdruck in rot auf gezähnter brauner Päckchenmarke mit Abdruck eines 

falschen Feldpoststempels. Es sind nur wenige Stücke bekannt die alle später mit einem 
nicht zeitgerechten FP-Stempel entwertet wurden. Dieses seltene Essay gibt es nur in 
dieser Form. Befund Petry BPP. 2A D/G 900,-

Dt. Besetzung II. WK - Feldpostmarken
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P 2790 1943, Zulassungsmarke Tunis in sehr gut erhaltenem Viererstreifen, eine Marke mit linkem 

Seitenrand. Ungebraucht ohne Gummi mit Foto-Attest Dr. Dub von 1949 (!), außerdem 
jede Marke signiert Dr. Dub. 5a (4) (*)  250,-

P 2791 1944, Rhodos-Feldpostzulassungsmarke in der Type III entwertet mit Feldpoststempel 
”b” des Feldpostamtes in Rodi. Die Marke ist laut Fotoattest Müller BPP echt und in 
einwandfreier Erhaltung. Laut Müller BPP stellen die rötlich gefärbten Zahnspitzen keine 
Wertminderung dar. Michel 800,- Euro 12III G 120,-

FELDPOST 2. WELTKRIEG

2792    2796
P 2792 1939, Briefstempel ”Deutsche Post Osten Tarnow” auf guterhaltener Feldpostkarte vom 

25.10.39 nach Hamburg-Gr.Flottbeck. B 30,-
2793 12/9/1942, gelaufene Feldpost-Karte ”Die Artillerie zerschlägt die Kräfte des Feindes...”. B 70,-
2794 2/12/1943, Bf. Feldpost-Nr. 26560D mit Streifen und Prüf-Nr. ‚Geöffnet Feldpostprüfstelle‘ 

nach Schwerin. Seltener Beleg” B 40,-
2795 1943-44, sechs Feldpostbelege an einen Sanitäter im Felde/Heimat-Lazarett oft mit Inhalt, 

interessante zeitgeschichtliche Dokumentation B 30,-
P 2796 November 1944, 2 seltene Feldpost-Briefe mit zugedruckten Ansichten aus OSTPREUSSEN, 

Veste Marienburg und Bauernhaus, 1mal Feldpoststpl., 1 mal nur roter Datumstpl. 27/11. Seltene 
OStpreussen-Briefe nach Berlin aus der Spätzeit. Gegenstücke zur Ostpreussen-Ganzs. B 90,-

2797 13. bis 177471944, 4 Feldpostbriefe aus LITZMANNSTADT und Umgebung, 3 Stück mit 
stummen Stempeln ”auf dem Marsch”, Truppe 18884a nach Berlin. B 50,-

2798 1944, guterhaltene portofreie Dienstsache der Dienststelle Feldpost-Nr. 31459 E aus 
Lillehammer vom 31.8.44, gelaufen als Einschreiben nach Östre Gausdal. B 30,-

ZENSURPOST

2799    ex 2800
P 2799 1915, Bildpostkarte ”Gefangene Franctireurs” des Frankfurter Roten Kreuzes, frankiert 

mit senkrechtem Paar 5 Pfg. Germania von Frankfurt nach Adrianopol (Edirne) in der 
Türkei, versehen mit Ankunftstempel ”Galata / Arrivée / 10 V 15” und türkischem Kasten-
Zensurstempel (in arabisch). Reizvolles Los! B 70,-

Feldpostmarken - Zensurpost
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P 2800 1943, Einschreibbrief eines Zwangsarbeiters bei der ”Daimler Benz A.G.” nach 

Nordfrankreich, frankiert mit 15 und 40 Pfennig Hitler und entwertet ”Mannheim-Sandhofen 
30.8.43”. Der Brief hat einige leichtere Alterungs- und Beförderungsspuren, den roten 
Handstempel ”Ae” (Frankfurt), links unten handschriftliche Zensurvermerke und einen 
Beilagezettel mit Text ”Ecrivez moins souvent...”. B 90,-

2801 1943, Italien, mit zwei Victor Emanuel, 50 C. frankierter Geschäftsbrief aus San Benedetto 
del Tronto nach Bern, von der italienischen Zensur geöffnet, mit Vignette verschlossen und 
vorder- bzw. rückseitig mit Zensurstempeln versehen. Interessanterweise mußte in Italien 
der Aufgeber des Briefes seinen Personalausweis vorlegen, dessen Nummer notiert wurde 
(Nebenstempel: ”Carta d´Identita N.”). Dabei vergaß er wohl ausreichend zu frankieren, 
daher wurden 15 Rp. Nachporto in Bern erhoben, mit Mi.-Nr. 56 ausgewiesen. Saubere 
Bedarfserhaltung.

Italien 307 X 
(2), Schweiz 

Porto 56 B 20,-
2802 22.11.1946 Brief ”BOMBAY” Indien nach Nürnberg mit klarem vs. rotem SELTENEM 

ZENSUR-Stempel ”KULMBACH”. Gute Erhaltung. B 60,-

KRIEGSGEFANGENEN-LAGERPOST

2803    2807
P 2803 1901, 10 Pf.Germania GS-Karte aus Dortmund 31.3.01 an das Kriegsgefangenen-

Lager ”DIYATALAWA Camp” in Ceylon. Div. Durchleitungsstpl. u. violetter Zenzurstpl. 
Bedarfserhaltung. P53 GA 90,-

2804 1914-1917, Partie von drei teils sehr frühen, interessanten Kriegsgefangenenlager-
Belegen: 1914 Friedrichsfeld bei Wesel 1. Lager in die Schweiz, 1917 Altengrabow nach 
Finnland und 1915 Königstein (Elbe) aus der ausschließlich für Offiziere genutzten Festung 
nach Kopenhagen, jeweils in sehr guter Erhaltung. B 30,-

2805 1918: Frageteil einer Rot-Kreuz-Doppelkarte der Fürsorgestelle für Kriegsgefangene 
Frankfurt/Oder, portofrei aufgegeben in Wutschdorf (Kr. Züllichau) in das 10. General-
Hospital in Frankreich, über London und die ”B.E.F.” (British Expeditionary Force) in 
Frankreich. Zensur (u.a. Überwachungsstelle Cöln-Deutz) und Transportvermerke. B Gebot

ex 2806
P 2806 1940-43, sieben Belege aus deutschen Lagern meist nach Frankreich bzw. einmal nach 

Belgien, diverse Lager, meist gute Erhaltung B 40,-

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Abgabe Ihrer Gebote

Zensurpost - Kriegsgefangenen-Lagerpost
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P 2807 NIEDERLÄNDISCH-INDIEN, 1941, Ganzsache Japan 2 Sen. (Muster 1937/40) mit 

Zusatzfrankatur zweimal Mi.-Nr. 257 A, aus Kyoto an einen deutschen Zivilinternierten 
im japanischen Internierungslager Koetatjane (Kuta Cane, Nord-Sumatra). Holländischer 
Zensurstempel ”GECENSUREERD - 4”; rückseitig eine Zeile unleserlich gemacht, gute 
Bedarfserhaltung, seltenes Stück. 
NETHERLANDS INDIES, 1941, Postal stationery 2 Sen. with two 4 Sen stamps added, 
sent from Tokyo to a german civilian internee in the japanese internment camp Koetatjane 
(Kuta Cane, Sumatra). Dutch censor stamp ”GECENSUREERD - 4”, one sentence 
scratched out on backside, very rare item. GA 90,-

2808    ex 2809
P 2808 NIEDERLÄNDISCH-INDIEN, 1941, Ganzsache Japan 2 Sen. (Muster 1937/40) mit 

Zusatzfrankatur zweimal Mi.-Nr. 257 A, von Kyoto an einen deutschen Zivilinternierten 
im japanischen Internierungslager Koetatjane (Kuta Cane, Nord-Sumatra). Holländischer 
Zensurstempel ”GECENSUREERD - 4”, Text vollständig, gute Bedarfserhaltung, seltenes 
Stück. GA 90,-

P 2809 1941 - STALAG VIII C, kompletter vorgedruckter Rückantwortbrief an einen frz. Internierten 
über PARIS 17 X 41 in das POW-Camp im heutigen Polen mit Prüf-Ra3 in rot, sehr gute 
Erhaltung. Dazu eine Vordruckkarte eines dt. Kriegsgefangenen im US-Camp Livingstone 
nach Bremen aus 1944. B 30,-

2810    2811
P 2810 1944, Australien - Luftpostbrief mit Inhalt vom 22.6.1944, frankiert mit 1 Sh. (Mi.-

Nr. 148) aus dem für ”feindliche”, in erster Linie deutsche und österreichische 
Ausländer eingerichteten Lager Tatura in Victoria nach Flawil / St. Gallen. Dreizeiliger 
Genehmigungsstempel der Lagerkommandantur ”Approved for Transmission” und Zensur-
Durchgangsstempel. Rückseitig Vignette ”Opened by Censor”. B 80,-

P 2811 1947, Brief eines deutschen Kriegsgefangenen aus dem großen ”Donaulager Beograd” in 
sehr seltener Destination an sein ”Mädchen” in Finnland mit komplettem Inhalt, selten. B 30,-

2812 KZ-POST, 1940, Le Vernet - Briefumschlag vom 28.7.1940 in das französische Lager 
Vernet d´Ariége, wo ab 1939 geflohene spanische Republikaner, die sogenannte Columna 
Durutti interniert wurden und ab 1940 auch ”feindliche Ausländer” und Gegner des 
Vichy-Regimes. Es diente später als Durchgangslager im KZ-System. Der Brief durchlief 
in Barcelona die spanische Zensur (Stempel Rückseite), in Ariege die Lagerzensur. 
Ungewöhnliches Zeitdokument! B 110,-

Kriegsgefangenen-Lagerpost - KZ-Post
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DEUTSCHE LOKALAUSGABEN AB 1945

2900      2902    
P 2900 1945, Bad Nauheim, 40 Pf rot, Versuchsdruck im waagerechten 3er Streifen mit 

Versuchszähnung, dabei mittlere Marke postfrisch, sonst ungebraucht. Es handelt sich um 
eine sehr seltene Versuchsausgabe, welche nur mit Rest-bzw. mangelhaften Exemplaren 
hergestellt worden ist. Von diesen Wertstufen exestieren nur wenige Stücke u. als 3er 
Streifen große Rarität! Entsprechendes Fotoattest Zierer. Michel ohne Preis. I P, Mi.:V 1 */** 900,-

2901 1945 Döbeln, 6 Pf. Hitler mit deutlichem doppelten Aufdruck im vierer-Block auf Brief vom 
20.7.45 nach Mittenweida, portogerecht in der 2 Gewichtsstufe. 1b DD (4) B 50,-

P 2902 1945, Großräschen ”Wertpaket” Zettel als Vorläufermarke 6 Pf. neben durchgestrichener 
Ziff er ” 10 ” Pf. (Wertkorrektur nach Gebührenerhöhung). Tadelloses ungebrauchtes Stück. 
Im Michel ohne Preis. Fottoattest Kunz BPP: ”sehr selten” V13 *    900,-

P 2903 GROSSRÄSCHEN: 1945, 6 Pf auf grün im senkr. Paar auf Bedarfsbrief nach Stolpen 4 (2) B 50,-

2904    2910    2912
P 2904 NETSCHKAU-REICHENBACH: 1945, 8 Pfg. mit DOPPELAUFDRUCK des Gitteraufdruckes, 

senkr. postfrischer Sechserblock vom Oberrand, rückseitig mit den üblichen 
Aufdruckabklatschen, jede Marke sign. Opitz und Richter sowie Zierer BPP, M€ 2.100,- 6 I DD (6) **   120,-

Deutsche Lokalausgaben Ab 1945
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2905 ROSSWEIN, 1946, 12 Pfg. als Viererblock jeweils silber und braunrot überdruckt, mit 6 

Pfg. als Zusatzfrankatur auf zwei Sammler-R-Briefen vom 21.1.46 nach Taucha, rs. jeweils 
Ankunftstempel ”Taucha / 22.1.46”. Einwandfreie Erhaltung, unsigniert. Roßwein 1-2 B 60,-

2906 ALLIIERTE BESETZUNG - GANZSACHEN AUFBRAUCH: BRITISCHE ZONE, 1945, 
Aufbrauchsausgabe, 5 Pfennig Hitler-Ganzsache mit Postleitzahlenkreis und Propagandaspruch 
geschwärzt, mit Aufdruck ”Freigebühr bezahlt 6 Rpf.” am ”18.8.45” in Husum verkauft und am 
”16.9.45” in Altenbeken verwendet und zurück nach Husum gelaufen. PB658 GA 20,-

2903    2907

P 2907 ALLIIERTE BESETZUNG - GANZSACHEN AUFBRAUCH: SOWJETISCHE ZONE, 
22/11/1945, ”ALTMORSCHEN” auf 6 Pfg. Hitler-Ganzsache mit rotem R2 ”Gebühr bezahlt”, 
postalisch Wertstempel abgeschnitten, sehr seltene Notmaßnahme, unauffällig fehlerhaft. 
Ausnahme-Stück!!

(P299I) NGK 
295? B/G 160,-

2908 ALLIIERTE BESETZUNG - GANZSACHEN BEHELF: BRITISCHE ZONE, 1945, 
Behelfsausgabenganzsache der RPD Hamburg über 6 Reichspfennig mit einiegen 
leichteren Beförderungsspuren welche einen roten Ausgabestempel ”Stade 1 13.8.45 
BEZAHLT” und den Verwendungsstempel ”Stade 2 10.5.46” trägt. Die Karte ist aus dem 
Flüchtlingslager Drochtersen nach Osterholz-Scharmbeck gelaufen und wurde trotz 
Portoerhöhung am 1.3.46 auf 12 Pfennig nicht mit Strafporto belegt. P695 GA 50,-

ALLIIERTE BESETZUNG - GEMEINSCHAFTSAUSGABE

2909 1946, 3 Pf. braun, seltene EF v. 27.2.46 auf portogerechter Drucksache der Frankfurter 
Tauschzentrale. Mi. 450,- 913 B 40,-

P 2910 1946, ”10 Pfg. schwarzorangebraun vom Plattenoberrand, durchgezähnt”, postfrischer 
Wert in tadelloser Erhaltung, ungefaltet und nicht angetrennt, gepr. ARGE, Mi. 450,--.

918 c P OR 
dgz **   90,-

2911 1946, 10 Pfg schwarzorangebraun Plattendruck Ziffernausgabe aus der linken oberen 
Bogenecke postfrisch, Farbbestimmung Hohmann, Mi 450.- ++ 918c POR dgz **   50,-

P 2912 1946, ”1.Kontrollratsausgabe” 10 Pfennig braun mit steigendem satt fallendem 
Wasserzeichen gestempelt ”...adbach” mit Kurzbefund Hans-Dieter Schlegel BPP. 
Eine leichte blaue vorderseitige Verfärbung ist durch die rückseitige Signatur ”Dr. Wi.” 
entstanden. Michel 600,- Euro 918Y G 120,-

2913 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 10 Pfennig braun im Viererblock vom Unterrand mit 
Hausauftragsnummer ”4048.47 1” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Die rechte obere 
Marke hat oben einen etwas kürzeren Zahn. Michel 240,- Euro 918HAN **/V 40,-

2914 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 10 Pfennig im Viererblock vom Unterrand mit 
Hausauftragsnummer ”4086.47 1” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 240,- Euro 918HAN **/V 40,-

2915 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 10 Pfennig braun im waagerechtem Paar vom Unterrand mit 
Hausauftragsnummer ”4103.47 2” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 240,- Euro 918HAN **   40,-

2916 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 10 Pfennig braun im waagerechtem Paar vom Unterrand mit 
Hausauftragsnummer ”4131.47 2” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 240,- Euro 918HAN **   40,-

2917 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 10 Pfennig braun im waagerechtem Paar vom Unterrand 
mit Hausauftragsnummer ”4131.47 3” in postfrischer Erhaltung. Der Unterrand der rechten 
Marke hat am äußersten Unterrand Haftspuren. Michel 240,- Euro 918HAN **   30,-

2918 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 10 Pfennig brau im waagerechtem Paar vom Unterrand mit 
Hausauftragsnummer ”4115.47 2” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 240,- Euro 918HAN **   40,-

2919 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 12 Pfennig dunkelrosa vom Walzenoberrand in tadelloser 
postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter Kontrollrat). Die rechte obere 
Ecke des Oberrandes hat einen schrägen Bug. Michel 300,- Euro 919cWOR **   30,-

P 2920 1946, ”12 Pfg. dunkelgrüngrau”, postfrischer Wert in tadelloser Erhaltung, gepr. ARGE 
Bernhöft, Mi. 1200,--. 920 c **   240,-

Deutsche Lokalausgaben Ab 1945 - Alliierte Besetzung
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2920    2929    2930    2921    2928    2939
P 2921 1946, ”16 Pfg. schwärzlichgrünblau vom Plattenoberrand, durchgezähnt”, postfrischer 

Oberrandwert in tadelloser Erhaltung, ungefaltet und nicht angetrennt, FB ARGE Bernhöft, 
Mi. 400,--.

923 b P OR 
dgz **   80,-

2922 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 16 Pfennig schwärzlichgrünblau vom durchgezähntem 
Plattenoberrand in tadelloser postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter 
Kontrollrat). Michel 400,- Euro 923bPOR **   60,-

2923 1946, ”I.Kontrollratsausgabe” Partie von drei 30 Pfennig-Werten je vom Oberrand und 
jeweils in tadelloser postfrischer Erhaltung. Enthalten sind 2 Stück der 30 Pfennig grau- 
bis dunkelgrauoliv davon je ein Wert vom durchgezähnten Platten- bzw. Walzenoberrand 
sowie 30 Pfennig dunkelbraunoliv vom durchgezähntem Plattenoberrand aus der rechten 
oberen Ecke wobei der Seitenrand etwa zu 2/3 angetrennt ist. Michel 370,- Euro

928aPOR, 
928aWOR, 
928cPOR **   40,-

2924 1947, ”I. Kontrollratsausgabe” 50 Pfennig grün 2 waagerechte Paare vom Unterrand in 
tadelloser postfrischer Erhaltung davon eins mit Hausauftragsnummer ”4087.47 1” und eins 
mit Hausauftragsnummer ”4087.47 2” sowie bei der rechten Marke rechts mit 2 kürzeren 
Zähnen. Michel 320,- Euro 932HAN(2) **   40,-

2925 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 60 Pfennig rot aus der linken oberen Bogenecke mit 
durchgezähntem Plattenoberrand in tadelloser posrfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft 
(Arge Alliierter Kontrollrat). Michel 300,- Euro ++ 933aPOR **   50,-

2926 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 80 Pfennig schwärzlichkobalt vom nichtdurchgezähntem 
Plattenoberrand in tadelloser postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter 
Kontrollrat). Michel 550,- Euro 934bPOR **   80,-

2927 1946, ”I. Kotrollratsausgabe” 75 Pfennig lebhaftlilaultramarin vom nichtdurchgezähntem 
Plattenoberrand in tadelloser postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter 
Kontrollrat). Michel 300,- Euro 934bPOR **   40,-

P 2928 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 75 Pfennig dunkellilaultramarin vom Plattenunterrand 
in tadelloser postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliiertere Kontrollrat). 
Der Michel ist 700,- Euro für eine Einzelmarke und 900,- Euro für eine Marke vom 
Plattenunterrand. 934dP **   100,-

P 2929 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 75 Pfennig in der seltenen Farbvariante dunkellilaultramarin 
in tadellos postfrischer Erhaltung mit etwas unruhiger rauer Zähnung Farbbefund Bernhöft 
(Arge Alliierter Kontrollrat). Michel 700,- Euro 934d **   80,-

P 2930 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 80 Pfennig in der seltenen Farbvariante dunkel(grau)
violettultramarin in tadellos postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter 
Kontrollrat). Michel 1.600,- Euro 935d **   300,-

2931 1946, ”1.Kontrollratsausgabe” 84 Pfennig in der guten Farbvariante grün gestempelt 
”Kötzting 9.12.46”. Laut Kurzbefund Hans-Dieter Schlegel BPP ist die Marke einwandfrei 
und hat normale Zähnung. Die Marke befand sich auf einem beigefügten Briefstück und 
wurde zu Prüfzwecken abgelöst. Michel 280,- Euro 936d G/D 50,-

2932 1946, ”I. Kontrollratsausgabe” 1 Reichsmark lebhaftbräunlicholiv mit Wasserzeichen 6 
steigend statt fallend vom nichtdurchgezähntem Plattenoberrand in tadelloser postfrischer 
Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter Kontrollrat). 937dYPOR **   50,-

2933 1947, ”II. Kontrollratsausgabe” 6 Pfennig violett im Viererblock vom Unterrand mit Hausauftrags-
nummer ”4036.47 2” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Bei dem Unterrand sind 2 Zähne 
angetrennt und durch die linke untere Ecke verläuft ein leichter Bug. Michel 250,- Euro 944HAN **/V 30,-

2934 1947, ”II. Kontrollratsausgabe” 10 Pfennig dunkel- bis schwärzlichgelbgrün vom 
Walzenunterrand in tadelloser postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter 
Kontrollrat). Der Michel beträgt 160,- Euro für eine Einzelmarke und 300,- Euro für eine 
Marke vom Walzenunterrand. 946cW **   30,-

2935 1947, ”II.Kontrollratsausgabe” 10 Pfennig dunkel- bis schwärzlichgelblichgrün vom 
ungefaltetem Walzenoberrand in tadelloser postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft 
(Arge Alliierter Kontrollrat). Michel 500,- Euro 946cWOR **   70,-

2936 1947, ”II. Kontrollratsausgabe” 12 Pfennig grau im waagerechtem Paar vom Unterrand mit 
Hausauftragsnummer ”4094.47 1” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 300,- Euro 947HAN **   40,-

2937 1947, ”II. Kontrollratsausgabe 16 Pfennig grün im waagerechtem Paar vom Unterrand mit 
Hausauftragsnummer ”4166.47 3” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Die linke Marke hat 
durch die linke obere Ecke einen schrägen Bug und auf der linken Seite ist in der Mitte ein 
Zahn leicht verkürzt. Michel 400,- Euro 949HAN **   40,-

Alliierte Besetzung
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2938 1947, ”II. Kontrollratsausgabe” 20 Pfennig graukobalt vom Plattenunterrand in 

tadelloser postfrischer Erhaltung mit Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter Kontrollrat). 
Der Michel beträgt 350,- Euro für eine Einzelmarke und 720,- Euro für eine Marke mit 
Plattenunterrand. 950cP **   70,-

P 2939 1947, ”II. Kontrollratsausgabe” 20 Pfennig graukobalt vom nichtdurchgezähntem 
Plattenoberrand in tadelloser postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter 
Kontrollrat). Michel 1.200,- Euro 950cPOR **   180,-

2940 1947, ”I. Kontrollratsausgabe” 20 Pfennig im waagerechtem unten angetrenntem Paar in 
der seltenen Farbvariante grünlichblau in tadelloser postfrischer Erhaltung Farbbefund 
Bernhöft (Arge Alliierter Kontrollrat). Michel 340,- Euro 950d(2) **/P 50,-

2941 1947, ”II. Kontrollratsausgabe” 24 Pfennig in der seltenen Farbvariante dunkelgelbbraun 
gestempelt ”...mdorf über ..feuerbach 7.5.1948” Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter 
Kontrollrat). Die Marke ist laut Kurzbefund Andreas Schlegel BPP echt, mit echtem Stempel 
und bis auf eine kleine bläuliche Verfärbung sind keine weiteren Qualitätseinschränkungen 
vorhanden. Michel 500,- Euro 951c G 70,-

2942 1947, 24 Pf lebh. braunorange vom Oberrand postfrisch, farbbestimmt Bernhöft, Mi 350.- 951dW OR **   40,-
2943 1947, ”II. Kontrollratsausgabe” 24 Pfennig lebhaftbraunorange vom ungefaltetem 

Walzenoberrand in tadellos postfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter 
Kontrollrat). Michel 350,- Euro 951dWOR **   50,-

2944 1947, ”II.Kontrollratsausgabe” 60 Pfennig braunrot vom ungefaltetem durchgezähntem 
Plattenoberrand in tadelloser posrfrischer Erhaltung Farbbefund Bernhöft (Arge Alliierter 
Kontrollrat). Michel 400,- Euro 956bPOR **   60,-

2945 1947, ”II. Kontrollratsausgabe” 60 Pfennig karminbraun im waagerechtem Paar vom 
Unterrand mit Hausauftragsnummer ”6006.48 2” in tadelloser postfrischer Erhaltung. Das 
Paar und der Unterrand sind ungefaltet. Michel 300,- Euro A956HAN **   50,-

2946    2954
P 2946 1947, ”II. Kontrollratsausgabe” 5 Mark in der Farbvariante (dunkel)violettultramarin 

entwertet ”Halle 25.6.48” als Mischfrankatur mit 40 Pfennig und 3 Mark derselben Ausgabe 
auf einem guterhaltenem portorichtigem echtgelaufenem Zehnfachfrankatur-Einschreibbrief 
nach Berlin. Die 5 Mark-Marke ist geprüft Gaedicke BPP und hat einen Farbbefund 
Bernhöft (Arge Alliierter Kontrollrat) Michel 400,- Euro ++ 962b B 80,-

ex 2947    2956    2960    2963
P 2947 1948, vier Entwürfe für eine Wohlfahrtsserie mit dem Oberthema ”Helft” (Mutter und Kind 

/ Alte und Kranke / Heimatlose / Jugend) mit den Wertstufen 12+8, 16+9, 24+16 sowie 
50+25 Pfg., vier Lichtdrucke im Markenformat auf Kartonpapier geklebt. Wohl keine 
geplante SBZ-Ausgabe, denn dort gab es keine Heimatlosen, sondern nur ”Neusiedler”. (*)  100,-

2948 1948, zwei Zehnfachfrankaturen von Berlin bzw. Markleeberg in seltener Destination nach 
Finnland, Bedarfserhaltung 918 u.a. B 30,-

Alliierte Besetzung
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ALLIIERTE BESETZUNG - GANZSACHEN GEMEINSCHAFTSAUSGABE

2949 1946, I. Kontrollratsausgabe Ganzsachenpostkarte mit Wst. große Wertziffer auf glattem 
Grund im Hochoval 6 Pfennig grauviolett, bedarfs- und portogerechte Verwendung vor 
dem 1.3.1946 von Berlin nach Ludwigslust, rückseitig interessante Textmitteilung über den 
kürzlich möglichen Schalterverkauf dieser Ganzsache. P 951 PFI GA 50,-

2950 1947/48, Kontrollratsausgabe Ganzsachenpostkarte mit Wst. große Wertziffer auf glattem 
Grund im Hochoval 45 Pfennig zinnober, bedarfs- und portogerechte Auslandsverwendung 
vor dem 15.9.1947 und danach zum 30 Pfennig-Tarif, alle ins Ausland (einmal 
mit leichtem Bug nach Frankreich und 3x in die Schweiz), 2x mit Zensur dabei 
Zensurmaschinenstempel von München, rückseitig mit Textmitteilungen.

P 955(2) + 
955I(2) GA 70,-

2951 1948, I. Kontrollratsausgabe Ganzsachenpostkarte mit Wst. große Ziffer auf glattem 
Grund im Hochoval daneben Wertrahmen ”POSTAGE/PREPAID/5Rpf/Gebühr bezahlt”, 
bedarfs- und portogerechte Verwendung als Karte zum Ortstarif von Hamburg, rückseitige 
Textmitteilung, leicht tintenfleckig, selten. P 958 GA 60,-

2952 1948, zwei ungebrauchte Luftpostfaltbriefe mit Wertrahmen ”TAXE PERCUE 100 PF./
DEUTSCHE POST”, rückseitig zweizeiliger Verwendungsvermerk, Unterschiede in der 
Länge (84/78mm), der Höhe der Buchstaben (3/2mm) sowie in der Papierfarbe (diese nicht 
im Michel!). LF 1I + 1II GA 100,-

2953 1948, ungebrauchter Luftpostfaltbrief mit Wertrahmen ”TAXE PERCUE 100 PF/
DEUTSCHE POST”, Posthorn in ausgesparten Doppellinien. LF 2II GA 60,-

P 2954 ALLIIERTE BESETZUNG - BESONDERHEITEN, 1947, ”Ohne Marken beim Postamt 
Bonn eingegangen” viol. L3 + Datumsstpl. auf Brief aus Ropperstahl/Wipperfürth an eine 
Hilfsorganisation ”Ostpreußen” in New York/USA B 50,-

2955    2961

P 2955 SOWJETISCHE ZONE - SÄCHSISCHE SCHWÄRZUNGEN, 1945, RPD Chemnitz, 10 Pf 
Hitler Buchdruck 3mal als MEF auf Postanweisung aus Scheibenberg v. 6/7/45 n. Annaberg. AP 826I B 130,-

P 2956 SOWJETISCHE ZONE - BERLIN UND BRANDENBURG, 1945, 30 Pfg. Eichenbäumchen 
als oberes rechtes Eckrandstück (Feld 10) mit liegendem ”K” in Großbuchstaben als Drucker-
zeichen, übliche Gummibüge in sauberer postfrischer Erhaltung. Nicht signiert, Mi.-Wert 320 €+. 7 A waz DZ **   50,-

SOWJETISCHE ZONE - MECKLENBURG-VORPOMMERN

2957 1945, Freimarke 6 Pfennig schwarz auf opalgrün (maigrün) gestempelt mit 
ausgabetypischer Zähnung geprüft Kramp BPP. Michel 240,- Euro 8y G 40,-

2958 1946, 8 Pfg. pflügender Bauer, mittelsiena auf weißem Papier, waagerecht ungezähntes 
Paar, jede Einzelmarke geprüft Kramp BPP, tadellos postfrische Einheit. Mi.-Wert 240 €. 15 Uw (2) **/P 40,-

2959 1945, 12 Pfg. Bauernhaus, dunkelrosarot auf weißem Papier, unteres linkes Eckrandpaar 
mit Druckerzeichen, jeder Wert einzeln geprüft Thom BPP, tadellos postfrische Erhaltung. 
Mi.-Wert 250 €. 18 I a DZ **   40,-

P 2960 1945, Opfer des Faschismus, Rudolf Breitscheid 6 + 14 Pfg. in der seltenen Farbe 
”schwärzlichgelbsmaragdgrün”, auf kleinem Briefstück mit Ersttagstempel ”Schwerin o / 
21.10.45” (Versandstelle) in tadelloser Erhaltung und geprüft Kramp BPP. Mi.-Wert 800 €. 20 b D 120,-

P 2961 1946, Abschiedsserie, Einschreibbrief im Format 22,5 x 16 cm aus Schwerin nach 
Osterburg / Altmark, frankiert mit einem Viererstreifen der 3 Pfg. und insgesamt 10 
Exemplaren der 5 Pfg., zwei Viererstreifen und ein Paar, im linken Viererstreifen zusätzlich 
mit Plattenfehler IV. Alle Marken sauber entwertet ”Schwerin / 23.1.46”, teilweise im Bedarf 
geknickt, eine Marke beim Öffnen eingerissen, aber dekoratives Stück, rs. Ankunftstempel 
Osterburg (Altmark) vom 1.2.1946. Reiner Markenwert 1.050 € (inklusive 32 IV). (M)

29x (4), 32x 
(9), 32 PF IV B 200,-

Alliierte Besetzung - Sowjetische Zone
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2962 1946, ”5 Pfg. mittelgrün”, postfrischer Eckrandwert in tadelloser Erhaltung, gepr. Kramp 

BPP, Mi. 240,--+. 32 x b **   40,-
P 2963 1946, Abschiedsserie, 8 Pfg. Windmühle, feines graustichiges Papier in der seltenen Farbe 

”rotorange”, unteres rechtes Eckrandstück mit Druckerzeichen. Im oberen Rand Fingerabdruck, 
sonst tadellos und farbgeprüft Thom BPP. Selten angeboten, Mi.-Wert 1.000 €. 34 yb DZ **   150,-

2964 1946, ”15 Pfg. Abschied mittelsiena”, postfrischer Eckrandviererblock in tadelloser 
Erhaltung, jeder Wert gepr. Kramp BPP mit Tiefstsignatur, Mi. 280,--++. 37 y d **/V 40,-

SOWJETISCHE ZONE - OST-SACHSEN

2965 1945, Ziffernserie 6 Pfg. geschnitten in schwarzblaugrün, Abart ”volles Mittelstück” als 
tadellos postfrisches Oberrandpaar und jeder Wert als ”b I” geprüft Ströh BPP; Mi.-Wert 
240 €. 43 A b I (2) **/P 40,-

2966 1945, 6 Pfg schwarzgelbgrün, Oberrand mit zusätzlichem senkrechten Durchstich mitten 
durch die Marke, gepr. Zierer BPP 43 B II a DZ **   60,-

2967 1945, Freimarken 9 Werte komplett je mit Postmeistertrennung ”G” (Loschwitz), jeweis in 
tadellos erhaltenen Viererblöcken, je zentrisch gestempelt ”Dresden-Loschwitz 27., 28. 
oder 31.8.45” und jeweils geprüft Dr. Jasch BPP. Der Wert zu 20 Pfennig stammt aus der 
linken oberen Bogenecke. Michel 480,- Euro ++ 42/50G(4) G/V 80,-

2968 1945, LOSCHWITZ 5-40 Pfennig in Viererblocks auf Briefstück, je zentrisch gestempelt, 
gepr. Ströh BPP, Mi 480,- 42/50G (4) D/V 40,-

2969 1945, 3 Pfg. braunschwarz, Papier t, Gummierung x, klarer Doppeldruck, postfrisch mit 
herstellungsbedingter gummifreier Stelle und kräftigen Farbresten rückseitig, geprüft Zierer 
BPP, früher katalogisiert als 51 tx F DD, Michel ohne Preis. 51 c tx DD **   40,-

2970 1945, Freimarke 10 Pfennig grau mit Doppeldruck und tadellos postfrischem Spargummi 
vom Unterrand mit Altsignaturen. Der Doppeldruck hat als ersten Druckvorgang die 
normale graue Farbe (a) und als zweiten die grauschwarze Fehlfarbe (b). Die Marke ist laut 
Fotoattest Zierer BPP echt und postfrisch. Michel 280,- Euro 52auyDD **   40,-

2971 1945, Freimarke 10 Pfennig grau mit Doppeldruck und tadellos postfrischem Vollgummi 
vom linken Bogenrand geprüft Sturm BPP und Zierer BPP. Beim Doppeldruck wurde der 
erste Vorgang in der normalen grauen Farbe (a) und der zweite Druckvorgang in der 
Fehlfarbe grauschwarz (b) durchgeführt. Die Marke ist laut Fotoattest Zierer BPP echt und 
postfrisch. Michel 100,- Euro 52txDDII **   20,-

2972    2975    2981
P 2972 1946, ”6 Pfg. Zwinger dunkelgelbgrün als Probedruck”, postfrischer Wert in tadelloser 

Erhaltung, unsigniert, FA Ströh BPP; Mi. 1400,--. 64 P II **   280,-

SOWJETISCHE ZONE - PROVINZ SACHSEN

2973    2974
P 2973 1945, 5 u 6 Pf. WZ X mit nachträglichem unregelmäßigen Durchstich ca. 11 3/4 Möckern, 

dabei die 5 Pf. im Viererblock aus der rechten unteren Bogenecke u. portogerechter 
Zusatzfrankatur mit Nr. 70 u. 81X auf R-Brief der 2. Gewichtsstufe. Ohne Aufschlag für 
den Eckrandviererblock der 5 Pf. u. ohne Briefbewertung, Mi. für lose bereits 9300,- Gute 
Bedarfserhaltung, mehrfach signiert u. 2 Fotoatteste Dr. Jasch BPP 68 u. 69a XD B 1.100,-
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P 2974 1945, Postmeisterzähnung Möckern, 12 Pf. rosarot, sauber auf Bedarfsbrief vom 8.11.45. 

Geprüft Kunz und Ströh BPP. Mi.-Wert 750 €. 71XD B 100,-
P 2975 1945, Provinzwappen, 30 Pfg. fallendes Wz. in der besseren Farbe bräunlicholiv, waage-

rechtes Paar gestempelt ”Beetzendorf (Kr. Salzwedel) / 23.4.46”. Saubere Bedarfserhaltung 
mit einigen kürzeren Zähnen, jeder Wert als ”xb” geprüft Ströh BPP. Mi.-Wert 500 €. 83 Xb G/P 80,-

2976 1945, ”40 Pfg. Wappen” mit Zusatzfrankatur je auf zwei kompletten Adressträgern für Fern-
R-Briefe der 3. Gewichtsstufe von Halle nach Teterow in Bedarfserhaltung, je KB Dr. Jasch 
BPP (2019). 84 X a B 30,-

2977 1945, ”Bodenreform” 2 Werte komplett je mit vierseitiger Postmeistertrennung (Zähnung 
11 1/2) auf Papiervariante ”x” jeweils tadellos postfrisch und je tiefstgeprüft Ströh BPP. 
Zusätzlich ist noch die 6 Pfennig (Mi.Nr. 85 yaA) mit vierseitiger Postmeistertrennung 
”A” auf Papiervariante ”y” in postfrischer Erhaltung mit einigen kleineren rückseitigen 
Stockflecken geprüft Ströh BPP und Zierer BPP enthalten. Michel 330,- Euro 85/86xA **   50,-

2978 1945 6 Pf im senkrechten Paar vom linken Bogenrand mit Postmeistertrennung des 
Postamtes Schlieben, kleine gelbliche Fleckchen, sonst einwandfrei, Befund Jasch BPP. 85 wa D G 60,-

2979    2988
P 2979 1945, Bodenreform 6 Pf grün sowie in lebhaftgrün, 12 Pf dunkelrosarot, mit nachträglichem 

Durchstich (ca.10) des Postamts Neumark auf portogerechten Fernbrief, echt u. 
einwandfrei, Fotoattest Jasch BPP.

85 D wb, 
85-86 D B 100,-

2980 1945, Bodenreform 6 u.12 Pf mit Postmeistertrennung ”D” unregelmäßig durchstochen auf 
Brief mit Fotoattest Jasch BPP, kleine gelbliche Fleckchen, eine Beförderung des Briefes 
ist nicht nachweisbar. Marken echt. Mi.für lose: 500,- 85/86 D B 40,-

SOWJETISCHE ZONE - THÜRINGEN

P 2981 1945, 4 Pfg. Tannen in Vollgummierung, waagerechtes Paar der Plattenfehler VI und des 
seltenen Plattenfehlers IV ”THÜRINGFN”, dieser allein 500 € Mi.-Wert. Beide Werte auf 
Plattenfehler tiefstgeprüft Ströh BPP, tadellos postfrische Erhaltung. 93 IV und VI **/P 80,-

2982 1945, Freimarke 6 Pfennig dunkelgrün senkrecht ungezähnt in der Papiervariante ”t” mit 
Vollgummi vom linken Seitenrand in tadellos postfrischer Erhaltung tiefstgeprüft Ströh BPP. 
Michel 250,- Euro 95AXatUs **   40,-

2983 1945, Freimarke 12 Pfennig senkrecht ungezähnt mit Vollgummi in tadelloser 
postfrischer Erhaltung geprüft Zierer. Die Marke weist rechts einige herstellungsbedingte 
Papierverschmutzungen auf. Michel 320,- Euro 97AXUs **   40,-

2984 1946, ”Brückenbau” 24 Pfennig in den Farbvarianten mittelsiena vom rechten Seitenrand 
geprüft Ströh BPP und mittelrötlichbraun geprüft Jasch BPP jeweils in tadelloser 
postfrischer Erhaltung. Michel 258,- Euro 115by,115cy **   40,-

2985 1946, Brückenbaublock zentrisch gestempelt ”Weimar 13.4.46” auf großformatigem einmal 
sekrecht gefaltetem Orts-Einschreibbrief ohne Ankunftstempel in Mischfrankatur mit der 
6 Pfennig Freimarke und der 8 Pfennig aus dem 1.Kontollratssatz. Der Block hat laut 
Fotoattest Busch BPP an der rechten unteren Ecke eine Randkerbe, am linken Rand unten 
eine kleine Papierfalte und darüber eine winzige Randkerbe. Der Michelwert für den losen 
Block beträgt 1.700,- Euro. (M) Bl.4ayI B 250,-

2986 1946, Brückenbausatz als tadellos postfrischer Herzstück-Zusammendruck, einmal 
waagerecht mittig angefaltet. Michel 250,- Euro Hz1ay **   Gebot

SOWJETISCHE ZONE - WEST-SACHSEN

2987 1945, 12 Pf mit Postmeistertrennung 10 PA Roßwein, als portoger. Einzelfrankatur auf 
Fensterbrief der Miederfabrik J. Pabst. Roßwein 4.2.46. Fotobefund Dr.Jasch BPP 119 C X B 30,-

P 2988 1945, 5 u. 6 Pf. (2 Einzelmarken u. ein senkrechtes Paar) sowie 12Pf. (waagerechtes Paar) 
mit 6 Pf grauviolett mit WZ. X sowie mit nachträglichem Nähmaschinen-Durchstich vom PA 
Roßwein. Mit Zusatzfr. 119X (senkrechtem Paar) auf Nachnahme-R-Brief. Mit Fotoattest 
Jasch BPP.

117 Dxa Uw, 
117DX, B 120,-
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2989    2990
P 2989 1945, 8 Pf. lebhaftrotorangeWZ. Y, mit nachträglichem Durchstich 16 des PA Roßwein, 

mit Zusatzfrankatur div.Werte Volkssolidarität, etwas überfrankiert, echt u. einwandfrei, 
Fotoattest D.Jasch BPP. Mi. 1000,- 118 DY B 110,-

P 2990 1945, Kriebitzsch, komplette Ausgabe mit nachträglichem, unregelmäßigen Nähmaschinen-
Durchstich, zwei mal 8 Pf mit WZ Y, sonst alle WZ X, auf portogerechtem R-Brief mit 
Zufrankatur 126Xa. Echt und Einwandfrei, Fotoattest Dr.Jasch BPP. Mi. Bewertung für lose 
bereits 1820,- Euro.

116 GX,  
117GXb, 

118GY, 119GX B 250,-

2991    2997
P 2991 1945, kompletter Satz 5-12 Pf. WZ X, mit Postmeisterzähnung vom PA Kriebitzsch mit 

Zufrankatur auf portogerechten R-Brief aus Kriebitzsch 21.12.46, (Stempelfehleinstellung, 
müßte 45 sein) gepr. v.Heintze u. Busch BPP, Mi. für lose bereits 1100,- €

116-119 GX, 
118Y.126 B 180,-

2992    2994    3001
P 2992 1945, ”Musterschau” 6 Pfennig ungezähnt in beiden Wasserzeichenvarianten jeweils 

tadellos postfrisch und je tiefstgeprüft Ströh BPP. Der Wert mit Wasserzeichen 1X ist 
aus der rechten unteren Bogenecke in tadelloser postfrischer Erhaltung. Der Wert mit 
Wasserzeichen 1Y ist vom Oberrand wobei auf dem Oberrandstück Reste eines Erstfalzes 
sind (Marke tadellos postfrisch). Michel 400,- Euro 124XU,124YU **   70,-

2993 1945, Freimarke 30 Pfennig in der guten Farbvariante hell- bis dkl`bräunlicholiv mit 
Wasserzeichen 1X in tadelloser postfrischer Erhaltung tiefstgeprüft Ströh BPP. Zusätzlich 
sind noch Mi.Nr. 127Xb und 133Xa jeweils in tadelloser postfrischer Erhaltung je 
tiefstgeprüft Ströh BPP enthalten. Michel 325,- Euro 135Xa **   40,-

P 2994 1945, Ziffern II, 40 Pfg. in seltener Farbe ”lebhaftrotlila”, tadellos postfrisches Exemplar 
mit teilweise verstümmeltem ”T” in Post (Druckzufälligkeit?) und tiefstgeprüft Ströh BPP. 
Mi.-Wert 320 €. 136 xw c **   60,-
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ex 2995    3004    3005
P 2995 1946, Großblock zur ersten Leipziger Friedensmesse, Type II, tadellos und ungebraucht 

o.G. mit Sonderstempel im Rand wie verausgabt mit originaler Schutzhülle, diese unten 
links leichte Büge und 2 cm eingerissen, sonst sauber. Mi.-Wert 500 €. (M) Block 5 S X (*)  100,-

2996 SOWJETISCHE ZONE - BEZIRKSHANDSTEMPEL - I - BEZ. 3 (BERLIN), 1948, 24 u. 75 
Pf. Stephan postfrisch mit Handstempel ” 3 Berlin25” tadellos, gepr. Ballschmidt BPP IIIa II, IIIb II **   90,-

SOWJETISCHE ZONE - BEZIRKSHANDSTEMPEL - X - BEZ. 41 (CHEMNITZ)

P 2997 Bad Elster, 5 Pfg., 45 und 50 Pfg. Ziffer mit Aufdruck und klarem Stempel ”Bad Elster / 
1.7.48” auf großformatigem, unten rechts etwas beschnittenen Umschlag. Ein Sammler 
hatte sich hier den Spaß gemacht, über mehrere Jahre Marken aus den unterschiedlichen 
Zonen aufzukleben und den Umschlag mehrfach durch die Post laufen zu lassen. Es 
finden sich daher Rheinland-Pfalz, Gemeinschaftsausgaben, Bezirkshandstempel, SBZ 
Allgemeine Ausgaben Aufdruck, Köpfe und Leipziger Messe 1947-1949 auf ein und 
denselbem Umschlag. Rückseitig Ankunftstempel und politische Vignetten. (M) I b x, I s x, I t x B 100,-

2998 Kleines Lot, bestehend aus - Heinrich von Stephan beide Werte, jeweils Handstempel 
” 41 Auerbach (Vgtl.)” und geprüft Dr. Modry BPP sowie Hannover-Messe 1948, jeweils 
Handstempel ”41 Plauen 4” und geprüft Dr. Böheim BPP, außerdem Ganzsache 12 Pfg. 
Arbeiter, jeweils Handstempel ”20 Schkopau” und ”27 Bad Lausick”, geprüft Dr. Böheim 
BPP bzw. Dr. Maury BPP. Alle Stücke in guter bzw. Prachterhaltung, Mi.-Wert 245 €.

P 23 (2), IIIa/b, 
IV a/b **   50,-

SOWJETISCHE ZONE - ALLGEMEINE AUSGABEN

2999 1948, Freimarke 2 Pfennig in der seltenen Farbvariante schwarz in postfrischer Erhaltung. 
Die Marke ist laut Kurzbefund Paul BPP echt, mit echtem Aufdruck und hat einen leichten 
Mangel (wahrscheinlich die 2 minimal kürzeren Zähne rechts). Michel 250,- Euro 182c **   40,-

3000 1948, ”Leipziger Messe” 50 Pfennig schwarzviolettultramarin tadellos postfrisch aus der 
rechten unteren Ecke mit Druckvermerk ”M 301/C 3285”. Die Marke ist laut Kurzbefund 
Paul BPP echt. Michel 350,- Euro 199bxDV **   70,-

P 3001 1948, Überdruckausgabe Ziffernwerte, 30 Pfg. grauoliv im tadellos postfrischen Paar mit 
den herstellungsbedingten Gummibügen. Das Paar hat die im Michel nicht gelistete HAN 
”4016.47 -1” (statt 2). Für die gelistete Version beträgt der Mi.-Wert 500 €, aber diese 
Variante ist sicher kaum am Markt vorhanden. Nicht signiert. 208 b HAN **   120,-

3002 1948, Aufdruckausgabe Ziffern, Satz von vier Paaren mit HAN von der 30 Pfg. bis 84 
Pfg. komplett, alle Paare tadellos postfrisch. Die Paare der 30 Pfg. und 75 Pfg. jeweils 
geprüft Zierer BPP, die 84 Pfg. hat rechts ein paar kurze Zähne, dafür einen sehr breiten 
Unterrand. Mi.-Wert 260 €+. 208-211 HAN **   50,-

3003 1948, Aufdruckausgabe Ziffernwerte, 84 Pfg. tadellos postfrisch im Paar mit der HAN 
”4023.46 - 2”, unten angetrennt, aber im Michel ohne Preis und jeder Wert geprüft Zierer 
BPP. 211 HAN **   40,-

P 3004 1948, Persönlichkeiten, Engels 12 Pfg. in senkrechtem ungezähnten Paar, sauber 
entwertet ”Ortwig / 16.12.48” auf kleinem Briefstück, oberer Wert leicht vom Briefstück 
gelöst, ansonsten einwandfreie Erhaltung und jeder Wert geprüft Weigelt BPP. Michel für 
gestempelt ohne Preis. 216 U G/P 50,-

P 3005 1948, Persönlichkeiten, 20 Pfg. Käthe Kollwitz als unteres rechtes Eckrandstück mit 
Druckerzeichen ”Hierse” auf kleinem Briefstück, saubere Bedarfszähnung mit klar 
abgeschlagenem Stempel ”Eisenach 2 / 22.11.49” auf kleinem Briefstück. Selten 
angeboten, nicht signiert, Mi.-Wert 250 €. 219 az DZ D 50,-
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3006 1949, ”Leipziger Messe” 30 Pfennig tadellos postfrisch vom Oberrand (durch die Zähnungs-
reihe leicht gefaltet) mit dem Plattenfehler ”sitzender Mann mit hellem Streifen am Rücken”. 
Die Marke ist laut Kurzbefund Mayer BPP echt und einwandfrei. Michel 200,- Euro 230I **   40,-

3007 1949, ”3.Deutscher Volkskongreß” 24 Pfennig tadellos postfrisch aus der rechten unteren 
Ecke mit Druckvermerk ”M 301/Z 3202” der Urmarke und ”M 301/Z 4742” des Aufdruckes. 
Die Marke weist oben mittig einen kürzeren Zahn auf. Michel 400,- Euro 233IIDV4 **   40,-

3008 1949, Leipziger Herbstmesse, 24 + 16 Pfg., tadellos postfrisches Stück mit den üblichen 
Gummibügen, ordentlicher Zähnung und schönem auffälligen Plattenfehler ”Goethes 
Begleiter mit Armbinde” (eher eine Blindenbinde...), Mi.-Wert 280 €. 241 II **   50,-

3009 1949, ”Goethe”-Block in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 220,- Euro Bl.6 **   30,-
3010 1949, Goethe-Block ungebraucht (Marke postfrisch) mit einigen leichteren Stockflecken. 

Michel 150,- Euro (postfrische Einzelmarke 220,- Euro) Bl.6 *    20,-
3011 1949, Goethe-Festwochen, Block 6 jeweils einwandfrei postfrisch und mit Sonderstempel 

”Namenszug Goethes”, Marke mit Originalgummi, Knitter im Oberrand. Mi.-Wert 520 €. Block 6 (2) **/G 80,-
3012 1949, ”Goethe”-Block entwertet mit entsprechendem Sonderstempel von Weimar in 

tadelloser Erhaltung. Michel 300,- Euro B.6 G 40,-

3013    3016
P 3013 1949, Goethe-Festwochen, Blockausgabe auf portogerechtem R-Brief mit Zusatzfrankatur 

Mi.-Nr. 206 (30 Pfg.) und 212 (2x2 Pfg. als waagerechtes Paar) von Weimar nach 
Gotha. Gute Bedarfserhaltung, oben ein 2mm-Rißchen im Blockrand, ansonsten trotz 
millimetergenauer Randklebung sauber. Rs. Ankunftstempel Gotha, Mi.-Wert 1.000 €.

Block 6, 212 
(2), 206 B 150,-

SOWJETISCHE ZONE - GANZSACHEN

3014 1948, gebrauchte Ganzsachenpostkarte der II. Kontrollratsausgabe Wst. Sämann 10 grün 
mit schwarzem Aufdruck des Bezirkshandstempels ”14/Dresden 16”, als Ortskarte mit 
Propagandastempel von Dresden, ohne Text, geprüft Dr. Modry. P 22II GA 100,-

3015 1948, zwei ungebrauchte Ganzsachenpostkarten der II. Kontrollratsausgabe Wst. Arbeiter 
mit Hammer 12 grau mit schwarzem Aufdruck des Bezirkshandstempels ”41/Auerbach 
(Vogtl.)” und ”41/Rodewisch”, beide geprüft Dr. Böheim. P 23X (2) GA 50,-

SOWJETISCHE ZONE - BESONDERHEITEN

P 3016 1945, US-Ganzsache 2 C. Washington mit Überdruck ”Air 6 Mail”, aufgegeben beim US-
Armeepostamt APO 177 am 10.5.1945. Zu diesem Zeitpunkt befand sich APO 177 noch 
in Oschersleben (Sachsen-Anhalt), das die Amerikaner April 1945 besetzt hatten und 
nach einem Monat an die sowjetische Besatzungsmacht übergaben. Sehr gut erhaltenes 
Dokument mit Stempel der US-Militärzensur. GA 60,-

3017 1945, US-Luftpostbrief mit 6 C.-Flugpostmarke, aufgegeben beim US-Armeepostamt 
APO 89 am 8.6.1945. APO 89 befand sich nur knapp vier Wochen in Gotha (Thüringen). 
Thüringen wurde im April 1945 von den Amerikanern besetzt und im Juli an die sowjetische 
Besatzungsmacht übergeben. APO 89 wurde bereits am 12.6.1945 nach Rouen verlegt. 
Seltener Beleg für die vorübergehende Präsenz der USA in der späteren SBZ. B 60,-

DDR

3018 1951, Deutsch-chinesische Freundschaft, tadellos postfrischer Satz mit der üblichen 
unregelmäßigen Gummierung bei der 24 Pfg.. Gute Zähnung, unsigniert, Mi.-Wert 320 €. 286-288 **   50,-

3019 1951, Deutsch-Chinesische Freundschaft, 12 Pf. grün als unteres Eckrandpaar als 
portogerechte Mef. auf Fernbrief von Potsdam 1.8.51 nach Lübeck. Saubere Erhaltung, 
Markenrand durch Aufkleben etwas fleckig. Geprüft Henry Mayer VP. 286 (2) B 30,-

P 3020 1952, ”12 Pfg. Jahn mit gutem Wasserzeichen X I und geripptem Papier mit fehlerhaftem 
Kreideaufstrich”, postfrischer Unterrandwert in tadelloser Erhaltung, FA Mayer 317 X I z **   100,-
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3020    3021    ex 3022
P 3021 1952, ”12 Pfg. Jahn mit gutem Wasserzeichen X I und geripptem Papier mit fehlerhaftem 

Kreideaufstrich”, sauber gestempelter Wert in tadelloser Erhaltung, FA Mayer 317 X I z G 80,-
3022 1952-53, Persönlichkeiten mit DDR-Wz. 2, kompletter bis auf Mi.-Nr. 340 (Falzrest) tadellos 

postfrischer Satz in einwandfreier Qualität; bei der 84 Pfg. mit Unterrand, zusätzlich Mi.-Nr. 
339 xb. Mi.-Wert 400 € in billigster Sorte. 327-341 **   70,-

P 3023 1953, 25 Pfg. Virchow mit Plattenfehler II (gebrochene Ohrmuschel), postfrisch mit guter 
Zähnung und Zentrierung. Auch nach Fotobefund Ruscher BPP (2019) ”Qualität (...) 
einwandfrei”, nicht signiert. Mi.-Wert 500 €.

334 za X I - 
PF II **   90,-

P 3024 1952, 25 Pfg. Virchow, einwandfrei postfrisches Exemplar mit Plattenfehler I ”Punkt über 
den linken zwei Haarlinien”, zentrisch und sauber gezähnt. Mi.-Wert 600 €. 334 PF I **   100,-

3025 1953, Persönlichkeiten, Friedrich Engels 30 Pfg. rot mit Wasserzeichen 2 Y im Viererblock 
mit linkem Eckrand, übliche Gummibüge, tadellos postfrisch und jeder Wert tiefstgeprüft 
Paul BPP. Mi.-Wert 300 €. 335 va YI **/V 50,-

3026 1953, Fünfjahrplan I, tadellos postfrischer Satz in Prachterhaltung, alle Stücke mit Rand, 
meist Ober- oder Unterrand. Mi.-Wert für billigste Wz.-Variante 150 €. 362-379 **   30,-

3027
P 3027 1954, ”70 auf 84 Pfg. mit weitem Abstand der Aufdruck-Wertziffern” mit Zusatzfrankatur als 

portorichtige MiF auf Behörden-R-Brief von MARIENBERG 9.5.56 nach Karl-Marx-Stadt in 
sehr guter Erhaltung, Mi. für lose gestempelt schon 300,--. 442 AF I B 50,-

3028 1954, Briefmarkenausst. Berlin-Block mit ESST mit sog. Büttenrand (durch unscharfern 
Zuschnitt der Schneidemesser enstanden), seltene Variante, ausführliches FA Paul BPP. BL 10 XII G 40,-

3029 1955, ”35 Pfg. dunkellilaultramarin mit Wasserzeichen X I”, postfrischer Randwert in 
tadelloser Erhaltung, gepr. Mayer, Mi. 200,--. 448 a X I **   40,-

3030 1955, ”Schillerblock mit Plattenfehler II”, postfrischer Block in tadelloser Erhaltung, gepr. 
Mayer, Mi. 300,--.

Block 12 X 
I / II **   40,-

3031 1955, ”Engels”, die Einzelmarken aus Block 13 sauber gestempelt auf Erstflugbrief der 
Deutschen Lufthansa (Ost) Berlin-Warschau 4.2.56 in guter Erhaltung. 485-90 B E 30,-

3032 1955, Engelsblock mit Sonderstempel ”5. Kongress der dt.-sowj. Freundschaft”, geprüft 
(Erhard) ”Rehn BPP”, Prachterhaltung, Mi.-Wert 250 €. Block 13 G 40,-

3033 1968, Nationale Mahn- und Gedenkstätte Sachsenhausen 25 Pf. Glasfenster 
‚Partisanenkampf‘ in 5 verschiedenen ungezähnten waagrechten PHASENDRUCK-Paaren 
mit Zwischensteg einschl. Endphase (= ungezähnte Marken), postfrisch und selten! 1348 **   80,-

3034 1968, Weltmeisterschaften im Motorkunstflug in Magdeburg 25 Pf. ‚Sportflugzeuge Type 
Trener beim Spiegelflug‘ in 5 verschiedenen ungezähnten PHASENDRUCK-Sechserblocks 
mit Zwischensteg einschl. Endphase (= ungezähnte Marken) mit Druckvermerk ‚VEB 
DEUTSCHE WERTPAPIER-DRUCKEREI III 18 185‘ (bei vier Phasen), postfrisch und selten! 1392 DV **   200,-

3035 1969, Deutsches Turn- und Sportfest Leipzig 10+5 Pf. ‚Gymnastische Übungen‘ in 4 
verschiedenen ungezähnten senkrechten PHASENDRUCK-Paaren vom linken Bogenrand 
einschl. Endphase (= ungezähnte Marken), postfrisch und selten! 1484 **   70,-

DDR



Seite 196

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf

3023    3024    3036    3037
P 3036 1984, Olympische Sommerspiele Los Angeles, nicht verausgabte Sondermarke zu 5 Pf. 

postfrisch, farbfrisch und einwandfrei mit Fotoattest Paul BPP (2006). Mi. 3000,- I **   900,-
P 3037 1984, Olympische Sommerspiele Los Angeles, nicht verausgabte Sondermarke zu 25 Pf. 

postfrisch, farbfrisch und einwandfrei mit Fotoattest Paul BPP (2002). Mi. 3000,- III **   900,-

DDR - MARKENHEFTCHEN

3038 1955, Fünfjahresplan, Heftchen zu 2 DM, vier Exemplare von MH 1 in den Variationen 
1a 1.1, 1 b 1 und 1 b 2 - letzteres zweimal, einmal einwandfrei, einmal mit Anhaftung im 
oberen Rand des hinteren Markenheftchenblatts und Gebrauchsknitter im oberen Deckel. 
Ansonsten alle Heftchenblätter einwandfrei postfrisch, Deckel in sauberer Bedarfsqualität 
mit Bleistiftnotierung der DDR-Katalogisierung. Mi.-Wert 920 Euro. MH 1 (4) **/* 150,-

ex 3039
P 3039 1957, Fünfjahrplan, Heftchen zu 2 DM mit Wz. 3, vier Exemplare von MH 2 in den 

Variationen 2 a 1, 2 a 2, 2 cb 1 und 2 cb 2 - die Heftchenblätter alle tadellos postfrisch, 
Deckel teilweise vorderseitig leichter Aufklappknitter und Bleistiftnotierungen der DDR-
Katalogisierung. In dieser Zusammenstellung sicher sehr selten zu bekommen, Mi.-Wert 
1130 €. MH 2 (4) **/* 250,-

3040 1968, Partie aus 20 Exemplaren Ulbricht-Markenheftchen zu 2 M, nicht nach Untertypen 
durchsucht, alle Heftchen in einwandfrei postfrischer Erhaltung und vollständig, Mi.-Wert 
für billigste Variante 1.200 €. (T) MH 4c (20) **   200,-

3041 1971, Sonderpostwertzeichenhefte zu 10 x 10 Pfg. bzw. zu 5 x 20 Pfg., eingeklebt die 10 
Pfg. Flugzeuge (Mi.-Nr. 1750) bzw. die 20 Pfg. GST (Mi.-Nr. 1775), einwandfreie Qualität 
dieser beiden sehr seltenen Heftchen, Mi.-Wert 900 €. SMHD 1a / 2a **   200,-

3042 1971, Sonderpostwertzeichenhefte zu 10 x 10 Pfg. bzw. zu 5 x 20 Pfg., eingeklebt die 10 
Pfg. Flugzeuge (Mi.-Nr. 1750) bzw. die 20 Pfg. GST (Mi.-Nr. 1775), einwandfreie Qualität 
dieser beiden sehr seltenen Heftchen, Mi.-Wert 900 €. SMHD 1a / 2a **   200,-

3043
P 3043 1971, Sonderpostwertzeichenhefte zu 10 x 10 Pfg. bzw. zu 5 x 20 Pfg., eingeklebt die 10 

Pfg. Flugzeuge (Mi.-Nr. 1750) bzw. die 20 Pfg. GST (Mi.-Nr. 1775), einwandfreie Qualität 
dieser beiden sehr seltenen Heftchen, Mi.-Wert 900 €. SMHD 1a / 2a **   200,-

3044 1971, Sonderpostwertzeichenheft zu 5 x 20 Pfg., eingeklebt die 20 Pfg. GST (Mi.-Nr. 
1775), einwandfreie Qualität dieses sehr seltenen Heftchens, Mi.-Wert 800 €. SMHD 1a / 2a **   180,-

DDR
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3045
P 3045 1974, Sonderpostwertzeichenheft ”Flora und Fauna” in der sehr seltenen Umschlagfarbe 

lebhaftbläulichgrün / schwarz und Papierumschlag, Umschlag tadellos mit eingeklebten 
Heftchenblättern 12 und 13. Mi.-Wert 1.700 €, selten angeboten! SMHD 6 cd **   300,-

3046 1974, Sonderpostwertzeichenheft ”Flora und Fauna” in der sehr seltenen Umschlagfarbe 
lebhaftbläulichgrün / schwarz und Papierumschlag, Umschlag fast tadellos, geringe 
Gebrauchsspur, mit eingeklebten Heftchenblättern 12 und 13. Mi.-Wert 1.700 €, selten 
angeboten! SMHD 6 cd **   280,-

ex 3047
P 3047 1982, Sonderpostwertzeichenheft ”Selbstbedienung”, nur gelbe und rote Farbe gedruckt 

(blau und schwarz fehlen), daher ohne Text. Innenseite normal mit Werbung auf 2. 
Umschlagseite, eingeklebt 10mal Fischotter 10 Pfg. (Mi.-Nr. 3107). Dazu außerdem 
SMHD 10 ”Sechs Posthörner”, Außenumschlagsmotiv völlig verschoben, Druckvermerk b, 
eingeklebt Olympiade 1980 (II), 10 mal 10 Pfg. (Mi.-Nr. 2528). Ungewöhnliches Los!

SMHD 32 / 10 
var. **   120,-

DDR - ZUSAMMENDRUCKE

3048 1955, Partie von Zusammendrucken aus MHB 3 (Fünfjahrplan 1955), dabei zwei Belege 
- das Herzstück 3 auf portogerechtem R-Brief von Berlin 8 nach Berlin-Lichterfelde, 
jede Marke sauber abgestempelt, rs. AK Lichterfelde, WZ 3 als senkrechtes Paar auf 
portogerechtem Auslands-Luftpostbrief nach Schweden, geprüft Paul BPP - und eine 
Stecktafel mit 15 Zusammendrucken, davon 10 vollständig und alle bedarfsgestempelt 
Röbel / Müritz. Mi.-Wert 260 €+. (T) ex MHB 3 G/B 50,-

3049 1964, Volkstrachten I, vollständige postfrische Serie der ZD-Kombinationen laut Michel auf 
zwei Steckkarten, saubere Erhaltung, Mi.-Wert 650 €. (T) 1074-79 ZD **   90,-

3050

P 3050 DDR - ROLLENMARKEN, 1958, Fünfjahrplan 10 Pfg., gezähnt K 14 in geöffneter 
Originalschachtel der DWD Leipzig mit 10mal 500 Stück in ungeöffneten Rollen. Dies 
ergibt 5000 Marken bzw. rund 450 11-er Streifen, Mi.-Wert daher über 2.200 €, ohne 
Berücksichtigung der sicher seltenen Originalverpackung. Um Rücksendung der Schachtel 
wurde seitens der Druckerei gebeten, hier erfolglos. (ES) 578 B (5000) **   150,-

DDR
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DDR - DIENSTMARKEN B (VERWALTUNGSPOST A / ZENTRALER KURIERDIENST)

3051       3052       
P 3051 1956, ”20 Pfg. ZKD mit Wasserzeichen X II”, postfrischer Randwert in tadelloser Erhaltung, 

seltener als der Michelwert vorgaukelt. 7 X II **   40,-
P 3052 1958, ZKD-Wertstreifen (20 Pf.) mittelbraungelb/dkl`gelbl`rot auf hellolivgrau mit 

Kennbuchstaben ”H” für Chemnitz (Karl-Marx-Stadt) und Kontrollnummer 450927 in 
postfrischer Erhaltung. Die extrem seltene Marke hat einen senkrechten Bug auf der linken 
Seite und hat einen herstellungsbedingten Papiereinschluß unterhalb der 4. Von dieser 
Marke sind bisher nur 4 ungebrauchte Stücke bekannt. Sehr große DDR-Rarität. Michel 
ohne Preis 19IH **   600,-

3053 1959, ”10 Pfg. 5. Ausgabe”, zwei postfrische Originale mit Kennbuchstaben Q bzw. R in 
tadelloser Erhaltung, Mi. 320,--. 24 **   50,-

3054 1960, ”Unverausgabte”, vier postfrische Werte mit besseren Kennbuchstaben: Mi. VI HP, 
VII U, VIII U und X U, tadellose Erhaltung, Mi. 280,--. VI-VIII, X **   50,-

DDR - DIENSTMARKEN D (VERTRAULICHE DIENSTSACHEN)

3055 1965, Aufkleber für für vertauliche Dienstsachen 20 Pf. bräunlich/rot/schwarz, gezähnt 9 
1/2 in zwei Farbvarianten, je in postfrischer Erhaltung. Mi. 500,- 1(2) **   50,-

3056 1965, Aufkleber für vertrauliche Dienstsachen auf weißem Papier mit senkrechter Zähnung 
9 1/2 in tadelloser postfrischer Erhaltung. Die Zähnung rechts ist etwas unruhig. Zusätzlich 
ist nocheinmal dieselbe Marke gestempelt auf Briefstück mit Plattenfehler II enthalten. 
Michel 325,- Euro 1A **/D 40,-

3057 1965, Aufkleber für vertrauliche Diensachen auf farbigem Papier entwertet ”Schmalkalden 
7.7.65”. Die Zähnung ist wie üblich etwas unruhig mit kürzeren Zähnen. Zusätzlich 
ist nocheinmal dieselbe Marke mit Plattenfehler I gestempelt ”Stadtroda 23.7.65” auf 
Briefstück enthalten, welche oben mittig einen Einriß und eine verknickte rechte obere 
Ecke hat. Michel 850,- Euro 2 G 70,-

3058 1965, 20 Pf. schwarz vorauf helllilarosa auf Brief von Rostock am 31.5.65 nach Berlin mit 
ZKD- Stempel an den FDGB-Vorstand mit Eingangsstempel. mi. 500,- 2 B 60,-

3059 1965, 20 Pf. schwarz auf helllilarosa mit Abart ”fehlende Granne rechts oben”, sauber auf 
Briefstück in üblicher Zhg. mit Stempel Berlin-Treptow 24.6.65 gepr. v.Heintze 2 I D 50,-

3060 DDR - DIENSTMARKEN E (SENDUNGEN MIT ZUSTELLUNGSURKUNDE), 1965, 65 Pf. 
bläulichgrün im waager. Paar, postfrisch Paare sind selten, Mi. 600, 1 (2) **   70,-

BERLIN

3061 1948, 2, 6, 8, 10 Pfg. Aufdruckabart: heller Punkt rechts im B von BERLIN, 12 Pfg. Paar, 
dabei unt. Marke PF: Urmarke Einfass. über ”U” gebrochen, bisher nicht katalogisiert, 20 
Pfg. auf R-Zensur-Brief nach Wien aus der Übergangszeit zur DM-West-Kennzeichnung. 
Gepr. Schlegel.

1/5, 4 PF IX, 
8, 12 B 70,-

3062    ex 3067    3070    3069
P 3062 1948, Schwarzaufdruck 1 Mark mit Aufdruckplattenfehler ”rechter Aufstrich des N oben 

verdünnt” in tadelloser postfrischer Erhaltung tiefstgeprüft Schlegel BPP. Michel 750,- Euro 17VII **   120,-
P 3063 1948, ”5 Mk. Schwarzaufdruck” in MiF mit BI-Zone und SBZ auf Orts-Eil-Wertbrief BERLIN-

SCHÖNEBERG -5.10.48 in sehr guter Erhaltung. Wenngleich Wertbriefe laut amtl. 
Verfügung noch nicht zugelassen, offensichtlich anstandslos befördert, rs. Ankunftsstempel. 20 B 720,-

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Abgabe Ihrer Gebote

DDR - Berlin
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3064
P 3064 1948, 5 Mark Schwarzaufdruck in der sehr seltenen Farbe ”schwärzlichultramarin” als tadelloses 

postfrisches Oberrandstück im Plattendruck, Oberrrand nicht durchgezähnt. Marke ist schon lose 
eine Rarität(Mi. -.-) Als Oberrand eine der großen Randseltenheiten von Berlin! Die Qualität der 
postfrischen Marke ist einwandfrei, Oberrand Falzrest. Sign. Georg Schlegel und Attest H.D.Schlegel.

20 c P OR 
ndgz **   1.300,-

3065 1949, 15 Pfg. Rotaufdruck, fünf Werte jeweils einzeln gestempelt auf Seite eines Einlieferungs-
buches mit gebührenpflichtiger Bestätigung über 45 Pf. für zwei Pakete sowie eine Kiste. Eine 
weitere Marke entfernt, sonst saubere Erhaltung. 25 (5) B 40,-

3063    3066
P 3066 1949, 1 Mk. Rotaufdruck portoger. auf Bedarfs-Postschnelldienstbrief, Tempelhof 25.4.49 

19.30 Uhr, mit Linie ”C” n. Schmargendorf 26.4.49 7.50 Uhr. Umschlag i.d. Mitte senkr. 
Bug. Selten! Fotoattest Schlegel BPP 33 B 400,-

P 3067 1949, 75 Jahre Weltpostverein, kompletter Satz postfrisch und sauber gezähnt mit den 
üblichen leichten Gummibügen. Mi.-Wert 750 €. 35-41 **   140,-

3068 1949, ”Stephan” 7 Werte komplett in postfrischer Erhaltung. Die 1 Mark ist wegen eines senk-
rechten Buges links auf der Höhe der ”1” etwas höher geprüft Schlegel BPP. Michel 750,- Euro 35/41 **   100,-

P 3069 1949, 75 Jahre UPU, 1 Mark Oberrandstück mit vorder- und rückseitigem Falzrest und 
Plattenfehler II (Ausbuchtung am zweiten E von DEUTSCHE etc.), sauberes postfrisches 
Stück mit üblichen Gummibügen. Mi.-Wert 500 €. 40 II **   90,-

P 3070 1949, 75 Jahre UPU, Stephan 1 Mark mit Plattenfehler III ”Einkerbung des linken Abstrichs 
vom M in DM”, hier M schon gebrochen, sauber gezähnt und zart entwertet ”Passau / 
28.3.51” (seltenere Verwendung im Bundesgebiet), Mi.-Wert 600 €+. 40 PF III var. G 120,-

3071 1949, Bauten I, 1Pf-5 Mark, kompletter tadelloser postfrischer Satz, unsigniert wie frisch 
von der Post, Mi.-Wert 750 €. 42/60 **   80,-

3072    3073
P 3072 1949, Goethejahr, kmpl. Satz in Prachterhaltung auf amtlichem FDC, links ein kleiner dunkler 

Punkt, oben re. angestoßene Ecke, sonst saubere Erhaltung. Auflage 2.500 Stück, Mi.-Wert 700 €. 61-63 FDC 120,-
P 3073 1949, ”Goethejahr”-Satz 3 Werte komplett auf adressiertem amtlichen FDC mit einigen 

leichteren Beförderungsspuren. Michel 700,- Euro 61/63 FDC 70,-

Berlin
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3074    ex 3079
P 3074 1949, Währungsgeschädigten-Satz 3 Werte komplett entwertet mit Sonderstempel 

”Hannover Deutsche Industrie-Messe 5.5.50” zusammen auf Sonderkarte der ”Deutschen 
Industrie-Messe”. Michel 600,- Euro ++ 68/70 B 90,-

3075    3076
P 3075 1949, Währungsgeschädigte, 10 + 5 Pfg. aus Block mit Plattenfehler II ”grüner Punkt rechts 

am Handgelenk”, Marke geprüft Schlegel BPP (im Block), saubere Qualität. Mi.-Wert 700 €. 68 PF II G 100,-
P 3076 1949, 30 Pf Währungsgeschädigte mit PLATTENFEHLER ” Opferschale mit zusätzlichen 

Strich”, gestempelt, tadellos, gepr. BPP, Mi 500.- 70I G 50,-

3077    3078
P 3077 1949, Währungsgeschädigten Blockausgabe mit 2-facher ABART ”C gebrochen” + 

”zusätzl. Schraffierungsstrich” postfrisch, leichter Fingerabdruck und Druckspuren, sonst 
einwandfrei, Fotoattest BPP, 2.500.- Bl. 1II **   180,-

P 3078 1949, ”Währungsgeschädigten”-Block mit Plattenfehler ”grüner Punkt rechts am Handgelenk” 
entwertet mit Ersttagssonderstempel ”Berlin W30 17.12.49”. Der Block ist laut neuestem 
Fotoattest Andreas Schlegel BPP echt und echtgestempelt. Der Blockrand weist laut Andreas 
Schlegel BPP leichte Farbspuren und eine Knitterspur am Unterrand auf. Michel 3.500,- Euro Bl.1III G 350,-

P 3079 1950-51, ERP, Philharmonie und Lortzing jeweils auf amtlichen FDC, saubere Erhaltung, 
teilweise leichte Knitter. Mi.-Wert 600 €. 71-74 FDC 80,-

3080 1951, ”Glocke I” 2 Stück der 40 Pfennig entwertet ”Fischen 8.8.52” als Mehrfachfrankatur 
auf guterhaltenem portorichtigem Eilbrief nach Dortmund. Michel 280,- Euro 79(2) B 60,-

3081 1951, ”Glocke I” 40 Pfennig im waagerechtem Paar entwertet ”Aachen 30.11.51” als 
Mehrfachfrankatur auf portorichtigem echtgelaufenem Eischreiben mit einigen leichteren 
Alterungsspuren nach Bonn. Michel 280,- Euro 79(2) B/P 50,-

3082 1952-53, Männer aus der Geschichte Berlins, kompletter Satz auf acht Schmuck- bzw. 
amtlichen FDC in Prachterhaltung. Mi.-Wert 514 €. 91-100 FDC 100,-

3083 1952-1954, die kompletten Jahrgänge, bei der Mi.-Nr. 98 rückseitig Druckfarbe, bei der 
Mi.-Nr. 99 oben zwei kurze Zähne, ansonsten tadellos postfrisch und einwandfrei. Mi.-Wert 
nach Jahrgangstabelle 650 €. **   80,-

Berlin
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3084 1953, Gedächtniskirche 4 Werte Komplett zentrisch entwertet ”Northeim (Han) 16.9.53” auf 

echtgelaufenem guterhaltenem Satz-Einschreibbrief nach Wien/Österreich (nur 1 Pfennig 
überfrankiert). Als Beifrankatur sind 5 Pfennig Glocke (Mi.Nr. 101) auf der Vorderseite 
und Bund 2 Pfennig Posthorn (Mi.Nr.123) auf der Rückseite vorhanden. Michel für lose 
gestempelt bereits 230,- Euro. 106/109 B 50,-

3085 1953-54, Ergänzungswerte zu Berliner Bauten, Mi.-Nr. 112-113 und 121-123 jeweils fünfmal 
komplett postfrisch, davon eine 40 Pfg. mit Falzrest und eine 70 Pfg. mit etwas stumpfen 
Gummi. Ansonsten saubere Bedarfsqualität bis Pracht. Mi.-Wert für postfrisch 1.000 €. 112-13, 121-23 **   100,-

3086 1954, Bauten III, 7 Pf. auf illustriertem Ersttagsbrief m. Tagesstpl. Berlin 10.8.54 121 FDC 30,-
3087 1962. Brandenburger Tor 1 Pf mit Aufdruck ”Entwertet” auf Lp-Brief als Versuchsbrief mit 

Masch.-Stpl. ”Darmstadt 61 xy 15.10.62”. 140 y B 60,-
3088 1990, 100 Pfg. 500 Jahre internationale Postverbindungen in Europa, waagrechtes Paar 

mit Abart ”Farbe Dunkelrotbraun und Graubraun fehlend” sowie leicht verschobener Druck, 
postfrisch Pracht ohne Signaturen, M€ 3.000,- 860 F II (2) **/P 200,-

BERLIN - GANZSACHEN

3089 1949, zwei bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenluftpostbriefe mit Wertrahmen 
”TAXE PERCUE100 PF./DEUTSCHE POST/BERLIN” in beiden Farben karmin und orangerot, 
beide von Berlin einmal nach Argentinien (rückseitig unsauber geöffnet) und einmal in die 
USA, schönes Pärchen. LF 1II(2) GA 80,-

3090 1949, vier ungebrauchte Ganzsachenluftpostbriefe mit Wertrahmen ”TAXE PERCUE 60 
PF./DEUTSCHE POST/BERLIN”, Unterschiede bei der Farbe des Wertstempels, des 
Unterdrucks sowie des Innendrucks, wobei sich zwei Luftpostbriefe nur ganz leicht in der 
Farbe des Unterdrucks unterscheiden und es nicht sicher ist, ob es sich um bI und bIV 
oder 2x um bIV handelt, zweimal mit Radierspur. LF 2b GA 70,-

3091 1949, zwei bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenluftpostbriefe mit 
Wertrahmen ”TAXE PERCUE 60 PF./DEUTSCHE POST/BERLIN” mit unterschiedlichen 
Farben des Unterdrucks, beide von Berlin in die USA, schönes Pärchen. LF 2bI + IV GA 60,-

3092 1952/54, vier verschiedene ungebrauchte Ganzsachenluftpostbriefe und -luftpostleichtbriefe 
mit Wst. Havellandschaft, Unterschiede beim Design der verschiedenen Ausgaben. LF 3-6 GA 70,-

3093 1950, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte 10 Pfennig grün auf weiß 
Währungsgeschädigte Hand mit Opferschale, mit Ersttagssonderstempel Berlin N65, 100 
Jahre Oberpostdirektion Berlin, geprüft Schlegel, saubere Erhaltung. P 22 GA 70,-

3094 1951, bedarfs- und portogerecht verwendete Ganzsachenpostkarte 10 Pfennig grün auf 
weiß Philharmonie, von Berlin SW11 mit Mwst. Hannover-Messe nach Oldenburg, bis auf 
minimale Eckbüglein in guter Bedarfserhaltung. P 23I GA 50,-

3095 1951, ungebrauchte Ganzsachenpostkarte 10 Pfennig grün Philharmonie mit Zudruck ”50 
Jahre/Berliner Ganzsachen-Sammler-Verein”, gute Erhaltung. P 23II GA 70,-

3096 1989, Druckmuster für Privatganzsachenumschläge mit 60 Pfennig Bavaria München, 
Lochung ”DRUCKMUSTER” der Bundesdruckerei Berlin. BU 1 GA 70,-

3097    3101

P 3097 FRANZÖSISCHE ZONE - ALLGEMEINE AUSGABE, 1945, 12 Pf Wappen aus der linken 
unteren BOGENECKE mit Bogen-Nr. ”56869” MiF auf Brief von Messkirch nach Leek 6, 1/4 B 50,-

FRANZÖSISCHE ZONE - BADEN

3098 1948, Freimarke 40 Pfennig entwertet mit Handwerbestempel ”Altglashütten (Schwarzw) 
31.5.49” als portorichtige Einzelfrankatur auf oben gekürztem Brief nach Würzburg welcher 
unten mittig einen ca. 1,5 cm langen Einriß aufweist. Michel 380,- Euro 35 B 50,-

3099 1949, ”Wiederaufbau der Stadt Freiburg” 4 Werte komplett entwertet ”Konstanz 31.7.49” 
auf oben gekürztem Satz-Luftpost-Einschreibbrief nach Berlin-Neukölln mit Beifrankatur 
der 2 Pfennig-Freimarke (Mi.Nr. 28). Bei der 4 Pfennig sind die linke untere Ecke und oben 
links ein Zahn leicht stockig. Bei der 10 Pfennig ist die untere Zähnung etwas unruhig. Der 
Michelwert für lose gestempelt beträgt bereits 200,- Euro. 38/41A B 40,-

Berlin - Französische Zone
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BIZONE

3100 1945, Amerikanischer Druck, 8 Pf. Ef auf portoger. Drucksache vom 3.5.46. Mi. 280,- 5 B 20,-
P 3101 1945, 12 Pf purpur Oberrandstück mit Pl. Nr., als portoger. Ef auf Brief v.München n. Leipzig. 7 za b Pl.Nr. B 50,-

3102 1946, 25 Pfg. waagerechtes Oberrand-Paar mit Platten-Nr. PL 45873, rechte Marke Feld 9 mit 
Plattenfehler: Punkt in 2 mit 10 Pfg. braun und 24 Pfg. Ziffer, diese nicht mehr frankaturgültig, 
deshalb nicht als R-Brief versandt, klar ”NÜRNBERG” n. Potsdam. SELTENER Beleg!! Mi. ca. 500,-

9zPL, 9zII, 8z, 
925 B 60,-

3103 1945. AM-Post deutscher Druck 1 und 3 Pfennig jeweils im Viererblock je zentrisch 
entwertet mit Sonderstempel ”Hannover 1 ”Der neue Weg” 17.10.45 Ausstellung” 
zusammen auf überfrankiertem Brief nach Kiel. Laut Kurzbefund Wehner BPP ist der Brief 
echt und in einwandfreier Qualität. Michel 168,- Euro 16Dz,17aCz B 30,-

3104 1945, 10 Pfg. deutscher Druck, gezähnt L 11 1/2 auf ”Altfelder Papier”, tadellos postfrisches, 
gut gezähntes, üblich leicht dezentriertes Stück, tiefstgeprüft A. Schlegel BPP. Mi.-Wert 500 €. 22 D **   100,-

3105 1945, AM-Post deutscher Druck 15 und 20 Pfennig jeweils im Viererblock entwertet mit 
Sonderstempel ”Hannover ”Der neue Weg” 17.10.45” zusammen auf überfrankiertem 
Brief nach Kiel. Bei der 15 Pfennig hat der untere rechte Wert den Plattenfehler ”L in 
DEUTSCHLAND in der Mitte gebrochen”. Laut Kurzbefund Wehner BPP sind der Brief und 
die Marken echt und in einwandfreier Qualität. Michel 215,- Euro ++

24Bz(3), 
24BzVIII, 
26aBz(4) B 40,-

3106 1945, AM-Post 30 und 40 Pfennig jeweils im Viererblock je zentrisch entwertet mit 
Sonderstempel ”Hannover 1 ”Der neue Weg” 17.10.45 Ausstellung” zusammen 
als Mischfrankatur auf echtgelaufenem überfrankiertem Einschreibbrief der ersten 
Portoperiode nach Kiel. Laut Kurzbefund Wehner BPP ist der Brief echt und der Umschlag 
und die rechte untere 30 Pfennig mit punktuellen Verfärbungen. Michel 240,- Euro ++

29aBz(4), 
30aAz(4) B 40,-

3107 1945, AM-Post 30 und 40 Pfennig jeweils im Viererblock je zentrisch entwertet mit Sonderstempel 
”Hannover 1 ”Der neue Weg” 17.10.45 Ausstellung” zusammen als Mischfrankatur auf 
echtgelaufenem überfrankierten Einschreibbrief der ersten Potoperiode nach Kiel. Laut 
Kurzbefund Wehner BPP ist der echt und in einwandfreier Qualität. Michel 480,- Euro ++

29aBz(4), 
30bBz(4) B 90,-

3108 1945, AM-Post 40 und 50 Pfennig jeweils im Viererblock je zentrisch entwertet mit 
Sonderstempel ”Hannover 1 ”Der neue Weg” 17.10.45 Ausstellung” zusammen als 
Mischfrankatur auf echtgelaufenem überfrankiertem Einschreibbrief der ersten Portoperiode 
nach Kiel. Laut Kurzbefund Wehner BPP ist der Brief echt, hat altersbedingt punktuelle 
Verfärbungen und die Marken haben zeittypische normale Zähnung. Michel 320,- Euro ++

30aBz(4), 
32aAz(4) B 50,-

3109 1945, AM-Post 50 Pfennig schwarzgrün gezähnt 11 1/2:11 im ungebrauchtem Viererblock 
mit Druckabweichung in Feld 75 (Typ 1). Laut Kurzbefund Andreas Schlegel BPP ist der 
Viererblock ungebraucht und hat minimale Haftspuren. Michel 320,- Euro ++ 32aCz(4) */V 60,-

3110 1945, AM-Post 50 Pfennig schwarzgrün gezähnt 11 1/2:11 auf Papier z im ungebrauchtem 
Achterbock mit Druckabweichung in Feld 24 (Typ 1). Laut Kurzbefund Andreas Schlegel BPP 
ist der Achterblock ungebraucht, gelbfleckig und mit leichten Haftspuren. Michel 640,- Euro ++ 32aCz(8) *    120,-

3111       3112
P 3111 1945, AM-Post 50 Pfennig schwarzgrün in der seltenen Zähnung 11 1/2:11 zentrisch 

entwertet mit Sonderstempel ”Hannover 1 ”Der neue Weg” 17.10.45 Ausstellung” in 
Mischfrankatur mit einem Viererblock der 42 Pfennig (Mi.Nr. 31Az) auf echtgelaufenem 
überfrankiertem Einschreibbrief der ersten Portoperiode nach Kiel. Laut Fotoattest Wehner 
BPP ist der Brief echt, bei den 42 Pfennig-Werten ist ein leichter Ansatz von Patina 
erkennbaren und die Qualität und Zähnung der anderen Marken (der entscheidenden 50 
Pfennig-Werte) ist einwandfrei. Michel 6408,- Euro ++ 32aCz B 1.200,-

P 3112 1945, AM-Post 60 Pfennig in der Farbvariante (dunkel)karminbraun in der seltenen 
Zähnung 11 in zwei senkrechten Paaren entwertet mit Sonderstempel ”Hannover ”Der 
neue Weg” 17.10.45 Ausstellung” in Mischfrankatur mit einem Viererblock der 16 Pfennig 
(Mi.Nr. 25Bz) auf echtgelaufenem überfrankiertem Einschreibbrief der ersten Portoperiode 
nach Kiel. Laut Fotoattest Wehner BPP ist der Brief echt und bis auf die beiden oberen 60 
Pfennig-Werte welche oben Verfärbungen aufweisen sind die Qualität und Zähnung der 
Marken einwandfrei. Michel 4.880,- Euro ++ 33aAz(4) B 800,-

3113 1945, AM-Post 80 Pfennig schwarzviolettultramarin im postfrischem Viererblock auf sogen. 
Alfelder Papier mit 11:11 1/2-Zähnung. Der Viererblock ist laut Fotoattest Wehner BPP 
postfrisch mit einwandfreier Zähnung. Michel 800,- Euro 34aBz(4) **   70,-
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ex 3114
P 3114 1945, 1 RM AM-Post vom Unterrand (Reihennummer 1 - 4) gestempelt ”HAMBURG” je auf 

4 adressierten Umschlägen (überfrankiert), tadellos, für 1 Stück Fotobefund BPP, Mi für 
gestempelt 2.200.- ++ 35Bz (4) B 220,-

3115    3118
P 3115 1945, AM-Post 1 Reichsmark dunkelgraugrün vom Unterrand in der Zähnungsvariante 11:11 

1/2 entwertet ”Hamburg 30 6.9.46” als Mischfankatur mit Bizone Mi.Nr. 6z und Kontrollrat 
918 auf echtgelaufenem überfrankiertem Einschreib-Ortsbrief aus der 2 Portoperiode. Laut 
Kurzbefund Wehner BPP zeigt der Umschlag geringe transportübliche Beförderungsspuren 
sowie punktuell eine leicht gelbliche Verfärbung des Papiers auf und die Marken haben eine 
zeittypische normale Zähnung. Michel für gestempelt bereits 550,- Euro. 35Bz B 80,-

3116 1948, Bandaufdruck 2 Pfennig in der seltenen Farbvariante schwarz im senkrechtem 
Paar entwertet ”Karlsruhe (Baden) 11.8.48” als Mischfankatur mit Netzaufdruck 10 
Pfennig (Mi.Nr. 39IIa), 16 Pfennig (42IIa) im senkrechtem Paar und 20 Pfennig (43IIa) im 
senkrechtem Paar auf überfrankiertem Eischreibbrief nach Rastatt. Der Beleg hat einen 
Farbbestimmumgsbefund Bernhöft. Michel für lose gestempelt bereits 400,- Euro. 36Ic(2) B/P 70,-

3117    
P 3117 1949, ”Hannovermesse-Block mit 30 Pfg. schwarzviolettultramarin”, rückseitig als 

portorichtige EF auf R-Zensur-Karte mit Messe-SST vom 28.5.49 nach Wien in guter 
Erhaltung, FA H.-D. Schlegel BPP, Mi. 3600,--. Block 1 c B 720,-

P 3118 1949, ”Quer durch Deutschland” auf Ersttagsbrief KARLSRUHE (BADEN) 1 ab 15.5.49 
nach Gibraltar in sehr guter Erhaltung, Mi. 1000,--. 106/107 FDC 150,-
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3119    3125
P 3119 1949, ”Goethe” komplett als portorichtige MiF auf R-Brief vom Ersttag OLDENBURG 

15.8.49 nach Halle/Saale in sehr guter Erhaltung, gepr. Schlegel BPP, Mi. 1000,--. 108-10 FDC 150,-

3120 BIZONE - FLUGPOST-ZULASSUNGSMARKE, 1948, Flugpost-Zulassungsmarke im 
tadellos postfrischem Heftchenblatt zu 6 Marken mit einer zusätzlichen Zähnungsreihe 
(Doppelzähnung) welche leicht schräg waagerecht durch die unteren 3 Marken verläuft.

H.-Bl.FZ1Zäh-
nungsvar. **   40,-

3121 BIZONE - GANZSACHEN, 1952, bedarfs- und portogerecht verwendete Funklotterie-
Postkarte 65 Pfennig mit violettem Handstempel auf 10 (70 Pf) Holstentor grün, von 
Hamburg 28 sauber gebraucht und in sehr guter Erhaltung. FP 2 III a GA 50,-

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

3122    3124    3126
P 3122 1949, 100 Jahre Briefmarken, 30 Pfg. jeweils mit den Plattenfehlern I und II als sauber mit 

Teilstempel München entwertete Prachtexemplare. Mi.-Wert 760 €. 115 I und II G 110,-
3123 1951, Posthornsatz, 16 Werte komplett in tadellos postfrischer Erhaltung. Der Satz ist laut 

Fotoattest Hans-Dieter Schlegel BPP echt, einwandfrei und mit normaler Zähnung. Michel 
2.200,- Euro 123/138 **   360,-

P 3124 1951, 10 Pfg. Posthorn im waagerechten, ungefalteten Paar, bei der linken Marke 
Plattenfehler I ”oberer Bogen des S in Deutsche abgeschlagen”. Saubere Bedarfszähnung, 
gestempelt ”Hamburg-Poppenbüttel / 11.2.52”, ohne Signatur. 128 I G/P 120,-

P 3125 1951, Posthorn, 80 Pf. senkrechtes Paar, gut gezähnt auf portogerechter Paketkarte (2 
Pakete). Mi. ohne Preisangabe. 137 (2) B 70,-

P 3126 1951, Marienkirche 10 + 5 Pfg. mit Plattenfehler I ”weißer Punkt am Fuß des R in Kirche”, 
postfrisch und laut Fotobefund H.-D. Schlegel (2017) einwandfrei. Michel ohne Preisangabe. 139 I **   100,-

3127 1951, Marienkirche, 20 + 5 Pfg. als Einzelfrankatur auf Bedarfsbrief von Uelzen an das Staats-
archiv Amberg. Umschlag senkrechter Faltbug, Marke aber einwandfrei und sauber gestempelt. 140 B 20,-

3128 1953, Deutsche Kriegsgefangene 10 Pfg., zweimal als Mehrfachfrankatur auf Paketkarten 
aus Munster (7mal) bzw. aus Petershagen (11mal). Bedarfserhaltung, bei einer Karte ist 
die Notopfermarke leider abgefallen. B 50,-

3129 1954, drei Ersttagsbriefe der Heuss-Ausgabe, die 10 Pfg. mit Unterrand, die 20 Pfg., die 30 
Pfg. mit Oberrand, alle mit Tagesstempel ”München 2 Zd / 31.1.54”. Saubere Qualität. ex 183-187x FDC 20,-

3130 1954, ”Heuss I.” 50 Pfennig grünlichschwarz in tadelloser postfrischer Erhaltung. Die Marke 
ist laut Fotoattest Schlegel BPP echt und einwandfrei. Michel 200,- Euro 189 **   30,-

3131 1959, Heuss III, 40 Pf. waagerechtes Paar in Mif. auf Eilbotenbrief v. Wiesbaden nach 
Frankreich, rs. div Durchgangs-u. Ak.Stpl. Mi. 650,-

259,305 
(2),346 B 40,-

3132 1959, ”70 Pfg. Heuss Medaillon” zusammen mit Berlin 40 Pfg. auf Blanko-FDC in sehr 
guter Erhaltung. 306 FDC 30,-

3133 1962. Bach 20 Pf mit Aufdruck ”Entwertet” auf strich-codiertem Versuchsbrief mit Masch.-
Stempel ”Darmstadt 61 xy 25.10.62”. 352y B 60,-
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ex 3134
P 3134 2003, ”100 Jahre ADAC” Probedruck in gelboranger anstatt lebhaftorangegelber Farbe. 

Die Marke ist laut Fotoattest Andreas Schlegel BPP echt und hat Originalgummi mit 
Haftspuren, welche von der Befestigung der Marke auf einem Vorlagekarton stammen. 
Dieses selten angebotene Stück ist im Michel ohne Preis. 2340P *    1.500,-

3135

P 3135 BUNDESREPUBLIK - MARKENHEFTCHEN, 1951, Posthorn-Markenheftchen, tadellos 
postfrisch und ungefaltet, Heftchenblätter in typischer Heftchenzähnung. Die Vorderseite 
des Heftchens sowie der hintere Innendeckel haben offenbar bei der Herstellung eine 
ungleichmäßige Farbbeschichtung abbekommen; interessante Variante. Mi.-Wert 900 €+. MH 1 **   200,-

3136 BUNDESREPUBLIK - MARKENHEFTCHENBOGEN, 1960, Heuss und Ziffer mit 
liegendem Wz., tadellos postfrischer MHB in Prachtqualität in Auflage Y II - Zwischenstege 
mit schmaler Strichelseite in Rosalila und normal breiter in Dunkelblaugrau. Von der 
Versandstelle zweimal senkrecht vorgefaltet; Mi.-Wert 2.200 €. (M) MHB 5 Y II **   200,-

BUNDESREPUBLIK - ZUSAMMENDRUCKE

3137 1958/1960, Heuss liegendes Wasserzeichen 15 Werte komplett, postfrisch W17YII u.a. **   70,-
3138 1960, kompletter tadellos postfrischer Satz aller Zusammendrucke aus MHB 5 Y II, 

Prachtqualität, vgl. Abbildungen im Netz. Mi.-Wert 735 €. (T)
ex W 17 Y II - 

S 52 Y II **   90,-

3139

P 3139 BUNDESREPUBLIK - AUTOMATENMARKEN, 1981 (ca.), Probeautomatenmarke über 
70,20 DM in tadelloser postfrischer Erhaltung. Probe **   50,-

3140 BUNDESREPUBLIK - ROLLENMARKEN, 1960, Heuss lumogen, kompletter Satz der fünf 
Rollenwerte mit roten Zählnummern (10-25 Pfg. und 40 Pfg.), jeweils im Fünferstreifen mit 
üblicher Rollenzähnung, bis auf die 25 Pfg. allerdings ungefaltet, diese zwischen 4. und 5. 
Marke zart vorgefaltet. Mi.-Wert 520 €.

183-86yR, 
260yR **   50,-

BUNDESREPUBLIK - GANZSACHEN

3141 1989, Druckmuster für Privatganzsachenumschläge mit 100 Pfennig Wallfahrtskapelle 
Altötting, Lochung ”DRUCKMUSTER” der Bundesdruckerei Berlin. BU 1 GA 70,-

3142 1993, porto- und bedarfsgerecht doppelt verwendete und zusammenhängende 
Doppelkarte 60 Pfennig graugrün/schwarz Bavaria München ohne Scherensymbol oben 
rechts von Passau nach Vilshofen und zurück, sehr seltene Karte zumal in der doppelten 
Verwendung, 300M€ kursiv. P 143II GA 70,-
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Varia & Münzen
Alle Welt | Münzen ..............Los 4000 bis 4019
Europa | Münzen .................Los 4020 bis 4103
Deutschland | Münzen .........Los 4104 bis 4163
Medaillen alle Welt ..............Los 4164 bis 4192
Numisbriefe- und blätter ......Los 4193 bis 4194
Zubehör ................................Los 4195 bis 4197

Alle Welt | Banknoten ..........Los 4198 bis 4201
Europa | Banknoten .............Los 4202 bis 4203
Deutschland | Banknoten ....Los 4204 bis 4230
Alte Aktien / Wertpapiere ....Los 4231 bis 4234
Orden & Ehrenzeichen .........Los 4235 bis 4254
Varia .....................................Los 4255 bis 4265

ALLE WELT | MÜNZEN

4000 1921-1997, Partie von einigen Silbermünzen aus aller Welt, darunter u.a. 6 Stück zu je einer Unze, 
Britisches Commenwelth und USA. Der Hauptteil ist nach 1970. Die Erhaltung ist vorzüglich wobei 
einige Stücke sogar Polierte Platte sind. (K) VZ/PP 300,-

4001 1758-1920 (ca.), Partie mit einem 5 Grana-Stück von Neapel von 1758, einer Medaille mit dem 
Alphabet auf der einen Seite und einem Münzwechsler auf der anderen Seite und einer asiatischen 
Medaille mit quadratischem Loch in der Mitte mit Abbildung von Mönchen auf der einen Seite und 
Schriftzeichen auf der anderen Seite. (T) S/SS 90,-

4002 1865-1990, Partie in einem Album mit u.a. Umlaufmünzen aus aller Welt, einigen Silbermünzen und 
einer 10 Dollar-Banknote aus den USA. (K) 50,-

4003 1988-2019, Partie mit u.a. 3 Münzen von Australien mit je einem Gewicht von einer Unze Silber sowie 
mit diversen Medaillen (teils aus Silber). (K) 40,-

4004 1899-2002, Partie mit Umlaufmünzen aus aller Welt in einem Album, darunter u.a. Großbritannien, 
Westeuropa und USA. (A) S/SS/VZ 40,-

4005 Einige hundert Münzen im Münzalbum und lose in einem Kistchen alt bis neu mit auch einigen Münz- 
und Medaillenbriefen, Banknoten und Notgeld. (K) 30,-

4006 AFRIKA | MÜNZEN, 1970-2006 (ca.), Partie mit u.a. Benin, Liberia und Somalia. Enthalten sind u.a. 
etliche Silbersonderprägungen. (K) 70,-

4007 AMERIKA | MÜNZEN, 1970-1997 (ca.), Partie mit u.a. Kuba und Mexiko. Enthalten sind u.a. einige 
Umlaufmünzen und etliche Silbermünzen mit u.a. einer Silbermünzen von Mexiko von 1997 mit einem 
Gewicht von 5 Unzen. (K) 120,-

4008 ASIEN | MÜNZEN, 1970-2004 (ca.), Partie mit u.a. China, Israel, Korea und Philippinen. Enthalten 
sind u.a. sehr viele Silbermünzen. (K) 250,-

BRITISH COMMENWEALTH | MÜNZEN

4009 1936-2005 (ca.), Partie mit u.a. vielen verschiedenen Commenwealthstaaten in Afrika, Asien und der Karibik. 
Enthalten sind u.a. viele Kursmünzsätze und etliche Silberstücke. Der Hauptwert liegt nach 1970. (K2) 400,-

4010 1973-2017, Partie von diversen Commenwealthstaaten in Ozeanien mit vielen Silbersonderprägungen 
von u.a. Cook-Inseln, Niue und Samoa. Die Erhaltung ist überwiegend vorzüglich oder Polierte Platte. (K) VZ/PP 200,-

4011 ANTIOCHIA, FÜRSTENTUM | ANTIKE - KREUZFAHRER, Antiochia, Fürstentum: ”Bohemund III.” 
(regierte von 1163 bis 1201) Denar ohne Jahresangabe in schöner bis sehr schöner Erhaltung. (T) S/SS 50,-

INDIEN | ANTIKE - GRIECHISCHE MÜNZEN

4012    4018
P 4012 155-130 v.Chr., ”Menander” Drachme im Gewicht von 2,43 Gramm mit Abbildung einer nach rechts 

blickenden drapierten Büste in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 100,-
4013 60/20 v.Chr., ”Nikephoros” Taxila im Gewicht von ca. 2,42 Gramm mit Abbildung eines Reiters auf der 

einen und des Zeus auf der anderen Seite in sehr schöner bis vorzüglicher Erhaltung. (T) SS/VZ 110,-

4014 KANADA | ÜBERSEE, 1976-2001 (ca.), Partie mit u.a. diversen Kursmünzsätzen und einigen Silbermünzen. (K) 80,-

4015 MEXIKO | ÜBERSEE, 1886-1910, Partie von 3 Münzen in sehr schöner Erhaltung mit 1 Peso von 
1898 sowie 10 Centavos von 1886 und 1910. (T) SS 50,-
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PERSIEN | ANTIKE - GRIECHISCHE MÜNZEN

4016 5./4.Jahrhundert v.Chr., Siglos im Gewicht von ca. 5,35 Gramm mit Abbildung des Großkönig mit 
Dolch und rückseitig obligatorischem Abschlag in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 80,-

4017 5./4.Jahrhundert v.Chr., Siglos im Gewicht von ca. 5,35 Gramm mit Abbildung des Großkönig im 
Knielauf mit Bogen und Speer sowie rückseitigem obligatorischem Abschlag. Die Erhaltung ist sehr 
schön. (T) SS 60,-

P 4018 THAILAND | ÜBERSEE, ”Rama IV.” (1851-1868), Neuprägung in Silber der extrem seltenen 4 Baht-
Münze in vorzüglicher Erhaltung. (T) VZ 90,-

4019 VEREINIGTE STAATEN VON AMERIKA | ÜBERSEE, 1944-2001 (ca.), Partie mit u.a. 
Kursmünzsätzen, Silbermünzen, Umlaufmünzen und fünf 1 Dollar-Stücken zu je einer Unze Silber. (K) 70,-

EUROPA | MÜNZEN

4020 1999-2016, Partie mit u.a. Euro-Kursmünzsätzen diverser Länder und etlichen 10 Euro-
Sonderprägungen von Bund. Die Erhaltung ist vorzüglich und Polierte Platte. Die Valuta beträgt über 
600,- Euro wobei die Probemünzen nicht mitgezählt worden sind. (K) VZ/PP 500,-

4021 1940-2003 (ca.), Partie mit u.a. Belgien, Frankreich, Italien, Niederland, Skandinavien und Vatikan. 
Enthalten sind u.a. diverse Umlaufmünzen und einige moderne Silbermünzen. (K) 70,-

4022 1950-2002 (ca.), Partie der Länder Andorra, Portugal und Spanien mit u.a. diversen Umlaufmünzen 
und einigen Silbersonderprägungen. (K) 70,-

4023 1960-2004 (ca.), Partie der Länder Griechenland, Jugoslawien und Türkei mit u.a. diversen 
Umlaufmünzen und etlichen Silbersonderprägungen von Jugoslawien zu den Olympischen Spielen 
1984 in Sarajevo. (K) 50,-

4024 EUROMÜNZEN | MÜNZEN, 1999-2012, Partie der Euromünzen aus ganz Europa, darunter u.a. 
Kursmünzsätze und viele 2 Euro-Stücke. Die Valuta beträgt etwa 220,- Euro. (K) VZ/PP 180,-

4025 OST-EUROPA | MÜNZEN, 1960-2004 (ca.), Partie mit u.a. Bulgarien, Polen und Ungarn. Enthalten 
sind u.a. diverse Umlaufmünzen und etliche Silbersondersonderprägungen. (K) 60,-

4026      4031

P 4026 MAKEDONIEN - KÖNIGE | ANTIKE - GRIECHISCHE MÜNZEN, 319-305 v.Chr., ”Alexander III.” (336-
323 v.Chr.) postum geprägte Drachme im Gewicht von ca. 4,2 Gramm in vorzüglicher Erhaltung. (T) VZ 100,-

4027 QUINTUS CASSIUS LONGINUS (55 V.CHR.) | ANTIKE - ROM - REPUBLIK, IMPERATOREN UND 
MÜNZMEISTER, Quintus Cassius Longinus (55 v.Chr.): Denar in schöner bis sehr schöner Erhaltung. 
Seaby 630 (T) S/SS 90,-

4028 IULIA MAESA, GROßMUTTER DES ELAGABAL (+ 226 N.CHR.) | ANTIKE - ROM - KAISERZEIT, 
Iulia Maesa, Großmutter des Elagabal (+ 226 n.Chr.): Denar mit Gewicht von ca. 2,8 Gramm in 
schöner bis sehr schöner Erhaltung mit Randfehlern. (T) S/SS 80,-

4029 VABALATHUS (272 N.CHR.) | ANTIKE - ROM - KAISERZEIT, Vabalathus (272 n.Chr.): Denar mit 
einem Gewicht von ca. 3,5 Gramm in schöner Erhaltung mit Patina. (T) S 100,-

4030 MAXIMIANUS (285 - 286 - 305, 307 - 308, 310)| ANTIKE - ROM - KAISERZEIT, Maximianus (285 - 
286 - 305, 307 - 308, 310): Sesterz mit ca. 6,5 Gramm Gewicht in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 90,-

P 4031 ATHEN, HERZOGTUM | ANTIKE - KREUZFAHRER, Athen, Herzogtum: 450-404 v.Chr. (ca.), Athenische 
Silbertetradrachme mit Kopfbild der Athena (Göttin der Weisheit und des Krieges) auf der einen und einer 
Eule auf der anderen Seite sowie mit einem Gewicht von ca. 17,2 Gramm. Die Erhaltung ist vorzüglich. Ein 
interessantes geschichtsträchtiges prägefrisches Stück mit leichter Patina. (T) VZ 3.000,-

4032 BELGIEN | EUROPA, GENT-DEUTSCHE BESETZUNG; 1917, 5 Franc/Franken aus beidseitig 
messingplattiertem Eisen in schöner bis sehr schöner Erhaltung. (T) S/SS 50,-

4033 DÄNEMARK | EUROPA, 1975-1924, Partie mit 2 Öre von 1887,1892 und1913 sowie 10 Öre von 
1875 und 2 Kronen von 1924. Die Erhaltung ist von sehr schön bis vorzüglich. (K) SS/VZ 120,-

4034 ITALIEN | EUROPA, RAGUSA (Sizilien), Partie mit einem Grosso aus Silber (ca. um 1452) und einem 
Follar. Die Erhaltung ist bei beiden schön. (T) S 90,-

4035 1863-1928, Partie von 6 Münzen mit u.a. 2 Lire von 1863 und 1887 sowie 10 Centesimi von 1894 und 
1928. Die Erhaltung ist von schön bis vorzüglich. (K) S/SS/VZ 100,-

4036 NIEDERLANDE | EUROPA, ZWOLLE, ”Mathias” 28 Stuber ohne Jahreszahl in schöner Erhaltung. (T) S 50,-

4037 NORWEGEN | EUROPA, 1829-1857, Partie von 5 Nachprägungen von 1 Specie-Daler-Stücken aus 
Silber, darunter 1829, 1833, 1846, 1849 und 1857. Die Erhaltung ist schön bis sehr schön. (K) S/SS 40,-

Münzen



Seite 208

Losnummer Katalognr.  Erhalt.  Ausruf
HAUS HABSBURG | MÜNZEN

4038 1626, ”Ferdinand II.” 3 Kreuzer aus dem seltenen Jahrgang 1626 in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 40,-
4039 1629, ”Ferdinand II.” 3 Kreuzer in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 40,-
4040 Steiermark-Graz; 1637, ”Ferdinand III.” 3 Kreuzer in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 40,-

4041 SALZBURG (ERZBISTUM) | ALTDEUTSCHLAND UND RDR 1800 - 1871, 1686, ”Max Gandolph von 
Küenburg” 15 Kreuzer in sehr schöner Erhaltung. Zusätzlich ist noch ein 1 Pfennig-Stück von ”...64” in 
schöner Erhaltung enthalten. (T) SS 30,-

4042 ÖSTERREICH | EUROPA, 1851-2003, Partie mit u.a. diversen Umlaufmünzen und einigen modernen 
Silbermünzen. (K) 70,-

POLEN | EUROPA

4043 ”Sigismund” (welcher ?) 3 Kreuzer ohne Jahresangabe in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 30,-
4044 THORN; 1 Schilling in schöner Erhaltung. (T) S 40,-
4045 1972, 50 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung von ”Chopin” aus 750er Silber in Polierter Platte in der 

Originalplastikhülle welche einige leichtere Kratzer aufweist. (T) PP 50,-
4046 1979, 100 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”Ludwik Zamenhof” aus 625er Silber in der 

Originalplastikhülle in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 30.000 Stück. (T) PP 40,-
4047 1980, 200 Zloty Sonderprägung mit Abbildung ”Kazimirerz I.” aus 750er Silber in der 

Originalplastikhülle in Stempelglanzerhaltung. Die Auflage beträgt nur 12.000 Stück. (T) ST 50,-
4048 1981, 100 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”Wladyslaw Sikorski” aus 625er Silber in Polierter 

Platte. Die Auflage beträgt nur 12.000 Stück. (T) PP 50,-
4049 1981, 100 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”Wladyslaw Sikorsky” aus 625er Silber in der 

Originalplastikhülle in Stempelglanzerhaltung. Die Auflage beträgt nur 12.000 Stück. (T) ST 50,-
4050 1981, 200 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung des stehenden ”Boleslaw II.” aus 750er Silber in 

Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 12.000 Stück. (T) PP 60,-
4051 1982, 100 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung eines Storches aus 625er Silber in Polierter Platte. Die 

Auflage beträgt nur 12.000 Stück. (T) PP 60,-

4052    4053    4055
P 4052 1983, 100 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung eines Bären aus 625er Silber in Polierter Platte. Die 

Auflage beträgt nur 8.000 Stück. (T) PP 120,-
P 4053 1986, 500 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”Wladyslaw I.” aus 750er Silber in Polierter Platte. Die 

Auflage beträgt nur 8.000 Stück. (T) PP 80,-

4054    4058
P 4054 1987, 500 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”Kazimierz III.” aus 750er Silber in der 

Originalplastikhülle in Stempelglanzerhaltung. Die Auflage beträgt nur 8.000 Stück. (T) ST 100,-
P 4055 1988, 500 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”Jadwiga” aus 750er Silber in Polierter Platte. Die 

Auflage beträgt nur 8.000 Stück. (T) PP 80,-
4056 1988, 50.000 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”Jozef Pilsudski” aus 750er Silber in der 

Originalplastikhülle in Stempelglanzerhaltung. (T) ST 40,-
4057 1989, 5.000 Zloty-Sonderprägung mit Kopfbild ”Wladyslaw II.” aus 750er Silber in 

Stempelglanzerhaltung. Die Auflage beträgt nur 8.000 Stück. (T) ST 80,-
P 4058 1989, 5.000 Zloty-Sonderprägung mit Kopfbild ”Wladyslaw II.” aus 750er Silber in 

Stempelglanzerhaltung. Die Auflage beträgt nur 8.000 Stück. (T) ST 80,-
P 4059 1990, 100.000 Zloty-Sonderprägung mit Text ”Frederyk Chopin” und Abbildung eines Mannes unter 

einem Baum aus 999er Silber in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 10.000 Stück. (T) PP 100,-
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4059    4060
P 4060 1990, 100.000 Zloty-Sonderprägung mit Text ”TADEUSZ KOSCIUSZKO” und Abbildung eines 

uniformierten Reiters aus 999er Silber in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 10.000 Stück. (T) PP 100,-

4061    4062
P 4061 1990, 100.000 Zloty-Sonderprägung mit Text ”Tadeusz Kosciuszko” und Abbildung eines uniformierten 

Reiters aus 999er Silber in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 10.000 Stück. (T) PP 100,-
P 4062 1992, 200.000 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”Wladyslaw III.” mit Brustpanzer aus 750er Silber 

in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 5.000 Stück. (T) PP 150,-

4063    4064
P 4063 1993, 200.000 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”Kazimierz IV.” aus 750er Silber in Polierter Platte. 

Die Auflage beträgt nur 5.000 Stück. (T) PP 120,-
P 4064 1993, 300.000 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung eines Schwalbennestes aus 999er Silber in 

Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 20.000 Stück. (T) PP 100,-

4065    4067
P 4065 1994, 200.000 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung eines stehenden ”Zygmunt I.” aus 750er Silber in 

Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 5.000 Stück. (T) PP 100,-
4066 1994, 300.000 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung ”St. Maksymilian Kolbe” aus 925er Silber in 

Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 15.000 Stück. (T) PP 80,-
P 4067 1995, 20 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung eines Welses aus 999er Silber in Polierter Platte. Die 

Auflage beträgt nur 20.000 Stück. (T) PP 100,-
4068 1995, 20 Zloty-Sonderprägung ”500 Jahre Plock Provinz” aus 999er Silber in Polierter Platte. Die 

Auflage beträgt nur 15.000 Stück. (T) PP 60,-
4069 1995, 20 Zloty-Sonderprägung ”50 Jahre UNO” aus 999er Silber in Polierter Platte. Die Auflage 

beträgt nur 20.000 Stück. (T) PP 50,-
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4070 1995, 20 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung des Königlichen Palastes im Park Lazienki aus 999er 

Silber in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 20.000 Stück. (T) PP 50,-
4071 1995, 20 Zloty-Sonderprägung ”75 jahre Schlacht von Warschau” aus 925er Silber in Polierter Platte. 

Die Auflage beträgt nur 20.000 Stück. (T) PP 40,-

4072    4073
P 4072 1996, 10 Zloty-Sonderprägung mit Text ” 40 ROCZNICA WYDARZEN POZNANSKICH CZERWIEC 

1956” aus 925er Silber in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 13.050 Stück. (T) PP 120,-
P 4073 1996, 10 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung des Kopfbildes ””Zygmunt II. August” aus 925er Silber in 

Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 13.000 Stück. (T) PP 100,-

4074    4078
P 4074 1996, 20 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung eines Igels mit Jungen aus 925er Silber in Polierter 

Platte. Die Auflage beträgt nur 18.000 Stück. (T) PP 120,-
4075 1996, 20 Zloty-Sonderprägung ”400 Jahre Warschau als Hauptstadt” aus 925er Silber in Polierter 

Platte. Die Auflage beträgt nur 16.500 Stück. (T) PP 60,-
4076 1996, 20 Zloty-Sonderprägung ”400 Jahre Warschau als Hauptstadt” aus 925er Silber in Polierter 

Platte. Die Auflage beträgt nur 16.500 Stück. (T) PP 40,-
4077 1997, 10 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung vom Kopfbild ””Stefan Batory” aus 925er Silber in 

Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 15.000 Stück. (T) PP 70,-
P 4078 1997, 10 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung eines stehenden ”Stefan Batory” aus 925er Silber in 

Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 5.250 Stück. (T) PP 150,-

4079    4080
P 4079 1997, 20 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung eines Hirschkäfers aus 925er Silber in Polierter Platte. 

Die Auflage beträgt nur 15.000 Stück. (T) PP 120,-
P 4080 1997, 20 Zloty-Sonderprägung mit Text ”ZAMEK W PIESKOWEJ SKALE” und Abbildung eines 

Schlosses aus 925er Silber in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 15.100 Stück. (T) PP 100,-
P 4081 1997, 20 Zloty-Sonderprägung mit Text ”ZAMEK W PIERKOWEJ SKALE” und Abbildung eines 

Schlosses aus 925er Silber in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 15.100 Stück. (T) PP 100,-
4082 1998, ”Zygmunt III.” beide 10 Zloty-Sonderprägungen (einmal Kopfbild und einmal auf Thron sitzend) 

je aus 925er Silber und jeweils in Polierter Platte. Die Auflage beim Kopfbild beträgt 22.000 und beim 
auf dem Thron sitzend 7.000 Stück. (T) PP 120,-

4083 1998, 20 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung der Formeln für Radium und Polonium sowie von Frau 
und Herrn Curie aus 925er Silber in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 20.000 Stück. (T) PP 50,-
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4081    4084
P 4084 1999, 20 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung einer Wolfsfamilie aus 925er Silber in Polierter Platte. 

Die Auflage beträgt nur 21.000 Stück. (T) PP 100,-
4085 1999, 20 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung des ”Radzyn Podlaski Palastes” 925er Silber in Polierter 

Platte. Die Auflage beträgt nur 15.000 Stück. (T) PP 80,-
4086 2000, 10 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung eines stehenden ”Jan II. Kazimierez” aus 925er Silber in 

Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 14.000 Stück. (T) PP 50,-

4087
P 4087 2001, 20 Zloty-Sonderprägung aus 925er Silber mit Abbildung der Bernsteinstraße auf einer 

Landkarte und einem eingelassenem Bernstein. Die Erhaltung ist Polierte Platte. Die Auflage beträgt 
nur 30.000 Stück. (T) PP 100,-

4088    4089
P 4088 2001, 20 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung der ”Wieliezce Salzmine” aus 925er Silber in Polierter 

Platte. Die Auflage beträgt nur 25.000 Stück. (T) PP 100,-
P 4089 2003, 20 Zloty-Sonderprägung aus 925er Silber mit Abbildung europäischer Aale vor einer Weltkugel 

in Polierter Platte. Die Auflage beträgt nur 28.000 Stück. (T) PP 100,-
4090 2004, 20 Zloty-Sonderprägung mit Abbildung zweier Schweinswale (Morswin) aus 925er Silber in 

Polierter Platte. Die Auflage beträgt 56.000 Stück. (T) PP 50,-
4091 2012, 10 Zloty Sonderprägung zur ”Fußball-Europameisterschaft 2012” zusammen mit der 10 Hrywen 

Sonderprägung der Ukraine zum selben Thema je aus 925 Silber und jeweils in Polierter Platte. Die 
Auflage beträgt bei Polen 5.000 und bei der Ukraine 10.000 Stück. (ES) PP 90,-

4092 2012, Partie der 4 Sonderprägungen aus 925er Silber zur ”Fußball-Europameisterschaft” jeweils in 
Polierter Platte zusammen in einem Blister. Die Auflage beträgt jeweils nur 15.000 Stück. (ES) PP 90,-

4093 2013, 20 Zloty Sonderprägung mit Abbildung eines Känguruh (Walabia Bennetta) zusammen im 
Originaletui mit einer 1 Dollar Sonderprägung von Australien mit Abbildung des östlichen Graukänguruh. 
Beide Münzen sind aus 999er Silber und in Polierter Platte. Die Auflage beträgt jeweils 10.000 Stück. (ES) PP 90,-

4094 SAN MARINO | EUROMÜNZEN, 2005, Numisbrief mit der San Marino-Marke Mi.Nr. 1838 (50 Jahre 
Europarat) und dem 2 Euro-Stück von 2005 von San Marino in vorzüglicher Erhaltung. Der Brief ist in 
tadelloser Erhaltung. (T) B/VZ 60,-

4095 2005, Partie mit der 10 Euro-Sonderprägung ”Milizia Uniformata” und der 5 Euro-Sonderprägung 
”Olympische Spiele Turin 2006”. Beide Münzen sind in Polierter Platte und in den Originaletuis mit 
Zertifikaten. (K) PP 50,-

4096 SCHWEIZ | EUROPA, Kanton Neuenburg; 1789, 1/2 Batzen in schöner Erhaltung. (T) S 30,-

4097 SOWJETUNION | EUROPA, 1967-2003 (ca.), Partie von diversen Silbersonderprägungen der 
Sowjetunion und von Neu-Rußland mit u.a. etlichen Stücken zu den Olympischen Spielen 1980. Die 
Erhaltung ist überwiegend vorzüglich oder Polierte Platte. (K) VZ/PP 300,-
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4098 SPANIEN | EUROPA, 1657, ”Philipp III.” 8 Reales in schöner Erhaltung. (T) S 50,-

4099 TSCHECHOSLOWAKEI | EUROPA, 18881968 ca. Sammlung von Einschreib-Briefen auch mit 
Böhmen u. Mähren Belegen u. vielen losen R-Zetteln. (A) B 150,-

VATIKAN | EUROMÜNZEN

4100 2004, 10 Euro-Sonderprägung ”Weltfrieden” aus 925er Silber in Polierter Platte und in dem 
Originaletui mit Echtheitszertifikat. Die Auflage beträgt nur 13.000 Stück. (K) PP 50,-

4101 2011, 5 Euro-Sonderprägung ”Seligsprechung von Papst Johannes Paul II.” aus 925er Silber in 
Polierter Platte in dem Originaletui mit Echtheitszertifikat. Die Auflage beträgt nur 9.500 Stück. (K) PP 50,-

4102 2013, 5 Euro-Sonderprägung ”Sedisvakanz” aus 925er Silber in Polierter Platte in dem Originaletui 
ohne Umverpackung mit Echtheitszertifikat. Die Auflage beträgt nur 10.000 Stück. (K) PP 70,-

4103 2016, 2 Euro-Münze in Stempelglanzerhaltung eingefaßt in einem Silberbarren zu einer Unze 
aus 999er Silber zum ”Heiligen Jahr der Barmherzigkeit” im Originaletui mit Beleuchtung und 
Echtheitszertifikat. Die Auflage beträgt nur 3.000 Stück. (K) ST 50,-

DEUTSCHLAND | MÜNZEN

4104 Fünf Münzalben mit Silberstücken ”Alle Welt”, der Hauptwert liegt bei der Bundesrepublik mit div. 5 
u 10 DM Sonderprägungen, beginnend mit dem Germanischen Museum bis zu den Ausgaben bis 
ca.1992. Dabei auch viele Stücke mit Polierter Platte vorhanden. Als Beilage etwas an Geldscheinen 
aber ungültig! Nichts gerechnet oder bewertet! Fundgrube! (K) 800,-

4105 1897-2000, Partie in einem Album mit u.a. einigen Umlaufmünzen Deutsches Reich und Bund sowie 
diversen 5 und 10 DM-Sonderprägungen. Die Valuta der DM-Münzen beträgt bereits etwa 380,- DM. (K) S/SS/VZ 170,-

4106 1861-1992, Partie mit u.a. einigen Thalerstücken, Deutschem Reich 5 Mark Sonderprägung 
”Weltrundfahrt LZ 127” von 1930 aus der Prägestätte ”D” und DDR 20 Mark-Sonderprägung ”Clara 
Zetkin” von 1982 in Polierter Platte. (K)

S/SS/

VZ/PP 80,-
4107 1754-1989, Partie mit u.a. Umlaufmünzen Deutsches Reich und DDR sowie einigen Sonderprägungen DDR. (K) 50,-
4108 1875-1943, Sammlung in einem Album mit u.a. diversen Umlaufmünzen ab Kaiserreich, einigen 

Silbermünzen mit 5 Mark-Stücken 3.Reich und etwas Münznotgeld. (A) 50,-

4109 ALTDEUTSCHLAND UND RDR BIS 1800 | MÜNZEN, 1628-1763, Partie von 4 Münzen mit 
Erzbistum Mainz 12 Kreuzer in Kupfer von 1696, Reuß-Obergreiz 1/24 Thaler von 1738, Solms-Lich 1 
Pfennig von 1628 (ca.) und Stolber-Stolberg 1/6 Thaler von 1763. (K) S/SS 60,-

BAYERN | ALTDEUTSCHLAND UND RDR 1800 - 1871

4110 Stadt Nürnberg; 1622-1685, Partie mit einem Kipper zu 15 Kreuzer von 1622 sowie je einem 
einseitigem 1 Pfennig-Stück von 1684 und 1685. (T) S/SS 30,-

4111 BISTUM PASSAU; 152?, 1 Batzen von ”152...” in schöner Erhaltung. (T) S 40,-
4112 PFALZ-NEUBURG; 1518, 1 Batzen in schöner bis sehr schöner Erhaltung. (T) S/SS 40,-
4113 BISTUM Speyer; 1770, ”Franz Christoph” 10 Kreuzer in schöner bis sehr schöner Erhaltung. (T) S/SS 40,-

4114 HESSEN-KASSEL | ALTDEUTSCHLAND UND RDR 1800 - 1871, 1854, ”Friedrich Wilhelm” 1 
Silbergroschen in vorzüglicher Erhaltung. (T) VZ 40,-

4115 Bistum Fulda; 1548, ”Philipp Schenk von Schweinsberg” Dreier in schöner Erhaltung. (T) S 40,-

4116    4125
P 4116 Hanau-Lichtenberg; 1693, ”Philipp Reinhard” 6 Albus (12 Kreuzer) in schöner Erhaltung. (T) S 120,-

PREUßEN | ALTDEUTSCHLAND UND RDR 1800 - 1871

4117 1 Groschen ohne Jahresangabe in schöner bis sehr schöner Erhaltung. (T) S/SS 30,-
4118 1692, ”Friedrich III.” 1/12 Taler in schöner bis sehr schöner Erhaltung. (T) S/SS 30,-
4119 1867, ”Wilhelm” 1 Thaler aus der Prägestätte ”A” in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 50,-
4120 1764-1904, Partie von 14 Kleinmünzen, darunter 1 Pfennig von1867 in vorzüglicher Erhaltung. (K) 120,-
4121 BIELEFELD; ”Wilhelm II. von Berg” (1360-1397) 1 Silberpfennig der gräflich Ravensbergischen 

Münzstätte in schöner Erhaltung. Zusätzlich ist noch ein Silberpfennig von 1626 der Grafschaft 
Ravensberg mit Prägeschaden enthalten. (T) S 90,-

4122 Dortmund; 6 Pfennig ohne Jahresangabe in schöner Erhaltung. (T) S 30,-
4123 Sayn-Wittgenstein-Hohenstein; 1682, ”Gustav” 1 Kreuzer in schöner Erhaltung. (T) S 30,-

4124 SACHSEN | ALTDEUTSCHLAND UND RDR 1800 - 1871, 1507-1525 (ca.), Zinsgroschen in schöner 
Erhaltung. (T) S 40,-
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P 4125 WESTPHALEN | ALTDEUTSCHLAND UND RDR 1800 - 1871, WERDEN & HELMSTAEDT; 1724, Kupfer-

abschlag der 1 Thalermünze in schöner bis sehr schöner Erhaltung. Ein selten angebotenes Stück. (T) S/SS 300,-

4126 UMLAUFMÜNZEN 1 PF. - 1 MARK | DEUTSCHES KAISERREICH, 1908, 10 Pfennig in stark verprägtem 
Zustand; z.B. ist unter dem Reichsadler die Prägestätte durch eine Stauchung nicht mehr vorhanden. Die 
Erhaltung ist schön bis sehr schön. (T) S/SS 40,-

4127 1873-1918, Partie von 15 Stück der 1/2 Mark-Münze und 15 Stück der 1 Mark-Münze. (K) 80,-

4128 UMLAUFMÜNZEN 2 MARK BIS 5 MARK | DEUTSCHES KAISERREICH, 1875-1914, Partie mit 
zwölf 3 Mark-Stücken und fünf 5 Mark-Stücken jeweils aus 900er Silber von überwiegend Bayern und 
Preußen. Die Erhaltung ist von schön bis vorzüglich. (K) S/SS/VZ 60,-

4129 PREUßEN | UMLAUFMÜNZEN 2 MARK BIS 5 MARK - DEUTSCHES KAISERREICH, 1875-1914, 
Partie mit vier 2 Mark-Stücken, sieben 3 Mark-Stücken und fünf 5 Mark-Stücken welche jeweils aus 
900er Silber sind. (K) S/SS/VZ 50,-

PREUßEN | GOLDMÜNZEN 5, 10 UND 20 MARK - DEUTSCHES KAISERREICH

4130    4131    4132
P 4130 ▲ 1872, ”Wilhelm I.” 10 Mark von der Prägestätte ”A” aus 900er Gold in vorzüglicher Erhaltung. Der 

Feingehalt ist ca. 3,59 Gramm Gold. (T) VZ 140,-
P 4131 ▲ 1873, ”Wilhelm I.” 10 Mark von der Prägestätte ”A” aus 900er Gold in sehr schöner bis vorzüglicher 

Erhaltung. Der Feingehalt ist etwa 3,59 Gramm Gold. (T) SS/VZ 140,-
P 4132 ▲ 1888, ”Wilhelm I.” 20 Mark aus der Prägestätte ”A” aus 900er Gold in sehr schöner Erhaltung. Der 

Feingehalt ist etwa 7,17 Gramm Gold. (T) SS 280,-

WEIMARER REPUBLIK | MÜNZEN

4133 1925, 1 Pfennig im stark verprägtem Zustand wie z.B. die Prägestätte unter der Ährengarbe ist nicht 
mehr vorhanden. Die Erhaltung ist schön bis sehr schön. (T) S/SS 40,-

4134 1928, 5 Reichsmark ”Eichbaum” (Jaeger Nr. 331) aus der Prägestätte ”D” in sehr schöner Erhaltung. 
(T) SS 90,-

4135 1925-1933, Partie von 12 Silber-Sonderprägungen, davon sind zehn 3 Mark-Stücke. Enthalten sind 
u.a. 3 Mark ”700jährige Reichfreiheit von Lübeck” von 1926, 3 Mark ”200.Geburtstag von Lessing” von 
1929 aus der Prägestätte ”J”, 3 Mark ”Weltrundfahrt LZ 127” von 1930 aus der Prägestätte ”J”, 5 Mark 
”Weltrundfahrt LZ 127” von 1930 aus der Prägestätte ”A” und 3 Mark ”100.Todestag von Goethe” von 
1932 aus der Prägestätte ”A”. (K) SS/VZ 150,-

4136 1925-1929. Partie von drei 3 Reichsmark-Sonderprägungen in sehr schöner Erhaltung mit 
”Jahrtausendfeier der Rheinlande” (Jaeger-Nr. 321) aus der Prägestätte ”A”, ”1000 Jahre Meißen” 
(Jaeger Nr. 338) und ”10 Jahre Reichverfassung” (Jaeger-Nr. 340) aus der Prägestätte ”F”. (T) SS 120,-

4137      4142

P 4137 KIAUTSCHOU | KOLONIEN + NEBENGEBIETE, 1909, 10 Cent in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 80,-

4138 GETTO LITZMANNSTADT | KOLONIEN + NEBENGEBIETE, 1943, 5 Mark mit Text ”DER 
AELTESTE DER JUDEN IN LITZMANNSTADT” in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 90,-

DDR | MÜNZEN

4139 1950-1990, Partie mit über 150 Stück der 20 Mark-Sonderprägungen, über 110 Stück der 10 Mark-
Sonderprägungen, über 70 Stück 5 Mark-Sonderprägungen und einigen Umlaufmünzen. (K) 250,-

4140 1977-1978, Partie von zwei 20 Mark-Sonderprägungen aus 500er Silber in vorzüglicher Erhaltung 
mit ”200. Geburtstag von Carl Friedrich Gauß” (Jaeger-Nr. 1563) und ”175. Todestag von Johann 
Gottfried Herder” (Jaeger-Nr. 1570). (T) VZ 90,-

4141 1985-1989, Partie von drei 10 Mark-Sonderprägungen aus 500er Silber in vorzüglicher Erhaltung mit 
”Semperoper Dresden” (Jaeger-Nr. 1600), ”175 Jahre Humboldt-Universität” (Jaeger-Nr. 1606) und 
”225. Geburtstag von Johann Gottfried Schadow” (Jaeger-Nr. 1629). (T) VZ 90,-
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P 4142 BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 1948-2001 | MÜNZEN, 1958, 5 DM-Kursmünze aus der 
seltenen Prägestätte ”J” in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 120,-

4143 1951-2001, Sammlung von über 270 Stück der 5 DM-Münzen in einem Album, darunter Kursmünzen 
und etliche Sonderprägungen wie z.B. ”Germanisches Museum”, ”Markgraf von Baden” und ”Fichte” 
(2 Stück). Die Erhaltung ist sehr schön bis vorzüglich. (A) SS/VZ 1.000,-

4144 1972-2001, Sammlung der 10 DM-Sonderprägungen in 3 Alben. Die Erhaltung ist überwiegend 
vorzüglich oder Polierte Platte. Die Valuta beträgt etwa 2.100,- DM. (K)

SS/VZ/

PP 1.000,-
4145 2002-2006, Partie von 86 Stück der 10 Euro-Sonderprägungen in vorzüglicher Erhaltung und in 

Polierter Platte. (K) VZ/PP 1.000,-
4146 1972-2001, Partie von 106 Stück der 10 DM-Sonderprägungen in sehr schöner bis vorzüglicher 

Erhaltung sowie etlichen Stücken in Polierter Platte. (K)
SS/VZ/

PP 650,-
4147 1951-1996, Sammlung der 2 DM-Stücke in einem Album und auf einigen losen Münzseiten mit u.a. 

1951 F und J sowie vielen Stücken in vorzüglicher Erhaltung. Die Valuta beträgt über 1.000,- DM. (K) SS/VZ 500,-
4148 1951-1994, Sammlung der 5 DM-Kursmünzen in einem Album mit u.a. 33 Stück aus 625er Silber 

sowie vielen Stücken in vorzüglicher Erhaltung. Die Valuta beträgt etwa 1.000,- DM. (A) SS/VZ 500,-
4149 1964-1986, Sammlung der 5 DM-Sonderprägungen in einem Album und auf einigen losen 

Münzseiten, darunter viele Stücke aus Silber. Die Münzen sind überwiegend in vorzüglicher Erhaltung 
oder in Polierter Platte. Die Valuta beträgt etwa 820 DM. (K)

SS/VZ/

PP 400,-

4150
P 4150 1952-1957, Partie der ersten vier 5 DM-Sonderprägungen in sehr schöner Erhaltung mit 

”Germanischem Museum”, ”Schiller”, ”Markgraf” und ”Eichendorff”. (T) SS 300,-
4151 1968-1988, Partie von 41 Stück der 5 DM-Sonderprägungen in sehr schöner bis vorzüglicher 

Erhaltung sowie einigen Stücken in Polierter Platte. (K)
SS/VZ/

PP 250,-
4152 1949-1999, Partie mit u.a. vielen 5 und 10 DM-Sonderprägungen in überwiegend vorzüglicher 

Erhaltung oder Polierter Platte. Die Valuta beträgt ca. 640,- DM. (K) VZ/PP 250,-
4153 1988-2018, Partie von über 110 Bund-Numisbriefen mit DM-Münzen, darunter u.a. viele Stücke mit 5 

und 10 DM-Sonderprägungen. Die Valuta der Münzen beträgt bereits etwa 590,- DM. (K) B 200,-

4154
P 4154 1952-1957, Partie der ersten vier 5 DM-Sonderprägungen mit ”Germanischem Museum”, ”Schiller”, 

”Markgraf” und ”Eichendorff”. Die Erhaltung ist sehr schön. (T) SS 200,-
4155 1950-1994, Sammlung der 1 DM-Stücke in einem Album mit u.a. 1968 J sowie etlichen Stücken in 

vorzüglicher Erhaltung. Die Valuta beträgt über 340,- DM (K) SS/VZ 170,-
4156 2002-2004, Partie mit zehn 10 Euro-Sonderprägungen in überwiegend vorzüglicher Erhaltung und 

einem Starterkit von Bund. (K) VZ 100,-
4157 2002-2005, Partie der Kursmünzsätze von 2002 bis 2006 komplett jeweils in Stempelglanz aus allen 5 

Prägestätten. Zusätzlich sind noch vier deutsche Starterkits enthalten. (K) 70,-
4158 1948-1996, Sammlung der 1 bis 50 Pfennig-Stücke in einem Album und auf einigen losen Münzseiten. 

Die Erhaltung ist überwiegend sehr schön bis vorzüglich. Die Valuta beträgt über 110 DM. (K) SS/VZ 50,-
4159 1964-1996, Partie von einigen 5 und 10 DM-Sonderprägungen. Die Erhaltung der 10 DM-Stücke ist 

überwiegend Polierte Platte. Die Valuta beträgt 140,- DM. (K)
S/SS/

VZ/PP 50,-
4160 1998-2001, Sammlung von 13 Numisblättern mit jeweils einer 10 DM-Sonderprägung in einem Album. (A) 50,-

DEUTSCHLAND | EUROMÜNZEN

4161 2004-2019, Partie der 10 und 20 Euro-Sonderprägungen in überwiegend Polierter Platte. Die Valuta 
beträgt bereits etwa 600,- Euro. (K) PP 500,-

4162 2002-2013, Sammlung von 60 Numisblättern mit 10 Euro-Sonderprägungen. (K) 500,-
4163 2003-2018, Partie von etwa 75 Bund-Numisbriefen mit Euromünzen, darunter u.a. Stücke mit 10 und 

20 Euro-Sonderprägungen sowie etliche mit 2 Euro-Stücken. Die Valuta der Münzen beträgt bereits 
etwa 500,- Euro. (K) B 400,-

MEDAILLEN ALLE WELT | MÜNZEN

4164 Partie mit etlichen modernen thematischen Medaillen wie z.B. Autos, Eisenbahn, Raumfahrt, Schiffen 
und Seefahrt. Enthalten sind u.a. sehr viele Stücke aus Silber. (K) 250,-

4165 Bestand von etlichen Medaillen aus Meissener Porzellan, darunter u.a. ”Städte-Thaler” und 
Abbildungen von diversen Persönlichkeiten. (K2) 100,-
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4166 Partie von diversen modernen Medaillen aus u.a. Österreich, Westeuropa und Asien. Enthalten sind 

u.a. einige Silbermedaillen und Stücke zu diversen Anlässen. (K) 80,-
4167 Partie mit 12 Miniaturgoldmünzen und der Sammlung ”Raritäten in Gold” mit Nachdrucken von 

Briefmarken mit einer Feingoldauflage. (K) 50,-
4168 1897-1961, Bestand von einigen Medaillen, darunter u.a. Hotel- und Gaststättenmessen, 

Persönlichkeiten und Sport. Der Hauptteil ist aus Deutschland. (K) 50,-
4169 Partie von diversen modernen Medaillen aus u.a. Polen, Sowjetunion und Tschechoslowakei. (K) 40,-
4170 Vereinigte Staaten von Amerika, Partie von etlichen modernen Medaillen mit USA-Thematik, darunter 

Stücke mit diversen Präsidenten und einige Silbermedaillen. (K) 50,-
4171 Ellvis Presley, Sammlung von 12 Medaillen ”The King of Rock`n Roll” aus 999er Silber. (K) 40,-
4172 Erotik, Partie von einigen modernen Medaillen mit erotischen Motiven, darunter 8 Stück mit je einer 

Unze Silber. (K) 40,-
4173 Fußball-Weltmeisterschaften; 1974-2006, Partie von diversen Medaillen zu den verschiedenen 

Fußball-Weltmeisterschaften, darunter u.a. etliche Stücke aus Silber. (K) 120,-
4174 ”THE 100 GREATEST SILVER MINI STAMPS”, Sammlung von 100 Briefmarkennachbildungen in 

Miniaturform aus Sterlingsilber im Originaletui. (K) 40,-
4175 ”Die Meisterwerke des Leonardo da Vinci”-Sammlung von 50 Medaillen aus 925er Silber in 

vorzüglicher Erhaltung in der dazugehörigen Holzkiste. (K) VZ 250,-
4176 Olympische Spiele; 1972-2016, Partie von diversen Medaillen von verschiedenen 

Veranstaltungsorten, darunter u.a. etliche Stücke aus Silber. (K) 150,-
4177 Olympische Spiele 2008, Partie von diversen Medaillen in Polierter Platte der Spiele in Peking jeweils 

im Originaletui. (K) PP 50,-
4178 Sport, Partie von diversen modernen Medaillen mit Sport-Thematiken wie z.B. Boxen und 

Schwimmen. (K) 40,-
4179 Tiere, Partie von diversen modernen Medaillen mit Tiermotiven wie z.B. Brieftaubenzüchter-Medaillen 

und einigen Silbermedaillen ”Deutsche Tierwelt”. (K) 50,-

MEDAILLEN DEUTSCHLAND | MÜNZEN

4180 1923, Kupfermedaille des Entwerfers ”v. Hörnlein” in sehr schöner Erhaltung mit Text ”OB JUD OB 
CHRIST EIN SCHUFT DER WUCHERER IST” sowie Abbildung eines dicken nackten Mannes auf der 
einen und Text ”IN BÖSEN ZEITEN IST OHN ZWEIFEL EIN MENSCH OFT ANDERN TEUFEL 1923” 
auf der anderen Seite. (T) SS 50,-

4181 Partie von vielen modernen thematischen Medaillen wie z.B. ”Deutsche Einheit”, ”Die Deutschen”, 
diverse deutsche Politiker und ”Höhepunkte der deutschen Geschichte”. Enthalten sind sehr viele 
Stücke aus Silber. (K3) 600,-

4182 Partie von diversen modernen deutschen Medaillen, darunter u.a. Auszeichnungen, Jubiläen, 
Persönlichkeiten, Städteansichten und diversen Stücken aus Silber. (K2) 200,-

4183 1950-2000 (ca.), Partie mit u.a. Anstecknadeln, Medaillen zu diversen Anlässen und etlichen ”Trimm-
Talern” sowie Auszeichnungen von verschiedenen Läufen und Sportschützenveranstaltungen. (K) 40,-

4184 1950-2007, Partie von einigen modernen deutschen Medaillen, diversen 2 Euro-Stücken und 2 
modernen sowjetischen Medaillen. (K) 20,-

4185 DDR, Partie von diversen verschiedenen Medaillen und Orden aus der DDR. (K) 50,-

4186 MEDAILLEN DEUTSCHLAND - PERSONEN | MÜNZEN, vom STEIN/DROSTE-HÜLSHOFF; 
versilberte Medaille in sehr schöner Erhaltung mit dem Kopfbild von Annette v. Droste-Hülshoff auf 
der einen und dem Kopfbild von Minister vom Stein auf der anderen Seite. Die Medaille trägt den 
Entwerfernamen A. Bosselt. (T) SS 120,-

4187 ”Deutsche Soldaten-Helden”, Sammlung von 27 modernen Medaillen aus 999er Silber mit 
Abbildungen von Trägern des Ritterkreuzes mit Schwertern und Brillanten. Die Sammlung befindet 
sich im dazugehörigen Originaletui. (K) 50,-

MEDAILLEN DEUTSCHLAND - GEOGRAPHISCH | MÜNZEN

4188 ”750 Jahre Berlin”; Sammlung von etlichen Medaillen aus 999er Silber in 4 dazugehörigen Boxen. (K) 250,-
4189 Hamburg, Partie von diversen modernen Medaillen mit Hamburgbezug. (K) 30,-

4190
P 4190 HANAU; 1956, Medaille mit Text ”Deutsches Goldschmiedehaus Hanau 1956” aus 900er Gold in sehr 

schöner Erhaltung. Die Münze hat ein Gewicht von 7,95 Gramm also ein Goldfeingewicht von ca. 7,16 
Gramm. (T) SS 280,-

4191 MEDAILLEN - ECU | MÜNZEN, Partie von verschiedenen ECU-Münzen aus diversen Ländern sowie 
mit etlichen Stücken mit Europa Union-Thematik. Enthalten sind u.a. etliche Stücke aus Silber. (K) 150,-

Münzen
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4192 MEDAILLEN - RELIGION | MÜNZEN, Partie mit diversen modernen Medaillen mit u.a. religösen 

Motiven, Päpsten, Weihnachten und der Silbermedaillensammlung ”2000 Jahre Christentum”. (K) 120,-

NUMISBRIEFE, NUMISBLÄTTER | MÜNZEN

4193 1975-2003, Sammlung von etwa 570 Medaillen- und Numisbriefen (teils in Alben) mit u.a. vielen 
Stücken mit Kleinmünzen aus aller Welt und einigen mit Silbermedaillen sowie etwas Deutschland 
und Niederland. (K3) 100,-

4194 1982-2017, Partie von 38 Numis- und Madaillenbriefen, darunter u.a. viel Bund und DDR. (K) B 40,-

ZUBEHÖR | MÜNZEN

4195 LEUCHTTURM; Partie von 38 neuen Leuchtturm-Münzboxen für verschiedene Münzgrößen jeweils 
im Originalkarton. Der Neupreis liegt bei 758,- Euro. (K3) 100,-

4196 Partie von guterhaltenem Münzzubehör mit u.a. diversen Tablos und 3 Münzkoffern. (K3) 30,-
4197 Partie von 21 Münzboxen und Münzkassetten meist aus Holz, aber auch einigen Stücken aus Leder 

oder Stoff. (K3) Gebot

ALLE WELT | BANKNOTEN

4198 1854-2001, Sammlung von etwa 210 Banknoten mit u.a. Ost- und Westeuropa, Amerika und Asien. 
Die Erhaltung ist von stark gebraucht bis kassenfrisch. (A) 60,-

4199 1904-1975, Partie mit etwa 270 Banknoten, darunter u.a. Deutsches Reich, China, Hongkong, 
Indonesien, Jugoslawien und Nicaragua. Die Erhaltung ist von stärker gebraucht bis kassenfrisch. (K) 40,-

4200 1861-1971, Partie von 58 Banknoten mit u.a. Deutschland mit etwas Kriegsgefangenennotgeld aus 
dem 1.Weltkrieg, Österreich mit drei 100 Schilling-Banknoten von 1969 sowie diversen Stücken aus 
Ost- und Westeuropa. Die Erhaltung ist leicht bis stark gebraucht. (K) 30,-

4201 1929-1991, Partie von 22 Banknoten aus aller Welt in einem Album, darunter u.a. Deutsches Reich 
und Übersee. Die Erhaltung ist stark gebraucht bis kassenfrisch. (A) 20,-

4202 AUSTRIA / ÖSTERREICH | BANKNOTEN, 1914-1944, Sammlung von etwa 180 Banknoten mit 
u.a. sehr vielen Notgeldscheinen und etwas Deutsch-Österreich. Die Erhaltung ist von gebraucht bis 
kassenfrisch. (A) 50,-

4203 POLAND / POLEN | BANKNOTEN, 1910-1979, Partie von 9 Banknoten Zusätzlich sind noch 3 
Banknoten aus Rußland enthalten. Die Partie ist im Internet abgebildet. (M) 150,-

DEUTSCHLAND - DEUTSCHES REICH BIS 1945 | BANKNOTEN

4204 1898-1993, bessere Sammlung von etwa 240 Banknoten in einem Einsteckbuch mit Kaiserreich, Infla 
bis zu den Billionen-Scheinen, Weimarer Republik, 3.Reich, Alliierter Besatzung, Bundesrepublik und 
DDR. Die Erhaltung ist von etwas stärker gebraucht bis kassenfrisch. (A) 950,-

4205 1898-1945, Sammlung von etwa 620 Banknoten in 5 Alben mit u.a. Kaiserreich, Infla und Weimarer 
Republik. Enthalten sind u.a. einige Billionen-Scheine und diverse bessere Untertypen. Die Erhalung 
ist wie üblich unterschiedlich. Einen Auszug sehen Sie auf unserer Internetseite. (K) 800,-

4206 1929-1933, Partie mit einem Bündel mit Banderole vom 9.1.45 von 50 Stück der 20 Mark-Banknoten 
vom 22.Januar 1929 und einem Bündel mit Bandarole von 20 Stück der 50 Mark-Banknote vom 
30.März 1933. Die Erhaltung ist stark bis leicht gebraucht. (K) 100,-

4207 DEUTSCHLAND - LÄNDERSCHEINE | BANKNOTEN, 1900-1923, Sammlung von über 90 
Banknoten der Deutschen Länder wie z.B. Baden, Bayern, Hessen, Sachsen und Württemberg. Der 
Hauptteil stammt aus der Inflationszeit. Die Erhaltung ist von stärker gebraucht bis kassenfrisch. (A) 250,-

DEUTSCHLAND - NEBENGEBIETE DEUTSCHES REICH | BANKNOTEN

4208 1915-1944, Sammlung von über 110 Banknoten mit u.a. Deutscher Besetzung 1.Weltkrieg, Memel 
und Wehrmachtsausgaben. Des Weiteren ist viel Deutsche Besetzung 2.Weltkrieg mit u.a. Böhmen 
und Mähren, Emissinsbank in Polen und Ukraine enthalten. Einen Auszug sehen Sie auf unserer 
Internetseite. (A) 400,-

4209 DANZIG, 1923, Partie von 5 verschiedenen Notgeldscheinen von Zoppot mit 500.000 vom 13.August 
1923, 5 Millionen vom 13.August 1923, 100 Millionen vom 28.September 1923, 500 Millionen vom 28. 
September 1923 und 20 Milliarden auf 500 Millionen vom 28.September 1923. (T) 180,-

4210 BOHEMIA & MORAVIA / BÖHMEN & MÄHREN| BANKNOTEN, Theresienstadt; 1943, 100 Kronen 
vom 1.Jänner 1943 in sammelwürdiger gebrauchter Erhaltung. 30,-

4211 DEUTSCHLAND - BANK DEUTSCHER LÄNDER + BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND | 
BANKNOTEN, 1944-1993, Sammlung von etwa 75 Banknoten in einem Album mit u.a. Alliierter 
Besatzung und viel Bundesrepublik. Die Erhaltung ist von etwas stärker gebraucht bis kassenfrisch. 
Die umtauschbare Valuta beträgt etwa 450,- DM. Einen Auszug dieser Sammlung sehen Sie auf 
unserer Internetseite. (A) 500,-

4212 DEUTSCHLAND - DDR | BANKNOTEN, 1948-1985, Sammlung von 59 Scheinen in einem Album mit 
u.a. Kuponausgaben, Staatsausgaben mit diversen hohen Banknoten und einigen Forumschecks. Die 
Erhaltung ist von stärker gebraucht bis kassenfrisch. (A) 120,-

Münzen - Banknoten
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DEUTSCHLAND - NOTGELD | BANKNOTEN

4213 1918-1923, Sammlung von etwa 760 deutschen Notgeldscheinen in 2 Einsteckbüchern mit u.a. vielen 
Scheinen der Hochinflation von vielen verschiedenen Orten und einigen Ländern in leicht gebrauchter 
bis gebrauchter Erhaltung. Zusätzlich sind noch etwa 650 Banknoten aus aller Welt in kassenfrischer 
bis stark gebrauchter Erhaltung in einem Karton enthalten, darunter u.a. viel Europa und Asien. (K) 550,-

4214 1917-1921, Sammlung von etwa 2.250 Notgeldscheinen in 4 Alben. Enthalten sind Scheine aus ganz 
Deutschland mit u.a. vielen Serienscheinen. Die Erhaltung ist von etwas stärker gebraucht bis kassenfrisch. (K) 500,-

4215 1917-1923, Sammlung von über 1.700 Notgeldscheinen aus ganz Deutschland in einem alten Album 
mit u.a. Kriegsnotgeld, sehr vielen Serienscheinen und einigen Inflationsbanknoten. Der Hauptwert liegt 
beim norddeutschen Raum mit viel Mecklenburg und Schleswig-Holstein. Die Erhaltung ist überwiegend 
von leicht gebraucht bis kassenfrisch. Zusätzlich sind noch die Kataloge ”Kleingeldscheine 1916-1922 
IV.Teil: Serienscheine” und ”Großgeldscheine 1918-1921” von Dr. Arnold Keller enthalten. (K) 250,-

4216 1918-1923, Sammlung von etwa 200 Notgeldscheinen von diversen verschiedenen Städten in einem 
Album. Der Schwerpunkt liegt bei den Scheinen aus der Inflationszeit mit u.a. einigen Firmenscheinen 
und etwas wertbeständigem Notgeld. Einen Auszug sehen Sie auf unserer Internetseite. (A) 250,-

4217 1916-1923, Partie von 14 Notgeldscheinen in gebrauchter bis kassenfrischer Erhaltung, darunter u.a. 
1 und 5 Mark des Kriegsgefangenenlagers Minden je vom 15.November 1916, 5 Millionen Mark der 
”Phoenis A.G.” in Düsseldorf vom 15.August 1923 und 500 Millionen Mark der ”Badischen Anilin- & 
Soda-Fabrik” in Ludwigshafen vom 20.September 1923. Zusätzlich sind noch 4 verschiedene Euro-
Testnoten von Siemens-Nixdorf enthalten. (T) 50,-

4218 1920-1923, Partie von 20 Notgeldscheinen mit u.a. ”Braunkohlenwerke Borna AG” - 1, 20 und 
50 Millionen Mark ohne Ausgabedatum, Stadt Buer i.W., 5 Billionen Mark vom 25.10.1923, Amt 
Lüdenscheid, 1 Billion Mark vom 6.11.1923, Handelskammer Ludwigshafen, 1 US-Dollar vom 
18.12.1923, Merseburg- ”Leuna Werke”, 20 Milliarden Mark vom 24.10.1923 und Berlin- ”Preußischer 
Finanzminister”, 1,05 Goldmark vom 3.11.1923. (T) 50,-

4219 1917, Partie von acht Notgeldscheinen von Kriegsgefangenenlagern (KGL), mit ”Inspektion der 
Kriegsgefangenenlager im Bereich des III. Armeekorps”, 5, 10, 25 und 50 Pfennig vom 1.10.1917, 
KGL Lichtenhorst, 25 Pfennig und 1 Mark ohne Ausgabedatum sowie KGL Grödig / Österreich, 10 und 
20 Heller. Die Erhaltung ist bei den deutschen Scheinen kassenfrisch und bei den österreichischen 
Scheinen leicht gebraucht. (T) Gebot

4220 DEUTSCHLAND - NOTGELD - SONSTIGE | BANKNOTEN, Kleiner Koffer voll mit Notgeld-Münzen, 
nichts bewertet oder gerechnet! (K) 300,-

4221

P 4221 DEUTSCHLAND - NOTGELD - HAMBURG | BANKNOTEN, HARBURG; 1918, Notgeldschein über 
1 Mark der Firma ”F.Thörl´s Vereinigte Harburger Oelfabriken Aktiengesellschaft” vom 11. November 
1918 mit Faksimileunterschrift. Der Schein ist mittig senkrecht leicht gefaltet, trägt rückseitig den 
handschriftlichen Vermerk ”ungültig” und ist ansonsten leicht gebraucht. Gebot

4222 1917-1923, Sammlung von über 160 Notgeldscheinen in einem Album mit u.a. viel Inflatinsnotgeld 
und etwas Firmennotgeld sowie diversen Scheinen von späteren Stadtteilen wie z.B. Altona, 
Bergedorf, Harburg und Wandsbek. Die Erhaltung ist von stärker gebraucht bis kassenfrisch. Einen 
Auszug dieser Sammlung sehen Sie auf unserer Internetseite. (A) 350,-

4223 DEUTSCHLAND - NOTGELD - RHEINLAND | BANKNOTEN, 1918-1923, Partie von 10 
verschiedenen Notgeldscheinen mit u.a. Duisburg-Hochfeld-”Eisenwerk Kraft” 10 Millionen Mark vom 
15.9.1923, Handwerkskammer Köln 10.000 Mark vom 20.8.1923, Leverkusen- ”Farbenfabriken vorm. 
Friedr. Bayer & Co.”, 1 Million Mark vom 1.8.1923, Moers-”Verein der Bergwerke am linken Niederrhein 
e.V.”, 20 und 100 Millionen Mark vom 4.9.1923 sowie Stadt Trier, 5 Mark vom 13.11.1918. (T) Gebot

4224 ESSEN; 1923, Partie von fünf verschiedenen Notgeldscheinen der Firma ”Fried. Krupp 
Aktiengesellschaft” mit 10 und 20 Millionen Mark vom 14.8.1923, 100 Millionen Mark vom 8.8.1923 
sowie 200 und 500 Millionen Mark vom 5.9.1923. Die Scheine sind in leicht gebrauchter bis guter 
gebrauchter Erhaltung. Gebot

Banknoten
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DEUTSCHLAND - NOTGELD - WESTFALEN | BANKNOTEN

4225 DORTMUND und HÖRDE; 1922, Partie von 5 verschiedenen 25 Mark- und vier verschiedenen 50 
Mark-Scheinen einer Serie vom 10.Oktober 1922. Bis auf einen 25 Mark-Schein, der leicht gebraucht 
ist, alle Stücke kassenfrisch. Gebot

4226 GELSENKIRCHEN; 1923, Partie von vier verschiedenen, gebrauchten Notgeldscheinen der 
”Gewerkschaft Orange” je ohne Ausgabedatum mit 50 Millionen Mark der Serie A, 50 Millionen Mark 
der Serie B, 100 Millionen Mark der Reihe A und 100 Millionen Mark der Serie B. Gebot

DEUTSCHLAND - NOTGELD BESONDERER ART | BANKNOTEN

4227
P 4227 PROVINZ WESTFALEN; 1923, 5 Millionen Mark-Münze mit dreizeiliger Wertangabe (Jaeger Nr. N21) 

in vorzüglicher Erhaltung. (T) VZ 280,-
4228 PROVINZ WESTFALEN; 1923, 50 Millionen Mark-Münze mit geändertem Relief auf der Rückseite 

(Jaeger Nr. N23b) in sehr schöner Erhaltung. (T) SS 80,-

DEUTSCHLAND - NOTGELD - WÜRTTEMBERG | BANKNOTEN

4229
P 4229 REUTLINGEN; 1923, Notgeldschein der ”Ulrich Gminder GmbH” in Reutlingen über 1.000.000 Mark 

vom 16. August 1923 in sammelwürdiger gebrauchter Erhaltung. 80,-
4230 Reutlingen; 1923, Notgeldscheck der ”Emil Adolff A.G.” über 2.000.000 Mark vom 25.8.23 in etwas 

stärker gebrauchter Erhaltung. 40,-

ALTE AKTIEN / WERTPAPIERE

4231 1915-1981, Sammlung von etwa 180 Aktien, Pfandbriefen und Schuldverschreibungen aus 
Deutschland und den USA in einem Album. Zusätzlich sind noch etwa 360 Banknoten aus aller Welt 
aus den Jahren 1898 bis 2001 enthalten. (K) 200,-

4232 1924-1980, Partie mit über 85 Aktien aus den USA aus den Jahren 1950 bis 1980, sowie mit sechs 
mittig waagerecht gefalteten Aktien über je 100 Goldmark der ”Riquet & Co. A.G.” in Gautzsch-Leipzig 
(Schokoladen u. Süßigkeiten) vom 26. Juli 1924. (K) 40,-

4233 1873-2007, Partie von etwa 65 Aktien aus überwiegend aus den USA, darunter u.a. diverse 
Eisenbahngesellschaften und etliche Stücke mit Entwertungslochungen. (K) 30,-

4234 ”VW”; 1961-1991, Partie von 3 verschiedenen Aktien der ”Volkswagen Aktiengesellschaft” mit einer über 
100.000,- DM vom Januar 1961, mit entsprechender Lochung entwertet, einer über 2.000 Vorzugsaktien 
zu je 50,- DM vom September 1986 sowie einer über 2.000 Aktien zu je 50,- DM vom April 1991. (M) 40,-

Banknoten - Wertpapiere
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ORDEN & EHRENZEICHEN | MÜNZEN

4235    4236    4239    4240
P 4235 PREUSSEN; emalierter ”Konen-Orden 2.Klasse” aus Gold ohne Schwerter mit Band in sehr guter 

Erhaltung. (T) 750,-
P 4236 PREUSSEN; ”Eisernes Kreuz 1.Klasse” (Nimmergut Nr. 1908) in flacher Form in guter Erhaltung mit 

rückseitigem Herstellervermerk ”Deschler Sohn”. (T) 250,-
4237 SCHLESWIG-HOLSTEIN;1850, ”Erinnerungskreuz” an die schleswig-holsteinische Armee mit 

Jahreszahlen 1848-1849 (Nimmergut Nr. 2734) in guter Erhaltung. (T) 120,-
4238 3.REICH; ”Mutterkreuz”-Partie von 3 Stück der 2.Form je mit langem Band und jeweils in sehr guter 

Erhalung. Enthalten sind je ein Stück in Gold (vergoldet), Silber und Bronze (Nimmergut Nr. 3513, 
3514 und 3515). (T) 120,-

P 4239 3.REICH; emalierte ”HJ-Schießauszeichnung für Scharfschützen” (Nimmergut Nr. 3651) in sehr guter 
Erhaltung mit rückseitigem Herstellervermerk ”RZM M1/102”. (T) 110,-

P 4240 3.REICH; ”Spanienkreuz mit Schwertern” in Goldbronze (Nimmergut Nr. 3808) in sehr guter Erhaltung 
und mit rückseitigem Herstellervermerk ”B & N L”. (T) 900,-

4241    4243    4244    4250
P 4241 3.REICH; ”Eisernes Kreuz 1.Klasse” (Nimmergut Nr. 3822) in guter Erhaltung mit rückseitiger Nadel 

sowie ohne Herstellervermerk. (T) 150,-
4242 3.REICH; ”Eisernes Kreuz 2.Klasse” (Nimmergut Nr. 3824/4) aus versilbertem Messing in guter 

Erhaltung. (T) 120,-
P 4243 3.REICH; ”U-Boots-Kriegsabzeichen” aus vergoldeter Messingbronze (Nimmergut Nr. 3920) in sehr 

guter Erhaltung mit rückseitigem Herstellervermerk ”Frank & Reif Stuttgart”. (T) 300,-
P 4244 3.REICH; ”Marine-Artillerie-Kriegsabzeichen” (Nimmergut Nr. 3931) aus Buntmetall in sehr guter 

Erhaltung mit rückseitigem Herstellervermerk ”Schwerin Berlin”. (T) 300,-
4245 3.REICH; guterhaltene bronzene Anstecknadel mit einer Miniaturform des ”Fliegerschützenabzeichen 

mit Blitzbündel”. (T) 150,-
4246 3.REICH; emaliertes Parteiabzeichen mit Text ”National-Sozialistische D.A.P.” und Hakenkreuz in der 

Mitte in guter Erhaltung und mit rückseitigem Herstellervermerk ”GES. GESCH.”. (T) 50,-
4247 3.REICH; silberfarbene Anstecknadel mit einer Miniaturform des ”Panzerkampfabzeichen” in guter 

Erhaltung. (T) 50,-
4248 3.REICH; Verleihungsurkunde des ”Infanterie-Sturmabzeichen” mit einigen Faltungen und einem 

geklebten Einriß links. Die Urkunde ist vom Infanterie Regiment 479 und wurde am 19.10.1942 ausgestellt. 
Zusätzlich ist noch eine silberfabene Anstecknadel mit einer Miniturform des Abzeichens enthalten. (M) 50,-

4249 3.REICH; bronzene Anstecknadel mit einer Miniaturform des ”SA-Wehrabzeichen in guter Erhaltung 
mit rückseitigem Herstellervermerk ”6”. (T) 40,-

P 4250 DEUTSCHE KOLONIEN; sogenannter ”Elefantenorden” mit Abbildung desselben und Text 
”Südsee-Afrika-Kiautschou” in tadelloser Erhaltung und mit rückseitigem Herstellervermerk ”GES. 
GESCHÜTZT Nr. 33992”. (T) 150,-

4251 FEUERWEHR; emaliertes ”Feuerwehrabzeichen” in sehr guter Erhaltung mit vorderseitigem Text 
”FÜR 40JÄHRIGE DIENSTZEIT” und rückseitigem Text ”Verliehen vom Preussischem Landes-
Feuerwehr Verband”. (T) 60,-

Orden & Ehrenzeichen
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4252      4254
P 4252 OLYMPISCHE SPIELE;1936, Teilnehmermedaille aus Bronze in sehr guter Erhaltung im Originaletui 

mit der Olympischen Glocke auf der einen sowie der Abbildung von mehreren Leuten und dem Text 
”XI. Olympiade Berlin 1936” auf der anderen Seite. Auf der Rückseite des Etuis steht handschriftlich 
der Name Hans Kaufmann. (K) 180,-

4253 OLYMPISCHE SPIELE; guterhaltene emalierte Anstecknadel mit vorderseitigem Text ”Reiter-Olympia-
Spende” sowie Abbildung eines Spingreiters und den Olympischen Ringen sowie rückseitig dem 
Herstellervermerk ”GES. GESCH. DEUTSCH. OLYMP-KOM. F. REITEREI”. (T) 80,-

P 4254 ZEPPELIN; emaliertes Ansteckabzeichen in tadelloser Erhaltung mit vorderseitigem Text ”Luftschiff LZ 
127 >>Graf Zeppelin<< und Abbildung desselben sowie mit rückseitigem Herstellervermerk ”FLL”. (T) 120,-

VARIA (IM BRIEFMARKENKATALOG)

4255 MOSAIK-COMICS;1955-2009, Sammlung von einer Fülle von alten MOSAIK-Comics und anderem 
aus dem Digedag-Univerum mit u.a. älteren Comics aus den 50er und 60er Jahren ab Nr. 2 in geklebter 
Erhaltung, kompletten tadellos erhaltenen Comic-Jahrgängen, verschiedenen Büchern, 20 Reprintmappen 
mit den Nummern 1 bis 223, der Jubiläumskasette ”40 Jahre MOSAIK”, diversen CD`s und Kalendern. 
Zusätzlich sind noch einige ”Fix und Fax”-Bücher und diverse Titanic-Bausatzhefte enthalten. (K10) 2.000,-

4256 ELEFANTENSKULPTUR; handgeschnitzte Skulptur aus Bernstein welche einen Elefanten darstellt. 
Das rechte Hinterbein war einmal abgebrochen und wurde wieder rangeklebt. Die Skulptur ist nur 
einseitig dargestellt, denn auf der anderen Seite ist ein etwas rauerer Abschlief. Die Größe ist ca. 7 cm 
hoch (Schulterhöhe), ca. 11 cm lang (rechter Vorderfuß bis linker Hinterfuß und etwa 3,5 cm breit. (K) 200,-

4257 GASMASKE; 1941, guterhaltene Volksgasmaske (Typ VM 40) aus dem 2. Weltkrieg im Originalkarton 
mit dazugehöriger Broschüre. Der Aluminiumfilter weist seitlich eine kleine Delle auf. (K) 30,-

4258 JAPANISCHER WANDTELLER; Wandteller (Durchmesser ca. 25 cm) mit Abbildung einer japanischen 
Gebirgslandschaft in sehr guter Erhaltung. Zusätzlich ist noch ein kleiner Zierteller (Durchmesser 
ca. 12 cm) mit Abbildung von zwei japanischen Damen sowie eine Muschel mit einer japanischen 
Mühlenlandschaft innenseitig enthalten. (K) 30,-

4259 KARIKATUREN; 1860-1870 (ca.), Partie von 49 Karikaturen aus den USA (meist im 
Briefbogenformat), welche alle mehrfarbig sind (teils handkoloriert). (K) 550,-

4260 KUNST; 1890-1984 (ca.), Partie von einigen Aquarellen, Drucken und Stichen. Einen kleinen Auszug 
sehen Sie auf unserer Internetseite. (K) 40,-

4261 KUNST UND KRUZIFIXE; Partie von modernen Gegenständen aus Metall (meist Bronze), darunter u.a. 
Aschenbecher, Kruzifixe, religiöse Motive, eine Nachbildung von Rodin`s Skulptur ”Der Kuss” usw. (K) 40,-

4262 LENOL-TIERE usw.;1950-1970 (ca.), Partie mit u.a. etlichen Lenol-Tieren aus aller Welt sowie einigen 
Elastolin-Figuren mit Afrikanern, Cowboys und Indianern. Etliche Figuren weisen meist leichtere 
Beschädigungen auf. Enthalten sind insgesammt über 100 Figuren. (K) 100,-

4263 MÄRKLIN-MODELLEISENBAHN, großer Bestand mit u.a. vielen Loks, kompletten Zügen, 
Personenwagen, Güterwaggons, Transformatoren, Schienen, einigen älteren Modellen usw. 
Der überwiegende Teil ist in Originalkartons. Zusätzlich sind noch viele Bahnhöfe, Häuser, 
diverse Gebäude, Tunnel, Brücken, Bäume usw. enthalten (überwiegend von Faller und meist in 
Originalkartons). Eine Auflistung liegt bei und ist im Internet abggebildet. (K27) 3.000,-

4264 PIKKO-MODELEISENBAHN; Partie mit 50 Loks überwiegend in Originalkartons mit vielen 
verschiedenen größeren und kleineren Stücken. Des Weiteren ist eine Fülle von Personenwagen und 
Güterwaggons in Originalkartons enthalten. Zusätzlich sind noch einige Waggons der Marke Schicht 
enthalten. (K8) 1.000,-

4265 MUNITIONSTASCHE - preußische Munitionstasche aus Leder für den Gürtel mit den Initialien ”F.R.” 
(Fridericus Rex) aus Bronze. Die Tasche weist etliche Gebrauchsspuren auf. (K) 30,-
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